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DIE RAUMINHALTS- UND GEWICHTSBESTIMMUNG 
DER FADENWÜRMER (NEMATODEN)

Von

I.  Andrássy

IN ST IT U T  F Ü R  T IE R SY STEM A TIK  D E R  L. EÖ TV Ö S-U N IV E R SIT Ä T , BU DA PEST 

(Eingegangen am  15. März 1954)

Die B edeutung der R au m in h a lts- und  Gew ichtsdaten

Die Phase d e r Biologie, in  d e r  die e inzelnen  Lebew esen, losgelöst von  
ih re r  U m w elt, s tu d ie r t  w urden, g eh ö rt h eu te  schon  der V ergangenheit an , 
h a t  es sich doch erw iesen, dass lebende u n d  leblose U m gebung die E x is ten z  
u n d  Lebensw eise d e r einzelnen O rganism en en tsch e id en d  beein flussen . D ie 
Zönologie, die sich  e rs t  au f eine ve rh ä ltn ism ässig  ku rze  V ergangen lu it b e ru fen  
k a n n , aber im m er m eh r B edeu tung  gew innt, su c h t gerade die Z u sam m en ­
h än g e  zu erhellen , die zwischen den  einzelnen L ebew esen u n d  ih re r leb en d en  
U m gebung, in n e rh a lb  d er einzelnen L ebensgem einschaften  bestehen .

Bei der e ingehenden  B e tra c h tu n g  der L ebensgem einschaften  b es tim m en  
w ir gewöhnlich zu e rs t die A rten zah l der die L ebensgem einschaft b ild en d en  
O rganism en u n d  in n e rh a lb  dieser die In d iv id u en zah l oder Q u a n titä t d e r A rten . 
I n  m anchen  F ä llen  genüg t es o ft, das p ro zen tu a le , m ite inander verg lichene 
E inzelvorkom m en d e r verschiedenen P flanzen - u n d  T ie ra rten  zu b es tim m en , 
b e i e ingehenderen U n tersuchungen  jed o ch  t ra c h te n  w ir die Lebew elt des b e ­
o b ach te ten  G ebiets au ch  in  ko n k re ten  Zahlen  fe s tzu h a lten .

Die e in fachste  F o rm  dieser q u a n tita tiv e n  U n tersuchungen  b e s te h t d a rin , 
d ass  w ir die O rgan ism en , die sich zu  einem  gegebenen Z e itpunk t a u f  einem  
b es tim m ten  G ebiet befinden , genau zäh len , doch  e rh a lte n  w ir viel k la re re  u n d  
ex ak te re  E rgebnisse , w enn  es uns geling t, die M asse — R au m in h a lt o d e r G e­
w ich t — der e inzelnen  Lebewesen oder P o pu la tionen  des un te rsu ch ten  Gebie t s  zu 
bestim m en . In  d iesem  Falle erg ib t sich  n a tü rlich  au ch  ein w eit g rösserer Sp ie l­
ra u m  fü r unsere F o lgerungen , wir s ind  also im stan d e , die au feinander aüsgi ü b te  
W echselw irkung d e r  einzelnen O rganism en — wie z. B . ih re  Rolle in  der N a h ru n g s ­
k e tte  — im  B esitze e x a k te r  und  k o n k re te r  D a te n  le ich te r und  besser zu  v e r ­
s te h e n  bzw. zu e rk lä ren .

U m  in der L age zu sein, auch  die U n te rsu ch u n g  der in  den einzelnen  
B iozönosen lebenden  F adenw ürm er (N em atoden) im  Sinne obiger A u sfü h ru n g en  
e x a k te r  zu g es ta lten  u n d  ihre Masse genau , zah lenm ässig  auszudrücken , h a b e n
schon Overgaard Nielsen (1949, S. 15 — 17) und Volz (1951, S. 558—561)

\
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2 I. ANDRÁSSY

G ew ich tsberechnungen  a n g es te llt. V o l z  su ch te  das Gewicht der in  d e r E rd e  
le b e n d e n  N em atoden  m it H ilfe  des im  folgenden besprochenen  M odellverfahrens, 
O vE R G A A B D  N i e l s e n  ab e r a u f  dem  W ege m a th em a tisch e r B erech n u n g en  zu 
b e s tim m e n , bzw. zu ersch liessen . Die m itte ls  d e r verschiedenen V erfah ren  
e r re c h n e te n  G ew ich tsdaten  d e r beiden F o rsch er w eichen aber in  v ie len  F ällen  
v o n e in a n d e r  ziem lich ab . D a h e r  beschäftig te  ich  m ich  schon seit län g ere r Z eit 
m it d e r  L ösung der A ufgabe , wie die M asse d ieser O rganism en a u f  ex ak te re  
W eise e in fach  und m ög lichst rasch  zu b es tim m en  w ären.

D as  Ziel m einer F o rsch u n g en  b e s ta n d  insbesondere d arin , d as  G esam t­
g ew ich t d e r im  Boden o ft in  ung laublich  g rossen  M engen v o rh an d en en  F ad en - 
w ü rm er-P o p id a tio n en  festzu ste llen , doch e ignet sich  das im  folgenden e rlä u te rte  
V e rfa h re n  na tü rlich  ebenso  zu r B estim m ung  des R aum in h a lts  u n d  G ew ichts 
d e r in  an d eren  B io topen  (in  W asser, M oos, D ünger, usw.) vo rk o m m en d en , 
w eite rs  p flan zen p arasitisch en  N em atoden ind iv iduen .

U nm itte lbare  G ew ichtsbestim m ung

W ä h re n d  die in  tie risch en  O rganism en schm aro tzenden  F a d en w ü rm er 
o ft e ine  b e träch tlich e  G rösse erreichen (so z. B . berich te te  S k r j a b i n  kürzlich  
ü b e r  e ine neue, in  d er G e b ä rm u tte r  des Phocaena phocaena g en an n ten  B ra u n ­
fisches lebende Spezies d e r G a ttu n g  Gigantonema, deren  E xem plare  sogar eine 
L än g e  v o n  8 M etern aufw eisen), sind  ih re  fre ilebenden  und  p fla n z e n p a ra s iti­
sch en  G enossen m eist w inzige, im  allgem einen n u r  u n te r  s ta rk e r  m ik roskop i­
sch er V ergrösserung s tu d ie rb a re  T iere. Ih re  L änge  b e trä g t zum eist ungefähr 
1 m m . W enn  auch se lten , so kom m en u n te r  ih n e n  doch auch A rte n  m it einer 
L än g e  v o n  an n äh ern d  10 m m  vor (so z. B . im  Genus Sectonema, Longidorus , 
A ctin o la im u s  etc.), doch  s in d  uns auch F a d e n w ü rm e r m it e iner K örperlänge 
v o n  0,2 — 0,3 m m  b e k a n n t (z. B . einzelne A rte n  d er G attungen  Acrobeles, Caco- 
p a u ru s , W ilsonema, Aphelenchoides usw .).

In fo lge  der au sse ro rd en tlich  w inzigen M asse der N em atoden  k ö n n en  se lb st­
v e rs tä n d lic h  an  ih n en  k e in e  u n m itte lb a ren  K örpergew ich tsm essungen  v o r­
gen o m m en  w erden. W ä h re n d  ihre K örperlänge  n u r  in M illim etern  zu m essen 
is t , b e lä u f t  sich auch  ih r  R au m in h a lt im  a llgem einen  n u r a u f  e tw a  1 000 000 
/л3 == 0,001 m m 3 (1/u.3 =  0,000000001 m m 3) u n d  ih r  Gewicht a u f  e tw a  1 y  =  
=  0,001 m g. Um also T iere  von  einer M asse v o n  1 m m 3 zu e rh a lte n , m üssten  
w ir u n g e fä h r  tau sen d  E x em p la re  zu sam m en k n e ten , oder um  1 m g N em ato d en  
ab w ieg en  zu können , m ü ss te n  wir ebenfalls u n g efäh r tau sen d  T iere  a u f  die 
W ag sch a le  legen. G anz abgesehen  davon, dass  es eine w ahre S y sip h u sarb e it 
w ä re , au s  einer P robe ta u s e n d  T iere einzeln zu  en tn eh m en  (und d a ra u f  zu  ach ten , 
d ass  n ic h t  etw a E rd k lü m p ch en  oder sonstige B röckchen  an  ihnen  h a f te n  b leiben). 
F e rn e r  m üsste  m an d a n n  noch von ihnen  se lb st auch die k le in s ten  W asser­



trö p fch en  sorgfältig  en tfe rn en  ( !), w as ab er zu r Folge h ä tte , dass ih r  K örper 
aussero rden tlich  sch n e ll austrockne te  u n d  sie ü b e r ku rz  oder lan g  um käm en. 
In  F lüssigkeiten  (W asser) können sie ebenfalls n ic h t abgew ogen w erden , da der 
im  v o rau s b estim m te  K u b ik in h a lt derse lben  d u rch  die u n b estim m b are  W asser­
m enge — die dem  K ö rp e r  der in  sie g e tau ch ten  F ad en w ü rm er a n h a f te t  — sich 
in  u n b ek an n tem  A usm ass erhöhen w ü rd e . Im  P rin z ip  kön n en  die W ürm er m it 
H ilfe irgendeines D eh y d rie ru n g sm itte ls  (z. B . A bso lu talkohol) des ih rem  K örper 
an h a ften d en  W assers en tled ig t w erden , w o rau f es m öglich w äre, die Masse des 
in  den  Alkohol g e lan g ten  W assers d u rc h  B estim m ung  des spezifischen Gewichts 
festzuste llen  und  Schlüsse in bezug a u f  den R a u m in h a lt oder das G ew icht der 
N em atoden  im D eh y d rie ru n g sm itte l zu  ziehen. W ir k ö n n ten  ab e r keine R ea l­
w erte  erhalten , da  d e r  D eh y drie rungssto ff n ich t n u r  das dem  K ö rp e r der Tiere 
an h a ften d e  W asser, sondern  auch d en  grössten  Teil des in n eren  W assergehalts 
d er W ürm er ab so rb ie rte .

Indirekte M ethoden der R au m in h a lts- und  G ew ichtsbestinm uing

D as K örpergew ich t der N em ato d en  k a n n  dem nach  n ic h t u n m itte lb a r  
fes tg este llt w erden. A n  H and  einer in d ire k te n  M ethode jed o ch  sind  w ir in  der 
L age, selbst das K örpergew icht d e r w inzigsten  T iere zu e rrechnen . Diese in ­
d ire k te  M essung k a n n  au f zweierlei W eise d u rch g e fü h rt w erden  : du rch  das 
sogenannte  «M o d e l l v e r f a h r e n »  u n d  a uf  r e i n  m a t h e m a t i s c h e m  
W e g e .

DIE BAUMIMHALTS- UND GEWICHTSBESTIMMUNG DER FADENWtRMER (NEMATODEN) 3

a) M odellverfahren

D as W esen tliche der R au m in h a lts- u n d  G ew ich tsbestim m ung  durch  ein 
M odell — wie au ch  VoLZ seine B erechnungen  au sste llte  — b e s te h t in  folgendem  :

Aus K itt, P la s tilin  oder irgendeinem  an d eren  le ich t fo rm b aren  M aterial 
verfe rtigen  w ir e ine  s ta rk  v erg rösserte , genaue K opie, ein M odell des ausge­
w äh lten  N em atoden-E xem plars. D ieses M odell m uss in  seinen M assen m it dem  
m odellierten  T ie r genau  übere in stim m en . D a das M ass d er V ergrösserung be­
k a n n t ist, lässt s ich  d er R au m in h a lt des T ieres aus dem  V olum en des Modells 
ohne w eiteres e rrech n en . Is t der R a u m in h a lt des M odells *, u n d  das Mass der

X
L inearverg rösserung  n, so ist d e r R au m in h a lt des T ieres — .

n 3
Den R a u m in h a lt des Modells können  w ir a u f  zw eierlei W eisen e rm itte ln  : 

en tw ed er tau ch en  w ir es in W asser, d an n  e rg ib t das V olum en d er v e rd rän g ten  
W asserm enge d en  R au m in h a lt des M odells, oder ab e r — w enn das spezifische 
G ew icht des M ateria ls  des M odells b e k a n n t is t — bestim m en  w ir genau das 
G ew icht des M odells u n d  in diesem  F a lle , w enn w ir das G ew icht durch  das spezi­
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4 I. ANDRÁSSY

fisch e  G ew ich t dividieren, e rg ib t d e r Q uotien t den  R a u m in h a lt. A us dem  V olu­

m en  d es  M odells können w ir n u n m e h r  m it H ilfe obiger Form el den  K u b ik ­

in h a l t  des N em atoden se lb st b e rech n en  ; diesen m u ltip liz ie ren  w ir m it dem  
sp ez ifisch en  Gewicht des T ie res u n d  erh a lten  n u n  das E ffek tivgew ich t des in 
F ra g e  s teh en d en  F adenw urm es.

S e lb stv ers tän d lich  m uss m a n  b e i obigen V erfahren , wie auch  beim  folgen­
d en , d a s  spezifische G ew icht d e r  N em atoden  k ennen . V on d er B erechnung  
d esse lb en  w ird  übrigens im  fo lg en d en  noch ausführlich  die R ede sein.

b ) M athematische B erechnung des R aum inhalts und  Körpergewichts

D ie  zw eite M ethode d e r  G ew ich tsbestim m ung  b e ru h t a u f  einem  re in  
m a th e m a tisc h e n  bzw. g eo m etrisch en  V erfahren. D er K ern  dieses V erfahrens 
b e s te h t  d a r in , dass wir m it H ilfe  geom etrischer F o rm eln  den  K u b ik in h a lt des 
f ra g lic h e n  T ierchens e rm itte ln  u n d  das E rgebnis m it dem  spezifischen G ew icht 
m u ltip liz ie re n .

—----- a--------— -----b----- ——----------c---------- — -a----d----p-
Abb. 1. Zerlegung eines Fadenwurm es in  vier geometrische Figuren : a, b und c abgestum pfte  

Kegel, d  K egel (im  optischen Längsschnitt gesehen)

------  о----- --------------------- b --------------------------- f ------
Abb. 2. Zerlegung eines Fadenwurmes in  drei geometrische Figuren : a abgestum pfte Kegel, 

b Kreiszylinder, c K egel (im  optischen Längsschnitt gesehen)

D e r K ö rp e r der fre ilebenden  N em atoden  is t z igarren- bzw . spindelförm ig, 
an  b e id e n  E n d e n  — am h in te re n  zu m e is t s tä rk e r als am  v o rd eren  — allm ählich  
v e r jü n g t. E r  gleicht einem  la n g g es treck ten  R ota tionsellip so id , k a n n  jed o ch  
gerade w eg en  der v e rsch ied en artig en  A brundung  d er be iden  K örp eren d en  
n ich t g a n z  als solches b ezeichnet w erden . Jedenfalls s te llt er einen R o ta tio n s ­
k ö rp er d a r .  D ies w ird dad u rch  bew iesen , dass die F läche  des V ertik a lsch n itts  
d u rch  d ie  L ängsachse des K ö rp ers  e in  regelrech ter K reis is t.

W ie  k ö n n en  wir nun  a u f  e in fach e  A rt u n d  W eise d en  R a u m in h a lt dieses 
K örp ers  b e s tim m en ?  W ir zerlegen d en  K ö rp er des T ieres in  K egel, ab g estu m p fte  
K egel, e v e n tu e ll  K reiszylinder. A b b ild u n g  1 u n d  2 v e ranschau lichen  die A rt 
der Z erleg u n g . A uf A bbildung 1 w u rd e  das T ier in  v ie r Teile zerleg t, in  dre i
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K egelstüm pfe und  einen K egel. D ie d re i ab g estu m p ften  Kegel sind  folgende : 
die vom  K opfende bis zum  E nde des Ö sophagus (я), vom  E nde  des ö so p h rg u s  
bis zu r M itte  des K örpers — der g rössten  K ö rp e rb re ite  — (b) u n d  von  d er M itte  
des K ö rp e rs 'b is  zu r A nalöffnung (c) re ich en d en  K ö rp erte ile . D er S chw anz h in ­
gegen — vom  A fter b is zum  D ista lende des K ö rp ers  (d) — k an n  als K egel au f­
gefasst w erden. Zw ar sind  die e rw äh n ten  G ebdde keine vo llkom m enen  Kegel, 
bzw. ab g estu m p ften  K egel — insofern  näm lich  ih r  au sg eb re ite te r M an te l keine 
völlig ebene F läche d a rs te llt , sondern  eine schw ache W ölbung au fw e is t—, doch 
is t die d u rch  diese W ölbungen  v e ru rsach te  V olum enerw eiterung  so gering, 
dass sie völlig ausser a c h t gelassen w erden  k a n n . W enn w ir ab e r b e i unseren  
B erechnungen  ganz e x a k t sein w ollen, können  w ir den  H albm esser des K reises, 
der die G rundfläche d er obigen geom etrischen  F ig u ren  b ild e t, u m  1 — 2 %  grösser 
annehm en .

A u f A bbildung 2 is t der K ö rp er des T ieres a u f  noch e in fachere W eise n u r 
in  d re i F iguren  zerleg t. D er K ö rp erte il vom  K opfende  b is zum  E n d e  d e r Speise­
rö h re  b ild e t einen ab g estu m p ften  K egel (я), die Sek tion  zw ischen dem  E nde 
des Ö sophagus u n d  dem  A fte r e inen  K re iszy linder (b) u n d  d er S chw anz einen 
K egel (e). Die m ittle re  K örpergegend  en tsp ric h t näm lich  fast ganz einem  K reis­
zy linder, dessen R ad ius das a rith m etisch e  M itte l der R ad ien  d e r  am  E nde 
des Ö sophagus, durch  die grösste K ö rp erb re ite  u n d  bei der A nalö ffnung  du rch ­
gelegten S chn ittk reise  is t.

D er R au m in h a lt des T ieres en tsp ric h t d e r Sum m e des R a u m in h a lts  der 
d u rch  die Zerlegung e rh a lten en  d re i bzw . v ie r K örper.

D en R au m in h a lt d e r K ö rp er berechnen  w ir an  H an d  d e r  b ek an n ten
г2л т

F orm eln . K reiszy linder : V  =  r2nm  ; K e g e l:  V =  —  ; ab g estu m p fte r

K egel : V  — — (R~ +  R r  -)- r2)ir. D er W ert von  m  is t  die E n tfe rn u n g  zwischen
3

den  zwei w eitesten  P u n k te n , bzw . F lächen  d er K ö rp er bzw . F ig u ren , r e n t­
sp rich t d er H älfte  des an  der G rundfläche  gem essenen K örperdu rchm essers. 
D as P ro d u k t der Sum m e des R au m in h a lts  d e r T eilfiguren u n d  des spezifischen 
G ew ichts des T ieres e rg ib t schliesslich das E ffek tivgew ich t des F adenw urm es.

Die oben ausgefüh rte  M ethode is t deshalb  v erw endbar da — wie schon 
erw 'ähnt — der K ö rp er d er N em atoden  eine ziem lich regelm ässige geom etrische 
F ig u r d a rs te llt, deren  O berfläche (sehr w ichtiges M om ent!) g la tt  is t . D er K örper 
d er F adenw ürm er w eist näm lich  keine K ö rp eran h än g e  au f, ih r  H ab itu s  ist 
äu ssers t einfach. G anz selten  f in d e t m an  a u f  d e r O berfläche H aarb ild u n g en  
oder B orsten  ; diese s ind  aber k u rz , h a a rd ü n n  u n d  tre te n  n u r  vere in ze lt auf. 
I h r  G esam tgew icht is t  so gering, dass es ganz ausser ach t gelassen w erden  kann. 
E ine  noch seltenere E rscheinung  — die n u r  be i einigen Spezies v o rk o m m t, so 
be i d er U nterfam ilie  B unonem atinae  — is t die sogenann te  F lossenb ildung , die 
axis blasenförm igen, m it K örperflüssigkeit gefü llten  P ro tu b e ran zen  d e r K u tiku la
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b e s te h t .  D as G esam tgew icht d e r  F lossenbildungen  u n d  der an d eren  w arzen­
a r t ig e n  Gebilde ist eben fa lls  verschw indend  k le in .

A n  dieser Stelle e rw ä h n e  ich , dass auch  O v e r g a a r d  N i e l s e n  — der 
s ich  in  se in er ausgezeichneten  A rb e it (1949) als e rs te r  m it d er B estim m u n g  des 
G e w ic h ts  der F ad en w ü rm er b e fa ss te  — den W e rt des K örpergew ich ts du rch  
m a th e m a tis c h e  B erechnung z u  bestim m en  su ch te . Sein V erfahren  w ar a b e r  noch 
e in fa c h e r  — ein wenig v ie lle ic h t zu  einfach. E r  n a h m  an , dass d e r K ö rp e r dieser 
T ie re  e in  K reiszylinder sei, d e ssen  Länge m it d er K ö rp erlän g e  u n d  dessen  R ad ius 
m it  d e r  H ä lfte  des bei d e r  Ö sophagusm itte  gem essenen  K örperdu rchm essers 
id e n tis c h  is t. Das O vERG ARD NlELSENsche V erfah ren  erw eist sich als ziem lich 
ra s c h , d a  aber der dänische F o rsch e r den K ö rp er des W urm s seh r v ere in fach te , 
k o n n te  e r  na tü rlich  keine e x a k te n  E rgebnisse, so n d ern  n u r  m eistens w ohl a n ­
n ä h e rn d e  A ngaben e rh a lte n . Jeden fa lls  sind die E rgebnisse  der G ew ichtsbe­
re c h n u n g e n  von O v e r g a a r d  N i e l s e n , sowie die v o n  V o l z  seh r e rw äh n en s­
w e r t u n d  w ertvoll, da diese b e id e n  Forscher die e rs te n  w aren , die das K ö rp e r­
g e w ich t d e r  freilebenden N e m a to d e n  in  ex a k te re r  W eise — n ich t ledig lich  au f 
G ru n d  v o n  Schätzungen — b e s tim m t haben .

B e i d e r Zerlegung in  geom etrische F ig u ren  is t  dem  Schw anz besondere 
A u fm e rk sa m k e it zu sch en k en . D ie Schw anzform  d e r  N em atoden  g eh ö rt zwei 
H a u p t ty p e n  an : dem  sp itz  zu laufenden  (sich v e rjü n g en d en ) u n d  dem  abge­
ru n d e te n . Im  ersten Falle  k a n n  d e r  Schwanz regelm ässig  kegelförm ig sein  (w enn 
e r  s ich  gleichm ässig v e rjü n g t)  o d e r k u p p erla rtig  (m it A usbauchung  bis z u r  M itte  
u n d  e r s t  d a n n  spitz zu lau fen d ), bzw . haarfe in , pe itschenförm ig  end igend . I s t  
d e r  S ch w an z  abgerundet, d a n n  erw eist sich er als m e h r oder w eniger h a lb k u g e l­
fö rm ig  o d e r  zylindrisch. B e i u n se ren  B erechnungen  jed o ch  k an n  e r d e r  E in ­
fa c h h e it  h a lb e r stets fü r e in en  K egel angesehen w erd en . I s t  er ru n d , so e rg ib t 
die L ä n g e  des nach A ugenm ass p ropo rtio n a l v e rlä n g e rten  Schw anzes die H öhe 
des illu so risch en  Kegels v o n  g le ichem  V olum en (d e r even tuelle  F eh le r e rsche in t 
so g e r in g , dass er u n b e rü c k s ic h tig t bleiben k a n n ), is t er fadenförm ig , d an n  
w ird  e r  v e rk ü rz t. F ü r den S ch w an zfad en  gilt dasse lbe , w as ich ü b er die B o rsten  
sa g te  ; m e istens ist er so fe in , d ass  er oft n u r m itte ls  Im m ersion  s ic h tb a r w ird , 
d e m n a c h  k a n n  sein G ew icht v o llkom m en  ausser a c h t gelassen wrerden . U m  das 
au c h  m it  e inem  Beispiel zu i l lu s tr ie re n , berechnete  ich  das G ew icht des S chw anz­
fa d e n s  e in e r  Diplogaster-A rt u n d  eines D orylaim us stagnalis. E s b e tru g  beim  
e rs te n  T ie r  n u r  0,0002 y ,  b e im  zw eiten  0,008 y ,  also seh r geringe W erte . B ei 
v ie len  A r te n  ist dieser W e rt n o c h  kleiner.

Die B estim m u n g  des spezifischen Gewichts

B e v o r  ich  au f die D a rle g u n g  des v e re in fach ten  u n d  schnellen V erfahrens 
d e r G ew ich tsbestim m ung  e in g eh e  — das w ir d e r W eiteren tw ick lung  obiger 
M e th o d e n  zu  verdanken  h a b e n  — , will ich noch  k u rz  ü b er die B estim m ung  
des sp ez ifisch en  Gewichts d e r  F ad en w ü rm er sp rechen .
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D er K örper d er N em ato d en  ist se h r  reich  an  W asser, d ah e r vö llig  d u rch ­
sich tig . U ngefähr 9 0 %  ih res O rganism us b e s te h t aus W asser. D ie einzelnen 
k leinen  O rgane, die zw ischen ihnen sich  befind lichen  G änge u n d  auch die K ö rp er­
hülle sind  m it F lüssigkeit ausgefüllt. G erade d a ru m  sind  fü r diese n ied e ren  O r­
ganism en m it so aussero rden tlich  hohem  W assergehalt d er M angel e ines geson­
d e rte n  G efässystem s, das A tm en  d u rch  das In te g u m e n t u n d  die a q u a tile  L ebens­
weise ch a rak te ris tisch . B ek an n tlich  leben  auch  die F ad en w ü rm er des Bodens 
eigen tlich  in  dem  W asser, das in  den  au ssero rd en tlich  feinen K ap illa rrö h rch en  
desselben z irku liert. N och  eine e igen tüm lichkeit sp rich t fü r  den  grossen  W asser­
g eh a lt d er N em atoden . G esta lten  sich die B ed ingungen  d er U m w elt ung ü n stig , 
w as h au p tsäch lich  bei D ü rre  der F a ll is t, d an n  ve rlie ren  die T ie rchen  fa s t  den 
ganzen  W assergehalt ih res  K örpers u n d  sch rum pfen  zu selbst m ikroskopisch  
k au m  w ahrn eh m b aren  S tau b k ö rn ch en  ein. In  d iesem  au sg e tro ck n e ten  Z ustand  
s teh en  säm tliche w ah rn eh m b are  L eben sfu n k tio n en  s till (A nabiose). W enn  die 
äusseren  V erhältn isse  d em  T ier w ieder Zusagen, sau g t es sich w ieder m it F lüs­
sigk e it voll, be leb t sich von  neuem . E s kam  vor, dass einzelne F ad en w ü rm er 
(T ylenchus po lyhypnus  S t e i n e r  &  A l b i n ) sich auch  nach  e in er A nabiose 
von  fa s t 39 Ja h re n  w iederbeleb ten .

A us obigem  folgt, dass das spezifische G ew icht d er N em atoden  seh r gering 
is t u n d  dem  spezifischen G ew icht des W assers, d. h . 1, seh r nahe  liegen  m uss. 
D a sowohl ih r  spezifisches G ew icht — wie ih r  G ew icht — wegen ih re r  K le inheit 
d u rch  u n m itte lb a res  A bw iegen (sp . G. — G eivicht/Rauminhalt) n ich t b e s tim m b ar 
is t, habe  ich auch h ier die M ethode des in d irek ten  V erfah rens angew endet. Diese 
M ethode is t das sogenann te  F lo ta tio n sv erfah ren .

D ie T iere w erden in  F lüssigkeiten  von b e k a n n te m  spezifischen Gewicht 
o d er in  solche von versch iedenem , n ach träg lich  zu bestim m enden  spezifischen 
G ew icht g e tau ch t. D as spezifische G ew icht d er F lüssigkeit, in  der d ie T iere in 
schw ebendem  Z u stan d  verb le iben  — d. h . sich n ic h t se tzen  oder n ic h t an  die 
O berfläche steigen —, en tsp ric h t dem  spezifischen G ew icht der F adenw ürm er.

Ich  ta u c h te  die N em atoden , u n d  zw ar versch iedene A rten , k le ine  sowie 
grosse, in  R eihen von zweierlei F lüssigke iten , von  K ochsalzlösung  u n d  v e r­
d ü n n te r  Schw efelsäure versch iedener K o n z e n tra tio n . Ich  liess die T iere  n u r 
l/n — 1 M inute in  der L ösung , da die ob igen  S toffe im  V erhä ltn is  zu d en  K ö rp er­
sä f te n  d er F adenw ürm er ein  wenig h y p e rto n isch  s ind  u n d  die F lü ssig k e it in 
d er Leibeshöhle der T iere  — gem äss d en  G esetzen des osm otischen D rucks — 
d u rch  die K u tik u la , die fü r  eine sem iperm eabile M em bran  anzusehen is t , graduell 
anziehen . W ar dies d er F a ll, so san k en  m eine T iere  infolge des v erg rösserten  
spezifischen Gewichts a u f  den  G rund  d e r G efässe, d a  das spezifische Gewicht 
d e r  ausgetrockneten  E x em p la re  das d e r  m it W asser gefü llten  ü b e r tr if f t .  In n e r­
h a lb  d er e rw ähn ten  k u rzen  Zeit m ach te  sich jed o ch  diese W asseren tz iehung  
noch  n ic h t b em erkbar. V on schw ebendem  Z u stan d  sp rach  ich d a n n , w enn das 
T ie rch en  seine Lage in  d e r  jew eiligen H öhe d er im  G lase befind lichen  Flüssig-
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k e i t  n ic h t  veränderte . Ic h  fü h r te  m eine B eobach tungen  an  lebenden  E x em p la ren  
m it  H ilfe  eines B in o k u larm ik roskops durch. D as spezifische G ew icht d er Schw e­
b e flü ss ig k e it wurde h e rn a c h  d u rc h  P yknom etrie  b e s tim m t. M eine B eo b ach tu n ­
g en  e rg ab en , dass die fre ileb en d en  N em atoden  — u n g each te t ih re r A rt u n d  
K ö rp erg rö sse  — fa s t d as  g leiche spezifische G ew icht aufw eisen. D ieser W ert 
s t e h t  un seren  E rw artu n g en  en tsp rechend  dem  des W assers seh r n ah e  u n d  
sc h w a n k t n u r um  einige P ro m ille .

D as  spezifische G ew ich t d er N em atoden  is t  1,082—1,086 (d u rc h sc h n itt­
lich  1,084), also kaum  e tw a s  m e h r als 1.

V e rk ü rz te  V erfahren f ü r  d ie  B estim m ung des R au m in h a lts  und  G ew ichts

M it Hilfe der oben  k u rz  b ehande lten  zw ei V erfahren  — d er «A bm odel­
lie ru n g »  u n d  der B e rech n u n g  a u f  m ath em atisch em  W ege — k ö nnen  w ir den  
R a u m in h a lt  und  das K ö rp e rg ew ich t der N em ato d en  ziem lich genau  b estim m en . 
D iese  M ethoden h aben  je d o c h  einen  grossen N a c h te il : sie sin d  ziem lich la n g ­
w ie rig , zeitraubend  u n d  ü b e rd ie s  auch ziem lich kom pliz iert. B ei d er zw eiten  
M e th o d e  muss viel g e re c h n e t w erden . Zur B estim m u n g  des R au m in h a lts  oder 
G ew ich ts  eines Tieres — a b h ä n g ig  davon, ob w ir den  K ö rp er des T ieres in  d re i 
o d e r v ie r  Figuren zerlegen  — sind  15—16, bzw . 26 —27 R ech en o p era tio n en  
e rfo rd e rlich . Dies is t sch o n  a n  sich ein sehr ze itrau b en d es V erfah ren  (selbst 
w e n n  e in  Teil dieser O p e ra tio n e n  m it L o garithm en  b erech n e t w ird), besonders 
d a n n , w enn  wir n ich t n u r  d a s  Gewicht eines einzelnen  E x em p la rs , sondern  
H u n d e r te r  von N e m a to d en in d iv id u en  oder -a r te n  errechnen  w ollen. U m  fe s t­
z u s te lle n , wieviel Zeit ein  d e ra r tig e s  G ew ich tsbestim m ungsverfahren  in  A nspruch  
n im m t, berechnete ich v ersuchsw eise  das G ew icht ein iger T iere u n d  k o n s ta tie r te , 
d a ss  es h ierzu  — von d e r A u fn ah m e der Masse b is  zum  E nde d er B erechnungen  
— 1 5 — 25 M inuten je  E x e m p la r  bedurfte .

A uch  das M odellverfah ren  — das, wie schon  e rw äh n t, auch  von  VOLZ 
v e rw e n d e t wurde — is t n ic h t  k ü rz e r , sondern zu m eist noch länger als die m a th e ­
m a tis c h e  Berechnung. E s m u ss  d abei wohl b e d e u te n d  w eniger g erechne t w erden , 
d o ch  is t  das V erfertigen des M odells an und  fü r  sich  ziem lich langw ierig , da  es 
s e h r  genaue und so rg fä ltige  A rb e it und  ausserdem  eine gewisse Ü bung , bzw . 
H a n d fe r tig k e it e rfo rdert. D a h e r  is t auch diese M ethode fü r m assenhafte  G ew ichts­
m essu n g en  nicht sehr g ee ig n e t.

Z u r  E rrechnung des G ew ich ts der N em ato d en  g ib t es som it zwei th e o re ­
t is c h  ausgezeichnete M e th o d en , die sich ab er in  d er P rax is k a u m  b ew ähren , 
d a  sie langw ierig und  k o m p liz ie r t sind. Es gelang w ohl, das aufgew orfene P rob lem  
a n z u p a c k e n , doch m uss d e r  W eg  zur Lösung a b g ek ü rz t w erden.

D a s  eigentliche H a u p tz ie l , das ich m ir s te c k te , w ar also die W e ite re n t­
w ic k lu n g  einer dieser b e id e n  e rw ähn ten  M ethoden , bzw , ih re  V erein fachung
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a u f  irgendeine W eise, um  die B estim m ung  des K örpergew ich ts in  d e r P rax is 
e infacher u n d  rasch er zu g es ta lten . S elbstv ers tän d lich  m usste  ich au ch  d a ra u f  
R ücksich t nehm en, dass diese V ereinfachung n ic h t a u f  K osten  d er E x a k th e it 
gehe. D a sich das M odellverfahrcn  wohl kaum  e in fach er g esta lten  lä ss t, v e r­
su ch te  ich die B erechnungsm ethode w eiterzuen tw ickeln .

Ich  überleg te  fo lgenderm assen  : es g ilt, eine F o rm el oder E rfa h ru n g s­
schlüsselzahl zu fin d en , m it deren  H ilfe w ir die B erechnung  du rch  b loss einige 
R echenoperationen  w esentlich  beschleunigen. N ach  m ehrm aligen  V ersuchen 
gelang m ir dies auch . Ich  fan d  je  eine E r f a h r u n g s s c h l ü s s e l z a h l ,  
m it deren H ilfe w ir zu r B estim m u n g  des R au m in h a lts  u n d  des G ew ichts eine 
einfache Form el erhalten .*

a) Raum inhaltsberechnung

Die B erechnung des R au m in h a lts  vo llz ieh t sich  fo lgenderm assen  ; wir 
m ultip liz ieren  das Q u a d ra t d er g rössten  K ö rp erb re ite  m it d er K örperlänge 
u n d  d iv id ieren  das e rh a lten e  P ro d u k t durch  1,7. D er so e rh a lten e  Q uo tien t 
d rü c k t den W ert des R a u m in h a lts  des K örpers u n m itte lb a r  in  /X3 aus. Die 
F orm el la u te t  :

w obei a die grösste K ö rp erb re ite , b die K örperlänge u n d  1,7 die e rw äh n te  E r­
fahrungsschlüsselzah l b e d e u te t.

1. Beispiel. R echnen  w ir den  K u b ik in h a lt eines A ctino la im us macro- 
/a im us-E xem plars aus. K örperlänge  3854 /x, g rösste  K ö rp erb re ite  72 fx.

722x 3 8 5 4  5 1 8 4 x 3 8 5 4  19 979 136 ’Ж "" '
V  =  -  -  =  -----  -  =  11 752 433

1,7 1,7 1,7

D er R au m in h a lt des obigen A ctino la im us-E x em p la rs  is t also 11 752 433 
ju,3 oder in  m m 3 ausged rück t : 0,01175 m m 3. Ich  b erech n e te  das V olum en dieses 
T ieres auch m itte ls  d er oben b eh an d e lten  ausführlichen  m a th em atisch en  M ethode 
(der K örper des T ieres w urde in  dre i K egesltüm pfe u n d  einen K egel zerlegt). 
D as R esu lta t e rgab  dam als 0,0119 m m 3. B eim  besch leun ig ten  V erfah ren  b e ­
s ta n d  also der F eh le r bloss in  1 ,2 % , was eine so geringe A bw eichung d a rs te llt, 
dass sie wohl ausser a ch t gelassen w erden k an n .

* Meine einschlägigen Berechnungen wurden von  Herrn Dr. I. JüVANCZ aus dem  In ­
s titu t für Angew andte M athem atik freundlieh durchgeschen, w as ich auch hier ihm  verdanke.
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2. Beispiel. B e rech n en  w ir das V olum en eines W ilsonem a auriculatum - 
E x e m p la rs . K örperlänge 417  pt, grösste K ö rp erb re ite  22 рь.

2 2 2 x 4 1 7  

1,7 '
4 8 4 x 4 1 7

1,7
201 828

1,7
=  118 722

D e r R aum inhalt d e r  k le in en  W ilsonem a-A rt is t  also b e d e u te n d  kleiner 
a ls  d e r  des A ctinolaim us : 118 722 pu3, oder in  m m  : 0,000119 m m 3. D er R au m ­
in h a l t  d e r  beiden W ü rm er v e rh ä l t  sich zue in an d er wie 102 : 1.

b) Gewichtsbestimmung

D as K örpergew icht d e r  N em atoden  b e rech n en  w ir m itte ls  des beschleu­
n ig te n  V erfahrens wie fo lg t : das Q uad ra t d e r g rössten  K ö rp e rb re ite  w ird
m it  d e r  K örperlänge m u ltip H z ie rt (un ter W eglassung  d er le tz te n  5 Ziffern des 
e rh a l te n e n  P roduk ts, — d as K o m m a w ird also u m  5 S tellen  n ach  links gerückt) 
u n d  d e r  R est durch 16 d iv id ie r t .  D er so e rh a lten e  Q u o tien t e rg ib t u n m itte lb a r  
d a s  K örpergew ich t des b e tre ffe n d en  Tieres in  G am m as. D ie F o rm el la u te t :

„  . a2x b
16 X 100 000

w o b e i a  die grösste K ö rp e rb re ite , b die K ö rp erlän g e  u n d  16 die E rfah ru n g s­
sch lü sse lzah l b ed eu te t. D ie  M u ltip lika tionszah l 100 000 im  N en n er d rü ck t die 
Z u rü c k s te llu n g  des K o m m as u m  5 Stellen nach  links aus.

D ie  D eduktion d e r G ew ichtsform el is t fo lgende : G =  Volum en  X spezi- 
a2 x b  a2x b

fisches Gewicht = -------  X  1,084 = -------  , w obei die im  N en n er stehende
1,7 1,55

D iv is io n szah l 1,55 e rfah ru n g sm ässig  a u f 1,6 a u fzu ru n d en  is t, also 
a2 x b

G  = ----—- .  Um aber d en  Q u o tie n t u n m itte lb a r in  G am m as zu  e rh a lte n , muss
1,6

d ie  Z ah l 1,6 m it 1 000 000 m ultip liz iert w erden . 1,6 X 1 000 000 =
^2 у  ^

=  16 X  100 000. Die e n d g ü ltig e  Form el des G ew ichts is t also G = ----------------- .
6 6 16x100 000

1. Beispiel. R echnen  w ir  das Gewicht eines E x em p lars  d e r A rt Diplo- 
scapter coronata aus. D ie K ö rp e rlän g e  b e trä g t 379 pt, die grösste  K ö rp erb re ite  
22 pc.

G =
222X 379 484 X 379 183.436

16x100 000 16x100  000 16x100 000
1,83436

16
=  0,11465



DIE RAUMINHALTS- UND CEWICHTSBESTIMMUNC DER FADENWÜRMER (NEMATODEN) 11

D as Gewicht des T ieres is t also  0,11465 y ,  oder in  m g : 0,000115 m g. 
Ic h  berechnete  das G ew icht dieses T ieres auch an  H an d  des ausführlichen  m a th e ­
m atisch en  V erfahrens u n d  erh ie lt als E rgebn is 0,1129 y .  Die A bw eichung zw i­
sch en  den  beiden W erten  ist sehr gering , d er F ah le r des b esch leun ig ten  V er­
fa h re n s  bloss -f-1 ,5% !

2. Beispiel. B estim m en  wir d as  G ew icht eines A ctino la im us macrolaim us- 
E x em p la rs . K örperlänge 3972 /л, g rö sste  K ö rp erb re ite  76 [л.

76ax3972___  5776 X 3972
16x100 000 16x100 000

22 942 272 

1 6 x 1 0 0  000
229,4227

16-
14,3389

D as K örpergew icht b e träg t also 14,3389 у  =  0,01434 m g. D as R e su lta t 
d es  ausführlichen m ath em atisch en  V erfahrens hingegen ergab  14,201 y , also 
e in en  kaum  etw as k leineren  W ert. D er F eh ler des besch leun ig ten  V erfahrens 
i s t  h ie r also bloss + 0 ,9 % !

A uf G rund ob iger A usführungen  erfo lg t som it die B erechnung  des R a u m ­
in h a lts  u n d  des G ew ichts au f äu sse rs t einfache A rt und  W eise. W äh ren d  beim  
au sfüh rlichen  m ath em atisch en  V erfah ren  — wie schon e rw ä h n t — 15 —17, 
bzw . 2 6 —27 R echenoperationen  erfo rderlich  sind , b ean sp ru ch t die v e rk ü rz te  
M ethode n u r m ehr je  3 R echenoperationen , u n d  w ährend  die B erechnung  des 
R au m in h a lts  oder G ew ichts eines T ieres nach  jen e r M ethode w ohl m ehr als 
z e h n  M inuten in  A nsp ruch  n im m t, k a n n  sie a u f  G rund  dieser — sa m t den  M assen­
au fn a h m e n  — in  2 —3 M inuten d u rch g e fü h rt w erden . D er W ert des besch leu­
n ig te n  V erfahrens lieg t schon vom  S ta n d p u n k t d er Z eitersparn is  a u f  d er H an d .

B evor ich den  obigen zwei F o rm eln  ih re endgültige G esta lt gab , versuch te  
ich  sie in gewisser H insich t zu m odifiz ieren . Ich  ging davon  aus, dass, nehm e 
ic h  s t a t t  der g rössten  K ö rp erb re ite  den  W ert d er m ittle ren  K ö rp erb re ite  (das 
a rith m etisch e  M itte l d e r am  E nde des Ö sophagus, an  der K ö rp e rm itte  u n d  der 
A nalö ffnung  gem essenen K örp erb re iten ), die A bw eichung von ein igen P ro zen ten , 
d ie  im  obigen F a lle  noch b es teh t, sich even tuell noch v erm in d ern  lä ss t. W enn 
w ir  m it der m ittle re n  K örperb re ite  a rb e iten , ä n d e rt sich n a tü rlic h  die F orm el 
d e r  G ew ichtsberechnung. Ich  b e m e rk te  aber, dass bei diesem  V erfah ren  die 
F eh lerg renze — obw ohl noch im m er u n b ed eu ten d  — doch e tw as grösser w ar 
a ls  be i der e rs ten  F orm el, bei d e r w ir uns der g rössten  K ö rp e rb re ite  bedienen. 
U n d  obendrein  m uss h ie r um  eine O pera tion  m eh r (die B erech n u n g  des a r i th ­
m etischen  M ittels) v e rr ich te t w erden .

U m  einen anschau lichen  V ergleich zu geben, führe ich u n te n s te h e n d  das 
K örpergew ich t e in iger ad u lte r W eibchen  gew isser N e m a to d en a rten  an . Die 
e rs te  K olum ne e n th ä lt  die A ngaben  des m it H ilfe des au sfüh rlichen  m a th e ­
m atischen  V erfahrens b erechneten  G ew ichts, das d ah er als das e ffek tive , genaue 
G ew ich t b e tra c h te t  w erden k a n n . D ie zw eite K olum ne e n th ä lt  die m itte ls  des 
besch leun ig ten  V erfahrens b e rech n e ten  G ew ich tsdaten , in  deren  F o rm el ich die
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grö sste  K örperb re ite  au fgenom m en  habe. Die A ngaben  der d r itte n  K olum ne 
d rü ck en  die p ro zen tu a le  A bw eichung des m it dem  besch leun ig ten  V erfahren  
b e rech n e ten  G ew ichts v o n  d en  E ffek tivw erten  aus.

i. 2. 3.
D iplogaster f ic lo r  ................... . 0,914 0,930 -j- 1,7%
Procephalobus m yc o p h ilu s___ 0,584 0,603 + 3,2%
Ditylenchus d ip sa c i ................. 0,809 0,794 L8%
Achromadora ruricola  ............ 0,129 0,125 — 3,1%
Dorylaim us longicaudatus . .  . . 7,717 7,589 — 1.7%
D iploscapter co ro n a ta ............... 0,113 0,115 + 1,8%
Acrobeles c ilia tu s ........................ 0,638 0,638 0,0%
D orylaim uiT s ta g n a l i s ............... 15,193 15,001 — 1,2%
Wilsonema a u r icu la tu m ........... 0,067 0,069 + 2,9%
Actinolaim us m acrolaim us. . .  . 14,201 14,339 + 0,9%

W ie aus den  D a te n  d e r  obigen zehn A rten  h e rv o rg eh t, w eich t d er W e rt 
d e r  m itte ls  besch leu n ig te r M ethode festg este llten  K örpergew ichte  von  d en  
E ffek tiv w erten  m in d esten s u m  —3,1% , höch sten s u m  + 3 ,2 %  ab . A n H an d  
zah lre ich er M essungen b e tru g  diese F ehlergrenze höchstens + 5 % .  Die A b­
w eichung  ist also so gering , d ass  sie auch bei den  G ew ichtsangaben  der einzelnen 
E x em p la re  ausser a c h t ge lassen  w erden k an n . D as h e isst, dass w ir u ns bei e iner 
N em atodenm enge von  e in em  K ilogram m  (u n g efäh r eine M illiarde T iere) auch 
im  ä rg s ten  Falle n u r  u m  +  5 dkg irr ten . In  W irk lich k e it hingegen gleichen 
sich , w enn w ir n ich t b loss einige Tiere abw iegen, sondern  das G esam tgew icht 
g an ze r P opu la tionen  b e rech n en , die Feh lerw erte  m it um gekehrten  V orzeichen 
vo llkom m en  aus, bzw . e lim in ieren  sich. So e rh a lte n  w ir im  G runde genom m en 
g an z  ex ak te  A ngaben. W e n n  w ir zum  B eispiel das G ew icht der obigen zehn 
T ie re  addieren , d an n  s te llen  w ir fest, dass die Sum m e der m itte ls  des beschleu­
n ig te n  V erfahrens b e re c h n e te n  Gewichte (40,203 y )  vom  effek tiven  G esam t­
g ew ich t (40,365 y )  k a u m  ab w eich t. D er F eh ler is t h ie r bloss —0 ,4 % , also ausser­
o rd e n tlic h  gering.

H insich tlich  d er b esch leu n ig ten  M ethode d e r K örpergew ich tsbestim m ung  
g ilt  es, noch a u f  einiges h inzuw eisen . Die grösste  K ö rp erb re ite  soll be i W eib­
ch en  n ie  bei der V ulva  gem essen  w erden, da  die V ulvalippen  m eistens m eh r 
o d e r w eniger aus d er K ö rp e rfläch e  h e rv o rtre ten , so dass m an  einen verg rösserten  
(u nw ahren ) W ert e rh ä lt. D ie grösste  B reite  soll e tw as v o r oder h in te r  der w eib­
lich en  G eschlechtsöffnung gem essen  w erden. A u f die M essung der K örperlänge 
b e z ie h t sich, was ich  b e re its  im  H inblick  a u f  die M essung der Schw anzlänge 
sa g te . W enn der Schw anz in  ausgestreck ter Lage einen  regelm ässigen K egel 
b ild e t, nehm en  w ir als W e rt d e r  K örperlänge den  W ert d er effek tiven  L änge, 
d . h . die E n tfe rn u n g  v o m  K opfende  bis z u r  Spitze des Schw anzes an . I s t  d er 
Schw anz abgerunde t, s tä m m ig , so b e tra c h te n  w ir die L änge des im ag in är zu 
e in em  K egel v e rlän g erten  Schw anzes als Schw anzlänge. D er W ert d er be i der 
B e rech n u n g  zu v erw en d en d en  K örperlänge soll in  d iesem  Falle im m er etw as 
g rö sser sein als die E ffek tiv län g e . Schliesslich, w enn  d er Schw anz s ta rk  ver-
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lä n g e rt, fadenförm ig  v e rjü n g t ist, m essen  w ir die K örperlänge n u r b is zum  A n ­
fan g  des Schw anzfadens (solange d e r  Schw anz kegelförm ig ist). D er K u b ik ­
in h a lt  u n d  das G ew icht des S chw anzfadens is t — wie schon e rw äh n t — v e r­
sch w in d en d  klein u n d  sein Gewicht im  V erhältn is  zum  R au m in h a lt u n d  dem  
'G ew icht des ganzen  K örpers ebenfalls ganz gering.

Die B erechnung  des G esam tvolum ens und  Gesam tgew ichts

Obige A usfüh rungen  bezogen sich  a u f  die B erechnung des G ew ichtes 
•einzelner T iere. O ft hingegen in te ress ie ren  uns n ic h t n u r die A n g ab en  eines 
E xem plares, so n d ern  auch das G esam tgew ich t ganzer N em ato d en g em ein sch aft­
en , bzw . -popu la tionen . In  D iesem  F alle  w ürde es a u f  der H a n d  liegen , Ge­
sam tvo lum en  o d er G esam tgew icht in  d e r W eise zu berechnen, dass w ir den  
R au m in h a lt, bzw . das Gewicht d e r  e ine P o p u la tio n  b ildenden  e inzelnen  In d i­
v id u e n  bestim m en , deren  Summe d ie  M asse der ganzen F adenw ürm erm enge  
e rg ib t. D a es in  so lchen  Fällen V orkom m en k an n , dass die A ngaben  v o n  H u n ­
d e rte n  T ieren ausgerechnet w erden  m üssen , w ürde das V erfahren  e in  w enig 
langw ierig  sein. D e r ganze V organg k a n n  jedoch  ab g ek ü rz t w erden.

Die B erechnung  des G esam tvo lum ens geschieh t fo lgenderm assen  : das
Q u a d ra t der g rö ssten  K örperb re ite  d e r  einzelnen T iere w ird  m it d er K ö rp e r­
län g e  m u ltip liz ie rt u n d  die Sum m e d e r  so e rh a lten en  P ro d u k te  d u rch  1,7 d iv i­
d ie r t. Die D ivision m uss daher n u r  e in m al vorgenom m en w erden! D as R e su lta t  
is t  das G esam tvo lum en  in  fr3. W ollen  , w ir das in  m m 3 um rechnen , so rü ck en  
w ir das K om m a u m  9 Stellen z u rü c k  (1 m m 3 =  1 000 000 000 ju3).

D as G esam tgew icht ist, wie b e i obigem  V erfahren , ebenfalls in  d e r  W eise 
zu  berechnen , dass das Q uadra t d e r  g rössten  K ö rp erb re ite  der e inzelnen  In d i­
v id u e n  m it der K örperlänge m u ltip liz ie rt u n d  die Sum m e der P ro d u k te  — u n te r  
W eglassung  d er le tz te n  5 Z iffern  — d u rch  16 d iv id ie rt w ird. D er Q u o tien t 
■ergibt u n m itte lb a r  das G esam tgew icht d er «abgew ogenen» N em a to d en  in  y .  
W enn  w ir den  so e rhaltenen  G ew ich tsw ert in  m g oder in g u m rech n en  wollen, 
rü c k e n  w ir das K o m m a um  3, b zw . 6 S tellen  n ach  links (1 m g =  1000 y ,  bzw . 
1 g =  1 000 000 y ) .

Die K örpergew ichtsw erte e in iger freilebender N em atodenarten

A bschliessend führe ich d ie  K örpergew ich tsw erte  ein iger fre ileb en d er 
F ad e n w ü rm e ra rten  an . Die B erech n u n g  der G ew ichte geschah a n  H a n d  des 
besch leun ig ten  V erfahrens. Die A n g ab en  be tre ffen  adu lte  W eibchen  v o n  m it t ­
le re r  K örpergrösse in  y  au sged rück t.
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Monhystera simplex d e  Ma n ...............................................................  0,025
Wilsonema otophorum (d e  Ma n ) ......................................................... 0,026
Tylenchus bryophilus St e in e r .............................................................  0,031
Monhystera similis BÜTSCHbi...............................................................  0,033
Aphelenchoides parietinus Bastian  ..................................................  0,038
Rhabdolaimus terrestris d e  Ma n ......................................................... 0,048
Ethmolaimus pratensis DE Ma n ......................................................... 0,062
Wilsonema auriculatum (BÜTSCHLl)..................................................  0,069
Deladenus saccatus ÀNDRÀSSY ........................................................... 0,093
Tylenchus filiform is BÜTSCHLl ........................................................... 0,108
Teratocephalus crassidens DE Ma n ....................................................  0,109
Diploscapter coronata (Cobb) ...............................................................  0,115
Bastiania gracilis DE Ma n .................................................................... 0,116
Achromadora ruricola (d e  Ma n ) ....................................................  0,125
Ditylenchus dipsacoideus (AndráSSY) .............................................  0,130
Monhystera filiformis BASTIAN ......................................................... 0,132
Prismatolaimus inter médius (BÜTSCHLl) ......................................... 0,135
Tylenchus costatus DE Ma n .................................................................  0,136
Monhystera villosa BÜTSCHLl .............................................................  0,137
Trilobus imberbis Andrássy  .............................................................  0,144
Eucephalobus oxyuroides (d e  Ma n ) ..................................................  0,156
Monhystera vulgaris DE Ma n ......................   0,157
Dorylaimus lugdunensis DE Ma n ......................................................  0,201
Plectus cirratus Ba stia n  .................   0,223
Rhabditis dolichura (Sc h n e id e r ) ....................................................  0,249
Criconemoides annulifer (d e  Man) ....................................................  0,327
Eucephalobus filiform is (d e  Man) ..................................................  0,339
Plectus tenuis Ba s t ia n ........... ..............................................................  0,467
Alaimus prim itivus DE Ma n ...............................................................  0,532
Tylenchus davainii Ba s t ia n .................................................................  0,537
Procephalobus mycophilus St e i n e r ....................................................  0,603
Acrobeles ciliatus L in sto w  .................................................................  0,638
Alaimus elegáns DE Man  ......................  0,686
Ditylenchus dipsaci (K ü h n ) .................................................................  0,794
Ironus ignavus B a s t ia n ........................................................................ 0,832
Plectus granulosus BASTIAN.................................................................  0,893
Diplogaster fictor Ba s t ia n ...................................................................  0,930
Rotylenchus robustus (d e  Man) ....................  1,256
Plectus rhizophilus d e  Man  .................   1,643
Plectus parietinus B astian  .................................................................  1,930
Dorylaimus centrocercus DE Ma n ......................................................  2,112
Dorylaimus vulvostriatus Stefanski ................................................ 2,135
Dorylaimus bastiani BÜTSCHLl.............................................  2,200
Dorylaimus leuckarti BÜTSCHLl...........................................................  3,005
Enchodelus macrodorus (d e  Man) ....................................................  3,525
Dorylaimus consobrinus d e  Man  ....................................................  3,618
Dorylaimus longicaudatus BÜTSCHLl ................................................ 7,589
Mononchus papillatus (B astian) ....................................................... 12,655
Actinolaimus macrolaimus (d e  Man) .............................................. 14,339
Dorylaimus stagnalis D u ja r d in  ......................................................  15,001

D as d u rch sch n ittlich e  G ew icht der ob igen  50 A rten  b e trä g t 1,628 y . 
D as le ich teste  T ier w a r n u r  0,025 y ,  das sch w erste  15,001 y  ; das h e iss t, dass 
das G ew icht des frag lich en  D orylaim us stagnalis-E xem plars genau  600m al 
g rösser w ar als das d e r M onhystera  sim plex. A uch  aus diesen w enigen A ngaben 
g e h t h e rv o r, dass das K ö rpergew ich t der N em a to d e n  den einzelnen A rten  e n t­
sp rech en d  ziem lich v e rä n d e rlich  und  artspezifisch  is t.
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ВЫЧИСЛЕНИЕ ОБЪЁМА И ВЕСА НЕМАТОД
И. АНДРАШШИ

Р е з ю м е

Автор излагает разработанные им методики, при помощи которых простым способом 
можно вычислять объём и вес нематод.

Объём и вес нематод нельзя определить непосредственным измерением, так как 
эти организмы чрезвычайно маленькие (величина живущих на воле видов колеблется 
около одного мм) и их изучение возможно только микроскопом. Следовательно, объём 
отдельных особей выражается в большинстве случаев в ц3, а вес в у.

Ввиду этого определение данных объёма и веса непосредственными измерениями 
невозможно, однако, посредственным методом эти величины поддаются вычислению. 
Такое посредственное измерение можно провести двояким образом : «модельной» мето­
дикой и чисто математическим путем.

При модельной методике изготовляется от измеряемого животного точная копия, 
модель, а кубическое содержание вычисляется путем погружения модели в воду. Если 
объём модели равняется х, а увеличение равно п, то объём животного, от которого из-

X
товлялась модель будет — а если умножить эту величину на удельный вес животного, 

п3
то получается вес тела данной особи нематод.

Сущность вычислений объёма и веса чисто математическим путем заключается в 
том, что тело нематоды разбивается на геометрические фигуры (конусы, усеченные 
конусы, возможно и цилиндры) и при помощи геометрических формул последних вычи­
сляется кубическое содержание измеряемого животного. Умножением кубического со­
держания на удельный вес получается также и вес тела животного.

Автор установил флотационным методом удельный вес нематод, и нащел, что 
независимо от вида и величины тела, эта величина почти во всех случаях одинаковая : 
она колеблется между 1,082 и 1.086 (средняя величина — 1,084), то есть, она едва больше 
удельного веса воды (1).

При помощи двух вышеприведенных методик для определения объёма и веса 
можно вычислять соответствующие величины нематод, однако, недостатком этих методик 
является, что они довольно хлопотливы и трудоемки. Поэтому автор после продолжитель­
ного экспериментирования развил дальше второй метод, упрощая его в чрезвычайно боль­
шой степени. Он установил две формулы, при помощи которых вычисление не только 
объёма, но и веса, проводимы весьма простым способом в кратчайшее время.

Этой ускоренной методикой осуществляется вычисление объёма следующим обра­
зом : квадрат наибольшей ширины тела умножить на длину тела, и полученное произ­
ведение делить на 1,7. Полученное таким образом частное дает непосредственно величину 
объёма тела в /i3.

Вес тела получается ускоренной методикой по следующему вычислению : квадрат 
наибольшей ширины тела умножить на длину тела, отбросить последние 5 цифр полу­
ченного произведения (переместить точку на 5 цифр влево) и делить остаток на 16. Полу­
ченное частное непосредственно дает вес тела в у.

Погрешность этих двух упрощенных методик весьма маленькая, больше всего 
±  5%  ; однако, при определении общего объёма, или же общего веса всей популяции 
величины погрешностей с противоположным знаком, так сказать, совершенно выравни­
ваются, взаимно уничтожаются. Вычисление же общего объёма или же общего веса 
большого количества особей нематод можно дальше упрощать таким образом, что сумма 
произведений ширины и длины тела, возведенных в квадрат, делить на 1,7 (причем послед­
ние 5 цифр следует отбросить), или же на 16. Деление производится при этом только 
один раз.

В заключение автор приводит в у-ах величины среднего веса тела некоторых часто 
встречающихся видов нематод.
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E inleitung

Zielsetzung n ach steh en d e r U n te rsuchungen  w ar, die M ethoden  u n d  
P rin z ip ien , deren  w ir u n s  be i frü h eren  U n tersuchungen  über d ie  n a tü rlich en  
Biozönosen bere its  b ed ien ten , auch im  Falle einer Agrobiozönose auszuprob ieren .

In  unseren b isherigen  A bhand lungen  such ten  w ir im m er k o n seq u en te r 
d ie  P rin z ip ien  zu bestim m en , die un sere r M einung nach  bei einer q u a n tita tiv e n  
biozönologischen U n tersu ch u n g  u n b ed in g t in  B e tra c h t gezogen w erd en  m üssen. 
W ir gehen  von  der se lb stv ers tän d lich en  T a tsache  aus, dass die genaue F e s t­
s te llung  der A nzahl u n d  Menge der zu r Zeit der U n tersuchungen  V orgefundenen 
F a u n a  (bzw. F lora) eine d er w ich tig sten  A ufgaben aller zönologischen U n te r­
suchungen  is t und  h a lten  uns d ah e r be i einschlägigen U n tersuchungen  im m er an  
fo lgende G esich tspunk te  :

1. D as W ich tigste  is t , d ie A bundanz (durchschn ittliche  D ich te) d er in  
g rö sste r E xem plarenzah l bzw . in  g rösster Menge (in grösstem  G ew icht) v o r­
h an d en en  A rten  der B iozönose festzustellen .

2. In  engem  Z usam m enhang  d a m it folgt d an n  die B estim m ung  d er räu m li­
chen  V erteilung  («D ispersion») von A rten , die in  grosser E x em p laren zah l au ftre ten .

3. A u f G rund o ft w iederho lte r A ufnahm en  w ird  e rm itte lt, w ie  sich obige 
V erhältn isse  zu versch iedenen  Z e itp u n k ten  v erändern .

E s e rü b rig t sich w ohl, die grosse B edeu tung  dieser d re i G esich tspunk te  
e ingehender zu beg ründen . D as H au p tp ro b lem  des Forschers — m ag seine 
Z ielsetzung  dem  zönologischen oder dem  p rak tisch en  P flan zen sch u tz  gelten  — 
is t , d ie D ich te  der a u f  dem  u n te rsu ch ten  A real vorkom m enden  w ich tigsten  
A rten , ih re r  räum lichen  V erte ilung  sowie die V ariab ilitä t der Zönose festzu ste l­
len . O hne diese A ngaben  lassen sich die w ich tigsten , dynam ischen  P rob lem e der 
B iozönose n ich t lösen, noch die Schädlinge erfolgreich b ekäm pfen .

B ei den  zah lreichen , in  äu ssers t versch iedenen  Biozönosen d u rch g efü h rten , 
A ufnahm en  der vergangenen  J a h re  k o n n ten  w ir uns überzeugen , dass obigen 
G esich tsp u n k ten  das von  uns als P ara lle lp robenm ethode bezeichnete  V erfahren  
a m  b esten  en tsp rich t. D iese M ethode is t im  w esentlichen fo lgende : 2

2  A ct« Zoologien I I / l — 3
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D urch  vorhergehende O rien tie ru n g sau fn ah m en  suchen -wir zu e rm itte ln , 
w elch er Q uadratgrösse es b e d a rf , um  die D u rch sch ittsd ich te  der A rten  von gröss­
e re r  D ich te  festste llen  zu  k ö n n en . Dieses Q u a d ra t w ird  aber n ich t a u f  einem  
e inzigen  P u n k t unseres A rea ls  aufgenom m en, so n d e rn  d u rch  P ara lle lp roben , 
d ie  alle  gleich gross u n d  w om öglich gleich w eit v o n e in an d er e n tfe rn t sind .

H a lten  w ir z. B . in  d e r  zu u n te rsuchenden  Zoozönose eine F läche  von  
1 m 2 fü r  en tsp rechend , u m  d ie  D u rch sch n ittsd ich te  d er A rten  von  grösserer 
D ic h te  zu bestim m en, d a n n  w ird  die A ufnahm e in  10, je  0,1 m 2 grossen, oder 
in  16, je  */16 m 2 grossen P ara lle lp roben  d u rch g e fü h rt. D ie Para lle lp roben  k ö n ­
n e n  in  diesem Falle 1 m  von e in an d er e n tfe rn t se in . E rfahrungsm ässig  is t  es 
e in e rle i, ob w ir m it ru n d e n  oder q u ad ra tfö rm ig en  P aralle lproben  arb e iten .

Im  ersten  A ugenb lick  n im m t es w under, dass P ara lle lp roben , d ie  n ich t 
g rösser als 1/8, 1/10, J/ 16 m 2 sin d , zur B estim m u n g  d er D urchsch n ittsd ich te  
zah lre ich er A rth ropoden  geeignet w ären. D iese T a tsach e  w urde jedoch  a u f 
d u rc h a u s  em pirischem  W ege festgestellt. W ir u n te rsu c h te n  oft 50, sogar auch 
100 Paralle lproben . D as R e su lta t  ergab s te ts , dass  d ie D urchsch n ittsd ich te  
sch o n  bei der 10. P a ra lle lp ro b e  annähernd  e rre ich t w urde, so dass die U n te r­
su ch u n g  von 50 oder 100 P aralle lproben , d . h . e in e r be träch tlich en  A real­
grösse, von  diesem S ta n d p u n k t aus überflüssig e rsch e in t. A n H and  der E rfah ru n g  
erw ies sich ausserdem , d ass  d iese verhältn ism ässig  seh r k leinen P ara lle lp roben  
m e is ten s  das K o n stan t-M in im ia rca l der lokal k o n s ta n te n  (frequenten) A rten  
ü b e rtre ffen . Das heisst m it  an d eren  W orten , dass in  e iner P aralle lprobe, p ra k ­
t is c h  genom m en, jed e  k o n s ta n te  dom inante  A rt d e r  Zoonönose — also jede  
w ich tig e re  b e s tan d b estim m en d e  A rt — v o rk o m m t.

D ie B edeutung  d e r  P ara lle lp ro b en m eth o d e  b e s te h t unserem  E rach ten  
n a c h  d a rin , dass sie d u rc h  U ntersuchung  eines v e rh ä ltn ism ässig  sehr k leinen  
A rea ls  in  jeder H insich t ü b e r  d ie  q u an tita tiv en  V erh ä ltn isse  der Zoozönosen von 
g rossem  U m fang A ufschluss g ib t. So zieht sich d ie  A rb e it der zönologischen 
A u fn ah m en  nicht E nd los h in , k an n  vielm ehr in  an n eh m b are r  Z eitspanne v e r­
r ic h te t  w erden. Die A n w en d u n g  dieser M ethode bew ies aber auch, dass die 
A b u n d an z  und die ü b rig en  zönologischen K ennzeichen  ü b e r eine gewisse W e rt­
g renze  h inaus n icht m e h r m it  m athem atischer G enau igke it bestim m b ar sind. 
D ies w ird  in  unserer A b h a n d lu n g  durch m ehrere  B eispiele, besonders be i A us­
w e r tu n g  der 50 A u fn ah m eq u ad ra te  aus dem  M onat M ai v eranschau lich t. D iese 
T a tsa c h e  w eist d a rau f h in  (w as von  m ehreren A u to ren  u n d  auch von uns selbst 
schon  nachdrücklich  b e to n t  w urde), dass m a th em a tisch e  M ethoden u n d  Form eln  
b e i d e r  V erarbeitung  des q u a n tita tiv e n  A ufnahm em ateria ls  n u r  m it g rösster V or­
s ic h t zu  benutzen  sin d . W ir  behandeln  d iese F ra g e  m angels en tsp rech en d er 
m a th e m a tisc h e r Schulung  n ic h t  eingehender, k ö n n en  jedoch  einw andfrei 
fe s ts te lle n , dass die G esetzm ässigkeiten  der B iozönosen biologische G esetz­
m ässig k e iten  sind, die sich  n ic h t in  m ath em atisch e  F o rm eln  zw ingen lassen. 
D a ru m  verm eiden w ir in  u n se re r  A bhandlung  absich tlich , T atsachen  m ath c -



UNTERSUCHUNGEN ÜBER DIE ZOOZÖNOSE DES LUZERNEN FELDES 19

m atisch  zu erk lären . Es sei nachdrücklich  b e to n t, d ass  die zahlreichen B erech­
nungen dieser A bhandlung  n u r «sta tistische»  (sensu  la to ) A usw ertungen em pi­
rischer A ngaben d a rste llen . Diese B erechnungen u n d  Tabellen dienen bloss 
dazu , unsere num erischen  A ngaben zu e rläu tern , zu  o rd n en  und übersich tlicher 
zu g esta lten .

Schliesslich soll b e to n t w erden, dass w ir das vo llständige P rim ärm a te ria l 
sowie die A ngaben u n d  B erechnungen bezüglich d e r zönologischen A nalyse 
einzelner A ufnahm en ab sich tlich  in  ihrem  ganzen  U m fang  zu veröffen tlichen  
such t. A usserste A usfüh rlichke it schien uns g e ra te n , da  es sich um  die e rs te  
q u a n tita tiv e  U n tersuchung  d ieser A rt h an d e lt. B esonders ausführlich  w urde  
jedoch  n u r  die V eröffen tlichung  der T atsachen  u n d  D a ten  vorgenom m en. E s 
ist näm lich  erfahrungsgem äss erwiesen, dass in  d e r zönologischen L ite ra tu r  
das P rim ärm a te ria l und  die m it diesem  v e rk n ü p ften  A ngaben viel b estän d ig e r 
sind  als die aus ihnen  gezogenen Schlüsse u n d  T heorien . E ine ausführliche 
V eröffentlichung d er A ngaben  u n d  B erechnungen  w ar schon d aru m  n ö tig , 
weil w ir a u f  diese weise, d ie  q u an tita tiv e  B ra u c h b a rk e it des K ätscherfanges, 
e iner a u f  d er ganzen W elt v e rb re ite ten  S am m elm ethode auszuw erten  su ch ten .

Die A usw ertung  unseres M aterials is t absich tlich  a u f  zwei w ichtige T ie r­
g ruppen  d er L uzerne, d ie  K oleopteren  und R h y n c h o te n  basiert. W ir sind  uns 
dessen bew usst, dass ein  solches Bild unvollkom m en sein muss, wissen ab er aus 
E rfah ru n g , dass es fa s t unm öglich  is t, alle T ie rg ru p p en  einer Zoozönose in  ih re r  
G esam the it aufzunehm en u n d  zu verarbeiten . D ie w ichtigeren G ruppen  d er 
Zoozönosen, die durch  grosse A rten- und E x em p la ren zah l v e rtre ten  sind , stellen 
aber — tro tz  gewisser U nzulänglichkeiten  — w ah re  Modelle der ganzen Zoo­
zönose d a r. Obwohl die so erhaltenen  R esu lta te  sich  als lückenhaft erw eisen, 
ergänzen  sie doch die sogenannten  q u a lita tiv e n  zönologischen A ufnahm en , 
die zw ar eine vo llständ ige  A rten lis te  ergeben, d ie  q u a n tita tiv e n  G esich tspunk te  
aber n ich t berücksich tigen , ta tsäch lich  gu t. E s w äre  n ich t rich tig  die beiden  
zoozönologischen R ich tu n g en  : die qu a lita tiv e  — die  au f dem  K o n tin e n t
besonders durch  Tischler u n d  seine Schüler v e r tre te n  is t  — und unsere q u a n ti­
ta tiv e  R ich tu n g  als G egensätze h inzustellen. W ir s in d  überzeug t, dass F o rsch u n ­
gen, denen verschiedene G esich tspunk te  zug runde liegen und die m it versch ie­
denen M ethoden a rb e iten , gleicherm assen die E n tw ick lu n g  der Zoozönologie 
fördern . Beim  heu tigen  S ta n d  der Zoozönologie is t  es ausserordentlich  w ich tig , 
dass die in  versch iedenen  R ich tungen  tä tig en  F o rsch er ih re Ideen  so v ie lse itig  
wie m öglich beleuch ten . D ie E rgebnisse der v e rsch ied en en  F orschungsrich tungen  
w erden näm lich  frü h er oder sp ä te r zu einer n eu en  R ich tung  füh ren , d ie  d ie  
E n tw ick lung  der k o n tin en ta len  Zoozönologie, se lb st über die versch iedenen  
«Schulen» h inaus, s tä n d ig  vorw ärtsb ring t.

2*
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K u rze  B eschreibung der U ntersuchungen

W ir u n te rn ah m en  unsere  U n te rsuchungen  au f einem  L uzernenfeld  
d es  S taa tsg u tes  von M arto n v ásá r, das u ns zu diesem  Zweck z u r  V erfügung 
g e s te ll t  w urde. A uf unsere  B itte  g e s ta tte te  die G utsleitung, dass e in  e tw a zwei 
J o c h  grosser Teil d er L u zern en tafe l vollkom m en u n b ea rb e ite t b lieb . D as für 
d ie  U ntersuchungen  b es tim m te  G ebiet w ar e in  ziem lich g leichm ässiges, e in­
jä h r ig e s  Luzcrnenfeld in  gu tem  Z u stan d . D ieses und  das ang renzende  Gebiet 
w u rd e n  im  U n te rsu ch u n g sjah r 1949 ke in  einziges Mal gem äht, u m  d ie  Faune 
v o n  d en  ka tak lism atisch en  A usw irkungen  d er M ahd zu verschonen .

W ir führten  die A ufnahm en  dase lb st von  M ai bis S ep tem b er, in  Z eit­
a b s c h n it te n  von u n g efäh r e inem  M onat du rch . Im  M ai w urden n u r  in  25 X 25 cm 
g ro ssen , durch B re tte rw än d e  abgegrenzten  u n d  oben offenen Q u a d ra te n  A uf­
n a h m e n  vorgenom m en. G e s tü tz t a u f die E rgebn isse  von 50 solchen Q u ad ra ten  
s te l l te n  w ir fest, dass d iese M ethode n u r  ü b e r langsam  sich bew egende, v o r allem 
ü b e r  n ic h t fliegende G liederfüssler (K äfer, W anzen , Spinnen, A m eisen) befried i­
g e n d e n  Aufschluss g ib t, zum  E in fangen  von  schnellfliegenden T ie ren  (D ip teren , 
H y m en o p te ren , O rth o p te ren ) jedoch  ungeeignet is t. D urch diese E rfah ru n g  
b e re ic h e rt, gingen w ir von  J u n i  an  a u f die e in  G esam tbild  ergebende A bdeckungs­
m e th o d e  und  das Sam m eln  m it In sek ten n e tzen  über. Zum  A b decken  w urden  
fü r  F läch en  von 1j 10 m 2 geeignete B lechzylinder b en u tz t. M it d iesen  fü h rten  
w ir  m onatlich  je  10 P ara lle lp ro b en  u n d  gleichzeitig  m it den  A bdeckungen  
a u c h  je  10 völlig g leichw ertige K ä tsch erfän g e  m it dem  In se k te n n e tz  durch. 
D ie  einzelnen  P ara lle lp roben  m it dem  In sek ten n e tz  bestanden  aus 5 2-m -K ät- 
schersch lägen , die d ah e r in sg esam t 10 M etern  en tsp rachen . Im  S e p te m b e rk o n n ­
te n  w ir  den K ätscherfang  n ic h t m ehr fo rtse tzen , da  die L eitung  des S ta a tsg u ts  
a u f  u n se re  B itte  die ganze L u zern en ta fs l nach  denA ugustaufnahm en  ab m äh en  Hess.

D as P rim ärm ate ria l d ieser A bhand lung  s ta m m t also aus fo lgenden  q u a n ti­
ta t iv e n  Sam m lungen :

M ai : Tiere, u n m itte lb a r  ausgew ählt aus 50, m it B re tte rw än d en  versehe­
n e n , offenen Q u ad ra ten  v o n  25 X 25 cm Grösse ; Ju n i : T iere, u n m itte lb a r  
a u sg e w ä h lt aus 10 ab gedeck ten  F lächen  von  x/10 m 2 Grösse ; T ie re , e in­
g e fan g en  durch 10 K ä tsch erfän g e  von  je  5 2-m -K ätschersch lägen; Ju li : 
eb en so  wie im  J u n i;  A u g u s t: ebenso wie im  J u n i;  Septem ber: T ie re , u n m it­
te lb a r  ausgew ählt aus 10 abgedeck ten  F lächen  von  1[10 m 2.

A n  den A ufnahm earbeiten  be te ilig ten  sich ausser den V erfassern  folgende 
H ö re r  d e r oberen Jah rg än g e  des In s ti tu ts  fü r  T iersystem atik  : I .  A n  M t ÁSS Y 

(z. Z . F o rscher der U ng. A kadem ie der W issenschaften), G. G e r e  ( z . Z. A ssisten t 
b e im  I n s t i tu t  für T ie rsy stem atik ), E . G y ŐRBIRÓ ( z . Z. A ssisten tin  an  d e r U n i­
v e r s i tä t  fü r  A grarw issenschaften), G y . K e r t é s z  ( z . Z. A ssistent b e im  In s t i tu t  
fü r  T ie rsy stem atik ), E . S o m f a i  ( z . Z. G ym nasiallehrerin), J .  S z i j j  (z. Z. w is­
sen sch aftlich e r F orscher an  d e r O rnitho logischen  A bteilung des Forschungs-
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in s ti tu ts  fü r P flanzenschu tz), J .  V Á g v ö l g y i  ( z . Z. Forscher der Z oologischen 
A b te ilung  des N atu rw issenschaftlichen  M useum s), É .  W e n k  ( z . Z. A ssis ten tin  
beim  In s t i tu t  für T ie rsy stem atik ), denen  w ir an  d ieser Stelle für ih re  M ita rb e it 
dan k en . Zu D ank sin d  w ir auch  dem  A kadem iem itg lied  A. S o m o s , S e k re tä r  
der A bte ilung  A grarw issenschaften  bei d er U ngarischen  A kadem ie d er W issen ­
schaften  verp flich te t, d er es e rw irk te , dass die A kadem ie die K osten  d e r F o r­
schungen  tru g , ferner danken  w ir der L eitu n g  des S taa tsg u ts  von M a rto n v á sá r, 
dass sie uns ein V ersuchsareal zu r V erfügung ste llte  und  uns an  O rt u n d  S telle  
in  vielen D ingen behilflich  w ar, schliesslich den Zoologen der A bte ilung  Zoologie 
des N atu rw issenschaftlichen  M useum s Z. K a s z a b  u n d  Á . Soós fü r  d ie  B es tim ­
m ung  der K äfer- u n d  F lieg en arten .

Die U ntersuchungsm ethod ik

Die Q uadratm ethode. Dieser M ethode bedienten wir uns nur im  Laufe der Maiauf* 
nahm en. Sie stim m t im  w esentlichen m it der Q uadratm ethode überein, die wir bei den Wald« 
bodenuntersuchungen heranzogen. Die M ethode war fo lgende: wir verfertigten aus dünnen  
B rettern an drei Seiten geschlossene, ungefähr 30 cm  hohe Quadrate, stellten  sie w ahllos an 
einem  P unkt des Luzernenfeldes auf, beugten uns von der vierten offenen Seite aus über  
sie und sam m elten die a u f der Luzerne befindlichen Tiere ein. Als auf dem  B lattw erk  keine  
Tiere m ehr zu sehen waren, wurde jeder L uzcrnenstengel von allen Seiten genau besehen  
oder abgeschnitten  und auch der blosse Boden gründlich durchsucht. Wir ste llten  das 
Sam m eln des Materials erst dann ein, als sich auch nach einer Suchzeit von 5— 10 M inuten  
keine Tierexem plare m ehr vorfanden. D ie Durchsicht eines Quadrats nahm  etw a  1— 1,5 
Stunden in Anspruch. Aus den drei unteren Rändern des Bretterrahm ens stand je ein N agel 
heraus und m it H ilfe dieser N ägel fix ierten  wir den Rahm en äusserst fest im  Boden. 
Dadurch erzielten wir, dass kein Tier die Fläche des Q uadrats verlassen bzw. in dieses ein- 
dringen konnte.

D ie Quadrate wurden in  zehn Reihen aufgestellt, die in einer Entfernung von etw a  
1 m  parallel m iteinander liefen . In einer Reihe waren die 5 Quadrate ebenfalls einen M eter 
voneinander entfernt.

Selbstverständlich können m it dieser M ethode nur langsam  sich bew egende, ungern  
oder überhaupt nicht fliegende Tiere erbeutet werden. Die gut fliegenden Dipteren oder Ilym eno-  
pteren suchten fast ausnahm slos das W eite, auch ein T eil der leicht auffliegenden, behenden  
Caspida-W anzen entw ischte uns. Diese A ufnahm en ergaben daher nur in bezug a u f K äfer, 
W anzen, Spinnen und Am eisen brauchbare A bundanzw erte, die, was die W anzen betrifft, 
m angelhaft und nur m it gew issem  Vorbehalt zu behandeln sind. Bei Auswertung des M aterials 
dürfen wir gerade in A nbetracht der m öglichen Fehlerquellen die Daten der Sam m lungen  
aus dem  Monat Mai nur als M inim alwerte betrachten. Die realen Werte liegen w ohl über den  
von uns angegebenen W erten.

Die A bdeckungsm ethode. Zur Abdeckung diente ein aus starkem Blech hergestellter, 
50 cm  hoher, oben geschlossener Zylinder m it einer Grundfläche von 1/ i0 m 2. D er Zylinder 
wurde —  wie ein Insektennetz  —  an einem  dicken Stab befestigt, den wir über den K opf 
hielten , um  ihn dann plötzlich au f die Luzerne niederfahren zu lassen und zwar so, dass der 
Zylinder m it der Ö ffnung nach unten zu liegen kom m t. Mit dieser Bew egung deckten  wir 
un verm ittelt einen zylinderförm igen Teil des Luzernenfeldes m it einer H öhe von  50 cm  und  
einer Grundfläche von 1/10 m 2 ab, so dass nach m enschlicher Berechnung jedes Tier inner­
halb dieses Raumes eingefangen wurde. Nach dem  Schlag füllt • man die Erde um  den Rand  
des B lechzylinders m it H ilfe eines Spatens ein wenig auf, um jeden F luchtversuch der er­
beuteten  Tiere zu vereiteln. Dann entfernten wir den Korkpfropfen an der k leinen Öffnung  
des Zylinderdeckels und führten K ohlendisulfid ins Innere des Zylinders ein. 5— 10 M inuten  
später, als die Tiere im  Zylinder schon nicht mehr leb ten , entfernten wir auch den Zylinder­
deckel, schnitten die im  Zylinder befindlichen Luzernenpflanzen ab und schü ttelten  sie tüchtig  
über einem  B latt Papier, dam it die eventuell noch an ihnen haftenden Tiere herunterfallen, 
hoben den Zylinder vorsichtig hoch, so dass nur der un ten  befestigte, etw a 5 ein  hohe und 
schon früher m it einem  Erd wall um gebene Eisenreifen zurückblieb. In diesem  befanden sich
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d an n , auf dem  B oden, oder den Luzernenstoppeln die durch das K ohlendisulfid getöteten  
Tiere. Das Auflesen derselben war m ühselig, erforderte daher äusserste A ufm erksam keit. 
J e  nach der Dichte der L uzernenpflanzen, der U nebenheit des Bodens nahm  das Auflesen der 
Tiere 30— 60 M inuten —  m anchm al sogar noch m ehr Z eit —  in  Anspruch.

D ie obige Form  der Abdeckungsm ethode ist dem  heutigen Stand der W issenschaft 
gem äss die einzige, die abso lu t quantitative D aten über die Tiere der niederen V egetations­
sch ich t ergibt. Ihr einziger, grundlegender N achteil b esteh t darin, dass sie m ühselig ist und 
äusserst viel Zeit beansprucht. Sie liefert zwar absolut qu antitative  D aten, doch bekom m en  
wir m it Hilfe der 10 P arallelproben kein G esam tbild über die Zoozönose der Luzerne. Die 
10 Parallelproben erstrecken sich insgesam t auf eine F lächengrösse von etw a 1 m 2 ; das Mini- 
m iareal der Zoozönose des Luzernenfeldes ist aber unserem  E rachten nach w esentlich  grösser ; 
beträgt ungefähr 4 m 2. A u f diese Frage werden wir noch  bei der strukturzönologischen A us­
w ertung des durch A bdeckung erhaltenen M aterials zurückkom m en.

Der A bdeckungsm ethode können folgende Fehler anhaften : auffliegende Tiere oder 
solche, die sich nur schw ach an den Pflanzen festh a lten , werden oft durch den bei der A b­
deckun g hervorgerufenen L u ftstoss aus dem  VlO m 2 grossen Bereich der U ntersuchungs­
fläch e  vertrieben, andere bohren sich auf der F lu ch t vor dem  Giftgas in  die Erde ein , endlich  
aber entgehen häufig kleinere Tiere, die durch M im ikry den Boden oder vertrocknete Luzernen­
b lä tter  nachahm en, der A ufm erksam keit der Sam m ler. Selbst w enn wir alle diese Fehlerm ög­
lich k eiten  in B etracht z iehen , m üssen wir sagen, dass wir heute zum absolut qu antitativen  
Sam m eln der Gliederfüsser der niederen V egetationssch ich t über keine andere M ethode ver­
fü gen , die so genau wäre w ie die Abdeckungsm ethode.

D ie K ätscherm ethode. B ei den Aufnahmen bedienten  wir uns eines stiellosen K ätschers 
v o n  30 cm  Durchm esser. U m  beim  K ätschern gleichw ertige Parallelproben zu erzielen, 
h ie lten  wir uns an folgende R egeln  : ohne die Insekten des Luzernenfeldes zu stören, steckten  
wir einen  2 m  breiten Streifen  ab, in dem wir in  schneller Aufeinanderfolge 5 K ätscher­
schläge Vornahmen, w obei wir nach jedem  Schlag einen  Schritt vorw ärtsgingen und m it 
unserem  H andgelenk eine 180 gradige Drehung vo llfü hrten , so dass der folgende Schlag in  
entgegengesetzter R ich tun g geschah. Auf solche W eise gerieten  die Tiere eines 5 x 2  m , 
daher insgesam t 10 m  langen  Luzernenstreifens ins F angnetz , das wir m itsam t seinem  
In h a lt in  einen G um m isack steck ten  und dessen Tiere wir durch Essigäther betäubten  ; 
hierau f konservierten wir sie in  Alkohol und gingen an ihre Sortierung. Dank der B etäubung  
k on n te  das in den K ätscher gelangte M aterial vo llzäh lig  —  die kleinsten Tiere (Tripse, 
B la ttlä u se ) inbegriffen —  aufgearbeitet werden.

D as Fangnetz h a tte  einen Durchmesser von  30 cm , die fünf Schläge betrugen eine 
L änge von  insgesam t 10 m , so entsprach denn je eine Parallelprobe der Luzernenfläche von  
3 m 2. Zehn Parallelproben ste llen  daher die A bkätscherung einer Fläche von 30 m 2 dar. Es 
b edarf wohl keiner w eiteren Erklärung, weshalb hier —  ebenso wie beim  K ätschern über­
h au pt —  nur ein Teil der Tiere erbeutet wurde. D as K ätschern gilt nur einer Schicht der 
gan zen  Pflanzendecke und n ich t alle Tiere dieser Sch icht gelangen restlos ins N etz . Einige 
behende Tiere hüpfen oder fliegen  davon ; andere fa llen  ab, bevor sie ins N etz geraten. Beim  
K ätschern  haben wir daher m it U nzulänglichkeiten zu rechnen, die zu verschiedenen, te il­
w e ise  spezifischen Fehlern führen. Es ist unm öglich, diese Fehler zu elim inieren, wir können  
höch sten s auf ihre U rsachen hin  weisen. Um  die teilw eise elim inierbaren Fehler zu verm indern, 
gingen  wir folgenderm assen vor : wir hielten das F angnetz  beinahe senkrecht, doch so, dass 
e s  m it der Schlagrichtung einen  stum pfen W inkel b ildete, schlugen die Öffnung des N etzes 
20 cm  t ie f  in  die Luzerne und nahm en die Schläge äusserst schnell vor. Das in stum pfem  W inkel 
zur Schlagrichtung gehaltene N etz  ging den abfallenden Tieren sozusagen „entgegen ” und  
reduzierte  —  wie vorauszusetzen  war —  den durch A bfallen  der Tiere bedingtem  Verlust. 
Der ungefähr 20 cm tiefe  Schlag ga lt grösstenteils der „K ron e” der Luzerne, K nospen, B lüten  
un d  dem  dichtesten T eil des B lattw erkes ; der obere, e tw a  10 cm hohe, „leere” N etzteil 
g en ü g te  wahrscheinlich zum  E infangen einiger auffliegender Tiere. Die rasch aufeinander 
fo lgen den  Schläge verm inderten den Verlust durch Abfallen und Auffliegen.

A usw ertung  des m it H ilfe der Q uadra tm ethode gesam m elten  M aterials

Z usam m engesetz te  C h arak te ris tik a . D ie 50 Q u ad ra te  von je  25 X 25 cm 2 
e rg ab en  — nach A bzug d er B la ttläu se  — in sg esam t 1763 G liederfüssler, die in  
d ie  G rössenordnung d e r M akrofauna gehören. D ie a u f  ein  Q uad ra t en tfa llende  
d u rch sch n ittlich e  E x em p la ren zah l b e träg t 35,2 ; d ie  a u f  eine F läche von  1 m 2
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en tfa llende  du rchsch n ittlich e  E xem plarenzah l 564,2. W enn w ir berücksich tigen , 
wieviele Fehler m it d e r Q u adra tm ethode  e inhergehen  können , dürfen  w ir 
d iesen  A bundanzw ert n u r  als e inen  M inim alw ert b e tra c h te n , die ta tsäch liche  
A bundanz der G liederfüsser is t v ielleicht w esentlich grösser.

Obwohl die einzelnen system atischen  G ruppen  w eder von physiognom i- 
schem  noch von ethologisch-ökologischem  S ta n d p u n k t aus e inhe itlich  sind  is t 
es doch sehr lehrreich , w enn w ir die gesam m elten T ie re  zuerst nach  sy s tem a ti­
schen  G ruppen vergleichen. D adurch  e rhalten  w ir d ie  sogenann ten  zusam m en­
gesetz ten  C h arak te ris tik a , d ie  auch  tro tz  der v o rh e re rw äh n ten  In hom ogen itä t 
fü r  den  M aiaspekt der L uzerne  kennzeichnend sind . D ie zusam m engesetzten  
C h arak te ris tik a  der G ru p p en  w erden durch folgende T abelle v eran sch au lich t :

Tabelle 1

System atische Gruppe E x 50 Q A/m 2 A/m 2/m ax A/n»a/m in D C

C oleoptern ........................................ 611 193,5 480 32 34,6 100

Hem iptera  ..................................... 347 111,0 240 (32)0 19,6 96

Form icidae ................................... 423 135,3 784 (48)0 23,9 84

A r a n e a c .......................................... 65 20,8 80 (16)0 3,6 66

Larvae insect................................... 312 99,8 304 (32)0 17,6 98

H o m o p te ra ..................................... 4 1,2 48 (16)0 0,2 4

C h ilo p o d a ........................................ 1 0,35 16 0 0,05 2

Insgesam t ...................................... 1763 564,1 99,55 -

Erläuterung :

E x 5o q

A /m 2
A /m 2/m ax
A /m 2/m in

D

C

=  die in  50 aufgenom m enen Q u ad ra ten  festgeste llte  gesam te 
In d iv id u en zah l

=  d u rch sch n ittlich e  Ind iv iduenzah l (A bundanz) je  1 m 2
=  M ax im alabundanz
=  M in im alabundanz (insofern es auch  A u fn ah m eq u ad ra te  gab, in 

denen w ir k e in  einziges E xem plar d e r be tre ffenden  T iergruppe 
vorfanden , bezeichneten  wir dessen A b u n d an z  m it 0 u n d  fü h rten  
davor in  K lam m ern  den M in im alabundanz w ert an  den w ir au f 
G rund des A u fn ah m eq u ad ra ts , m it k le in s te r E xem plarenzahl. 
berechneten)

=  D om inanz, d . h . p rozentuales V erh ä ltn is  d e r G ruppe zu r G esam t- 
exem plarenzah l

=  K onstanz , p ro zen tu a l ausgedrückt, b is zu w elchem  P rozen tsa tz  
der u n te rsu c h te n  50 A u fnahm equadra te  d ie  betreffende G ruppe 
v e r tre te n  w ar.



24 J .  BALOGH und I. LOKSA

W ie  aus obiger T abelle  h e rv o rg eh t, spielen in  der M akro fauna des Luzer­
n e n fe ld es  v ier G ruppen, K ä fe r , W anzen , A m eisen u n d  K äfe rla rv en  die H a u p t­
ro lle . D ie durchschn ittliche A bundanz  der K äfer pro  Q u a d ra tm e te r  b e träg t 
200 S tü c k  ; in  dieser Z ah l s in d  jedoch  die T iere der V egetations- wie die der 
B o d en sch ich t inbegriffen. H in s ich tlich  der E rn äh ru n g sty p en  s in d  die K äfer 
d e r  V egetationssch ich t h a u p tsä c h lic h  P flanzenfresser, in  geringerem  Ausm ass 
R a u b k ä fe r , doch finden  sich  au ch  Pollenfresser u n te r  ihnen  vor. D ie E rn äh ru n g s­
ty p e n  w erden  wir bei d er A n aly se  der K äferp o p u la tio n  e ingehend  behandeln . 
D ie  zw e its tä rk s te  G ruppe s in d  d ie  A m eisen m it e iner d u rch sch n ittlich en  A bun­
d a n z  v o n  135 E xem plaren  p ro  Q u ad ra tm ete r. D iese Z ahl e n th ä lt  ab er n u r  die 
so g e n a n n te n  «aktiven» A m eisen , die sich w ährend  der A ufnahm eze it in  der 
B o d e n sc h ic h t oder au f d en  P flan zen  b e tä tig en . D ie effek tive A nzahl stellt 
w ah rsch e in lich  — wenn w ir au ch  die im  H aufen  befind lichen  T iere  in  B etrach t 
z ieh en  -— ein Vielfaches d e r  in  den  A ufnahm en e rm itte lten  A n zah l dar. Die 
A b u n d a n z  der W anzen — 111 E xem plare  — se tz t sich m eist aus ju n g en  T ieren 
zu sa m m e n , die durchw egs B ew ohner der V egetationssch ich t s in d . Die Zahl 
d e r  In sek ten la rv en  b e trä g t r u n d  100 je  Q u ad ra tm e te r u n d  e n th ä lt  die T iere 
d e r  B o d en - wie der V eg e ta tio n ssch ich t, P flanzen- oder F leischfresser. D ie D ichte 
d e r  S p in n e n  — 20 E x em p lare  je  Q u ad ra tm ete r — is t  v e rh ä ltn ism ässig  gering : 
d ie  e rb e u te te n  E xem plare  s in d  zum  grossen Teil seh r ju n g  oder k lein .

H insich tlich  der D o m in an z  b ilden  die K äfer ein  D ritte l, d ie  Ameisen 
b e in a h e  e in  Viertel der g an zen  G liederfüsslerpopulation . D ie a u f  dem  Areal 
g e fu n d e n e n  Ameisen sind  a b e r  vorw iegend  k lein , so dass die M enge des A m eisen­
b e s ta n d e s  in  bezug au f d ie G ew ich tsverhältn isse  keinesw egs so b ed eu ten d  ist, 
w ie  w e n n  m an  bloss die In d iv id u e n z a h l in  B e tra c h t z ieh t. W anzen  u n d  In sek ten ­
la rv e n  t r e te n  h insichtlich  d e r  D om inanz beinahe  in  gleicher A nzah l au f ; die 
k le in e n  W anzen  spielen ab e r, in  b e tre f f  der M enge, eine u n te rg eo rd n e te re  Rolle 
als d ie  In sek ten larven , d ie  z u m e is t von  grösserer G esta lt sind . D ie zusam m en­
g e se tz te  K onstanz  besag t n u r , dass a u f  jedem  25 X 25 cm grossen Q u ad ra t des 
L u zern en fe ld es  m indestens e in  K äfe r-, W anzen-, In sek ten la rv en - u n d  A m eisen­
in d iv id u u m  anzutreffen is t  — doch sind es ih re r in  der R egel v ie l m ehr —, 
w ä h re n d  Spinnen bei d er e rw ä h n te n  Flächengrösse n u r in  zwei D ritte ln  der 
Q u a d ra te  Vorkommen.

1. A n a ly se  der K äferpopulation

P rim ärm a te ria l. A us d e n  50 25 X 25 cm grossen A u fn ah m eq u ad ra ten  
w u rd e n  insgesam t 611 K äfe r  zu tag e  gefördert, die 66 A rten  angehören . D a w ir 
a u f  d e m  Luzernenfeld zw ei physiognom isch  g u t abgesonderte  S ch ich ten  — die 
V eg e ta tio n s-  und  die B o d en sch ich t — u n terscheiden  können , b eh an d e ln  wir 
das P r im ä rm a te r ia l au f diese b e id e n  Schichten  aufgeschlüsselt. D ie in  d er Tabelle



Tabelle 2

K äferp o p u la tio n  der V eg e ta tio n ssch ich t Mai

Species 1 2 3 4 5 6 7 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50

Ph. j A p io n  aestim atum  F st ...................

A pion  tenue K i r b y ........................

A orom ius 5-gutlatus L ......................

Agriotes sputator L ............................

Tychius fla v ico llis  St e p h . . . . . . .

A drastus rachifer L ..........................

Sitona hum eralis St e p h ......... ..

Tanym aecus palliatus  F a b r ..........

Phytodecta forn icata  B r u g g m . .  . .

I B aris lep id i  G ER M ...................... ..

E picom elis hirla  P o D A .....................

I H altica oleracea L .............................

A phthona euphorbiae SCHRANK..

Ceutorrchynchus fen n ie  u s ...............

M iccotrogus picirostris  F a b r . . . .

Sperm ophagus cysti F a b r ...............

N annophyes marmoratus Go eze .

Olibrus corticalis Pa nz .

C. H alyzia  14-punctata  L ............ ...............................

I H alyzia  18-gultata  L ..............................................

Coccilella 14-pustulata  L .......................................

Coccinella 7-punctata  L . ......................................

] Cantharis liv ida  L ......................................... .. . . .

Seym nus fron ta lis  F a b r .............................................

Scym nus redtenbacheri MuLS.............................

C orlicaria elongata G y l l ..........................................

Paederus fu scipes  CtTRT...............................................

8 1 -  7 5 12

1 1 -------1 ---------- 4
— 1 ---------- 1

3

1 -
1 -  1 1 -

----------- ------------------1

3 3 5  3 18 4 2 1 23

---------------------------------- 1 _

4 23 2 3 6 2 7 5 11 2 -  7 10 5 3 — 22 5 -  14
-------------------------------------------- ------------------------ 4 . ------------------

_  2 -------------------------------------------- — --------------- 2 -
------------------------------------- ---------------------------  2 1 -

------------------ -----------------------------------------------  2 ------------------

4 4 — 6 4 3 10) 258

11

1

4--------------------------------------- 2 ------------2 ------------1 — 1 3 1 4 --------2 1 4 1 -  -  1 4 2  1 -  3 1 2 1

_ _  i _  4 — 2 1 -  2 -  1 -  2 2 2 ----------------------------- -------------------------------  3 -------------  1 -  1 3 -------- 1

---------------------------- --------------- 1 --------------------------------- — 1 2 -------------------------- 1 ------------
------ ---------------- -------------------------------1 ------------------------------------------------------ ----------------l  -  1 -------

1 -  . 1

1
I___

1 2 ------ 2
2 2 1 — 2

1 -  5 -  2 -

-  -  -  1 --------------------------------------------- 1

46

33

11
6
3

2
1
1
1

Abkürzungen in den Tabellen : E Ernährungstipen, Ph Phytophag, D Detritophag, C =  Carnivor, P — Pollenophag, N =  Necrophag, S =  Spermophag, M M icetophag, * Bodenschicht.



Tabelle 3

K äfe rp o p u la tio n  de r B odenschicht Mai

Species

D.

Ph.*

C.*

Cryptophagus pun clipen n is  B r is . .

E nicm us transversus Ol iv ...............

M elanophlhalm a transversalis Gy l l  

M elanophthalm a gibbosa. H b s t . . . 

M elanophthalm a dislinguenda  COMO 

M elanopthhalm a truncalella Mntsth, 
A lom aria  a tricapilla  St e p h . .

A tom aria  linearis St e p h .........

A tom aria  pella ta  K r .................

M onotom a brevicollis Au b É. .

Opatrum  sabulosum  L .............
Cryptophagus acutangulus St r m  

M elanophthalm a fuscu la  Gy l l

A tom aria  prolixa  E r .........

Sericoderus lateralis Gy l l ,

C ryplicus quisquilius L . . .

A m ara  bifrons Gy l l ..........

A m ara  anthobia V ILLA ... 

H arpalus pubescens MÜLL 

M eloe scabriusculus Br d t . 

Ontophagus ovatus L .........

N* I Form icom us pedestris  Rossi 
A nth icus h ispidus  R ossi........

T achypórus n itidu lus F ...........
C alathus ambiguus P a y k . . . . 

M icrolestes m ourus St r m . . . .

T achyporus hypnorum  F .........
A theta  subsinuata  E r ..............
H arpalus dislinguendus Df t s c h  

Tachyporus m acropterus St b p h  

Chlaenius decipiens D u r .  

H arpa lu s azureus F . . . . .  
Trechus 4-striatus Sc h r k . 

Brachynus crepitans L . . . 
Tachyporus solutus E r .. 
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nach  E rn äh ru n g sty p en  g ru pp ie rten  A rten  w urden  in  der R eihenfolge d e r in n e r­
halb  eines T ypus abnehm enden  In d iv id u en zah l geordnet (Tab 2 u n d  3).

Aus den Tabellen is t sehr gu t ersich tlich , dass sich die h o c h c h a ra k te r is ti­
schen A rten  jed e r Schicht nach E rn äh ru n g s ty p en  g rupp ieren . In n e rh a lb  eines 
E rn äh ru n g sty p u s  sind  en tw eder eine einzige A rt oder 2 — 3 A rten  m it grosser 
In d iv id u en zah l vorzufinden , die an d eren  A rten  der E rn äh ru n g s ty p en  s in d  dage­
gen n u r  m it k leiner In d iv iduenzah l v e r tre te n .

In  der V egetationsschich t b e trä g t die G esam tind iv iduenzah l der P fla n z e n ­
fresser 314, davon etn fa llen  au f das A pion aes tim a tu m  258 E x em p la re , 8 2 %  
d er G esam tanzahl. D ie übrigen  18%  verte ilen  sich a u f 17 A rten . D ie G esam t­
in d iv iduenzah l der F leischfresser in  d er V egetationsschich t b e läu ft sich a u f  
104, davon  gehören 79, 76 %  der G esam tanzah l der H alyz ia -A rt an . D ie r e s t­
lichen  24 %  en tfallen  a u f  7 A rten .

Die G esam tindiv iduenzahl der D etritu sfresser in der B odensch ich t b e trä g t 
109, davon en tfa llen  a u f  Cryptophag is punctipenn is, E nicm us transversalis u n d  
M elanophtalma transversalis 71 E x em p lare , d. h . 6 5%  der G esam tin d iv i­
duenzahl. D ie restlichen  35 %  v erte ilen  sich au f 13 A rten . D ie G esam tin d iv id u en ­
zahl der F leischfresser in  der B odensch ich t b e läu ft sich a u f  58, d av o n  en tfa llen  
a u f  die A rten  Tachyporus n itidulus, Calathus ambiguus und  Microlestes m ourus  
36 E xem plare , d. h. 6 2 %  der G esam tind iv iduenzah l. D ie übrigen  3 8 %  en tfa llen  
a u f  13 w eitere A rten .

Aus d ieser D arlegung geht h e rv o r, dass sich der grösste Teil d er K ä fe r­
pop u la tio n  der L uzerne, was ih re  In d iv id u en zah l und  Menge b e tr if f t , a u f  einige 
A rten  k o n zen trie rt. D iese höchst ch a rak te ris tisch en  u n d  in  grosser A nzahl 
v e rtre te n en  A rten  b e tra c h te n  w ir als b estan d b estim m en d , im  G egensatz zu den 
ak z id en ta l u n d  m eist n u r  durch  E inzelexem plare  v e rtre te n en  A rten . W ir h aben  
des ö fte rn  — zum  ers ten m al b e re its  1935 — ausdrücklich  a u f  den  U m stan d  
hingew iesen, dass bei den  A rten  m it  grosser In d iv iduenzah l n ich t n u r  D ich te  
u n d  D om inanz, sondern  zugleich au ch  die B estan d k o n stan z  (nach  anderen  
A u to ren  Frequenz) hoch sind  (2, 3). E ine  grundlegende s tru k tu re lle  G esetz­
m ässigkeit der Biozönose liegt gerade im  V orhandensein  von A rten , d ie  zusam ­
m en höchst ch a rak te ris tisch  sind (2, p . 184.).* In  früheren  A bhand lu n g en  h aben  
w ir auch daraufh ingew iesen , dass zu  einem  gegebenen Z e itp u n k t in n e rh a lb  eines 
E rn äh ru n g sty p u s  m eistens eine einzige d om inan te  A rt nachw eisbar is t . Die 
K ondom inanz, besonders die K ondom inanz m ehrerer A rten  in n e rh a lb  einer 
S ynusie  kom m t gerade dadurch  zu s tan d e , dass die M itglieder d er Synusie  von 
e inander s ta rk  abw eichenden E rn äh ru n g s ty p e n  angehören . W ird  d ie  Synusie 
in  E rn äh ru n g sty p en  gegliedert, so son d ert sich ein grosser Teil d e r K ondom i-

* JI. F r a n z  (8, p. 260) schreibt also irrtüm licherweise einem  von uns die Anschauung  
zu, dass wir die Charakteristik oder die Abgrenzung der Lebensgem einschaften nur auf die 
D om inanz zu basieren gedenken. Hierfür eignen sich unserer M einung nach nur konstante  
D om inanten, —  also Arten bzw. Artgruppen, die zusam m en eine hohe C harakteristik haben.
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n a n te n  dadurch v o n e in a n d e r  ab, dass a u f  je d e n  E rn äh ru n g sty p u s  eine einzige 
o d e r  höchstens einige D o m in a n te n  en tfallen . D ie T abellen  ü b er u n se r P r im ä r­
m a te r ia l  bilden eine überzeugende I llu s tra tio n  zu unseren  A usführungen.

W enn wir die S t r u k tu r  der K äferp o p u la tio n  des Luzernenfeldes w eiter 
an a ly s ie ren , können w ir  e in ig e  sehr beach tensw erte  T a tsachen  gerade in  bezug 
a u f  d ie  durch hohe In d iv id u e n z a h l v e rtre ten en  A rte n  festste llen . D ie v e rh ä ltn is ­
m ä ss ig  hohe Q u a d ra ta n z ah l d e r M aiaufnahm e (50), erm öglichte uns, die K ä fe r­
p o p u la tio n  in bezug a u f  anste igende A realgrösse zu stud ie ren .

Z uerst u n te rsu c h te n  w ir  die V erhältn isse  d e r B estan d k o n stan z  — kurz  
K o n s ta n z  — bei a n s te ig e n d e r  Q uadratgrösse. D ie U n tersuchung  der K onstanz  
v o n  A rten  m it hoher In d iv id u e n z a h l au f e iner F lächengrösse von  x/16, x/g, 1/i m 2 
e rg a b , dass sich einige A r te n  hinsichtlich des C -W ertes sch arf von den  üb rigen  
ab so n d e rn . Die C-W erte w e rd e n  — m it ein igen a n d e ren  M erkm alen u n d  B erech­
n u n g e n  — in n ach steh en d e r Tabelle v e ran sch au lich t (T ab. 4).

Tabelle 4

Species S A D
c

1/16
c

1/8
c

1/4
c
1/2 Sp. s . % D %

A p io n  aestimatum  F s t .........................
! '
258 81,7 42,22

1
76 100 100 100

.
l 1,51 42,22

H a ly z ia  14-punctata L.................... 46 14,4 7,52 46 60 83,3 83,3 2 3,03 49,74
C ryptophagus punctipennis B r i s 46 14,4 7,52 36 52 75,0 100 3 4,54 57,26

H a ly z ia  18-guttata L...................... 33 10,6 5,40 36 56 66,6 83,3 4 6,06 62,60
T ach yporu s nitidulus F.................. 22 7,0 3,60 24 48 83,3 100 5 7,57 66,20
E n icm u s transversus O l i v ................... 17 5,4 2,78 26 44 83,3 100 6 9,09 68,89

A p io n  tenue K i b b y .................................. 11 3,5 1,80 10 16 36,0 33,3 7 10,60 70,78
C occinella  14-pustulata L............... 11 3,5 1,80 10 20 25,0 33,3 8 12,12 72,58

F orm icom us pedestris R ossi. . . . 9 2,8 1,47 10 20 33,3 50,0 9 13,63 74,05
M elànophthalm a transversalis 

Gy l l ..................................................... 8 2,5
•

1,30 16 32 41,6 66,6 10 15,15 75,35
A g rio tes sputator L i n .............................. 8 2,5 1,30 10 20 33,3 50,0 11 16,66 76,65
M icrolestes mourus S t r m ..................... 7 1,8 1,14 10 20 25,0 50,0 12 18,18 77,79
M elanophthalm a gibbosa H b s t . . . 7 1,8 1,14

10l
20, 25,0 50,0 13 19,69 78,93

A o ro m iu s 5-punctatus Lin ........... 7, 1,8 U 4 10
20

41,6 66,6 14 21,21 80,33
C alathus ambiguus P a y k ................. 7i 1,8 1,14

1
10

1
20 33,31

!
66,6 15 22,72 81,73

W ie aus der Tabelle e rs ich tlich , sondern sich  d ie  ers ten  6 A rten  von den 
ü b r ig e n  9 in  bezug au f die C -W erte  m ehr oder m in d e r sc h a rf  ab . D ie A bsonderung  
is t  sch o n  aus den A u fn ah m eq u ad ra ten  von */16 m 2 zu  beobach ten , w ird  aber 
d u rc h  d ie gestaffelte Z usam m enste llung  der Q u ad ra te  im m er ausgeprägter.*

* B ei den K onstanzuntersuchungen sowie Analysen m it späterer Flächenvergrösserung 
w urden die Quadrate ohne jede A usw ahl, in der Reihenfolge der Aufnahme zusam m engestellt.
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B ei e in er F lächengrösse von  x/4 m2 k ö n n en  die 6 A rten  — u n te r  B e rü ck sich ti­
gung  d er anzunehm enden  Fehlerquellen  des Sam m elns — p ra k tisc h  schon als 
ab so lu t k o n s ta n t gelten  ; w ir dürfen  d a h e r  die F läche  von x/4 m 2 als gem einsam es 
k o n stan tes  M inim iareal der 6 A rten  an seh en . E s is t sehr bezeichnend , dass u n te r  
d en  6 abso lu ten  K o n s ta n te n  beide E rn ä h ru n g s ty p e n  beider S ynusien  v e rtre te n  
s ind  (V egetation  : P flanzenfresser, F leischfresser, Boden : D e tritu sfresse r,
F leischfresser). D ie 6 A rten , die w ir a u f  G ru n d  d er A —D -W erte  — d. h . der für 
d ie  M engenverhältn isse bezeichnenden  C h a rak te ris tik a  hervo rgehoben  haben , 
erw eisen  sich schon an  H an d  des C -W ertes — d. h . an  H an d  d er s tru k tu re lle n  
C h a ra k te r is tik  — als a lle instehed .

W enn w ir die in  den  50 A u fn ah m eq u ad ra ten  gefundenen K ä fe ra rte n  in 
d e r  R eihenfolge ih re r sich v e rrin g ern d en  In d iv id u en zah l nebene inanderste llen , 
b eo b ach ten  w ir folgenden Z usam m enhang  zw ischen der Zahl u n d  d em  P ro z e n t­
s a tz  d er A rten  sowie dem  P ro zen tsa tz  d e r In d iv id u en zah l :

1 Art beträgt 1,51% der gesam ten Arten, 42,22% der G esam tindividuen
2 Arten betragen 3,03% « « « 49,74% « «
3 « « 4,54% « « « 57,26% « «

lu « « 15,15% « « « 75,35% « «
15 « « 22,72% « « « 81,73% « «
30 « « 45,45% « « « 92,14% « «
Hl « « 60,60% « « « 95,74% « «

W enn w ir das V erhältn is  des P ro zen tsa tzes  der A rten- u n d  In d iv id u en ­
z a h l im  K oord ina tensystem  darste llen , e rh a lte n  w ir folgende K u rv e  :

Abb. 1
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D ie verschiedenen Zoozönosen oder S ynusien  w eichen v o n e in an d er im  
A n ste igen  obiger K u rv e  ab . J e  grösser die In d iv id u en zah l is t, die sich a u f  ein ige 
w enige, aber höchst c h a rak te ris tisch e  A rten  k o n z e n tr ie r t, desto rascher s te ig t die 
K u rv e  an . Ebenso Hessen sich  K urven  k o n s tru ie ren , die den P ro zen tsa tz  der 
A r t u n d  der In d iv id u en zah l in  den einzelnen S ynu sien  oder in nerha lb  d ieser 
d en  d e r E rn äh ru n g s ty p en  d a rs te llen  ; doch steh en  w ir aus G ründen d er R a u m ­
e in sp a ru n g  davon ab  u n d  b esch rän k en  uns d a rau f, a u f  diese M öglichkeit h in z u ­
w eisen.

D ie hohe Zahl d e r A u fn ah m eq u ad ra te  e rm ög lich te  gleichfalls, d as  V er­
h ä ltn is  von  A rtenzahl u n d  A realgrösse eingehend zu  u n te rsu ch en . Die so genann­
te n  A rta rea lk u rv en  w u rd e n  besonders in  d er phytozönologischen  L ite ra tu r  
e in g eh en d er behandelt. In  d en  le tz ten  Jah ren  u n te rsu c h te n  w ir die A nw endungs­
m ög lich k e it der A rta re a lk u rv en  an  einem ziem lich grossen M ateria l u n d  fassten  
das W esentliche unserer E rfa h ru n g e n  in einer v o r k u rzem  erschienenen A rb e it 
zu sam m en  (2). W ir h a b e n  d ie  E rfah rung  g em ach t, dass A rta rea lk u rv en  — 
insbesondere  wenn w ir sie a u f  ein  von biozönologischem  S tan d p u n k t aus e in ­
d e u tig  hom ogenes M ate ria l anw enden  — den H o m o g en itä tsg rad  g u t v e ra n ­
sch au lich en  können. U nsere diesbezügliche F es ts te llu n g  w urde auch du rch  die 
U n te rsu ch u n g en  am  K ä fe rb e s ta n d  des L uzernenfeldes im  M ai b e s tä tig t.

W en n  w ir das M ate ria l d e r  50 A u fn ah m eq u ad ra te  stufenw eise sum m ieren , 
k ö n n en  w ir bei linear w ach sen d e r Arealgrösse fo lgende Z unahm e der A rten zah l
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fests te llen  (zur besseren  Ü bersicht s in d  die A ngaben zeilenweise zu zehn t 
geo rdne t) :

4 9 14 16 21 22 26 27 30 33 (in 20 Quadraten 50% der Arten)
33 34 36 36 37 37 38 39 41 44 (in 20 Quadraten 66% der A rten)
45 48 48 49 51 51 51 52 52 52 (in 30 Quadraten 78% der Arten)
53 55 56 58 58 59 59 60 60 61 (in 40 Quadraten 92% der A rten)
63 64 65 65 65 65 65 66 66 66 (in 50 Quadraten 100% der Arten)

A us A rta rea lk u rv e  (A bb. 2) is t  e rsich tlich , dass bei E rw e ite ru n g  d e r  
A realgrösse — w enn auch  m it e in igerm assen  sinkender T endenz — im m er n e u e  
K ä fe ra rte n  au ftre ten . D ie K urve  g le ich t an n ä h e rn d  einer liegenden  P a ra b e l. 
E in e  A rta rea lku rve  m it solchem  V e rla u f e rg ib t sich  im  allgem einen, w enn  das 
d arg este llte  M ateria l zönologisch inhom ogen  is t . D ie In h o m o g en itä t k a n n  
versch iedene U rsachen  haben . Die h ä u fig s te , V erm engung des M ateria ls m eh re re r 
B iozönosen, lieg t in  diesem  Falle n ic h t vor. E ine  andere U rsache d e r In h o m o ­
g e n itä t  b esteh t d a rin , dass das M ateria l aus m ehreren  Synusien  e iner Zoozönose 
a u f  e iner einzigen A rta rea lk u rv e  d a rg es te llt w ird . U m  diesen F eh le r zu  ü b e r­
w inden , haben  w ir die A rta rea lk u rv e  d er K äfe rp o p u la tio n  der V eg e ta tio n s­
u n d  d er B odenschicht obigem  V orbild  gem äss auch  sep ara t d a rg es te llt, w obei 
w ir uns au f folgende W erte  s tü tz te n  :

Vegetationsschicht :

2 4 8 8 9 10 11 12 14 15 (in 10 Quadraten 57% der A rten)
15 16 16 16 16 16 16 16 17 17 (in 20 Quadraten 65% der A rten)
17 17 17 17 18 18 18 18 18 18 (in 30 Quadraten 69% der Arten)
18 20 21 21 21 22 22 22 22 23 (in 40 Quadraten 88% der Arten)
25 26 26 26 26 26 26 27 27 27 (in 50 Quadraten 100% der Arten)

Bodenschicht :

2 5 6 8 12 12 15 15 16 18 (in 10 Quadraten 46% der A rten)
18 18 20 20 21 21 22 23 24 27 (in 20 Quadraten 69% der A rten)
28 31 31 32 33 33 33 34 34 34 (in 30 Quadraten 87% der Arten)
35 35 35 37 37 38 39 39 39 39 (in 40 Quadraten 100% der Arten)
39 39 39 39 39 39 39 39 39 39 (in 50 Quadraten 100% der A rten)

Die a u f G rund  d er obigen A ngaben  k o n stru ie rten  A rta rea lk u rv en  w ü rd en  
zw ei K äferpopu la tionen  darste llen , d ie  w esentlich  vone in an d er abw eichen . 
W äh ren d  sich die A rten  d er V ege ta tionssch ich t bei E rw eite rung  d e r A rea l­
grösse m ehr oder m in d er allm ählich  v erm eh ren , erreichen  die A rten  d e r  B oden­
sch ich t — durch  äusserst rasche V erm eh ru n g  — nach  dem  35. Q u a d ra t ih re  
endgü ltige  A nzahl. Die K urve  d er V egeta tionssch ich t w eist d a h e r e ine  a ll­
m äh lich  ansteigende, die der B o d ensch ich t eine rasch  an ste igende , sp ä te r  
verflachende T endenz auf. Doch is t  au ch  h insich tlich  der A rten- u n d  In d iv i­
d u en zah l die Zusam m ensetzung d e r K ä fe rp o p u la tio n  in  den beiden  S ch ich ten  
b is  zu  einem  gewissen G rade en tgegengesetzt. In  d er V egeta tionssch ich t k o n n ­
te n  insgesam t 27 A rten , d. h . 41%  aller K ä fe ra rten  un te rsch ied en  w erden ,
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diese 4 1 %  v e r tre te n  jed o ch  68%  säm tlicher E x em p la re . In  der B odensch ich t 
sam m elten  w ir dagegen  39 A rten , d. h . 5 9 %  alle r K äfe ra rten , diese 59 %  v e r­
tr e te n  aber n u r 32%  säm tlich e r E xem plare . D ie dem  A nschein n ach  hom oge­
nere, eine kleinere A rte n z a h l und  höhere D o m inanzw erte  aufw eisende V egeta­
tio n ssch ich t b e s itz t d a h e r  von struk tu rzöno log ischem  S ta n d p u n k t aus eine 
«schlechtere»  Z usam m ense tzung  als die B o d ensch ich t, die eine grössere A rte n ­
zah l, aber n ied rigere  D om inanzverhältn isse  au fw eist.

W enn w ir auch  ü b e r  ein  aus re la tiv  v ie len  Q u ad ra ten  stam m endes, an seh n ­
liches A u fn ah m em ate ria l verfügen, das 611 E x em p lare  von 66 K ä fe ra rten  
u m fass t, is t es keinesw egs unsere A bsicht, a llzu  w eitgehende Schlüsse ü b er d ie  
struk tu rzöno log ischen  V erhältn isse  der K äfe rp o p u la tio n  des Luzernenfeldes zu  
z iehen . A uf G rund  oben  an gefüh rte r T a tsa c h e n  w agen w ir aber dennoch zu 
b eh a u p te n , dass von  d en  beid en  Synusien die B o d ensch ich t eine ausgeglichenere 
K äferp o p u la tio n  b e h e rb e rg t als die V eg e ta tionssch ich t. Diese unsere A nnahm e 
s tü tz t  sich auch a u f  fo lgende T atsachen  :

1. D ie m ik ro k lim atisch en  V erhältn isse d e r V egeta tionssch ich ten  schw an­
k en  im m er w eit m e h r als die der u n te r  ih n e n  befind lichen  B odensch ich ten . 
In  gesteigertem  M asse g ilt d ies für V egeta tionssch ich ten , die wie die L uzerne , 
v e rh ä ltn ism ässig  geschlossen sind.

2. B leib t das L uzernen feld  m ehrere J a h re  h in d u rch  u n g estö rt, so fü h r t  
d ies in  d er B odensch ich t zu  V erhältn issen , d ie d en  n a tü rlich en  Biozönosen b is  
zu  einem  gewissen G rad  ähn lich  sind ; d ie  V egeta tionssch ich t dagegen is t  
infolge der m ehrm aligen  M ahd jäh rlich  m eh rm als  K a tak lysm en  au sg ese tz t.

3. D ie völlig hom ogene V egetation b ild e t v o m  S ta n d p u n k t der p flan zen ­
bew ohnenden  K äfer e ine völlige alle instehende «Phytozönose» , die m it ke iner 
n a tü rlich en  P flanzendecke vergleichbar is t. E in e rse its  können  sich die luzernen ­
fressenden  P h y to p h ag en , anderse its  die K a rn iv o re n a rte n  derselben (z. B . die 
b la ttlausfressenden  C occinelliden) geradezu stufenw eise verm ehren , u n d  auch  
s tä n d ig  neue A rten  an sied e ln , da der K am p f u m  die  N ährung  wohl gering sein  
d ü rfte . D ie K äfe rp o p u la tio n  d er V egeta tionssch ich t is t dah er als eine m ehr oder 
m in d e r offene, so g en an n te  «undichte»  Zönose von  labilem  zönologischem  
G leichgew icht zu b e tra c h te n .

A us den b isherigen  D arlegungen  geht h e rv o r, w eshalb es uns — tro tz  des 
verh ä ltn ism ässig  grossen  G esam tareals von m e h r als 3 m 2 — n ich t gelang, ein  
befried igendes B ild v o n  d er K äferpopu la tion  d e r V egetationssch ich t zu bekom ­
m en . In  dieser S ch ich t s in d  e tw a 4 m 2 — oder e tw as m ehr — die A realgrösse, 
in  d er die fü r die V ege ta tionssch ich t ch a rak te ris tisch en  K äfe ra rten  grössten te ils  
schon anzu treffen  sin d . Ü b er die K äferpopu la tion  d e r B odenschich t k an n  jedoch  
schon a u f  G rund eines v ie l k leineren  A reals (e tw a  2 m 2) ein en tsprechendes B ild  
gew onnen w erden.

W ie beim  V ergleich  d e r A rt a rea lkurven  e rg ib t auch die U n tersu ch u n g  
der A rtend ich te  e in  in te ressan tes , q u a lita tiv e s , struk tu rzöno log isches B ild .
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Schon a u f  G rund th eo re tisch e r E rw ägungen  gelangen wir zu der Ü berzeugung , 
dass — abgesehen von einer gewissen n a tü r lic h e n  F lu k tu a tio n  der A rten zah l — 
a u f e inem  beliebigen Zoozönosenareal von  festg ese tz te r Grösse eine b es tim m te  
A nzah l von  K ä fe ra rten  verkom m en m uss. D ie 50 A u fn ah m eq u ad ra te  erm ög­
lich ten  uns, diese H ypo these  m it H ilfe m eh re re r Paralle lproben  zu k o n tro llie ­
ren . D ie  A nzahl der K ä fe ra rten  in  den 50 A u fn ah m eq u ad ra ten  von 25 X 25 cm 
g es ta lte te  sich je  Q u a d ra t fo lgenderm assen (zur besseren Ü bersich t s in d  die 
Z ah lenangaben  zeilenweise zu zehn t geo rdne t) :

4 6 6 5 12 4 7 6 4 9 (M ittelw ert auf Grund von 10 Q uadraten 6,3)
4 5 5 2 7 5 6 6 9 9 ( « « « « 20 « 6,0)
4 10 2 7 8 6 4 7 4 2 ( « « « « 30 « 5,8)
5 5 4 6 5 8 3 6 5 3 ( « « « « 40 « 5,6)
2 5 4 5 2 6 4 10 5 5 ( « « « « 50 « 5,4)

W ir sehen daher, dass sich die A rte n d ic h te  d er K äfer des L uzernenfeldes 
bei e in e r A realgrösse von  25 X 25 cm  überraschenderw eise  s tän d ig  a u f  einem  
M itte lw erte  zw ischen 5 —6 bew egt. F a s t denselben  M ittelw ert e rh a lte n  w ir auch 
a u f  G ru n d  von je  10 A u fn ah m eq u ad ra ten . 10 P ara lle lp roben  genügen d e n n  m ehr 
oder m inder, um  ü b e r die A rten d ich te  d e r K ä fe r  eines gegebenen A reals ein 
befried igendes B ild zu bekom m en.

E rw eite rn  w ir die A realgrösse a u f  das 4-fache der frü h eren , d . h . au f 
50 X 50 cm , so ergeben die P ara lle lp roben  folgende A rtenzahl :

16 19 15 14 19 17 14 10 11 13 12 16 M ittelwert auf Grund von
12 Q uadraten 14,66

In  dem  v ierm al grösseren A real e rh ö h t sich daher die A rten d ich te  d u rch ­
sch n ittlich  au f das 2,5fache. D ie A rten zah l in  den  einzelnen Q u a d ra te n  kann  
au ch  h ie r  als verhältn ism ässig  g leichm ässig angesehen w erden.

I n  einem  A real von  1 m 2 (3 u n te rsu c h te  Q uadra te) e rg ib t sich  folgende 
A rten d ich te  : 37 39 30 (M ittelw ert a u f  G ru n d  von  3 Q uadra ten  : 35,33). A pf 
einem  sechzehnm al grösseren Areal e rh ö h t sich also die A rten d ich te  d u rch ­
sc h n ittlic h  a u f  das ófache.

W enn  w ir obige U n tersuchungen  ü b e r d ie A rtend ich te  sch ich tenw eise 
an a ly sie ren , e rh a lten  w ir folgende E rgebn isse  :

Vegetationsschicht :

2 3 5 — 5 4 3 3 2 3 (M ittelw ert auf Grund von 10 Q uadraten 3,0)
1 4 2 2 5 2 2 3 6 2 ( « « « « 20 « 2,9)
— 1 2 2 3 4 1 2 3 2 ( « « « « 30 « 2,7)
2 4 2 2 3 5 2 3 4 3 ( « « « « 40 « 2,7)
2 4 1 3 2 4 3 4 2 5 ( « « « « 50 « 2,7)

In Quadraten von 50 X 50 cm  (}2  Quadrate)
8 9 7 6 6 3 5 5 5 8 8 8 (M ittelw ert 6,5)

In Quadraten von .1 X  1 m  (3 Quadrate) 

17 11 15 (M itte lw ert 14,33)
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Bodenschicht :

In Quadraten von 25 X 25 cm  (50 Quadrate)
2 3 1 5 7 — 4 3 2 6 (M ittelwert a u f Grund von 10 Quadraten 3,3)
3 1 3 — 2 3 4 3 3 ? ( « « « 20 « 3,1)
4 9 — 5 5 2 3 5 1 -  ( « « « 30 « 3,2)
3 1 2 4 2 3 1 3 1 -  ( « « « 40 « 2,9)
— 1 3 2 — 2 1 6 3 -  ( « « « 50 « 2,6)

ln  Q uadraten von 50 X 501 cm  (12 Quadrate)
8 10 8 8 13 14 9 5 6 5 4 8 (M ittelw ert 8,6)

In  Q uadraten von l x l  m  (3 Quadrate)

20 28 15 (M ittelw ert 21,0)

W ie w ir sehen, g e s ta lte t  sich die A rte n d ic h te  d er K äferpopu la tion  in  den  
b e id e n  Schichten  versch ieden . In  der A realgrösse v o n  2 5 x 2 5  cm is t die A r te n ­
d ic h te  in  beiden  S ch ich ten  beinahe völlig g leich  ; in  dem  v ie rm al grösseren  
A re a l e rh ö h t sie sich in  d e r  V egetationsschich t fa s t a u f das 2,5fache, in  der 
B odensch ich t etw a a u f  das 3,5fache. Schliesslich e rh ö h t sich die A rten d ich te  
a u f  e inem  sechzehnm al grösseren  A real in  d er V egeta tionssch ich t a u f  das 5,5- 
fach e , in  der B odensch ich t a u f  das Bfache.

D ie K äferp o p u la tio n en  d er beiden S ch ich ten  w eichen daher auch h in s ic h t­
lic h  d e r  A rtend ich te  v o n e in an d er ab. D ie w esen tlichste  A bw eichung b e s te h t 
d a r in , dass sich die A rte n d ic h te  der V egeta tionssch ich t durch  V ergrösserung des 
A reals v ie l schneller v e rm in d e r t  als die A rten d ich te  d er B odenschicht. In  Q u a d ra ­
t e n  v o n  25 X 25 cm  is t  jed o ch  die A rten d ich te  d er K äferpopu la tion  b e id e r 
S ch ich ten  noch gleich. D ie V erschiebung s te llt sich  d ah er erst nach A nw achsen 
d e r A realgrösse ein. D a b e i gleicher A realgrösse (50 A u fnahm equadra te  von  je  
25 X 25 cm) die endgü ltige  A rtenzah l in  der V egeta tionssch ich t n u r 27, in  d er 
B o d ensch ich t dagegen 39 b e trä g t, scheint es se lb stv ers tän d lich , dass die K ä fe r­
p o p u la tio n  der B o d ensch ich t diesen U n tersch ied  n u r  durch eine schnellere 
E rh ö h u n g  der A rten d ich te  ausgleichen k a n n . Schliesslich erschein t noch  d ie 
T a tsa c h e  sehr b each ten sw ert, dass in  den g leich  grossen P ara lle lp ro b en  der 
P fla n z e n - wie der B o d en sch ich t die A rten d ich te  m eh r oder m inder s ta b il is t . 
10 oder höchstens 20 P ara lle lp ro b en  von 25 X 25 cm  und  3—5 P ara lle lp ro b en  
v o n  50 X 50 cm k ö n n en  p rak tisch  schon e in en  d e r endgültigen A rte n d ic h te  
ap p ro x im a tiv  en tsp rech en d en , b rauchbaren  M itte lw e rt ergeben. D as h e iss t, 
dass die A rtend ich te  d e r K ä fe r  in  beiden u n te rsu c h te n  Schichten  auch unabhängig  
von  den Vorgefundenen A r ten  stab il ist. In  q u a lita tiv e r  H insich t v erm ag  d a h e r  
eine gewisse A nzahl v o n  A rte n  ein gegebenes A rea l — u n geach te t d e r Z u sa m ­
m en se tzu n g  der te iln eh m en d en  A rten  und  ih res  In d iv id u en b estan d es — m eh r 
o d er m in d e r zu «durch d rin g en » .

D er qua lita tiv e  V erg leich  von A rten  d e r P ara lle lp ro b en  erm öglich t (u n a b ­
h än g ig  von  der In d iv id u e n z a h l des A rten b estan d es) d ie  Festste llung  gleichfalls 
le h rre ic h e r stru k tu rzö n o lo g isch er T atsachen . W ir  n ah m en  den V ergleich , d er
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Ü bersich tlichkeit ha lber, n u r bei 12 Q u ad ra ten  von 50 X 50 cm  v o r. Zwei 
G esich tspunk te  le ite ten  uns bei D u rch fü h ru n g  des qua lita tiv en  V ergleichs der 
P ara lle lp robcn  : einerseits s te llten  w ir — die einzelnen P ara lle lp roben  v e r­
gleichend — fest, wie gross die Z ah l d er gem einsam en A rten  in  je  zw ei Q u a d ra ­
te n  is t ; anderse its  e rm itte lten  w ir, a u f  w elcher S tufe  die A rte n id e n titä t  der 
P a ra lle lp roben  s te h t. W enn w ir a u f  G rund  d er 12 Q u ad ra te  von je  50 X 50 cm 
d ie  einzelnen Q u ad ra te  m ite in an d er vergleichen, e rh a lten  w ir in sg esam t 56 
K om bina tionen . W ir füh rten  die B erechnungen  fü r  die V egetations- w ie auch 
fü r die B odensch ich t ge tren n t d u rch . D ie R e su lta te  geben w ir im  K ulczynsk i- 
schen N e tzq u ad ra t*  b ek an n t (2). In  jedem  Q u ad ra t des Q uadra tnetzes b e fin d en  
sich  3 Z ah lenangabcn . In  der oberen  R eihe g ib t d e r D iv idend , in  D iv isionsform , 
d ie  Z ahl der gem einsam en A rten  d er beiden  b e tre ffen d en  Q uadrate , der D iv iso r die 
Z ah l d er in  beiden  Q uadra ten  in sg esam t V orgefundenen A rten  an. In  d e r  u n te re n  
R eihe fin d en  w ir das E rgebnis d e r  d u rch g efü h rten  Teilung : den Q u o tien ten . 
D iese Z ahl en tsp rich t dem nach d e r  J ACCARD’sehen Zahl (A rtid en titä tszah l) .

2 3 4 5 6 7 8 9 10 n 12
8 : 27 6 : 25 8 : 27 5 : 30 3 : 30 4 : 25 4 : 23 2 : 25 9: 20 3 : 15 5 : 27 1
29,6 24,0 36,3 16,6 10,0 16,0 17,3 8,0 45,0 12,0 18,5

6 : 28 7 : 26 7 : 31 5 : 31 5 : 27 4 : 26 4 :  26 7 : 26 3 : 28 5: 30 2
100 21,4 26,9 22,5 16,1 18,5 15,3 15,3 26,9 10,7 16,6

6 : 23 7 : 22 7 : 25 7 : 20 4 : 22 5 : 21 6 : 22 3 : 24 7 : 24 3
100 26,0 25,9 25,9 35,0 17,9 23,8 27,2 12,5 25,0

5 : 28 6 : 25 5 : 22 5 : 20 4 :  20 5 : 22 4 : 22 6 :24 4
100 17,8 24,0 22,7 25,0 20,0 22,7 18,1 25,0

7 : 29 6 : 26 3 : 27 4 :  26 7 : 25 3 : 28 7 : 28 5
100 24,1 23,0 11,1 15,3 25,9 10,7 25,0

7 : 23 5 : 23 5 : 23 4 : 26 5 : 24 9 : 24 6
100 30,4 21,7 21,7 15,3 20,8 37,5

5 : 19 4 :2 0 5 : 21 4 : 21 5 : 24 7
100 26,3 20,0 23,8 19,0 20,8

5 : 17 4 : 20 3 : 20 6 : 21 8
100 29,4 20,0 15,0 28,5

4 : 20 5 : 18 7 : 20 9
100 20,0 27,7 35,0

5 : 20 7 : 22 10 
100 25,0 31,8

7 : 21 11 
100 33,3

100 12

A us den A ngaben  der Q u a d ra tn e tze  is t  folgendes ersichtlich : V ergleichen 
w ir alle Q u ad ra te  m ite inander, so k ö nnen  w ir festste llen , dass a u f  G ru n d  dei 
66 m öglichen K om binationen  d er M itte lw ert der Z ahl der gem einsam en A rten

* D ie G ienzen der Quadrate sind in  den Tabellen fortgelassen.

3 Acta Zoologica II/I —3
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in  d e r V egeta tio n ssch ich t 2,75, in  der B o d en sch ich t 2,56 b e trä g t ; im  D u rch ­
sc h n itte  b e läu ft sich  d a h e r  die Zahl der gem einsam en  A rten  je  Q u a d ra t a u f  
2 —3. D iesen W ert e rh a lte n  w ir schon au f G ru n d  von  10 in  belieb iger R e ih en ­
folge v e rg lichenen  Q u a d ra tp a a re n . U m  den Z ah len m itte lw e rt der je  zwei Q u a d ra ­
te n  gem einsam en A rte n  zu  e rm itte ln , genüg t also  schon der V ergleich v o n  10 
Q u a d ra tp a a re n . D er M itte lw e rt der JACCAED’schen  Zahlen b e trä g t  (aus 66 
K o m b in a tio n en  e rrech n e t) in  der V eg e ta tionssch ich t 28 ,2% , in  der B odensch ich t 
1 8 ,9 % . D a nun  der D u rc h sc h n itt der gem einsam en  A rten  in  beid en  S ch ich ten  
id e n tisc h  is t, die jACCAED’sche Zahl dagegen  sich  in  der V egeta tionssch ich t 
h ö h e r s te llt  als in  d e r  B odensch ich t, e rsch e in t es ev id en t, dass das S inken  des 
A rtid e n titä ts in d e x e s  a u f  die V erm ehrung n ic h tid en tisch e r, in  der B odensch ich t 
a k z id e n ta l a u f tre te n d e r  A r te n  zurückzuführen  is t .  D iese T atsache  w eist d a ra u f  
h in , dass w ir uns b e im  q u a lita tiv en  V ergleich d e r Para lle lp roben  n ic h t m it der 
E rre c h n u n g  der JACCAED’schen  Zahl begnügen  d ü rfen . D er W ert d er JACCAED’­
schen  Z ah l w ird  n äm lich  d u rch  akzidentale, v o m  S ta n d p u n k t der K ä fe rp o p u la ­
t io n  w eniger b ed eu ten d e  A rten  abgeschw ächt ; dagegen gehören d ie gem ein­
sam en  A rten  m eistens zu  denen , die h in sich tlich  d e r K äferpopu la tion  von  b eso n ­
d er B ed eu tu n g  sind , in so fern  sie eine grössere In d iv id u en zah l aufw eisen u n d  
den  B estan d  der P o p u la tio n  bestim m en.

A us der q u a lita tiv e n  S tru k tu r  der K ä fe rp o p u la tio n  der V egeta tionssch ich t, 
w ie d e r  B odensch ich t k a n n  festgestellt w erd en , dass  die A nzahl d e r gem ein­
sam en  A rten  in  den  P a ra lle lp ro b en  im  V ergleich z u r  G esam tzahl d er A rte n  au s  
allen  P a ra lle lp roben  n ied rig  is t .  Infolgedessen s te llt  sich die A r tid e n titä t  d e r 
P a ra lle lp ro b en  v e rh ä ltn ism äss ig  äusserst n ied rig . D ie K äferp o p u la tio n  d er 
L u zern e  se tz t sich also g rö ssten te ils  aus a k z id e n ta l au ftre ten d en  A rten  zusam m en.

E in  w esentlich  an d e re s  Bild e rh a lten  w ir, w enn w ir das M ateria l der 
P a ra lle lp ro b en  m ite in a n d e r  n ic h t n u r q u a lita tiv , so n d ern  auch vom  S ta n d p u n k t 
d e r M assenverhältn isse , d . h . des In d iv id u en b estan d es  vergleichen. H ierzu  
b en u tz e n  w ir die D o m in an z  d e r  A rten . D urch  A d d itio n  der iden tischen  D -W erte  
d er P ara lle lp roben  e rh a lte n  w ir die sogen an n te  RENKONEN’sche Z ah l (2). J e  
grösser d ie  Ä hnlichkeit zw ischen  je  zwei P a ra lle lp ro b en  is t, desto hö h er g e s ta lte t 
sich  d e r W ert der R e  N KONEN’scheu Zahlen. D ie RENKONEN’schen Z ah len  können  
w ir — ebenso wie d ie  A rtid e n titä tsz a h le n  — a u f  dem  KuLCZYNSKl’schen 
N e tz q u a d ra t ü b ers ich tlich  o rdnen .

A us den A ngaben  d e r N e tzq u ad ra te  e n tn e h m e n  w ir folgendes :
A u f  G rund  v o n  66 m öglichen Z ah len k o m b in a tio n en  erh a lten  w ir in  der 

V eg e ta tio n ssch ich t b e i e in e r Q uadratgrösse v o n  50 X 50 cm die d u rc h sc h n itt­
liche D o m in a n z id e n titä t v o n  62,86% . Die P a ra lle lp ro b en  sind  dem nach  in  
q u a n ti ta t iv e r  H in sich t v ie l hom ogener als in  q u a lita tiv e r  H insich t. (D ie A rtid e n ­
t i t ä t  b e tru g  h ier n u r  2 8 ,2 2 % .) W enn w ir d as  A rea l der P a ra lle lp ro b en  d u rch  
V ere in igung  von je  2 Q u a d ra te n  verdoppeln , d . h . a u f  50 X 100 cm e rw e ite rn , 
s te ig t d ie  D o m in an z id en titä t als M ittelw ert v o n  15 m öglichen K o m b in a tio n e n
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a u f  71 ,40% . Schliesslich ste ig t der M itte lw ert der D o m in an z id en titä t ( a u f  
G rund von  3 m öglichen K om binationen) a u f  7 2 ,50% , w enn wir die u rsp rü n g li che 
G ebietsgrösse von 50 X 50 cm aufs 4fache erw eite rn . Die IÎENKONEN’sche 
Zahl n im m t also m it d e r V erdoppelung d er 50 X 50 cm grossen Q u a d ra te  
um  8 ,5 %  zu : m it der V erdoppelung der 50 X 100 cm  grossen Q u ad ra te  s te ig t 
sie n u r m eh r um  1 % ; ih r  W achstum  kom m t also  p rak tisch  zum  S teh en . D ie  
H om ogen itä t der K äfe rp o p u la tio n  in  der V egeta tionssch ich t des L u z e rn e n ­
feldes n im m t nach einer A realgrösse von 0,5 in2 — w enigstens eine Z eit la n g  — 
n ich t w eite r zu  : die H o m o g en itä t is t h ie r also — im  G egensatz zu d en  frü h e r 
b e to n ten  H ypo thesen  — keine Folge der A realgrösse. P rak tisch  b e d e u te t d ies, 
dass zu r q u a n tita tiv e n  A ufnahm e der K äfe rp o p u la tio n  in  der V eg e ta tio n s­
schicht des L uzernenfeldes verhältn ism ässig  seh r kleine P ara lle lp ro b en  von  
50 X 50 cm  oder h öchstens von 1 X 1 m  genügen .

D ie D o m in a n z id e n titä t b e läu ft sich in  d e r B odenschicht b e i e iner 
Q uadra tg rösse  von 50 X 50 cm a u f G ru n d  v o n  66 m öglichen Z ah len k o m b in a ­
tionen  n u r  a u f  25 ,51% . D ie P ara lle lp roben  s in d  also in  q u a n tita tiv e r  H in s ic h t 
kaum  hom ogener als in  q u a lita tiv e r  H in sich t. (D ie A rtid e n titä t b e tru g  h ie r 
18,98% .) W en n  w ir d as  G ebiet der P a ra lle lp ro b en  durch  V erein igung v o n  je  
zwei Q u ad ra ten  au f 50 X 100 cm verdoppeln , s te ig t die D o m in an z id en titä t als 
M ittelw ert v o n  15 m öglichen K o m bina tionen  a u f  33 ,1% . W ird  schliesslich  d ie  
ursprüngliche G ebietsgrösse von  50 X 50 cm  au fs 4fache e rw eitert, so w äch st 
der M itte lw ert der D o m in an z id en titä t (au f G ru n d  von  3 möglichen K o m b in a tio ­
nen) a u f  4 4 ,6 % . Die K e  N  K O  N  E N  ’ s c h e Z ahl s te ig t d ah er durch V erdoppelung  
der 50 X 50 cm grossen Q u ad ra te  um  7 ,5 %  u n d  durch  V ardoppelung  d er 
50 X l0 0  em  grossen Q u ad ra te  um  11,5% . D ie H om o g en itä t s te llt h ie r  also — 
der frü h er b e to n te n  H y p o th ese  en tsp rechend! — eine Folge der A realgrösse 
d a r. D iese F ests te llu n g  b e d e u te t p rak tisch , dass e ine  Arealgrösse von  1 X 1 m  
in  der B odensch ich t des Luzernenfeldes noch n ic h t  fü r die q u a n tita tiv e  A u f­
nahm e d er K äferp o p u la tio n  ausreich t.

A u f G ru n d  dieser E rw ägungen  lässt sich  in  d er S tru k tu r der K ä fe rp o p u ­
lation  d e r V egetations- u n d  d er B odenschich t e in  gew isser G egensatz fe s ts te llen . 
H insich tlich  d er Z usam m ensetzung  der A rten , d . h . in  q u a lita tiv e r H in s ic h t, 
scheint die K ä fe rp o p u la tio n  der V eg e ta tio n ssch ich t hom ogener zu sein  als die 
der B odensch ich t. In  bezug  a u f  die M assenverhältn isse , d. h. in  q u a n ti ta t iv e r  
H in sich t, e rg ib t sich eine U m kehrung  obiger F ests te llu n g . Die G eg en sä tz lich ­
ke it d er q u a lita tiv e n  u n d  q u a n tita tiv e n  H o m o g en itä t lässt sich d u rch  fo lgende 
H ypo these  e rk lä ren  : v o n  den beiden  S ch ich ten  s ind  die U m gebungs- u n d  
M ikroklim averhältn isse  d e r B odenschich t zw eifelsohne ausgeglichener u n d  ih re  
N ahrungsquellen  einförm iger. Diese beiden  U rsach en  m ögen bedingen , d ass  d ie  
K ä fe ra rten  e in er Synusie — auch tro tz  h ö h e re r A rtenzah l! — in  sch n e lle re r 
Folge a u f tre te n . D as e rs te  Glied der N a h ru n g sk e tte  der B odensch ich t, d er 
D etritu s , is t jedoch in v e rh ä ltn ism ässig  b eg ren z te r  Menge vo rhanden , d e m e n t­

3*
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sp re c h e n d  sind  auch die anschliessenden G lieder der IN ahrungskette durch  
w en ige  A rten  v e r tre te n . U n te r  solchen V erh ä ltn issen  können die A rte n  keine 
In d iv id u e n b e s tä n d e  von  h o h er In d iv id u en zah l aufw eisen. Dies e rg ib t eine re la tiv  
g rosse  A rten zah l, w obei die A rten  in  v e rh ä ltn ism äss ig  kleiner E x em p laren zah l 
a u f tre te n . D ie V eg e ta tio n ssch ich t is t vom  S ta n d p u n k t der U m gebungs- u n d  
M ik ro k lim av erh ä ltn isse  lab il u n d  m ehr oder w en iger offen. D as schw ankende 
M ik ro k lim a sowie die in  m ehrfacher F o rm  (B la tt ,  S tiel, B lüte) u n d  ungeheuer 
g ro sse r M enge v o rh an d en e  V egeta tion  e rm öglichen  eine hohe In d iv id u en zah l 
u n d  e in e  grosse ökologische V alenz im  In d iv id u e n b e s ta n d  der A rten . D er schw an­
k e n d e  C h arak te r der U m w eltsverhältn isse  sow ie der ständ ige  pflanzliche 
N ah ru n g sü b ersch u ss  tra g e n  jedoch  dazu  b e i, d ass  un u n terb ro ch en  im m er neue 
A r te n  in  der K äfe rp o p u la tio n  zu verzeichnen  s in d . Als R esu lta t b eo b ach ten  w ir 
e in ig e  A rten  m it grosser In d iv id u en zah l sow ie das unun terb rochene A u ftre ten  
im m e r neu er ak z id en ta le r A rten .

D ie h ie r beschriebene m ehr oder m in d e r  gegensätzliche S tru k tu r  der 
K ä fe rp o p u la tio n  in  d er V egetations- u n d  der B o d ensch ich t k ann  un serer M einung 
n a c h  b is  zu einem  gew issen G rade auch in  a n d e re n  zw eischichtigen B iozönosen 
fe s tg e s te llt  w erden. D a  jed o ch  die V eg e ta tio n ssch ich t n a tü rlich er B iozönosen 
au sgeg lichener is t als d ie d e r A grobiozönosen, h ab en  wir anzunehm en , dass 
sich  au c h  die K ä fe rp o p u la tio n  der v e rsch ied en en  G rasschichten  e in h e itlich er 
e rw e is t als die der L uzerne . D er unsern  äh n lich e , ausführliche U n te rsu ch u n g en  
w e rd e n  diese H y p o th ese  e rh ä r te n  oder w iderlegen .

D ie  hohe A nzahl d er A u fn ah m eq u ad ra te  erm öglichte auch, dass w ir uns 
ü b e r  d ie  A bundan zv erh ä ltn isse  in  der K ä fe rp o p u la tio n  orien tieren . W ir  h a lten  
d iese  O rien tie ru n g  fü r  besonders w ichtig , k o m m t doch unserer M einung nach  
d e n  D ich ten an g ab en  d e r Zoozönose grösste B e d e u tu n g  zu. Sie is t es au ch  darum , 
w eil es fa s t  u n d en k b a r e rsch e in t, die P flan zen sch äd lin g e  in  den A grobiozönosen 
o h n e  en tsp rechende  D ich tenangaben , a u f  G ru n d  bloss q u a lita tiv e r F e s ts te llu n ­
gen  erfo lgreich  zu b ek äm p fen . Die Grösse des Schadens die ein  la n d w ir tsc h a ft­
lic h e r  Schädling  v e ru rsach t, is t im  allgem einen  d er D ichte des A rten b estan d es  
p ro p o rtio n a l. I s t  u n s  also die d u rch sch n ittlich e  D ich te  des A rten b estan d es  
u n b e k a n n t ,  so lä ss t sich  d er Schädling n u r  au fs  G eratew ohl b ek äm p fen . Die 
K e n n tn is  d er D ich ten an g ab en  dagegen e rm ö g lich t n ich t n u r  eine erfo lgreiche 
B ek äm p fu n g , sondern  auch  die überrasch en d  gen au e  B erechnung des v o rau s­
s ic h tlic h e n  Schadens — wie dies die b a h n b re c h e n d en  U n tersu ch u n g en  G. A. 
Manningers in  den  le tz te n  Ja h re n  bew iesen  h a b e n  (11). D ie E rfa h ru n g  leh rt, 
d a ss  d ie  räum liche  V erte ilung  der G liederfüssler in  den  verschiedenen S ch ich ten  
d e r  u n te rsch ied lich en  B iozönosen im  a llgem einen  ungleichm ässig is t. N u r  nach  
U n te rsu c h u n g  eines re la t iv  grossen A reals g e lin g t es, h insich tlich  d e r einzelnen  
T ie rg ru p p e n , ja  sogar k o n s ta n te  D o m in a n z a rte n  b rauchbare  D u rc h sc h n itts ­
w e rte  zu  erh a lten . D iese E rfah ru n g en  legen d e n  G edanken nahe, dass d ie  F e s t­
s te llu n g  d er D ich te  in n e rh a lb  einer Zoozönose u n d u rch fü h rb ar is t  undd ass
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solche U n tersuchungen  n u r  schw erlich v erw en d b are  D ich ten an g ab en  erm ögli­
chen. D ie F rage w urde  b ish er eher th eo re tisch  e rö r te r t, da sich  in  d er Regel 
n u r wenige F orscher en tsch liessen , das für D ich ten u n te rsu ch u n g en  unerlässliche, 
grosse M ateria l d e r P ara lle lp ro b en  einer b e s tim m ten  G ebietsgrösse zu  sam m eln 
und  s ta tis tisch  au szuw erten . Zu diesem  Zwecke b e n u tz te n  w ir das K ä fe rm a te ria l 
d e r b e re its  e rw äh n ten  50 P ara lle lp roben  von  25 X 25 cm . Bei d en  U n te rsu c h u n ­
gen behandelten  w ir — wie üb lich  — die T iere  d e r V egetations- u n d  d er B oden­
sch ich t gesondert. In  den  50 P ara lle lp roben  w ar d ie  G esam tin d iv id u en zah l der 
K äfe r pro Q u ad ra t folgende (der Ü bersich tlichkeit ha lber b ringen  w ir d ie A nga­
ben  zeilenweise zu  zeh n t geordnet) :

2 10 7 — 14 8 15 6 3 4
2 7 5 7 8 20 5 6 7 27

— 4 25 2 7 7 6 3 11 9
13 5 3 10 12 12 4 8 28 8

2 17 1 7 5 9 10 7 5 15

W ie w ir sehen , schw anken  die A bund an zw erte  der P a ra lle lp ro b en  bedeu ­
te n d  (M inim um  =  0, M axim um  =  28). W enn w ir ab er obige W erte  v o n  Q u ad ra t 
zu Q u a d ra t add ie ren  u n d  a u f  G ru n d  M aterials d er allm ählich  w achsenden  A real­
grösse die M itte lw erte  des 25 X 25 cm grossen A reals e rrechnen , e rh a lten  wir 
folgende Zahlen (W erte  u n te r  1 w urden  nach  oben  u n d  nach u n te n  zu ganzen 
Z ah len  ab g eru n d e t !) :

2 6 6 5 7 7 8 8 7 7
6 7 6 6 7 7 7 7 7 8
8 8 8 8 8 8 8 8 8 8
8 8 8 8 8 8 8 8 9 9
8 9 8 8 8 8 8 8 8 8

E s e rg ib t s ich , dass der D urch sch n ittsw ert d er A bu n d an z  (8) schon bei 
H inzunahm e der 20. P ara lle lp robe  in  E rsche inung  t r i t t  u n d  — abgesehen  von 
d re i W erten  zu 9 — b is zu E n d e  e rh a lten  b le ib t. D ie s ta rk  schw ankenden  A bun­
danzw erte  der P a ra lle lp ro b en  gleichen sich so lch erart ü b errasch en d  aus. Ü ber­
tra g e n  w ir die a u f  G ru n d  der 50 Q u ad ra te  e rh a lten e  G esam tind iv iduenzah l 
a u f  e in  G ebiet von  25 X 25 cm , so e rg ib t sich e in  M itte lw ert von  8,3. D ie beim  
20. Q u ad ra t e in tre te n d e  A bundanz (8) s tim m t also ü b errasch en d  m it dem  
endgültigen  und  a u f  G ru n d  der 50 Q u ad ra te  e rrech n eten  A bund an zw ert überein .

D ie A bundanz g e s ta lte t sich in  der w eniger d ich tb ev ö lk e rten  B odensch ich t 
w ie folgt :

2 6 2 6 12 — 10 3 2 11
3 1 3 — 2 4 4 3 5 7
5 19 — 8 5 2 9 5 1 —

3 1 2 4 2 3 1 3 1 —

— 1 4 2 — 2 1 7 5 —

D as R e su lta t d e r M itte lw ertberechnung, die wie die obige d u rch g efü h rt 
w urde, is t folgendes :
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2 4
5 5
4 5
5 5
4 4

3 4
5 4
5 5
5 5
4 4

5 5
4 4
5 5
5 5
4 4

5 5
4 4
5 5
4 4
4 4

5
4
5 
4 
4

5
4
5 
4 
4

W ir sehen also, dass d e r  D urch sch n ittsw ert d er A bundanz zw ischen 4 
u n d  5 schw ank t u n d  sich  sch o n  im  5. Q u ad ra t e in s te llt. D er A usgleich kom m t 
d a h e r  — wenngleich n ic h t vo llkom m en — auch  h ie r  zu stan d e . D er a u f  G rund 
a lle r  Q u ad ra te  b erechnete  A b u n d an zm itte lw ert is t  3,9 ; d ie A bundanz is t 
so m it im  w esentlichen v o m  5. Q u a d ra t an  durchw egs ü b ere in stim m end .

W en n  wir die A b u n d a n z  h insich tlich  d er b e id en  S chich ten  gem einsam  
u n te rsu c h e n , e rhalten  w ir n a c h  obigen M uster fo lgendes R esu lta t :

G esam tind iv iduenzah l n a c h  Q uadra ten  :

4 16 9 6 26 8 25 9 5 15
5 8 8 7 10 24 9 9 12 34
5 23 25 10 12 9 15 8 12 9

16 6 7 18 16 15 5 13 30 8
2 18 5 9 5 11 11 14 10 15

M itte lw ert in ste ig en d e r Q u ad ra tzah l :

4 10 10 9 12 12 13 13 12 12
12 11 11 11 11 12 11 11 11 12
12 13 13 13 13 13 13 13 13 13
13 12 12 12 13 ' 13 12 12 13 13
13 12 12 12 12 12 12 12 12 12

D er zwischen 12 u n d  13i schw ankende A b u n d an zm itte lw ert t r i t t  auch
h ie r  b e im  5. Q uadra t ein . D e r  aus säm tlichen  Q u a d ra te n  e rrechnete  M itte lw ert 
i s t  12,2, d . h. en tsp rich t d em  W e rt, den w ir vom  5. Q u a d ra t an  e rh a lten .

A bschliessend k ö n n en  w ir festste llen , dass die G esam tab u n d an z  der 
K ä fe rp o p u la tio n  der L u zern e , a u f  G rund des K äfe rm a te ria ls  von  10 Q u ad ra ten  
in  25 X 25 cm Grösse, ü b e rra sc h e n d  kleine S chw ankungen  aufw eist. A u f G rund 
u n se re r  U ntersuchungen  d ü rfe n  w ir annehm en, dass die P ara lle lp roben  eines 
re la t iv  k le inen  G ebiets n ic h t  n u r  zu r D urch füh rung  von  s truk tu rzöno log ischen  
U n te rsu ch u n g en , sondern  a u c h  v o n  D ich ten u n te rsu ch u n g en  geeignet sind . M it 
d ie se r  M ethode können w ir d ie  d u rchschn ittliche  In d iv id u en zah l d er versch iede­
n e n  In sek ten g ru p p en  allen  A nzeichen  nach m it g rösserer G enauigkeit errechnen  
a ls  e rh o fft.

E s  g ilt, noch die U n te rsu c h u n g  des D u rch sch n ittsw ertes  der A bundanz 
e in z e ln e r  A rten  nach obigem  M uster du rchzu füh ren . H ierzu  sind  n a tü rlic h  nu r 
d ie  k o n s ta n te n  D om in an ten  v o n  grosser In d iv id u en zah l geeignet. E in e  solche 
A r t  i s t  in  der V eg e ta tionssch ich t des M aiaspekts d e r L uzerne n u r das Ä pion  
a estim a tu m . Die nach ob igem  M uster du rchgefüh rten  E rrechnungen  h insich tlich  
d e r  A rten ab u n d an z , e rg ab en  folgendes R esu lta t :
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G esam tind iv iduenzah l pro Q u ad ra t :

— 8 1 — 7 5 12 — — 1
— 3 3 5 3 18 4 2 1 23
— 4 23 — 2 3 6 2 7 5
11 2 — 7 10 5 3 — 22 5
— 14 — 4 4 — 6 4 3 10

M it te lw e r t in  s t e ig e n d e n Q u a d r a te n  :

— 4 3 2 3 4 5 4 4 3
3 3 3 3 3 4 4 4 4 5
5 5 5 5 5 5 5 5 5 5
5 5 5 5 5 5 5 5 5 5
5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

W ie ersich tlich , t r i t t  der D u rch sch n ittsw ert d er A rtenabundanz  b e im  20. 
Q u a d ra t ein . D er a u f  G rund  säm tlicher Q u ad ra te  e rrechnete  M itte lw ert is t  ru n d  
5,1 ; e r en tsp rich t dem  bere its  be im  20. Q u a d ra t au ftre ten d en  d e fin itiv en  
M itte lw ert. D en D urch sch n ittsw ert d er A bundanz  b e i k o n stan ten  D o m in a n te n  
von  grosser In d iv id u en zah l erh a lten  w ir also ebenfalls nach einer v e rh ä ltn is ­
m ässig  k leinen  G ebietsgrösse ( 1 */4 in2 ; in sgesam t 20 Parallelproben).

2. A nalyse der W anzenpopulation

In  den  50 Q u ad ra ten  von  je  25 X 25 cm  G rösse fanden  sich in sg esam t — 
die 3 Z ikadenexem plare  der E in fachke it h a lb e r m iteingereclinet — 351 In d iv i­
duen , d ie  5 A rten  zugehören . V on den  3 Z ik ad en  abgesehen, w aren  es au s­
nahm slos T iere d er V egeta tionssch ich t. 345 v o n  d en  351 Ind iv iduen  zäh len  zu 
zwei A rten  ( Adelphocoris lineolatus, L ygus cam pestris), d. h . die ganze W an zen ­
p o p u la tio n  is t  p ra k tisc h  eine P opu la tionsm ischung  von  zwei A rten .

D ie A ngaben  bzw . C harak te ris tik a  ü b e r die A rten  sind aus fo lgender 
T abelle  ersich tlich  :

Tabelle 5

Species s A D c ! 
1/16 1/8

c
1/4

c

1/2
C

1 m2 Sp % D %

Adelphocoris lineolatus Gz.......... .. 190 60,8 54,1
1

90
I

96 100 100 100 20 94,1

Lygus cam pestris L....................... 155 49,6 44,1 84 100 100 100 100 40 98,2

Peribalus vernalis W l f f . ............... 2 6,4 0,5 4 8 16 33 33 60 98,6

A gallia  venosa F a l l .......................... 1 3,2 0,3 2 4 8 16 33 80 98,9

H omoptera  sp. j u v ............................... 3 9,6 0,8 2 4 8 16 33 100 99,6
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D ie  le tz ten  dre i A rten  d er Tabelle b ild e n  n u r  ein akziden ta les E lem en t 
v o n  u n te rg eo rd n e te r  Rolle, d ie  beiden  b es tan d b ild en d en  A rten  s ind  dagegen 
m it  h o h e r  A bundanz ( Adelphocoris : 61/m 2, L yg u s : 50/m2) an  d er G lied-
fü sse rp o p u la tio n  d er V ege ta tionssch ich t d e r L uzerne beteilig t. D ie räu m lich e  
V e rte ilu n g  der be iden  A rten  is t  ziem lich gleichm ässig, ih re  K o n stan z  k an n  
p ra k tis c h  schon in  den  A u fn ah m eq u ad ra ten  v o n  1/16 m 2 als abso lu t b e tra c h te t  
w e rd en . U n te r  den Adelphocoris befand  sich e in  einziges entw ickeltes E x em p la r, 
b e i d e n  L ygus  dagegen h a n d e lte  es sich ausnahm slos um  junge L arv en fo rm en . 
D a  b e i d e r  W anzenpop idation  sow ohl die akzessorischen  als auch die ak z id en ta - 
le n  A r te n  p rak tisch  völlig  feh len  (sie is t, w ie w ir erw ähn ten , ein  M ischbestand  
zw eier A rten ), k an n  in  d iesem  Falle von  e in e r q u a lita tiv en  A nalyse k eine  R ede 
sein .

D ie  A bundanz d er be id en  b es tan d b ild en d en  A rten  gesta lte te  sich folgen- 
d e rm a sse n  :

Adelphocoris :

In d iv id u en zah l pro  Q u a d ra t :

3 6 5 4 4 3 10 4 2 2
3 2 — 7 2 2 3 8 4 5
7 9 4 6 3 3 — 9 5 3
2 2 3 2 5 3 3 10 2 3

— — 2 2 1 4 2 7 9

M itte lw ert nach ste ig en d er Q u ad ra tzah l :

3 5 5 4 4 5 5 5 5 t
4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Lygus ;

In d iv id u en zah l p ro  Q u ad ra t

4 3 5 3 4 2 5 3 11
4 3 5 2 — 6 . 1 1 2 7

2 3 2 6 2 — 2 3 3
4 1 4 8 2 — 6 3 — 5
3 - 1 — 2 2 4 5 6 5

M itte lw ert nach ste ig en d er Q u a d ra tz a h l :

4 2 2 3 3 3 3 3 3 4
4 4 4 4 4 4 4 3 3 4
3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

W ir sehen d ah er, dass d er A b u n d an zm itte lw ert bei den  Adelphocoris im  
10. Q u a d ra t  endgü ltig  e in tr i t t .  R ei den  Lygus  e rfo lg t das etw as sp ä te r  u n d  zw ar
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e rs t im  21. Q uad ra t ; d ie V erschiebung e rg ib t sich aber eigen tlich  durch  die 
aussero rden tlich  hohe In d iv id u en zah l des 10. Q u ad ra ts . Bei d er e rs ten  A rt is t 
die D ich te  au f G rund der Sum m ierung  d er e rsten  10 Q u ad ra te  64/m 2, a u f  G rund 
aller Q u ad ra te  60,8/m 2. Die A bw eichung b le ib t u n te r  10% . Bei d er zw eiten A rt 
b e trä g t die D ichte a u f  G rund  d er S um m ierung  der ers ten  21 Q u ad ra te  48/m 2, 
a u f  G rund  aller Q u ad ra te  49 ,6 /m 2. Die A bw eichung b e trä g t n u r 1 ,6% . D urch 
E rrech n u n g  des M itte lw ertes e rh a lten  w ir auch im  Falle der W anzen  gute 
D ich tenw erte .

3. A na lyse  der Am eisenpop .dation

D ie A m eisenpopulation  is t in  den 50 P ara lle lp roben  m it 423 ak tiven  
A m eisen v e rtre ten , die zu 3 A rten  gehören. N ach der In d iv id u en zah l s te llt sie 
d a h e r n ach  den K äfern  die s tä rk s te  G ruppe dar. D ie A bundanz  d er d re i A rten  
( M yrm ica  ruginodis, Formica rufibarbis, Leptothorax tuberum j b e trä g t 135,3 
p ro  Q u ad ra tm ete r ; die in  den  einzelnen Q u ad ra ten  gefundene In d iv id u en zah l 
is t  ab e r sehr schw ankend. D iese Schw ankung h ä n g t w ahrschein lich  m it der 
L age d e r H aufen  zusam m en : in  d er N ähe der H aufen  fin d e n  sich m eh r a k tiv e , 
A m eisen als in  grösserer E n tfe rn u n g . U n te r  den 3 A rten  fü h r t  d ie  M yrm ica  
sow ohl h insich tlich  der In d iv id u en zah l als auch der K o n stan z  ; d ie  302 E xem ­
p lare  d ieser A rt, d ie in  6 4 %  d er Para lle lp roben  Vorkom m en, ergeben 71 ,3%  
d er G esam tanzah l der A m eisen. D ie gleichm ässige V erte ilung  u n d  die re la tiv  
k au m  schw ankende In d iv id u en zah l d ü rften  eine Folge d er in  geringer Zahl, 
ab er v e rh ä ltn ism ässig  d ich t a u ftre te n d en  M yrm ica-H aufen sein. D ie Formica- 
A rt k am  in  28%  der Q u ad ra te  in  insgesam t 70 E xem plaren  vor. D ie Leptothorax 
w ar dagegen n u r in  2 Q u ad ra ten  v e rtre te n , in  einem  Q u a d ra t in  49, in  anderen  
in  2 E xem plaren . E s is t  k la r , dass die E xem plarenzah l 49 a u f  e inen  Leptolhorax- 
H au fen  schliessen lä ss t ; d av o n  abgesehen, w ird  diese A rt a u f  dem  L uzernen­
feld  — wie ersich tlich  — n u r  sporad isch  vorgefunden.

D a die A m eisen in  d er U m gebung von  A m eisenhaufen in  grösserer D ichte 
V orkom m en, h aben  sie eine sehr schlechte D ispersion u n d  ih re  A bundanzw erte  
lassen  sich a u f G rund  des b isherigen  V erfahrens n u r unvo llkom m en erm itte ln . 
D och  is t  die E rrech n u n g  der M itte lw erte  geeignet, über die D ich te  d er G ruppe 
ein  annäherndes B ild  zu geben.

Formicidae :

G esam tind iv iduenzah l p ro  Q u ad ra tm e te r :

3 18 8 23 5 7 29 23 10 —

— — 14 7 2 10 3 9 5 10
3 8 49 17 9 28 2 17 6 —

5 . — 7 5 6 4 — 12 3 —

4 3 5 4 — 6 14 6 8 6
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M itte lw ert nach  s te ig e n d e r Q u ad ra tzah l :

3 11 10 13 11 11 13 15 14 13
11 11 11 11 10 10 10 10 9 9

9 9 11 11 11 12 11 11 11 11
11 10 10 10 10 10 10 10 9 9

9 9 9 9 9 8 9 9 9 9

W ir sehen also, dass m a n  au ch  bei einer sch lech ten  D ispersion  der A m eisen 
d u rc h  d ie  übliche E rre c h n u n g  annehm bare  M itte lw erte  e rh ä lt.

D ie  der obigen en tsp re c h e n d e  In d iv id u en zah l p ro  Q u a d ra t g es ta lte t sich 
b e i  d e r  in  der G ruppe d o m in ie ren d en  M yrm ica -A rt wie fo lg t :

2 18 8 23 5 — 1 23 10 —

— 4 3 2 10 3 9 5 10
3 8 — 15 9 28 2 17 6 —

5 — 7 5 6 3 — 12 — —

4 — 3 1 — — 14 5 7 6

M itte lw ert nach  s te ig e n d e r Q u ad ra tzah l :

2 10 9 13 12 9 9 10 10 9
8 7 7 7 7 7 6 7 7 7
7 7 6 7 7 8 7 8 8 7
7 7 7 7 7 7 7 7 7 7
6 6 6 6 6 6 6 6 6 6

D e r zwischen 6 u n d  7 schw ankende M itte lw ert t r i t t  n ach  dem  11. Q uad ra t 
e in . D ie  h ie r beschriebene E rre c h n u n g  der A m eisenabundanz  erm öglicht, dass 
w ir  a u f  G rund des M ateria ls  aus 10—15 je  25 X 25 cm  grossen Q u ad ra ten  
e in e n , w enn  auch n ich t g en au en , so doch an n eh m b aren  M itte lw ert ih re r  D ich te  
e rh a lte n .

D ie  B edeutung  d er A m eisen  is t  in  d er Zoonönose d e r L uzerne bestim m t 
g rö sse r, als dies aus den  h ie r  verö ffen tlich ten  A ngaben  h e rv o rg eh t. M it H ilfe 
d e r  so g en an n ten  ak tiv en  A m eisen  erh a lten  w ir ü b e r die im  A real w irklich v o r­
h a n d e n e n  Am esien n u r  e in  unvo llständ iges B ild. W ahrschein lich  b ilde t die 
A m eisend ich te  des A reals e in  M ehrfaches d er h ie r angegebenen W erte. Diese 
zah len m ässig  aussero rden tlich  re iche  T iergruppe is t  besonders in  A n b etrach t 
d e r  B la ttlä u se  und  der In sek ten le ich en  beach ten sw ert. D ie B eziehung zw ischen 
B la tt lä u se n  und  A m eisen is t  w o h lb ek an n t. E ine  an d ere , seh r w ichtige F u n k tio n  
d e r  A m eisen  besteh t d a rin , d a ss  sie die Insek ten le ichen  d er Lebensgem einschaft 
w egschaffen  (2, 3). In  A n b e tra c h t der reichen In sek ten w elt des Luzernenfeldes 
u n d  in n e rh a lb  derselben d e r zah lre ich en  B la ttläuse , s ind  die A m eisen vom  S ta n d ­
p u n k t  d e r ganzen Zoozönose v o n  sehr grosser B edeu tung .
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4. A na lyse  der Insektenlarvenpopulation

In  den 50 A u fn ah m eq u ad ra ten  sam m elten  w ir insgesam t 312 In se k te n ­
la rv en , d ie  sich fo lgenderm assen v e rte ilen  :

Schm etterlingsraupen  
Phytodecta-L arven . 
Coccinellidenlarven . 
Carabidenlarven . . . .  
Derm estidenlarven . .
S ilph iden larven ..........
Chrysopa-Larven. . . .  
undeterm iniert............

St. %
156 50,0

51 16,3
54 17,3
34 10,8
6 1,9
5 1,6
3 0,9
3 0,9

W ie w ir sehen, s in d  ru n d  zwei D ritte l der In sek ten la rv en  (207 S tück ) 
P flanzen fresser der Y egeta tionssch ich t. Sie fressen vor allem  L u zern e , aber 
auch  d ie  im  L uzernenfeld  v o rh an d en en  U n k räu te r . Das übrige D r it te l  b e s teh t 
aus F leischfressern , die te ils  in  der V egeta tionssch ich t, teils in  d er B odensch ich t 
leben . D ie C occinellidenlarven der V egeta tionssch ich t sind  B la ttlau sfresse r, 
d ie C arab iden larven  d er B odensch ich t fressen dagegen zum  grössten  T e il kleinere 
T ie re , besonders die C ollem bolen d er B odensch ich t. Die üb rigen  sp ie len  infolge 
ih re r  n ied rigen  A nzahl eine geringere Rolle, n u r  die le ichenfressenden  D erm esti- 
d e n  s in d  eventuell noch  zu erw ähnen . D ie ziem lich gleichm ässige V erteilung 
d e r  S chm ette rlin g srau p en  v e rd ie n t ebenfalls noch hervorgehoben  zu  w erden, 
w as du rch  d ie  beiden  n ach steh en d en  T abellen  veranschau lich t w ird .

S chm ette rlin g srau p en , In d iv id u en zah l p ro  Q u ad ra t :

5 3 5 1 2 5 — 3 3 5
3 8 2 4 4 4 2 8 4 4

6 3 3 2 2 2 3 2
3 5 3 5 4 3 — 2 4 1
2 4 5 — 3 2 3 4 2 3

M ittelw ert nach ste ig en d er Qu a d ra tz a h l :

5 4 4 4 3 4 3 3 3 3
3 4 3 4 4 4 3 4 4 4
4 4 4 4 3 3 3 3 3 3
3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

D er zw ischen 3 u n d  4 schw ankende M itte lw ert t r i t t  schon in  d en  Q u ad ra­
te n  2 —10 ein, vom  25. Q u ad ra t an  b le ib t e r dagegen u n v e rä n d e rt.

5 . A nalyse der Spinnenpopulation

Die im  A real gefundenen  65 S p innen  zählen  insgesam t zu  22 A rten , das 
h e iss t, dass die v o rh an d en en  A rten  aussero rden tlich  m ann ig fa ltig  sin d . G rössten ­
te ils  s in d  die E x em p lare  ju n g  u n d  im  allgem einen seh r k le in , 44 der
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65 E xem p lare  sind  B odenbew ohner, die sich  v o n  den  kleinen In se k te n  der 
B o d en sch ich t (Collem bolen usw.) e rn äh ren . B esonders beach tensw ert sind  die 
k le in en  M icryphantida -S p in n en  der B odensch ich t ; ih re  In d iv id u en zah l (28) 
e rg ib t beinahe die H ä lfte  d e r S p innenpopu la tion . D ie übrigen Spinnen  sind 
h in sich tlich  Lebensw eise, A ufh a ltso rtes  usw . so versch iedenartig , ih re  In d iv i­
d u en zah l dagegen so k le in , dass sie im V ergleich zu  den  anderen  T ie rg ru p p en  
im  A u fb au  der Zoozönose des Luzernenfeldes k eine  bedeu tende Rolle spielen. 
Im  F olgenden  geben w ir d ie  L is te  der gefundenen  A rten  m it ih ren  In d iv id u en ­
zah len  (die in  K lam m ern  steh en d e  erste Z ah l b eze ich n et die A nzahl d er e n t­
w icke lten , die zw eite d ie  d e r  jungen  T iere).

Erigoninae  (—, 10) — M icryphantes rurestris  (9, —) — M icryphantes 
sp . j .  (—, 9) — Phrurolithus  sp . j .  (—, 6) — Singa  sp . j .  (—, 4) — Chiracanthium  
erra ticum  (2, 1) — Titanoeca  (3, —) — T heridium  im pressum  (1, 1) —• L in y p h ia  
sp . j .  (—, 2) — Lithyphantes corollatus (2, —) — Tibellus  sp . j .  (—, 2) — H ahnia  
sp . j .  (—, 2) — R u n cin ia  lateralis (—, 2) — P hruro lithusfestivus  (1, —) — Theri­
d iu m  ovatum  (—, 1) — P achygnatha  sp. ju v . (—, 1) — D ictyna  sp. ju v . (—, 1) — 
G naphosa  sp . ju v . (—, 1) — Enoplognatha  sp . ju v . (—, 1) — Drassodes sp . ju v . 
(— , 1) — Drassodes lap idosus  (1, —) — Zelotes sp . ju v . (—, 1).

6. D ie Blattlauspopulation

D a das W ahrnehm en  u n d  Sam m eln von  B la ttlä u se n  sowohl in  der Vege­
ta t io n s -  als auch in  d er B o d en sch ich t grosse A u fm erksam keit u n d  längere Z eit 
b e a n sp ru c h te , fü h rten  w ir d iese  A rbeit n u r in  20 d e r 50 A u fnahm equadra te  
d u rc h . T ro tzdem  is t  an zu n eh m en , dass die Z ah l d e r u n b em erk t gebliebenen 
u n d  d a h e r  n ich t e in g esam m elten  E xem plare  b e trä c h tlic h  is t. Som it m ögen die 
n a c h s te h e n d  angefüh rten  A n g ab en  als M inim alw erte b e tra c h te t  w erden.

I n  den  20 au sgew äh lten  Q uadra ten  w u rd en  in sg esam t 1389 B la ttläu se  
e ingesam m elt. Die T iere  g eh ö rten  zu folgenden d re i A rten  :

P herioaphis ononidis 1280 St.
A cyrtosyphon onobrychis 102 St.
A p h id id a  sp. 7 St.

W ir beobach ten  d a h e r, d ass  p rak tisch  n u r  d ie  e rs te  A rt b estan d b ild en d  
is t. D ie  Ind iv iduenzah l d er zw eiten  erreich t n ich t e in m al e in  Z ehntel der ersten , 
u n d  d ie d r it te  t r i t t  völlig  ak z id e n ta l in  n u r e inzelnen  E xem plaren  auf. D ie 
A b u n d a n z  d er ersten  A rt b e t r ä g t  1024/m2; die d e r d re i A rten  zusam m en 1110/m 2. 
W en n  w ir bedenken, dass es sich  um  sehr k leine T iere  h an d e lt, k a n n  diese 
A b u n d an z  n ich t zu hoch  g e n a n n t w erden. Die In d iv id u en zah l der B la ttläu se  
z e rfä llt in  den 20 A u fn a h m e q u a d ra te n  wie fo lg t :

87 115 68 57 67 60 104 23 152 64
96 27 30 79 45 59 68 16 96 76
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D ie M ittelw erte sind  nach  ste igender Q u ad ra tzah l folgende :

87 101 90 88 78 76 80 73 81 80
81 77 73 74 72 71 71 68 69 69

W ie w ir sehen, sch w an k t der M itte lw ert d er A bundanz vom  15. Q u ad ra t 
a n  zw ischen 68 u n d  71. D a die B la ttläuse  in  G ruppen  und  in  ziem lich  ungleich- 
m ässig  v e rs treu ten  P o p u la tio n en  au ftre ten  (einzelne L uzernernen  b efa llen  sie 
in  g rösserer Zahl, andere dagegen m eiden sie), k an n  dieser M itte lw ert, in n e rh a lb  
gew isser Fehlergrenzen, be i e iner eventuellen  B estandw ertung  als a n n eh m b ar 
b e tra c h te t  w erden. D ie U nzu länglichkeit d er Sam m elm ethode u n d  d ie  W inzig­
k e it d e r  T iere bew ogen uns, die B la ttlau su n te rsu ch u n g  im  M ai n u r als in fo rm ativ  
g e lten  zu lassen u n d  aus den  einschlägigen Z ahlenangaben  keine w eiteren  
Schlüsse zu ziehen.

S um m ierung  der M aiaufnahm en

I . N ahrungsnetz der Luzerne

Obw ohl die b ish er e rö r te r te n  T ierg ruppen  n ich t die ganze B iozönose der 
L u zern e  um fassen, b ilden  sie doch eine en tsp rechende G rundlage, dass w ir in 
k u rz e n  U m rissen eine Ü bersich t über das N ahrungsne tz  d er L u zern e  geben.

D er P ro d u zen t des Luzernenfeldes is t  zum  überw iegenden  T eil die in 
M o n o k u ltu r gehaltene L uzerne . A uch versch iedene U n k rä u te r  k ö n n en  q u a n ti­
t a t iv  u n te rg eo rd n e t, q u a lita tiv  aber m ehr oder m inder augenfä llig  als P ro d u ­
z e n te n  au ftre ten . D iese s in d  vom  S ta n d p u n k t der T ierw elt d a ru m  v o n  B edeu­
tu n g , da  ih r V orhandensein  in  der L uzerne das V orkom m en von  In se k te n a rte n  
erm ö g lich t, die in  d er L uzerne n ich t leben . In  physiognom ischer H insich t 
e n tsp r ic h t das P ro d u zen ten sy stem  einer G rassch ich t, in  der d ie  E in b la ttk e im e r 
fa s t  gänzlich fehlen u n d  m engenm ässig eine einzige Papilionacea-A rt fa s t aus­
schliesslich  v o rh errsch t. D a die Papilionaceae d ie beliebte N ah ru n g  e iner Reihe 
von  p flanzenfressenden  In sek ten  d a rs te llten  w ird  die L uzerne au ch  im  u n te r­
su c h te n  A real von  p rim ären , sehr abw echslungsreichen, v ersch ied en en  E rn ä h ­
ru n g s ty p e n  an g ehörenden  V erb rauchern  k onsum iert. A u f G ru n d  d er M aiauf­
n a h m e n  sind  folgende E rn äh ru n g sty p en  zu  un terscheiden , die w ir zu  den  p rim ä­
re n  V erbrauchern  zäh len  können  :*

a)  W eidegänger (T i s c h l e r )

1. P flanzenfressende L arven  : h ie rh e r gehören vo r allem  d ie  Schm etter- 
ling srau p cn  u n d  die Phytodecta-L arven . Im  M ai kam en die b e id en  G ruppen 
zusam m en im  L uzernenfeld  in  66 E x em p laren  pro Q u a d ra tm e te r  v o r. D a sie

* Hier und im  folgenden gruppierten wir die Ernährungstypen nach  der Einteilung  
von  W. T is c h l e r  (T is c h l e r , W. : Grundzüge der terrestrischen T ierökologie, s. 26—31.)
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h au p tsäch lich  aus v e rh lä tn ism äss ig  grossen, v ie l fressenden  u n d  schnell w achsen­
d e n  L arv en  b estan d en , k a n n  aus der A bundanz 66 a u f  eine bedeu tende M enge 
k o n su m ie rte r  L u z e rn e n b lä tte r  geschlossen w erden . W ir hab en  zu b e rü ck sich ti­
gen , dass die A nzahl d e r  S chm etterlingsraupen  d as  D reifache der Phytodecta- 
L a rv e n  b e träg t. Es is t zw ar n ic h t unsere A bsich t, d ie  in  bezug au f Lebensw eise 
u n d  N ahrungsaufnahm e zu m in d est in  E inze lhe iten  vone inander abw eichenden 
L a rv e n  bloss h in sich tlich  ih re r  E xem plarenzah l m ite in an d er zu vergleichen, 
d o ch  sin d  wir der M einung , dass die S ch m ette rlin g srau p en  zum indest soviel 
L u z e rn en b lä tte r  k o n su m ieren , wie die P h y to d ec ten . W ir m üssen aber auch  in  
B e tra c h t  ziehen, dass im  U n te rsu ch u n g sjah r die P h y to d e c te n  in  der U m gebung 
v o n  M artonvásár zah len m ässig  äusserst schw ach v e r tre te n  w aren. Schliesslich 
i s t  au c h  zu beachten , d ass  es u n te r  den a rtg em äss  n ic h t bestim m ten  R au p en  
a u c h  d ie  m onophagen T ie re  d er U n kräu te r gab .

2. P flanzenfressende K ä fe r . Es handelt sich  h ie r  g rösstenteils u m  R üssel­
k ä fe r . D er D urch sch n ittsw ert ih re r  A bundanz b e trä g t  p ro  Q u ad ra tm ete r 100 ; 
d a v o n  en tfallen  83 a u f  e ine einzige A rt, das A p io n  aestim atum . D iese A rt leb t 
u n d  e rn ä h r t  sich n a tü r lic h  ebensow ie die ü b rig en  L uzernenschädlinge d e r 
A p io n -A rten . Ihre hohe In d iv id u en zah l u n d  d ie Z urückdrängung  an d e re r 
sch äd lich e r Rüsseltiere fie len  im  M aiabschnitt au f. U n te r  den übrigen  p flan zen ­
fre ssen d en  K äfern  b e fan d en  sich  auch die m o n ophagen  A rten  der U n k rä u te r . 
A u ssero rden tlich  au ffallend  w a r , dass auch d ie  Phytodecta fornicata  in  n ied rig er 
Z ah l v o rk am  (3 E x em p lare  in  einem  A ufnahm earea l von 1 a/8 m 2!), und  d ie  
Subcoccinella  völlig feh lte .

b) S tech sau g e r (T i s c h l e r , p a rtim )

Im  Gegensatz zu  T i s c h l e r s  E in leitung  tre n n e n  w ir die S techsauger a ls  
P rim ärk o n su m en ten  von  d en  B lu tsaugern , die vom  S ta n d p u n k t der N ah ru n g s­
k e t te  als S ekundärk o n su m en ten  b e trach te t w erden  k ö n n en .

1. B la ttläuse . Sie g eh ö ren  in  die G rössenordnung d e r M esofauna, sind  also  
k le in e  P flanzensauger ; d e r  M inim alw ert ih re r d u rch sch n ittlich en  A b u n d an z  
b e t r ä g t  unseren  A ufnahm en gem äss 1110/m2. Im  V ergleich  dazu  is t ih re  D ich te  
b e s t im m t höher, aber es h a n d e lt  sich um  A rten  v o n  sch lech ter D ispersion u n d  
g ru p p en w eise r Spaltung. Ih re  W ich tig k e it h in sich tlich  d e r N ah ru n g sk e tte  zeig t 
sich  — ü b e r  ih re K onsu m tio n  h in a u s  — auch d a rin , dass sie sehr abw echslungs­
re ich e  S ekundärkonsum en ten  in s  N ahrungsnetz  d e r  L u zern e  einschalten .

2 . W anzen . Sie sind  ob ig en  T ieren  ähnlich, n u r  grösser. Die beiden b es tan d - 
b ild e n d e n  A rten  der V eg e ta tio n ssch ich t sind a llb e k a n n te  Luzernenschädlinge; 
die b e id e n  A rten  weisen zu sam m en  eine d u rchschn ittliche  A bundanz von 111/m2 
au f. U n te r  den  A delphocoren k a m e n  auch en tw ickelte  E x em p la re  vor, die L ygus  
w aren  dagegen  alle ju n g  u n d  g rö ssten te ils  sehr k le in . (D ie hohe E xem plarenzah l
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der L ygus  zeig t an , dass es sich  h ie r u m  T iere d er L uzerne und  n ic h t u m  solche 
der seh r v e rs treu ten  U n k rä u te r  h an d e lt.)

D ie zw eite G ruppe d er K o n su m en ten  b e s te h t auch in  unserem  F a ll, w ie 
in  je d e r  B iozönose, aus S ekundärkonsum en ten . Ih r  gem einsam es K en n ze ich en  
is t, d ass  sie sich m it versch iedenen  E rn äh ru n g s ty p e n  angehörenden  P r im ä r­
konsu m en ten  e rn äh ren . In  gew issen F ällen  k a n n  ab er zwischen S ek u n d är- u n d  
T e rtiä rk o n su m e n ten  keine scharfe  G renze gezogen w erden. Die S p innen  fressen  
z. B . sowohl P flanzenfresser, d. h . P rim ärk o n su m en ten  als auch K a rn iv o re n , 
d. h . S ekundärkonsum en ten . W ir un te rsch e id en  folgende E rn ä h ru n g s ty p e n  
k a rn iv o re r  K onsum enten  :

1. B la ttlausfresser. In  diese G ruppe gehören die Im agines u n d  L a rv en  
der Coccinelliden. D ie A bundanz  d er Im ag ines b e trä g t 32, die d er L a rv e n  17 
S tü ck  p ro  Q u ad ra tm ete r. D ie B la ttlau sp o p u la tio n  k a n n  also pro  Q u a d ra tm e te r  
eine b la ttlau sfressen d e  k a rn iv o re  P o p u la tio n  m it e iner A bundanz von  50 E x e m ­
p la ren  e rn äh ren . Insofern  w ir die festgeste llte  u n d  seh r w ahrscheinliche M inim al- 
ab u n d an z  der B la ttläu se  als rea len  W ert b e tra c h te n , b e trä g t das V erh ä ltn is  d e r 
E x em p la ren zah l von  K o n su m ierten  u n d  K o nsum en ten  20 : 1. A u f G ru n d  
v e rsch iedener E rw ägungen  m üssen  w ir aber doch annehm en , dass d iese P ro p o r­
tio n  zu r A ufrech te rh altu n g  der In d iv id u en zah l d er b la ttlau sfressen d en  K a rn i­
v o ren  n ic h t genügen w ürde.

2. Spinnen. D ie S p innen , d ie  in  der V egeta tionssch ich t der L uzerne  leb en , 
e rn ä h re n  sich m eist m it fliegenden  In sek ten . D ie Spinnen  der V ege ta tionssch ich t 
k ö n n en  ab er sowohl bezüglich  ih re r  A rten - als auch ih re r In d iv id u e n z a h l als 
äu sse rs t un b ed eu ten d e  G ruppe b e tra c h te t  w erden . Die P flanzen fresser der 
V egeta tionssch ich t k ö n n ten  eine noch zah lreichere  und  m ann ig fa ltigere  k a rn i­
vo re  N ah ru n g sk e tte  e rh a lten . U n te r  den  S p innen  der Luzerne f in d e n  w ir alle 
v ie r  fü r  die G rassch ich t ch a rak te ris tisch en  R a u b ty p e n  vor :

K rab b ensp innen , die ih re  O pfer aus dem  H in te rh a lt e rbeu ten . D iese S p in ­
nen  sitzen  in den B lü ten  oder a u f  den  Spitzen der P flanze  und  e rw arten  regungslos 
ih re  O pfer, die die S p innen  fü r  B lü ten  h a lten  u n d  ihnen  förm lich in  d ie  A rm e 
fliegen . D ieser T ypus is t im  L uzernenfeld  du rch  die R uncin ia  lateralis v e r tre te n .

Jag d sp in n en , die sich  a u f  ih r  O pfer s tü rzen . Diesem T ypus k a n n  das 
C hiracanthium  erraticum  u n d  — abgesehen von  gewissen U n tersch ied en  in  d e r 
Lebensw eise — auch d er Tibellus zugezählt w erden.

W ebspinnen, die ih r  F an g n e tz  im  B la ttan sa tzw in k e l w ehen u n d  a u f  k le ine  
fliegende In sek ten  jagen . Zu d ieser G ruppe gehören die beiden  T h erid io n -A rten  
u n d  d ie  D ictyna.

W ebspinnen, die ih r  ru n d es F an g n e tz  zw ischen den P flanzenw eben  u n d  die 
d ase lb s t fliegenden sowie auffliegende In sek ten  erbeuten . Z u  d ieser G ruppe 
g e h ö rt d ie S inga-A rt.

In  der B odenschich t des L uzernenfeldes tre te n  dagegen ganz an d ere  
E rn äh ru n g s ty p en  auf. D ie N ahrungsquelle  d er B odenschicht, die p flanz lichen
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U rsp rungs, die g rö ss ten te ils  aus der V eg e ta tionssch ich t s tam m t, b ild e t der 
D e tr itu s  (abgefallene B lä t te r ,  E xkrem ente  v o n  P flanzenfressern  usw .). T iere, 
d e re n  N ahrung  aus D e tr i tu s  besteh t, sind  in  w eiterem  Sinne P flanzen fresser zu 
n en n en , u n te rsche iden  sich  jedoch  in engerem  S inne von  den lebende P flan zen ­
te ile  konsum ierenden  P flanzenfressern . P flan z lich e  A bfallstoffe, die au f die 
B odensch ich t fallen , s in d  näm lich  m eist d e r V erschim m elung und  d er W irkung  
v o n  M ikroorganism en au sg ese tz t ; gerade solche V orgänge m achen  sie fü r die 
n ä c h s te  N ah ru n g sk e tte  geeignet. Bei diesen p flanz lichen  Abfall- oder D e tr itu s ­
fre sse rn  im  w eitesten  S in n e  sind folgende T y p e n  zu  un terscheiden  :

1. Collembolen : W inzige  D etritusfresser, d ie in  verhältn ism ässig  grosser 
In d iv id u en zah l v o rh a n d e n  sind  und in  die G rössenordnung der M esofauna 
g eh ö ren . In  unseren  S am m lu n g en  w aren sie zw ar n ic h t v ertre ten , sind  ab er doch 
im  Z usam m enhang m it  d em  N ahrungsnetz  zu  erw ähnen , weil sie g rössten teils 
d u rc h  die u n ten  a n g e fü h r te n  K arn ivoren  d er B odensch ich t gefressen w erden.

2. D etritu sfressende K äfe r  : M eistens k le in e re  A rten , die h au p tsäch lich  
d e n  F am ilien  der C ryptophagidae  und  der Lathrid idae  angehören. Ih re  d u rch ­
sc h n ittlic h e  A bundanz b e t r ä g t  35 pro Q u a d ra tm e te r  ; davon  en tfallen  20 E x em ­
p la re  pro  Q u a d ra tm e te r  a u f  die zwei d o m in a n te n  A rten , den  Cryptophagus 
p u n c tip en n is  u n d  d en  E n icm u s transversus.

3. Sam enfresser : I n  d iese G ruppe geh ö ren  ein ige E xem plare  d e r sam en­
fressen d en  A m ara-A rte n .

D ie S ek u n d ärk o n su m en ten  sind in  d e r B o d ensch ich t durch k leine und  
m itte lg rosse  K arn iv o ren  (K äfer, Spinnen) u n d  schliesslich du rch  A m eisen 
v e r tre te n , die in  spezie llen  E rn äh ru n g sty p en  gehören .

1. K leine K a rn iv o re n  : Sie verzehren v o r  a llem  Collembolen sowie andere
k le in e  Insek ten . H ie rh e r  zäh len  w ir die S taphylin idae , die k le inen  Carabidae 
u n d  e inen  Teil d er S p in n e n . _

2. Grössere K a rn iv o re n  : Sie fressen w egen ih re r  Grösse n ic h t m ehr
C ollem bolen, sondern  g rössere  Tiere. H ie rh e r gehören  u n te r  den K äfe rn  die 
C hlaenius-, H arpalus  u n d  C alathus-A iten  ; d e r Lithobius u n d  die grösseren 
bodenbew ohnenden  S p in n e n  (Titanoeca, Drassodes usw .).

3. Sam m ler u n d  L e ich en fresser: Diese b ild e n  die anscheinend w ich tigste  
E rn äh ru n g sg ru p p e  d e r B odensch ich t, die au sse r e in igen  Anthicidae  auch  die 
A m eisen  u m fasst. D ie A m eisen  sind  zwar im  engeren  Sinne «Allesfresser», doch 
e rg ib t sich  ihre B ed eu tu n g  h insich tlich  des N ah ru n g sn e tzes  aus ih re r  soge­
n a n n te n  « rekupera tiven»  T ä tig k e it. W ie w ir schon  in  unseren  frü h eren  A rb e iten  
d a rle g te n  (2, 3), v e rh in d e rn  d ie  Ameisen durch  K o n su m p tio n  von Insek ten le ichen , 
d ass  tie rische  Stoffe v o n  h o h e r Energiestufe sich  a u f  der R eduzen tenstu fe  rasch  
a b b a u e n  u n d  ihre g esp e ich erte  E nergie vom  S ta n d p u n k t d er Lebensgem einschaft 
n u tz lo s  abgeben.

A m eisen m it e in e r  A b u n d an z  von 135 E x em p la ren  pro Q u ad ra tm e te r  
k o n su m ieren  som it die In sek ten le ichen , die sich  a u f  d er B odenschicht b e fin d en
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oder aus der V egeta tionssch ich t in  die B odenschich t gera ten  sind . In  diesem  
S inne können  sie als sekundäre  bzw. te r tiä re  K o nsum en ten  b e tra c h te t  w erden, 
d ie  sich a u f  G rund  ih re r  N äh ru n g  an  beide S ch ich ten  anschliessen.

Im  N ahrungsne tz  des Luzernenfeldes is t d ie  E rsche inung  auffallend , dass 
d ie  Z ahl der S ek u n därkonsum en ten  im  V ergleich zu r M enge der In sek ten p o p u ­
la tio n , besonders ab e r d er P rim ärk o n su m en ten  n ied rig  is t. O bzw ar d ie  M aiein­
sam m lungen  w eder von  den  S chm aro tzern  d e r In se k te n  noch den  in sek ten ­
fressenden  V e rte b ra ten  B ild  geben, d a rf  das N ah ru n g sn e tz  auch u n te r  B erück­
sich tigung  dieses U m standes als m angelhaft, b is zu  einem  gewissen G rade als 
« u n sa tu rie rt»  b e tra c h te t  w erden. U n te r d en  zah lre ichen  P flanzen fressern  
b ilden  n u r die B la ttläu se  die Basis eines ch a rak te ris tisch en  N ahrungsnetzes, 
d ie  K onsum enten  grösserer P flanzenfresser — K äfer, R aupen , L arv en  u n d  
W anzen  — sind  in  k le inerer A nzahl v o rh an d en . E s is t  anzunehm en , 
dass einzelne V ögel (L erchen, W ach tel, R eb h ü h n e r usw .) als sekundäre  u n d  
te r tiä re  K onsum en ten  d ieser T iere au ftre ten  ; u n d  doch hab en  w ir den  E in d ru ck  
dass keine sekundären , zu den G liederfüssern zäh lenden  K onsum en ten  v o rh an d en  
sind , die die A nzahl d er P flanzenfresser regeln  w ürden . V ielleicht e rk lä r t zum  
T eil dies das p lö tzliche stufenm ässige A nsteigen  des In d iv id u en b estan d es  der 
d o m in an ten  A rten  im  M ai, ab er auch in  den sp ä te re n  M onaten . D iese E rh ö h u n g  
lässt sich nach  Elton d a ra u f  zu rückführen , dass es keine K arn iv o ren  g ib t, 
d ie die Fortp flanzungsgeschw ind igkeit der ra sch  sich  verm ehrenden  P fla n z e n ­
fresser erreichen  k ö n n ten . A nderseits folgt a u f  die sp ru n g h afte  V erm ehrung  oft 
eine plötzliche V erringerung  der In d iv iduenzah l ; diese n ah ru n g sa rm en  P erio ­
den  k ö n n ten  K arn iv o ren  als eventuelles N ah ru n g sk e tten g lied  k au m  ü b e rs teh en .

D e r  o b ig e n  E L T O N sch en  E r k lä r u n g  f ü g e n  w ir  n o c h  fo lg e n d e  Ü b e r le g u n g e n  

h in z u  : im  V e r g le ic h  z u  a n d e r e n , n a tü r l ic h e n  B io z ö n o s e n  u n t e r s c h e id e t  s ic h  d a s  

L u z e r n e n fe ld  p h y s io g n o m ic s h  v o r w ie g e n d  in  z w e i  s t r u k t u r e l le n  E ig e n s c h a f t e n  :

a)  die P flanzendecke der n a tü rlich en  B iozönosen, die aus zwei Schich ten , 
d er Boden- u n d  d er G rassch ich t b e s teh t, is t  im  allgem einen aus variab le ren , 
physiognom isch versch iedenen  P flan zen in d iv id u en  zusam m engesetzt. D iese 
M annig fa ltigkeit m ach t die V egeta tionssch ich t b is zu einem  gew issen G rade 
« luftig», d iskon tin u ie rlich  ;

b) im  allgem einen fin d en  sich in  der L uzerne keine langstengeligen  U n k räu ­
te r , die die du rch sch n ittlich e  H öhe der G rassch ich t ü b errag ten  oder, w enn es 
auch welche g ib t, fa llen  sie d er jäh rlich  ö fters  vorgenom m enen M ahd zum  Opfer.

Diese zwei physiognom ischen E ig en tü m lich k e iten  sowie das M ähen als 
s tän d ig e r m enschlicher E in g riff  m achen es unm öglich , dass sich d ie  Spinnen , 
diese ch a rak te ris tisch en  Fleischfresser der G rassch ich ten  der L uzerne fü r im m er 
u n d  in  grösserer A nzahl n iederlassen . U n te r  den  S p innen  b ringen  d ie  ein  F an g ­
ne tz  w ebenden K reuzsp innen  ih r  N etz s te ts  in  d en  Lücken der G rassch ich t 
oder u n te r  B en u tzu n g  des S tengels hochgew achsener U n k rä u te r  an . N u r so 
können  sie erreichen , dass die In sek ten , die sich oberhalb  der V egeta tionssch ich t

4 A cta Zoologica I I / l —-3
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tu m m e ln  oder im  A real au ffliegen , um  sich d a n n  w ieder zu setzen , ins N etz  
g e ra te n . D ie Luzerne e n th ä lt  zw ar die en tsp rechende  N ahrung , ab er die S tru k tu r  
d e r  P flanzendecke m a c h t es den  Spinnen unm öglich , sich diese N ah ru n g  zu 
v e rsch affen . Im  e rs ten  A ugenb lick  erschein t es v ielle ich t allzu  k ü h n , durch 
S e tzen  grösserer P flan zen  o d e r A bsteckung  verzw eig ter A este K reu zsp in n en  im  
L uzern en fe ld  anzusiedeln , d o ch  w äre  es, u nsere r A nsich t nach , auch  vom  ag rar- 
en tom ologischen  S ta n d p u n k t e in  leh rre icher V ersuch. H ie rfü r w ü rd en  sich 
w ahrschein lich  die A rte n  A ranea  diadema, A . dromedaria , A . pa tagia ta  usw. 
e ig n en , die eine Vorliebe fü r  fre ie , sonnige P lä tze  h ab en  u n d  eine grosse, ökolo­
g ische V alenz besitzen . In so fe rn  ein  solcher V ersuch ein igerm assen E rfo lg  au f­
w iese, Hessen sich auch  A nsied lungsm ethoden  f in d e n , die die bei der L uzerne 
ü b lich en  agrotechnischen V erfah ren  n ich t s tö rten . D ie A nsiedlung k ö n n te  m an 
m it H ilfe  der m ehrere h u n d e r t  E ie r  en th a lten d en  K okons sehr e in fach  d u rch ­
g e fü h r t  w erden.

II .

A u sw ertu n g  der durch  A bdeckung und K ä tsch ern  erzielten E insannn lungen

Die E insam m lungen  aus dem V I . M onat

Im  Ju n i (ebenso wie in  d en  sp ä te ren  M onaten) hab en  w ir das M ate ria l von 
je  10 Para lle lp roben  a n  H a n d  d e r A bdeckungsm ethode u n d  des K ä tsch ern s  
au fgenom m en  und  b e a rb e ite t .  D ie A ufnahm en w u rd en  au f die im  A b sch n itt 
ü b e r  U n te rsu ch u n g sm eth o d ik  beschriebene A rt u n d  W eise d u rch g efü h rt. N ach ­
s te h e n d e  zwei Tabellen v e ran sch au lich en  das P a ra lle lp ro b en m ateria l d er zw eier­
lei Sam m elm ethoden  n ach  sy stem atisch en  G ruppen  gegliedert. (Die A bbil­
d u n g e n  3 u. 4 siehe a u f  S e ite  88!)

Tabelle 6

D ie durch Abdeckungsproben gewonnene Gliederfüsslerpopulation aus J u n i :

Syst. Gruppe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 s D

Coleoptern ................................... i6 13 14 17 14 14 15 20 i6 20 159 22,70
H em ipteru  ................................... 14 8 8 2 19 16 13 9 7 7 103 14,70
D ip te r a .......................................... 13 33 15 20 25 8 6 28 4 5 157 22,41
H y m e n o p te ra .............................. 1 — — 2 2 — 1 1 1 8 1,14
F orm icidae  ................................ 3 — — 4 1 2 25 12 19 11 — 86 12,28
L ep id o p tera ................................... — — — 2 — 1 — — — 1 4 0,57
Orthoptera  ................................... — — — 1 — — — — — — 1 0,14
Larvae insectorum  ................... 7 2 3 3 7 3 4 4 3 4 40 5,71
C h ilo p o d a ..................................... — - — — — — — 1 — — 1 0,14
A r a n e a e ........................................ 2 1 — — 1 4 1 — 1 —- 10 1,42
A p h id io id e a ................................ 21 33 — 24 12 — 41 — — — 131* 18,70
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Tabelle 7

Die durch Kätscherproben gewonnene Gliederfusslerpopulation aus ,Juni

Syst. Gruppe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 s D

Coleoptern ...................................... 47 36 30 76 37 49 25 24 39 18 381 8,42
H em iptera  ................................... 49 75 101 71 69 128 98 85 100 79 855 18,89
D ip te r a .......................................... 82 135 113 124 117 119 103 183 113 138 1227 27,11
H ym en o p tera ............................... 62 54 73 57 56 16 45 50 47 39 499 11,02
Formic idae ................................. — — — — 1 1 — — — — 2 0,04
Lepidoptera ................................... 1 4 — 3 2 — 2 — 4 - 16 0,35

N eu ro p te ra ................................... — - - - — — — — — 1 1 0,02
Orthoptera ................................... 1 - 4 1 — 2 4 — 3 2 17 0,37
Larvae insectorum  ................... 8 4 9 9 11 16 10 12 2 11 92 2,03
A r a n e a e ........................................ 1 3 4 2 — 3 4 2 — 5 24 0,53
A p h id io id e a ................................. 119 106 118 207 94 71 140 145 113 151 1264 27,93
T h ysa n o p lera ............................... 4 5 — 14 8 35 13 25 17 16 137 3,02

D er Vergleich d er be iden  T abellen  e rg ib t m ehrere  in te ressan te  T a tsa c h e n . 
D a das K ä tsch ern  ein A real von insgesam t 30 m 2 um fasste  und  bei der A bdeckungs- 
m ethode  die 10 T eilareale  von  je  1/10 m 2 in sg esam t 1 m 2 en tsp rach en , m ü ssten  
sich die R u b rik en  d er G esam tind iv iduenzah l b e id e r Tabellen (m it S bezeichnet) 
b e i id ea le r Ü bere instim m ung  wie 30 : 1 zu e in an d er verhalten . D iese F e s ts te l­
lung bez ieh t sich n a tü rlich  n u r a u f  die T iere  d er V egetationsschich t, d a  d ie der 
B odensch ich t (A m eisen, bodenbew ohnende K äfer, Spinnen, K ä fe rla rv en , W an ­
zen) beim  K ä tsch e rn  n ich t eingefangen  w erden können. W enn w ir d a h e r  die 
T iere  der B odenschich t von obiger T abelle ü b er die Ergebnisse d e r A bdeckung 
su b trah ie ren , und  das R esu lta t m it 30 m u ltip liz ieren , erhalten  w ir, w iev ie l T iere 
das K ä tsch e rn  ergeben m üsste , w enn diese M ethode q u a n tita tiv  e in  der 
A bdeckung  en tsp rechendes genaues R e su lta t e rgäbe. Es b ed arf k e in e r w eiteren  
E rk lä ru n g , w eshalb d er K ä tsch erfan g  schon wegen seiner B eschaffenheit keine 
solche G enauigkeit aufw eisen kan n . E in  Teil der T iere  placiert sich t ie fe r  in  der 
V ege ta tionssch ich t, a u f  den S tengeln  oder a u f  dem  niedrigen B la ttw e rk , bzw . 
v e rä n d e rt seinen P la tz  je  nach  den  m ik ro k lim atisch en  V erh ä ltn issen . D urch  
K ä tsc h e rn  w erden ab e r die T iere  n u r  b is zu e iner gewissen T iefe e ingefangen . 
O bige B erechnung  ze ig t also n ich t n u r  d ie tech n isch en  Fehler des K ä tsc h e rn s , 
sondern  auch  diesen  «Schichtenfall» . In  A n b e tra c h t dieser U m stän d e  kom m en  
d ie  718 pflanzenbew ohnenden  T iere , d ie a u f  e iner A bdeckungsfläche v o n  1 m 2 
gefunden  w urden , e iner 4 ,7m al grösseren T ie rd ich te  gleich als der u n m itte lb a r  
d u rch  d en  K ä tsch erfan g  e rh a lten e  W ert (21,540 : 4515).

4*
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A u f G rund ob iger A usführungen k ö n n en  w ir  feststellen , dass auch  der 
m it äu sse rs te r Sorgfalt d u rchgefüh rte , abso lu t q u a n t i ta t iv  scheinende K ä tsc h e r­
fan g  völlig  ungeeignet is t  u m  auch n u r a p p ro x im a tiv  genaue A ngaben  ü b er 
d ie  T ie rd ich te  der L uzerne  (sei es nun  bezüglich  d e r A rten , der system atischen  
G ru p p en  oder aber bezüg lich  der gesam ten  In sek ten p o p u la tio n ) zu ergeben . 
T rc tz d e m  ziehen w ir d ie  R esu lta te  des K ä tsch e rfan g es  bei den A ufnahm en  im  
J u n i  u n d  in  den fo lgenden  M onaten in  B e tra c h t, d a  ih re A ngaben als re la tiv e  
Y ergleichsw erte, b esonders be i der E rw ägung  d e r D ispersionsverhältn isse  gu t 
b e n u tz b a r  sind  (der F e h le r  ze ig t sich w ahrschein lich  in  den  10 P ara lle lp ro b en  in  
g leichem  Masse). D ie ausführliche Analyse d e r T ie rw e lt der L uzerne w ird  ab er 
v o r allem  doch an  H a n d  des durch  A nw endung d e r  A bdeckungsm ethode gew on­
n en e n  M ateria ls d u rc h g e fü h rt.

A u f G rund des A bdeckungsm ateria ls k a n n  festgeste llt w erden , dass die 
T ie rd ich te  der L uzerne im  J u n i  831 T iere je  Q u a d ra tm e te r  b e trä g t. E tw a  113 
d ieser T iere  bew ohnen  die B odenschicht, d ie  ü b rig e n  718 dagegen d ie  V eg e ta ­
tio n ssch ich t. D ie g rösste  D ich te  wiesen die B la tt lä u se  au f (262/m2).* D a es sich 
u m  k le ine  u n d  schw er w ahrnehm bare  In se k te n  h a n d e lt, die in  die G rössen­
o rd n u n g  der M esofauna gehören , is t anzunehm en , dass w ir n u r e inen  Teil der 
T ie re  e insam m elten . D ie  ü b e r die B la ttläu se  angegebenen  W erte  sin d  d ah er 
n u r  als M inim alw erte zu  b e trach ten . D ie V eg e ta tio n ssch ich t e n th ä lt noch zwei 
an d e re  sy stem atische  G ru p p en  von grosser In d iv id u en zah l, die G ruppe der K äfer 
u n d  W anzen , in  d er B odensch ich t dagegen w eisen  n u r  die Am eisen eine hohe 
D ich te  a u f  (8 6 /Q u ad ra tm eter). M it Mai v e rg lich en  b e träg t die D ich te  der 
B la ttlä u se  im  Ju n i e tw a  n u r  ein  V iertel. W ir k o n n te n  n ich t en tscheiden , ob dies 
ta ts ä c h lic h  eine V errin g eru n g  der In d iv id u en zah l b ed eu te t oder n u r  a u f  einen  
S am m elfeh ler zu rü ck zu fü h ren  is t. Die G esam tab u n d an z  der K äfer san k  ein 
w enig , d ie der W anzen  b lieb  fa s t k o n stan t ; im  V ergleich zu Mai san k  die Z ahl 
d e r A m eisen fast a u f  d ie  H ä lf te  und  die der In se k te n la rv e n  beinahe a u f  ein  D ritte l. 
W en n  w ir die B la ttlä u se  — ebenso wie im  M ai — von  der G esam tind iv iduen- 
zah l d er K äfer abziehen , e rh a lte n  w ir pro Q u a d ra tm e te r  eine G esam tin d iv id u en ­
zah l von  700 gegenüber d e r G esam tind iv iduenzah l von  564 im  Mai.

W ie w ir in  d er E in le itu n g  begründeten , s tü tz t  sich unsere B eh au p tu n g  
au ch  im  Ju n i — ebenso w ie in  den übrigen  M o n a ten  — au f die ausführliche 
struk tu rzöno log ische  A nalyse der K äfer u n d  W an zen , der zwei c h a ra k te r is ti­
schen  In sek ten g ru p p en  d er Luzerne.

* Aus Zeitm angel en tnah m en  wir die B lattläuse nur aus 5 Quadraten. Die in  der Tabelle  
angegebene und m it e inem  Stern bezeichnete E xem plarenzahl ist also die D ichte einer F läche  
von  0,5 m 2. Diesen W ert m üssen wir m it 2 m ultiplizieren um  den auf 1 m 2 bezogenen Abun- 
danzw ert, der den übrigen Tiergruppen entspricht, zu  erhalten.
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D ie Käferpopulation

D as P rim ä rm a te ria l d er K äferpopu la tion  vom  J u n i w ird  du rch  n ach ­
steh en d e  Tabellen v e ran sch au lich t (Tabelle 8 u n d  9).

Tabelle 8

Die durch Abdeckungsproben gewonnene K äferpopulation aus Jun i

E Species l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 s. D C

Ph. Sitona punclicollis St e p h ........................ 2 l — 4 — 1 — 9 5 3 25 15,82 70

S ito n a  humeralis St e p h ........................... 3 3 5 2 2 5 3 — - — 23 14,55 70

A p io n  aestim atum  FST.............................. 4 4 3 и 22 13,92 40

A p io n  tenue K i r b y ................................... - 2 4 9 3 - - - - 2 20 12,65 50

Tychius flavico llis  St e p h ........................ - 3 - - 4 4 l 3 — 2 17 10,75 60

Spermophagus c isti F b r ........................... - - - — 3 — 7 3 3 — 16 10,12 40

A orom ius 5-punctatus L ........................... 1 1 0,63 10

Phytodecta forn icata  B r u g g m ................. — — — — — — 1 — — — 1 0,63 10

C. H alyzia  14-punctata  L .................................. 2 1 3 1,89 20

H alyzia  14-gultata  L........................................ — — — — — 1 — — — 1 2 1,26 20

Coccinella 1-punctata  L .................................. 1 1 0,63 10

Coccinella 14-pustu lata  L ............................ — 1 1 0,63 10

P la tyn asp is luteorubra  Go e z e ................. — 1 1 0,63 10

P. M ordellistena nana MÖTSCH..................... — 2 2 — — — — — 2 — 6 3,79 30

Olibrus m illefoldii P a y k ............................... 1 1 0,63 10

D* M elanophlhalm a distinguenda  COMOLLI - - — — — 2 - — - 1 3 1,89 20

E nicm us transversus O l i v ......................... 1 1 0,63 10

C rypticus quisqu ilius  L ................................. - - 1 — — — — — - 1 0,63 10

Opatrum  sabulosum  L .................................... 1 1 0,63 10

C ryptophagus acutangulus St b m ......... 1 1 0,63 10

C .* Tachyporus n itidu lus  F ........................... 2 2 1,26 10

A theta parvula  M n n h . ............................... 1 1 0,63 10

N .* Formicomus pedestris  R ossi............... 2 2 - 2 - 6 3,79 30

S * A m ara aenea D e g e e r ............................. - - - - 1 - - 1 - 2 12,6 20
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Tabelle 9

Die durch Kätscherproben gewonnene K äferpopulation aus J u n i

E Species

P h . Tychius flavicollis St e p h .........................
Spermophagus cisti F b r ...........................
Phytodecta fornicata Br u g g m ...............
Apion tenue K ir b y ...................................
Aoromius 5-punctatus L i n ........................
Apion apricans H r b st ..............................
Meligethes obscurus Е в ...............................
Adrastus rachifer L . . ................................
Sitona humeralis St e p h ............................
Phytonomus transsylvanicus.....................
Longitarsus longipennis CUTSCH...........
Apion aestimatum F st ..............................
Sitona puncticollis St e p h .........................
Miccotrogus picirostris F a b r ........... .. . .
Heterostomus pulicarius L .......................
Pachybrachys fimbriolatus SuFFR.........
Apion radiolus K ir b y ..............................
Baris lepidii Ger m ....................................
Smicronyx jungermanniae R e ic h .........
Eusomus ovulum Ger m ..............................
Aphthona euphorbiae SCHRANK.............
Agriotes sputator L .....................................

c . Halyzia 14-punctata L ..............................
Cantharis lateralis L ..................................
Malachius geniculatus Ge r m ................
Coccinella 7-punctata L ..............................
Platynaspis luteorubra Go e z e ................
Danacea serbica .........................................
Halyzia 18-guttata L ..................................

p . Mordellistena nana MÖTSCH....................
Olybrus flavicollis Strm ...........................
Olybrus Millefolii P a y e ...........................

D.* Melanophthalma transversalis Gy l l . . .  
Melanophthalma distinguenda СОМОВЫ
Melanophthalma gibbosa H r b s t ...........
Sericoderus lateralis Gy l l .......................
Cryptophagus acutangulus Stb m ...........

C.* Tachyporus nitidulus F ............................
Atheta parvula Mn n h ................................
Astenus angustatus P a y e .........................

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 s D c

7 13 9 48 14 17 9 15 9 7 148 38,73
1
100

3 l 4 — 9 12 5 — 18 2 54 14,13 80
17 2 — — 1 1 1 3 — — 25 6,54 60
5 — 1 6 — 5 — 2 1 1 21 5,49 70
5 — 1 1 2 — — — — 1 10 2,61 50

— 2 3 1 1 — — — — 2 9 2,35 50
— 1 — — — — 2 — 2 2 7 1,83 40

1 — 2 — — 2 2 — — — 7 1,83 40
— 2 — 2 — — — 1 — 1 6 1,57 40

1 — 1 1 — 1 — — 1 — 5 1,30 50
1 — — 1 1 — 1 — — — 4 1,04 40

— — — — 2 — — — 1 — 3 0,78 20
— 2 2 0,52 10
— — — — — 2 — — — — 2 0,52 10
— — 1 — — — 1 — — — 2 0,52 20
— 1 — — — 1 — — — — 2 0,52 20

1 1 0,26 10
1 1 0,26 10

— — — 1 — — — — — 1 0,26 10
1 1 0,26 10

1 — 1 0,26 10
— — 1 — - — — — — 1 0,26 10

2 — — 2 — 3 — 1 — 1 9 2,35 50
1 — 2 — 1 — — — 3 — 7 1,83 40
1 — 1 2 — 4 1,04 30
1 — — 1 — — — — — 1 3 0,78 30

1 1 2 0,52 20
1 1 0,26 10

— 1 1 0,26 10

9 4 4 1 4 — — — — 22 5,75 50
1 — — — 2 — — — — — 3 0,78 20

— — — — 1 — 1 — — — 2 0,52 20

1 1 — 2 0,52 20
1 1 0,26 10

1 1 0,26 10
— 1 1 0,26 10

1 1 0,26 10

— — — 4 — — 1 1 — — 6 1,57 30
— 1 1 0,26 10

1 1 0,26 10
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F ü r die q u a n tin ta tiv e  S tru k tu r  der K ä fe rp o p u la tio n  sind fo lgende A ngaben 
ch a ra k te ris tisch  :

Tabelle 10

Artenzahl in den Abdeckungsproben : ...................  25
Individuenzahl in den 10 Abdeckungsproben : . .  158 
A rten d ich te/0 ,lm 2 : . .  . . 7 7 6 5 6 6 6 5  
Artendichte/0,2 m 2 : . . . 1 2  9 10 9 10
Artendichte/0,5 m 2 : . . . 1 9  15
Artareal auf Grund von 10

Abdeckungen von  je  0,1 m 2 : 7 12 15 17 19
A rtenzahl in  den 10 Kätscherproben von je 5 X 2 m  : 
Individuenzahl in den 10 K ätscherproben von  je 5 X 2 m :  
A rtendichte in den 5 Kätscherproben von je 2 (5 X 2 m ) :

A rtendichte in den 5 Kätscherproben von je 10 X 5 m 
Artareal auf Grund von 10 Kätscherproben von je 5 X 2 in

M ittelw ert : 
M ittelw ert : 
M ittelw ert :

24 25 25 25

5,9
10,0
17,0

22 
40 

381
14 12 12 16 13 11 11 7 11 9

M ittelw ert : 11,6 
23 22 20 15 16 M itte lw ert: 19,6  

14 23 25 31 35'36 38 39 40 40

A us dieser T abelle s ind  m ehrere  in te re ssan te  T atsachen  e rs ich tlich . Vor 
allem  fä llt  au i, dass die A rten zah l beim  K ä tsch e rn  w esentlich h ö h e r is t , als zu 
e rw a rte n  w ar. Diese b ed eu tsam e E rh ö h u n g  d er A rtenzah l w eist u n se re r  A uf­
fassu n g  nach  w ieder a u f  den offenen, von zönologischem  S ta n d p u n k t u n au s­
geglichenen  C h arak te r des L uzernenfeldes h in . D em gegenüber is t  d ie  A rten ­
d ic h te  sow ohl a u f  F lächen  von  b es tim m te r Grösse, als auch bei d en  K ä tsc h e r­
fän g en  überraschend  gleichm ässig u n d  b estän d ig . In  den A ufnahm eflächen  von 
1/10 m 2 b e trä g t die A rten d ich te  d er K äfer 6,0. In  2 m 2 dagegen 10. N ach  10 
K ätschersch lägen , d ie  3 m 2 en tsp rechen , e rre ich t die A rten d ich te  12, in  den 
6  m 2 en tsp rechenden  20 K ätschersch lägen  20. D ie A bw eichung vom  M itte lw ert 
is t  im  allgem einen n ich t b e träch tlich . A us d er gleichm ässigen A rte n d ic h te  ist 
d a ra u f  zu schliessen, dass die ak z id en ta l au ftre ten d en  A rten  sich im m er erst 
n ach  E rre ichung  einer gewissen A realgrösse einstellen  können. D ie G rösse des 
G eb iets d e te rm in ie rt d ah e r die Z ah l der dase lb st zu b eo b ach ten d en  A rten , 
b e s tim m t aber n ich t ih ren  C h arak te r. (D asselbe erhellt sp ä te r au s  d er U n te r­
su ch u n g  der A r tid e n titä t.)

A uch die a u f  G ru n d  d er A bdeckung u n d  des K ätscherfanges um rissene 
A rta rea lk u rv e  is t aussero rden tlich  in te re ssan t. D ie A rta rea lku rve  des A bdeckungs­
m a te ria ls  w ird  vom  7. Q u a d ra t an  scheinbar flach  u n d  n im m t e inen  V erlau f, als 
h ä t te n  w ir bei e iner F lächengrösse von  1 m 2 m it den 25 A rten  d ie  defin itiv e  
A rten zah l der L uzerne erre ich t. D iese A rten zah l ste ig t aber dis 30 m 2 a u f  41. 
P rin z ip ie ll bestünde  kein  H in d ern is , dass w ir das zweierlei S am m elm ate ria l 
a u f  eine einzige, grosse A rta rea lk u rv e  au ftrag en , die sich bis zu e in e r A realgrösse 
v o n  30 m 2 e rs treck t. D er V erlau f d ieser K u rv e  zeig t, dass die A nzah l d e r K äfe r­
a r te n  im  Luzernenfeld  m it d er E rh ö h u n g  der A realgrösse im m e r langsam er, 
a b e r s tä n d ig  w ächst. E s lieg t also s te ts  die M öglichkeit vor, dass im m e r neuere 
ak z id en ta le  A rten  in  die K äfe rp o p u la tio n  d er L uzerne e in tre ten . B ei d e r  au f 
an g efü h rte  A rt k o n s tru ie rte n  A rta rea lk u rv e  m üssten  vor allem  d ie  b o d en ­
bew ohnenden  K äfer ausser ach t gelassen w erden . D a w ir jedoch  n ic h t  fü r  eine
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fo rc ie rte  «V erm ath em atis ie ru n g »  der in  d en  Zoozönosen w ahrgenom m enen 
E rsche inungen  sind , la ssen  w ir diese K o n s tru k tio n  ausser ach t u n d  begnügen  
u n s  d ie  Tatsache d e r a llm äh lich  w achsenden A rte n z a h l in  W orte zu fassen.

D ie qualititive G esetzm ässigkeit des A ufbaus der Käferpopulation kann  
am besten  durch die JACCARD’schen Zahlen, d. h . auf Grund der A rtidentität 
b eleu ch tet werden. A u f Grund der 45 m öglichen K om binationen des Käfer­
m aterials der 10 Parallelproben erhalten wir folgende Werte der JACCARD’schen 
Zahlen :

D ie durch A bdeckungsm ethode gewonnenen JACCARD’schen Zahlen der 
Käferpopulation aus Juni.

3 4 5 6 7 8 9 10

1 : 12
8,3

2 : 10 
20,0

2 : 11 
18,1

2 : 11 
18,1

2 : 11 
9,0

2 : 11 
18,1

3 : 10 
30,0

2 : 11 
18,1

3 : 10 
30,0

3 : 9 
33,3

3 :  10 
30,0

3 : 15 
20,0

2 : 11 
18,0

2 : 11
18,1

2 : 11 
18,1

3 : 10 
30,0

100
2 : 9 
22,2

2 : 10 
20,0

1 : 11
9,0

1 : 11 
9,0

0 : 12 
0,0

1 : 11 
9,0

1 : 11 
9,0

100
2 : 9 
22,2

2 : 9 
22,2

1 : 10 
10,0

1 : 10 
10,0

1 : 10 
10,0

2 : 9 
22,2

100
2 : 10 

20,0
3 : 9 
33,3

2 : 10 
20,0

2 : 10 
20,0

2 : 10 
20,0

100
2 : 10 

20,0
2 : 10 

20,0
1 : 11 

9,0
4 : 8 
50,0

100
2 : 10 

20,0
2 : 10 

20,0
1 : 11 

9,0

100
3 : 9
33,3

3 : 9 
33,3

100
2 : 10 
20,0

100 10
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D ie durch  K ä tsch ern  gew onnenen JACCARD ’sehen Z ahlen  d e r  K äfe r­
p o p u la tio n  aus Ju n i.

2 3 4 s 6 7 8 9 10
3 : 23 

13,0
8 : 18 

44,4
7 : 23 

30,4
6 : 20 

30,0
7 : 18 

38,8
5 : 20 

25,0
4: 17 

23,5
7 : 18 

38,8
6 : 17 

35,2 1

100
4:20
20,0

4 : 24 
16,6

5 : 20 
25,0

5 : 18 
27,7

4 : 19 
21,0

3: 16 
18,7

3 : 20 
15,0

5 : 16 
31,2 2

100
6 : 22 

27,2
6 : 1-9 

31,5
7 : 16 

43,7
4 : 19 

21,0
2 : 17 

11,7
6 : 17 

35,2
5 : 16 
31,2 3

100
5 : 24 

20,8
5 : 22 

22,7
3 : 24 

12,5
5 : 18 

27,7
3 : 24 

12,5
7 : 18 

38,3 4

100
4 : 20 

20,0
5 : 19 
26,3

2: 18 
11,1

4 : 20 
20,0

4 : 18 
22,2 5

100
4 : 18 

22,2
4: 14 

28,5
4 : 18 

22,2
4 : 16 

25,0 6

100
3: 15 

20,0
3 : 19 

15,7
3 : 17 

17,6 7

100
2 : 16 

12,5
4 : 11 

36,3 8

100
4: 16 

25,0 9

100 10

A us den Tabellen is t ersich tlich , dass d ie  JACCARD’sche Z ah l v e rh ä ltn is ­
m ässig  seh r n iedrig  is t. Ih r  aus 45 m öglichen K om binationen  e r re c h n e te r  D urch­
sc h n itt  b e trä g t n u r 19 ,0% . H in sich tlich  d e r  absoluten  W erte  s in d  insgesam t 
n u r  2 gem einsam e A rten  in  den je  2 P ara lle lp ro b en  von 0,1 m 2 G rösse vorzu­
fin d en , die A nzahl der n ich t gem einsam en A rten  b e träg t dagegen in  den  zwei 
P ara lle lp ro b en  d u rch schn ittlich  8. W enn  w ir den q u a lita tiv en  V erg leich  an 
H a n d  eines doppelt so grossen A reals wie frü h e r d. h. m it P a ra lle lp ro b en  von 
0,2 m 2 du rch füh ren , so e rh a lten  w ir fo lgende JACCARD’sche Z ah len  :

1 2 3 4 5

100
4 :  17 

23,5
5 : 17 

29,4
5 : 15 

33,3
6 : 16 

37,5 1

100
3 : 16 

18,7
2 : 15 

13,3
3 : 16 

18,7 2

100
4 : 14 

23,5
7 : 13 

53,8 3

100
5 : 13 

38,4 4

100 5

A u f G rund der 10 m öglichen K o m b in a tio n en  ist in  d ieser P a ra lle lp ro b en ­
grösse deT D u rch sch n itt der Jaccard’sehen  Zahl von 19,0%  a u f  2 8 ,9 % , der 
D u rch sch n itt der gem einsam en A rten  von  2 a u f  4, der der n ic h t gem einsam en 
A rten  v o n  10 au f 15 gestiegen. W enn  w ir schliesslich das M aterial in  zw ei P ara lle l­
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p ro b e n  von je  0,5 m 2 v e re in ig e n , be träg t die jACCARD’sche Zahl 36% , die A nzahl 
d e r  gem einsam en A rte n  9 , u n d  die der n ic h t gem einsam en  16.

A u f G rund e iner zunehm enden  Grösse d e r  Para lle lp roben  zeigen diese 
A ngaben, in  welchem T em p o  sich die qua lita tiv e  H o m o g en itä t der K ä fe rp o p u la ­
t io n  be i E rw eiterung  d e r A realgrösse e rh ö h t. G e s tü tz t  au f unsere b ish e rig en  
E rfah ru n g en  sind w ir d e r  M einung, dass die K ä fe rp o p u la tio n  des Luzernenfeldes 
in  q u a lita tiv e r  H in s ich t in  grossem  Masse als in h o m o g en  zu b e tra c h te n  is t.

D ieselbe Ü berzeugung  gew innen wir, w enn w ir  d ie  JACCARD’schen Z ah len , 
d ie  A nzah l der gem ein sam en  sowie der n ich t gem einsam en  A rten  a u f  G ru n d  
d e r  P aralle lproben  des K ä tsc h e rn s  vergleichen. Im  K ä tsch erm ateria l h a b e n  w ir 
d ie se n  Vergleich ebenfalls in  3 Stufen und  zw ar in  Paralle lprobengrössen  von 
3,6 u n d  15 m 2 d u rch g e fü h rt.*  Die JACCARD’schen  Z ah len , die au f G ru n d  der 
P a ra lle lp ro b en  von je  3 u n d  6 m 2 errechnet w u rd e n , zeigen folgende Q u a d ra t­
n e tz e  :

2 3 4 5

14 : 31 
45,1

14 : 29 
48,2

9 : 29 
31,0

13 : 26 
50,0 1

100
12 : 30 

40,0
9: 29 

31,0
11 : 27 

40,7 2

100
8 : 27 

29,6
9 : 27 

33,3 3

100
6  : 25 

24,0 4

100 5

A us den zwei Q u a d ra tn e tz e n  sind folgende A n g ab en  ersichtlich (D u rch ­
sch n ittsw erte )  :

J a cca rd ’’sehe  Zahl G emeinsame A rten
Nicht gemeinsame 

A rten

3 m2 24,7% 5 14
6 m2 37,2% 11 18

15 m2 61,5% 24 7 ■

* Wir weisen wiederholt u n d  nachdrücklich auf die bedeutende Unzulänglichkeit hin, 
die w ir bei Anwendung des K ätschern s, als einer Form der q u antitativen  Methode weiter oben  
festgeste llt haben. Zwar kom m en d ie  erwähnten Mängel in  qualitativer Hinsicht weniger zur 
G eltung, als in quantitativer, doch  is t  jede weitere Analyse des Kätschermaterials m it gewissen  
V orbehalt zu behandeln.
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W ir sehen d a h e r, dass beim  K ätschern , se lb st bei der bedeu tenden  A rea l­
grösse von 15 m 2 n u r  eine A rtid en titä t von  6 1 ,5 %  zu erreichen w ar. A n d er­
seits is t es rich tig , dass die übrigen  7 n ich t gem einsam en  A rten  ein völlig  u n b e ­
d eu ten d es, kaum  1—2 E xem plare  v ertre ten d es , akziden ta les E lem en t d a rs te l­
len. D ieser V ergleich bezeug t, dass einige ak z id en ta le  A rten  m it ih re n  völlig  
unbed eu ten d en  zah len  die Ä hnlichkeit von je  zwei P aralle lp roben  in  q u a lita tiv e r  
H insich t s ta rk  b e e in trä c h tig en . Diese q u a lita tiv e  V ersch iedenartigkeit is t ab er 
n u r  eine scheinbare , da  — wie gesagt — die In d iv id u en zah l der n ic h t gem ein ­
sam en A rten  im  V erh ä ltn is  zum  ganzen K ä fe rb e s ta n d  der P ara lle lp ro b en  
u n b ed eu ten d  is t.

Vergleichen wir das Material der Parallelproben auf Grund der über­
einstim m enden D om inanzw erte, so erhalten wir die sogenannte RENKONEN’sche 
Zahl. Diese Zahl drückt daher den M engenverhältnissen gemäss die quantitative  
Ä hnlichkeit des B estandes der Parallelproben aus und bildet zusam m en m it 
der jACCARD’schen Zahl eine sehr wichtige Charakteristik jeder T eilpopulation, 
so auch der K äferpopulation.

Im  foglenden fü h ren  w ir die möglichen K o m b in a tio n en  der Renkonen’sehen 
Z ahl — a u f d ieselben  P arallelprobengrössen bezogen — au f G rund des A bdek- 
kungsm ateria ls w ie au ch  des K ätsch erm ateria ls , äh n lich  wie im  Falle d er Jaccard’ 
sehen  Zahl an .

Die durch Abdeckungsm ethode gewonnenen RENKONEN’schen Zahlen der 
Käferpopulation au s Juni :

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

100 26,3 18,7 24,2 21,3 25,8 31,2 32,5 43,7 37,5 1
100 52,5 34,5 52,5 53,1 26,6 23,6 20,1 27,6 2

100 40,2 35,6 35,7 19,9 0,0 12,5 10,0 3
100 33,1 18,8 11,7 23,5 23,5 25,0 4

100 49,8 42,2 30,0 24,9 25,0 5
100 26,5 22,1 7,1 27,1 6

100 21,6 31,2 6,6 7
100 64,9 45,0 8

100 33,7 9
100 10

Juni, RENKONEN’sche Zahlen der verein igten Abdeckungsproben der
Käferpopulation.

I 2 3 4 5

100 44,1 44,7 46,9 46,6 1
100 36,7 21,7 24,2 2

100 34,7 31,2 3
100 53,5 4

100 5
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D ie  du rch  K ä tsch ern  gew onnenen RENKONEN’schen Z ahlen  d e r  K ä fe r­
p o p u la tio n  aus Ju n i :

2 3 4 5 6 7 8 9 10

10,8 34,0 30,4 29,2 39,6 25,3 29,6 32,0 38,4 1
100 51,3 44,2 45,9 52,1 44,5 44,6 28,4 51,3 2

100 46,8 54,6 63,4 53,1 38,2 42,5 57,5 3
100 44,4 45,0 41,3 76,9 26,8 53,4 4

100 63,6 61,4 40,5 52,5 57,0 5
100 58,6 49,0 51,9 56,7 6

100 44,0 48,1 45,1 7
100 25,5 48,4 8

100 41,7 9
100 10

J u n i ,  RENKONEN’sche Z ah len  der v e re in ig ten  K ätscherp roben  d e r K ä fe r­
p o p u la tio n .

1 2 3 4 5
100 55,3 56,5 48,5 46,9 1

100 63,0 67,5 48,4 О4
100 59,1 63,2 3

100 48,5 4
100 5

D ie  D urchschn ittsw erte  d er R к N к  O N E N ’ s c h  e n Zahl gesta lten  sich  in  
w ach sen d er A realgrösse fo lgenderm assen :

A bdeckung: 0,1 m 2 : 29,9%  ; 0,2 m 2 : 38,4%  ; 0,5 m 2 : 62,9%
K ätschern : 3 m 2 : 44,8%  ; 6 m 2 : 55,6%  : 15 m 2 : 70,1%

A us d en  Q u ad ra tn e tzen , bzw . den  h ie r  an g efü h rten  M itte lw erten  lä ss t 
sich so fo rt ablesen, dass die K äfe rp o p u la tio n  d e r Luzerne in  q u a n ti ta t iv e r  
H in s ic h t v o n  viel gleichm ässigerem  A u fb au  is t , als in  q u a lita tiv e r H in s ic h t. 
Sow ohl in  den  P ara lle lp roben  d er A bdeckung als au ch  in  denen des K ä tsc h e rn s  
b e lä u f t  s ich  d er W ert d er RENKONEN’schen Z ah len  b e träch tlich  h ö h e r, als d er 
d e r  jAOOAED’schen Z ahlen . D iese T atsache  w ird  vers tän d lich , w enn w ir b ed en ­
k e n , d a s s  d e r W ert d e r R  E x  KON E N ’ s ch e n Z ah len  zum  grössten T e il d u rch  
die D o m in an zw erte  der A rten  m it hoher In d iv id u en zah l zustande k o m m t u n d  
d a r in  n ie  ak z id en ta le  A rten  a u ftre te n . D er W e rt d er J ACCARD’sehen Z ah l w ird  
dagegen  gerade  dufch die ak z id en ta len  A rte n  w esentlich  beein flusst. U n serer 
M einung  n a c h  is t d er RENKONEN’schen Z ah l schon  darum  eine grössere B e­
d e u tu n g  beizum essen  als der Jaccard’sehen beso n d ers  w enn w ir die H om ogen i­
t ä t  je  e in e r  T eilpopu la tion  erw ägen .

F e rn e r  is t  auch der U m sta n d  auffallend , dass d er W ert der D om inanziden - 
t i tä ts z a h l  n ic h t einm al in  d er g rössten  u n te rsu c h te n  A realgrösse ü b er 7 0 %  ste ig t. 
E s sc h e in t eine obere H om ogen itä tsg renze  zu  geben , jense its  w elcher d er K ä fe r­
b e s ta n d  d e r  L uzerne (und v ie lle ich t auch  die m e is ten  Teilbestände des g rössten  
Teils d e r  ü b rig en  L ebensgem einschaften!) au ch  n ach  einer w eiteren  A realver- 
g rösserung  n ic h t hom ogener w ird . Völlige H o m o g en itä t, ein sogenanntes ideales 
M in im iarea l is t  p rak tisch  w ahrschein lich  m eist n ic h t einm al zu erre ichen , k a n n
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w ahrschein lich  n u r in  L ebensgem einschaften  m it re la tiv  k leiner A rten - und  
grosser In d iv id u en zah l V orkom m en, in  Biozönosen jedoch , die wie das L u zern en ­
feld  von  m annigfaltigem , unsicheren  zönologischen G leichgew icht sind , k au m . 
D iese 70% ige Grenze w eist ausserdem  a u f  eine T atsache  h in , die w ir in  unseren 
frü h eren  A rbeiten  m ehrfach  b e to n ten , dass m an  näm lich  die G esetzm ässigkeiten , 
d ie  sich in  der S tru k tu r  der L ebensgem einschaften  offenbaren, n ie  «v erm ath e - 
m a tis ie ren »  dürfe . A u f G rund der h ie r  bekann tgegebenen  s ta tis tisch en  V e rh ä lt­
nisse k ö n n ten  w ir verschiedene K u rv en  von  scheinbar sehr regelm ässigem  V er­
la u fk o n s tru ie re n , die aber nie m it den  ihnen  fo rm al nahestehenden  geom etrischen  
K u rv en  id en tisch  sind  (2). W enn w ir z. B . a u f  G rund  des abgedeck ten  K ä fe r­
m a te ria ls  die D o m in an z id en titä t gem äss d e r V eränderung  d er A realgrösse d a r­
s te llte n , m üssten  w ir durch  th eo re tisch e  E rw ägungen  dah ingelangen , dass der 
62 ,0% -ige  W ert d e r RENKONEN’schen Z ah l zw ischen 0 ,5—1 m 2 stufenw eise, 
dem  frü h eren  V erlau f der K u rv e  en tsp rech en d , 100%  erre ich t. D as K ätscher- 
in a te r ia l bew eist ab er — tro tz  je d e r  vorauszusetzenden  Feh lerquelle! — , dass 
sich  dies auch bei w eitem  n ich t so v e rh ä lt. L assen  w ir den äusserst w ich tigen  
U m sta n d  n ich t ausser ach t, dass den  B erechnungen  s te ts  eine w illkürlich  au f­
genom m ene le tz te  A realgrösse zu r G rundlage d ien te  (in unserem  F a ll b e i der 
A bdeckung  1 m 2, beim  K ä tsch ern  30 m 2). In  der Theorie sagen w ir, dass in  
d iese r A realgrösse die RENKONEN’sche u n d  die jACCARD’sche Z ah l 100 % ig 
s in d  ; obzw ar diese H ypo these  n u r d an n  rich tig  w äre, w enn das A rea l von 
1 m 2, bzw . v o n  30 m 2 bew iesenerm assen über das ideale M inim iareal h in a u s­
g inge . A u f G rund  des G esagten können  w ir eine prinzip ielle u n d  eine k o n k re te  
F ests te llu n g  m achen  : 1. in  d er Biozönologie is t  jede  num erische A ngabe b io ­
logisch — u n d  nie m a th em atisch  ! — zu  v e rs teh en  ; 2. die im  Z usam m enhang  
m it  d er H o m o g en itä t der Zoozönose d u rch g efü h rten  B erechnungen  sin d  vor 
allem  als re la tiv e  W erte  zu b e tra c h te n  : das E n tscheidende is t n ie d er abso lu te  
W ert d er angegebenen Ind izes, sondern  d ie  V eränderung  d er W erte  in  v e r­
än d erlich e r A realgrösse.

H insich tlich  d er artenm ässigen  A nalyse des P rim ärm a te ria ls  d er K äfe r­
p o p u la tio n , g ilt es, vo r allem  den  au ffa llenden  U ntersch ied  zw ischen A bdeckungs­
u n d  K ä tsch e rm a te ria l zu erw ähnen . E s v e rs te h t sich von  se lbst, dass es im  
K ä tsc h e rm a te ria l keine bodenbew ohnenden  A rten  g ib t. A uffallend  is t  aber, 
dass im  K ä tsch e rm a teria l auch d re i A rten  fa s t ganz fehlen, die in  bezug  au f 
ih re  E rn ä h ru n g  zur V egeta tionssch ich t gehören. ( A p ion  aestim atum , Sitona  
puncticollis, S itona hum eralis). D iese d re i A rten  sind  durch  k au m  einige E x em ­
p lare  u n d  einen sehr n iedrigen  D om inanzw ert u n te r  den m it K ä tsc h e rn  einge­
fangenen  K äfern  v e rtre te n . Es lieg t a u f  d er H an d , dass diese T iere  sich  wohl 
a u f  dem  L uzernenfeld  befanden , sich ab er zu r Z eit des K ä tsch ern s am  u n te ren  
T eil der P flan zen  oder a u f  der B odensch ich t au fh ie lten  u n d  d a ru m  dem  K ä t­
schern  en tg ingen . D ie gem einsam e A nw endung d er A bdeckungs- u n d  der Sam m el­
m ethode du rch  K ä tschern  erw eist sich gerade bei E n tsche idung  solcher F ragen
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erfo lg reich . W enn w ir die beiden  P rim ä rm a te ria lien  m ite in an d er vergleichen* 
k ö n n en  w ir m ehrere  d e ra rtig e  in te re ssan te  Schlüsse ziehen. Im  A bdeckungs­
m a te r ia l  dom in ieren  u n te r  den  P flan zen fressern  6 A rten  (zwei Sitona, zwei 
A p io n ,  e in  Tychius  u n d  ein Spermophagus)  m it  gleichfalls hoher In d iv id u en zah l. 
B eim  K ä tsc h e rn  tr e te n  n u r d re i d ieser ( T ych iu s , Spermophagus, A p io n  tenue) 
als b e s tan d b ild en d  au f. E s i s t  k la r, dass sich  d iese d re i A rten  im  obersten  B e­
re ich  d e r L uzerne a u fh a lte n , die zwei Sitona  u n d  das A p io n  aestim atum  dagegen 
an  ih re n  tie fe ren  T eilen . D iese «T rennung»  d er b estan d b ild en d en  K ä fe ra rten  
ze ig t an , dass einige derselben  aus ernährungsb io log ischen  oder m ik ro k lim a­
tisc h e n  G ründen  (eventuell aus beiden!) d ie  n ied rig eren  Teile der L uzerne au f­
su c h te n . D ie L eb en sa rt der Sitona-A rten  u n d  der v e ru rsach te  Schaden e rk lä ren  
d iesen  U m sta n d  zur G enüge. W äh ren d  die L a rv en  d ie  M ykorrhizen d er L uzerne 
k o n su m ieren , benagen  die Im ag ines oben die B lä tte r . D ie w eitere U n te rsu ch u n g  
d er F ra g e  w ird  e in  L ich t a u f  die v e rtik a len  W an d eru n g en  der bestan d b ild en d en  
A rte n  sowie a u f  die täg liche  P e rio d iz itä t ih re r  E rn ä h ru n g  w erfen. D as u n te r ­
su c h te  L uzernenfeld  w ar n ic h t von U n k ra u t ü b erw u ch ert, es k a n n  dah er von  
den  6 A rte n  m it h o h er A bundanz kaum  angenom m en w erden, dass sie n ich t 
a u f  d e r L uzerne , sondern  a u f  irgendeinem  ih re r  U n k rä u te r  gelebt h ä tte n . D ie 
D ic h te  p ro  Q u a d ra tm e te r  (16—25) sowie d ie  hohe K o n stan z  der be tre ffenden  
A rte n  (in  4 0 —70 %  d er P ro b en  von  0,1 m 2 k am en  alle 6 A rten  vor!) lassen  
u n b e d in g t d a ra u f  schliessen, dass diese a u f  d e r L uzerne leben.

D ie Z ah l der zum  fleischfressenden  E rn ä h ru n g s ty p  zäh lenden  Cocci- 
ne lliden  f ie l von  e iner D ich te  v o n  32 E x em p la ren  je  Q u ad ra tm ete r a u f  8 E x em ­
p la re  je  Q u a d ra tm e te r  zu rück . W ir w erden fests te llen , dass auch die Z ahl d er 
C occinelliden-L arven  sank . I n  G esta lt der Syrp h id a -L arv en  u n d  besonders d er 
in  seh r grosser In d iv id u en zah l v o rh an d en en  Triphiebs ( =  O rius) -W anzen 
t r a te n  jed o ch  neue b la ttlau sfressen d e  O rganism en auf. A uffallend w ar noch 
die b ed eu ten d e  V erd rän g u n g  d e r D etritu sfresser u n d  besonders der K arn iv o ren  
der B oden sch ich t. D iese T a tsach e  h ing  w ahrschein lich  m it der A ustrocknung  
d er B o d en sch ich t u n d  der A bnahm e der V erm oderungsprozesse zusam m en. 
D a ra u f  Hess w enigstens d er U m stan d  schliessen, dass auch die K ollem bolen, 
die d ie  H a u p tn a h ru n g  d er k leinen  K arn iv o ren  b ilden , in  v e rm in d erte r A nzah l 
an zu tre ffen  w aren.

D ie versch iedenen  E rn äh ru n g s ty p en  s in d  auch  in  den Ju n iau fn ah m en  
gu t v o n e in a n d e r zu un te rsch e id en . N ich t je d e r  T y p u s h a t  zw ar eine h e rv o r­
tre te n d e  D o m in an te , doch verfügen  d ie  m eis ten  ü b e r m ehr oder m inder zah l­
reiche, in  bezug  a u f  d ie In d iv id u en zah l b ed eu ten d e  fü h ren d e  A rten  (b lum en­
besuchende P o llen fresse r: M ordellistena ; K a rn iv o re n :  Tachyporus). D ie
ganze K ä fe rp o p u la tio n  w ird  jed o ch  h au p tsäch lich  d u rch  die T iere der V ege­
ta tio n ssc h ic h t, die A rten k o m b in a tio n en  der oben  befind lichen  Tychius-Sperm o- 
phagus, P hytodecta-Apion tenue  sowie der tie fe r u n te n  lebenden  S ito n a -A p io n  
aestim atum  gekennzeichnet.
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D ie W anzenpopulation

D ie D urchsch n ittsd ich te  d er W anzen b e trä g t 103 E xem plare  p ro  Q u a d ra t­
m ete r. D as P rim ärm ate ria l d er W anzenpopu lation  w ird  durch  die b e id en  nach ­
stehenden  Tabellen v e ran sch au lich t : (T ab . 11 und  12).

Tabelle 11
Die durch Abdeckungsproben gewonnene Rhynchotenpopulation aus J u n i

Species l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 s D c

Adelphocoris lineolatus G z ....................................... 12 5 — — 9 5 7 5 — 6 49 47,56 70

L ygus campestris L ...................................................... 1 — 1 — 4 2 5 4 l — 18 17,47 70

T riph leps nigra W l f f ................................................ 1 — 3 — — 9 — — 4 — 17 16,50 40

L ygus  s p .  j u v .......................................................... — — 3 — 5 — — — — — 8 7,76 20

Chlam ydatus pu llus  R e u t ..................... ... — 2 2 — 4 3,88 20

N abis rugosus L............................................. - - - 2 - — — - — 1 3 2,91 20

Poeciloscitus vulneratus P z ............................. l 1 2 1,94 20

Poeciloscitus cognatus F l E B .................................... - - - - 1 — - - - — 1 0,97 10

Cam pylom m a verbasci H . S ............................. — 1 1 0,97 10

Tabelle 12
Die durch Kätscherproben gewonnene Rhynchotenpopulation aus J u n i

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 s D c

Adelphocoris lineolatus Gz.......................... 30 24 62 10 24 45 31 20 39 25 310 36,26 100
T riph leps nigra W l e f ................................................ 7 26 26 38 22 34 44 18 28 14 257 30,06 100
L ygus campestris L...................................... 2 9 2 8 20 39 11 32 29 34 186 21,74 100
Poeciloscytus cognatus F i e b ................................. 2 7 3 — 1 2 4 5 1 4 29 3,39 90
Chlam ydatus pullus  R e u t .................................... 3 2 2 8 — 2 2 2 — — 21 2,46 70
T riph leps m aiuscala R e u t .................................... 2 2 1 - — 2 1 4 — — 12 1,40 60
Poeciloscytus vulneratus Pz....................... 2 1 - 1 1 2 — 1 1 — 9 1,05 70
Camptobrochis punctulatus F a l l ..................... — 2 1 3 — — 1 — — 2 9 1,05 50
C am pylom m a verbasci H. S ....................... — - 2 1 - 2 1 2 — — 8 0,93 50

L ygus pratensis  L......................................... - 1 2 - — - 1 — 1 — 5 0,58 40
N abis rugosus L................................................... 1 1 2 0,22 20
Dicranocephalus albipes F.......................... 1 — 1 0,11 10

Poeciloscytus sp. ju v ......................................... 1 1 0,11 10
Coriom eris scabricornis Pz.......................... — 1 1 0,11 10

Plagiognathus chrysanthemi W l f f .................. 1 1 0,11 10

Tcttigom etra obliqua P n z ................................. 1 1 0,11 10

A gallia  venosa F a l l ................................................... 1 1 0,11 10

C icadula sexnotata F a l l .......................................... 1 1 0,11 10
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I n  der Tabelle v e rz e ic h n e te n  wir — von  d en  K äfe rn  abw eichend  — die 
E rn ä h ru n g s ty p e n  n ich t g e so n d e rt, da es bei d en  v o rkom m enden  A rten  n ich t in  
je d e m  Falle festzustellen  w a r , zu  welchem E rn ä h ru n g ty p u s  sie gehören. W ie 
a u s  d e n  Tabellen e rs ich tlich  is t , b ildet der In d iv id u e n b e s ta n d  von  d re i A rten  
d e n  g rössten  Teil der W an zen p o p u la tio n . Die In d iv id u en zah l der A rten  Adel- 
pho co ris , Lygus und  T rip h lep s  b e trä g t insgesam t fa s t  8 0 %  der ganzen W anzen­
p o p u la tio n . D aneben sc h e in t bloss das V orkom m en d er beiden  Poeciloscytus- 
A r te n  u n d  des Chlam ydatus p u llu s  m ehr oder m in d e r regelm ässig zu sein. Die 
d re i  bestandb ildenden  A r te n  s in d  : der Adelphocoris lineatus, ein  b ek an n te r 
L uzernenschäd ling , d er L y g u s  campestris, ein  p o ly p h ag e r P flanzenfresser u n d  
d ie  Triphleps nigra, e ine, d e r  L ite ra tu r  gem äss, v o n  k le inen  In sek ten , v o r allem  
B la tt lä u s e n  lebende K a rn iv o re n a r t .  Auch bei d en  b estan d b ild en d en , dom i­
n a n te n  A rten  finden w ir d a h e r  die zwei H a u p te rn ä h ru n g s ty p e n  vor.

D ie  qualitative S t r u k tu r  der W anzenpopu lation  w ird  du rch  folgende 
A n g a b e n  gekennzeichnet :

Tabelle 13

A rten za h l in  den 10 A bdeckungsproben : ................9
In d iv iduenzah l in den 10 A bdeckungsproben : 103
A rtendichte/0 ,1  m 2 : .................... 3 3 4 1 4 3 3 2 3
A rtendichte/0 ,2  m 2 : . . . .............5 5 3 3 5
A rtendichte/0 ,5  m 2 : .....................9 6
A rtarea l au f Grund von 10

Abdeckungen von je 0,1 m 2 : 3 5 7 8 9 9 9
A rten zah l in  den 10 K ätscherproben von  je 5 X 2 m  : 18
In d iv id u en zah l in den 10 K ätscherproben von je 5 X 2 m  : 854
A rten d ich te  in den 10 K ätscherproben von  je 5 X 2 m :  8 11 9 9 7 9 12 10 7 6

M ittelwert : 8,8
A rten d ich te  in den 5 K ätscherproben von  je 2 (5 X 2 m ): 12 12 10 14 8 M ittelwert: 11,2
A rtarea l a u f Grund von 10 K ätscherproben von je 5 X 2 m  : 8 12 13 15 16 16 17 18 18 18

2 M ittelwert : 2,8 
M ittelwert : 4,6 
M ittelwert : 7,5

9 9 9

W ie  aus obiger T abelle  ersich tlich , b e träg t d ie  In d iv id u en zah l d er W anzen  
a u f  e in e m  abgekätscherten  A re a l von 30 m 2 b e in a h e  das A chtfache u n d  ihre 
A r te n z a h l  ungefähr das D o p p e lte , als au f einem  A bdeckungsareal v o n  1 m 2. 
D ie  A rten d ich te  is t wie im  F a lle  der K äfe rp o p u la tio n  — bei gegebener A real­
g rö sse  im  Abdeckungs- w ie im  K ätsch erm ateria l z iem lich  b eständ ig .

D e r  V erlauf der A rta re a lk u rv e  weist in  bezu g  a u f  beide M ateria lien  d ie ­
se lb e n  ch arak te ris tischen  M erk m ale  au f : bei d e r A bdeckung  e rre ich t sie au f 
d e m  5. P robeareal die d e f in it iv e  A rtenzah l (9 A rten ) ; von  da an  s te ig t sie daher 
n ic h t  m e h r. Beim K ä tsc h e rm a te r ia l  t r i t t  dies b e i d er 8. P robe ein. Dieselbe 
E rsc h e in u n g  stellten w ir a u c h  im  Zusam m enhang m it d er K äfe rp o p u la tio n  fest.

D ie  A rtid en titä t w ird , a u f  d re i verschiedene A realg rössen  berech n e t, du rch  
fo lg en d e  Tabelle der jACCARD’schen  Zahlen v e ran sch au lich t :
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D ie du rch  A bdeckung gew onnenen JACCARD’sehen Zahlen d e r  W anzen­
p o p u la tio n  aus Ju n i.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

100
1 : 5 
20,0

2 : 5 
40,0

0 : 4 
0,0

2 : 5 
40,0

3 : 3 
100

2 : 4 
50,0

2 : 3 
66,6

2 : 4 
50,0

1 : 4 
25,0 1

100
0 : 7 

0
0 : 4 

0
1 : 6 
16,6

1 : 5 
20,0

1 : 5 
20,0

1 : 4 
25,0

1 : 5 
20,0

1 : 4 
25,0 2

100
0 : 5 

0,0
2 : 6 
33,3

2 : 5 
40,0

2 : 5 
40,0

1 : 5 
20,0

2 : 5 
40,0

0 : 6 
0,0 3

100
0 : 5 

0,0
0 : 4 

0,0
0 : 4 
0,0

0 : 3 
0,0

0 : 4 
0,0

1 : 2 
50,0 4

100
2 : 5 
40,0

2 : 5 
40,0

2 : 4 
50,0

1 : 6 
16,6

1 : 5 
29,0 5

100
2 : 4 
50,0

2 : 3 
66,6

2 : 4 
50,0

1 : 4 
25,0 6

100
2 : 3 
66,6

1 : 5 
20,0

1 : 4 
25,0 7

100
1 : 4 
25,0

1 : 3 
33,3 8

100
0 : 5 

0,0 9

100 10

J u n i , jACCÀRD’sche Z ahlen  d er vere in ig ten  A bdeckungsproben  d e r W an ­
zen p o p u la tio n  .

1 2 3 4 5

100
2 : 8 
25,0

3 : 7 
42,8

2 : 6 
33,3

4 : 6 
66,6 1

100
3 : 6 
50,0

2 : 6 
33,3

3 : 7 
42,8 2

100
2 : 6 
33,3

3 : 7 
42,8 3

100
2 : 6 
33,3 4

100 5

5 Acta Zoologica II/l —3
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D ie durch K ä tsc h e rn  gew onnenen J a c c a r d  sehen Zahlen der W an zen ­
p o p u la tio n  aus Ju n i.

2 3 4 5

7 : 1 2  5 : 1 1  
58,3 45,4

5 : 12 
41,6

5 : 10 
50,0

8 : 12
100 66,6

6 : 14
42,8

6 : 12 
50,0

100
6 : 12 

50,0
4 :  12 

33,3

100
4 : 12 

33,3

100

6 7 8 9 10

7 : 10 
70,0

6 : 14 
42,8

7 : 11 
63,6

5 : 10 
50,0

4 : 10 
40,0 1

8 : 12 
66,6

9 : 14 
64,2

8 : 13 
61,5

7 : 11 
63,6

6 : 11
54,5

2

7 : 11
63,6

9 : 12 
75,0

7 : 12 
58,3

5 : 11 
45,4

5 : 10 
50,0 3

6 : 12 
50,0

7 : 14 
50,0

6 : 13 
46,1

4 : 12 
33,3

4 : 15 
36,3 4

6 : 10 
60,0

5 : 14 
35,7

6 : 11
54,5

6 : 8 
75,0

5 : 8 
62,5 5

100
8 : 13 

61,5
9 : 10 

90,0
6 : 10 

60,0
5 : 10 

50,0 6

100
8 : 14 

57,1
6 : 13 

46,5
6 : 12 

50,0 7

100
6 : 11

54,5
5 : 11

45,4 8

100
7 : 10 

70,0 9

100 10

J u n i, J a c c a r d ’sehe Z ah len  der vere in ig ten  K ätsch erp ro b en  der W anzen ' 
p o p u la tio n .

1 2 3 4 5

100
10 : 16

62,5
8 : 14 

57,1
10 : 16

62,5
8 : 12 

66,6 1

100
8 : 14 

57,1
11 : 15

73,3
7 : 13 

53,8 2

100
9 : 15 

60,0
6 : 12 
' 50,0 3

100
8,14
57,1 4

100 5

A us den Q u a d ra tn e tz en  is t  ersichtlich, dass b e i der A bdeckung der D u rch ­
s c h n it t  der gem einsam en A rte n  bei einer A realgrösse von  0,1 m 2 1, be i 0,2 m 2 
3 u n d  bei 0,5 m 2 6  b e trä g t .  D ie J a c c a r d ’sehen  Z ah len  ergeben a u f  derselben 
A rea ls tu fe  folgende W e rte  : 0,1 m 2 =  30,1 ; 0,2 m 2 =  40 ,3%  ; 0,5 m 2 =  66 ,6% .

D er D u rch sch n itt d e r  gem einsam en A rte n  b e trä g t beim  K ä tsch e rn  : 
3 m 2 =  6 ; 6 m 2 =  9 ; 15 m 2 =  12. Die D u rch sch n ittsw erte  der Jaccard’-
sch en  Zahlen  erhöhen  sich  folgenderm assen : 3 m 2 =  47,6 ; 6 m 2 =  60,0% ; 
15 m 2 =  6,66%. I s t  eine b e s tim m te  A realgrösse e rre ic h t, so s te ig t die q u a lita ­
t iv e  H om ogen itä t b eze ich n en d e  jACCARD’sche Z a h l n ich t w eiter.
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Die RENKONEN’schen Z ah len  des P ara lle lp ro b en m ateria ls , die die qu a li­
ta t iv e  Ä hnlichkeit au sd rü ck en , la u te n  in  den m öglichen K om b in a tio n en  a u f  
G rund der steigenden A realgrösse wie folgt :

D ie durch  A bdeckungm ethode gewonnenen R E X K O X E N ’s c h e n  Zahlen der 
W anzenpopu lation  aus J u n i  :

1 2  3 4 s 6 7 8 9 l»
100 62,5 14,2 0,0 54,4 45,4 60,9 62,6 14,2 85,7 1

100 0,0 0,0 47,3 31,2 53,8 55,5 25,0 62,5 2
100 0,0 47,3 50,0 46,0 44,4 51,7 0,0 3

100 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 14,2 4
100 43,7 85,7 91,7 14,2 47,3 5

100 43,7 43,7 68,7 31,2 6
100 92,2 14,2 53,8 7

100 14,2 55,5 8
100 0,0 9

100 10

Ju n i, R EX KOXEX’sehe Z ahlen der vere in ig ten A bdeckungsproben der
W anzenpopu lation  :

l 2 3 4 5

100 81,4 75,4 74,4 51,5 1
100 73,7 78,7 45,5 2

100 89,6 77,9 3
100 55,5 4

100 5

Die durch  K ä tsch ern  gew onnenen REXKONEX’schen Zahlen d e r W anzen-
p opu lation  aus Ju n i :

О

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

100 59.2 83,0 39,7 21,0 59,3 54,8 53,1 59,2 53,8 1
100 67,4 56,4 35,9 76,0 75,1 68,4 74,7 58,6 2

100 45,8 28,5 68,1 67,8 52 2 68,6 55,0 3
100 34,6 56,0 65,8 51,1 54,2 45,4 4

100 65,4 66,2 48,5 66,1 52,1 5
100 74,2 77,7 84,9 81,1 6

100 63,7 71,7 65,4 7
100 75,6 83,7 8

100 79,3 9
100 10

Ju n i, REXKONEN’sche Z ah len  der vere in ig ten  К  ä tscherp roben  d er W anzen­
popu la tion  :

1 2 3 4 5

100 9,0 49,0 68,1 60,8 1
100 49,9 14,5 42.7 9

100 57,0 67,8 3
100 49,9 4

100 5

5
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D ie von den Q u a d ra tn e tz en  ab lesbaren  D o m in a n t-Id e n titä tsm itte lw erte  
s in d  fo lgende :

Abdeckung : 0,1 m 2 =  36,1%  ; 0,2 m 2 =  46,8%  ; 0,5 m 2 =  66,3% .
Kätschern : 3 m 2 =  61,1%  ; 6 m 2 =  69,3%  ; 15 m 2 =  80,6% .

W ie bei der K äfe rp o p u la tio n , lässt sich auch  h ie r folgendes festste llen  : 
d ie  RENKONEN’schen Z ah len  s in d  von höheren  W erten  u n d  d ie q u an tita tiv e  
H o m o g e n itä t is t grösser, a ls die jACCARD’schen Zahlen und  d ie  qua lita tive  
H o m o g e n itä t. Zwischen den  zw eierlei W erten  is t ab er der U n tersch ied  kleiner. 
D ie n aheliegende E rk lä ru n g  dieses U m standes lieg t d a rin , dass in  d er aus weni­
g e ren  A rte n  bestehenden  W an zen p o p u la tio n  auch  die A nzahl d e r akziden ta len  
A r te n  k le in e r is t. Es b e s te h t also eine kleinere M öglichkeit, dass das B ild der 
q u a l i ta t iv e n  H om ogenitä t d u rc h  A rten , die in  A n b e trach t d er W an zen p o p u ­
la t io n  eine  un te rgeo rdne tere  R olle spielen, e n ts te llt w ird.

A u f  G rund des au sfüh rlichen  Vergleichs des A bdeckungs- u n d  K ä tsc h e r­
m a te r ia ls  finden  wir kein  T ie r , das wie die Sitona  geneigt w äre, sich  in  einer 
n ie d rig e re n  Schicht au fzu h a lten . A uffallend is t aber der U m stan d , dass die 
A n z a h l d e r Triphlepse beim  K ä tsc h e rn  v erhä ltn ism ässig  sehr hoch  is t . W enn 
w ir d ie  Z ah l der in  der A bdeckung  gefundenen W anzen  a u f eine A realabdeckung  
v o n  30 m 2 des K ätscherns u m rech n en , dann  v e rh ä lt sich das A bdeck u n g sm ateria l 
v o n  30 m 2 zum  K ä tsch e rm a te ria l v o n  ebenfalls 30 m 2, wie 3090 : 855. A u f die 
T rip h lep se  bezogen, erg ib t d ies ein  V erhältn is von  510 : 257. Je n e s  en tsp rich t 
e in em  V erh ä ltn is  von 3,5 : 1, dieses von 2 : 1. D ie A bdeckung gab  d a h e r über 
d ie Z a h l d e r Triphlepse e inen v o rau sse tzb a r n ied rigeren  W ert, als b e i d en  übrigen 
A rte n . D ies w urde w ahrschein lich  dad u rch  v e ru rsach t, dass w ir e inen  T eil der 
b e i d e r  A bdeckung v e rg if te ten  u n d  abgefallenen k le inen , sehr schw er w ah r­
n e h m b a re n  Triphlepse beim  A uslesen n ich t bem erk ten . D as ze ig t zugleich, 
wie m a n  du rch  gem einsam e A nw endung  der zw eierlei M ethoden Schlüsse au f 
die G en au ig k e it der einen o d er a n d e ren  M ethoden ziehen k an n .

A u f  G rund  unserer A u sfü h ru n g en  w ird  d ah er d er Ju n ia sp e k t d e r W anzen­
p o p u la tio n  durch  die zwei P flanzen fresser ( Adelphocoris, L yg u s)  u n d  die b la t t ­
lau sfre ssen d e  Triphleps c h a ra k te ris ie r t.

D ie D ipterenpopulation

I n  d en  10 A bdeckungsparallelp roben  fanden  w ir in sg esam t 157 u n d  in 
d en  10 P ara lle lp roben  in sg esam t 1227 D ip teren . D a w ir die B ea rb e itu n g  der 
D ip te re n  a u f  eigene H an d  n ic h t u n te rn eh m en  u n d  ungarische S pezia listen  für 
sä m tlic h e  Fliegenfam ilien n ic h t au sfin d ig  m achen  kon n ten , gelang  es u ns nur 
e in en  T e il des M aterials genau  zu  bestim m en.*

*F ür die Bestim m ung der veröffen tlich ten  Arten sind wir unseren K ollegen D r . A. Soös 
und D r . F . M i h á l y i  z u  Dank verp flich tet.
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Sowohl im  K ätscher, als au ch  im A bdeckungsm ateria l dom inierte  bezüg lich  
der Ind iv iduenzah l eine k leine Chloropida : die Chloropisca glabra. Y on den  
157 T ieren des A bdeckungsm aterials gehören 68 u n d  von den 1227 T ie ren  
des K ätsch erm ateria ls  616 zu d ieser A rt. D ie w eiteren  b estim m ten  A rten  w aren , 
m it ih ren  Ind iv id u n en zah len , fo lgende :

Abdeckung K ätßchem

H ylaem yia c a rd u i .................................................... io 84

Fannia m onilis ...................................................... 8 62

Aedes c a s p iu s ........................................................... 2 0

Anthom yia p luvia lis  ............................................. 2 8

Pollenia varia ......................................................... 1 1

M achimus ru s tic u s ................................................. 1 3

D urch K ä tschern  allein  w urden  folgende A rten  eingefangen :

Chortophila cinerclla (3), P ollenia rudis (3), H ylaem yia coarctata (2) Bibio horlulanus (1), 
Lauxania cvlindricornis ( \ ) ,U l id ia  erythrocephalum  (1) Lucilia  sericatus (1), Saprom yia  4-punc- 
taria  (1), H ylaem yia sp. (3), Tachininae  sp. (5), E m pididae  sp. (2), Sarcophaginae sp. (4), 
Scopeuma sp. (1).

62 E xem plare  des A bdeckungsm ateria ls  u n d  402 E xem plare  des K ä tsc h e r­
m ateria ls  b lieben  also u n b e s tim m t. D a die e rw äh n te  kleine Chloropida  ih re r  
L ebensart nach  n ich t zu d en  ch arak te ris tisch en  T ieren  des L uzernenfeldes 
gehören k an n , m üssen w ir vo rau sse tzen , dass sie von  den angrenzenden  G e tre id e ­
ta fe ln  in  die Luzerne kam . W ahrschein lich  h a t  die M igration m ikrokU m atische 
G ründe. A uf diesen G egenstand  k ö n n ten  w ir ab e r n u r  dann  au sfü h rlich e r ein- 
gehen, w enn w ir zugleich m it dem  Luzernenfeld  auch  die F au n a  der an s to ssen d en  
K ornfelder u n te rsu ch t h ä tte n .

D ie H ym enopterenpopulation

Im  A bdeckungsm ateria l w aren  8 u n d  im  K ä tsch erm ateria l 499 H y m en o p - 
te re n . V on den 8 T ieren  des A bdeckungsm ateria ls  gehören 4 zu r A th a lia -A r t  
u n d  4 zur Ichneum onida-A rt A us dem  K ätsch e rm a te ria l sind  67 Ich n eu m o n id en , 
11 A thalien  u n d  eine einzige Braconida  zum  V orschein gekom m en ; die 
übrigen  420 E xem plare  w aren  M icrohym enopteren . Diese T iere d ü rf te n  w a h r­
scheinlich auch  im  A bdeckungsm ateria l vorgekom m en sein, w u rd en  jed o ch  
beim  A uslesen infolge ih re r  K le inhe it übersehen . W ie obige A ngaben  zeigen, 
erw ies sich n u r  die D ich te  d e r H ym enop teren  im  A bdeckungsm ateria l k le in e r  
als im  K ätscherm ateria l. D ies lässt sich dad u rch  erk lären , dass w ir d ie  k le inen ,
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in  d ie  G rössenordnung d e r  M esofauna gehörigen  M icrohym enopteren  bei d er 
A bdeckung  n ich t g ew ah rten , w ährend sie b e im  K ätschern  vollzählig  einge­
fan g en  w urden. M it d e r H y m en o p te ren p o p u la tio n  beschäftig ten  w ir uns an  
d ie se r  Stelle n ich t e in g eh en d er. In  seiner jü n g s t  erschienenen A bhand lung  geht 
MÓCZÁR ausführlich  a u f  d ie  H ym enopteren  des L uzernenfeldes ein  (12).

Insektenlarven

Im  A b d eck u n g sm ate ria l w urden 40, im  K ü tsch e rm a te ria l 92 In se k te n ­
la rv e n  vorgefunden. D er grösste Teil d e r In sek ten la rv en  beider M aterialien  
g e h ö rt zu den P flan zen fresse rn . Ihre  g ruppenw eise  V erteilung is t folgende :

A bdeckung
j

K ätschern

Schm etterlingsraupen ........................................... 20 51
Phytodecta-Larven .................................................. 10 20
S yrp h id a -Larven .................................................... 4 2
Coccninellida-Larven............................................... 1 7
Derm  estida-L a rv en .................................................. 3 —
A llecu lida-C arxen .................................................... 1 —

Chrysopa-harven  .................................................... 1 —
Ca ss ida -L a rv en ......................................................... — 2

W ir sehen d a h e r, dass neben den zah lre ich en  pflanzenfressenden L arven  
n u r  Syrphida- u n d  Coccinellidenlarven  in  b e trä c h tlic h e r A nzahl au ftre te n .

Die Am eisenpopulation

Im  A b d eck u n g sm ate ria l fanden w ir 86 A m eisen  ; 40 davon  gehörten  in  
d ie  bere its  e rw ähn te  M yrm icida- (M yrm ica  rug inod is), 43 in  die Leptothorax 
tuberum  — u n d  3 in  d ie  Form ica rufibarbis A r t. Im  K ä tsch erm ateria l kam en  
n u r  2 E xem plare d e r e rs te n  A rt zum  V orschein  ; die Juni-A m eisen sind  daher 
— w enigstens in  d en  T agesstunden  — ausschliesslich  in  der B odenschich t 
t ä t ig .  D ie D ispersion d e r A m eisen w ar wie gew öhnlich  schlecht : a u f  dem  A uf­
n ah m earea l von x/10 m 2 w a r die M yrm ica-A rt m it  60% iger, die andere  m it 
40 % ig er K onstanz v e r tre te n .

Die B lattlauspopulation

A u f den 5 A u fn ah m efläch en  des A bdeckungsm ateria ls  w urden insgesam t 
131, zwei A rten  an g eh ö ren d e  B lattläuse e ingesam m elt, was e iner B la ttla u s ­
d ic h te  von 262 E x e m p la re n  pro Q u ad ra tm e te r en tsp rich t. D ie zwei A rten  
w a re n  folgende :
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Pherioaphis ononidis ....................................................  118 St.
Acyrtosyphon onobrychis.............................................  13 St.

D ie B la ttlau sd ich te  k an n  auch h ier, w ie im  M ateria l des vorigen M onats, 
n u r als M inim alw ert angesehen w erden u n d  d ie  fak tische D ichte is t  im  V er­
h ä ltn is  d azu  w esentlich  höher anzunehm en. D ie beiden  A rten v e rte ilen  sich 
pro Q u a d ra t fo lgenderm assen :

17 31 21 11 38
4 2 3 1 3

S etzen  w ir vo raus, dass der su b jek tiv e  Sam m elfehler au f allen  fü n f  A u f­
n ah m earealen  id en tisch  w ar, so k an n  die V erte ilu n g  der B la ttläu se  ziem lich  
gleichm ässig  g en an n t w erden.

B eim  K ä tsch e rn  tr a te n  die zwei B la tt la u sa r te n  in  folgender V erte ilu n g  a u f  :

102 63 76 175 62 68 73 96 86 96
17 43 42 32 32 3 67 50 27 55

D as R e su lta t des K ätscherns sp rich t fü r  eine ziemlich g leichm ässige V er­
te ilu n g  d er B la ttläu se . Aus der B la ttläu sezah l 1264 (896 -f- 368) g e h t h e rv o r, 
dass das K ä tsch e rn  auch  über die D ich te  d e r  B la ttläu se  sehr m an g e lh a ft A uf­
schluss g ib t.

Die Sp innenpopula tion

D ie S p innenpopu la tion  kom m t in  d iesem  M onate sehr sp ärlich  v o r. Die 
A bdeckung  ergab  n u r  insgesam t 10 S p in n en , das K ätschern  24. D ie A rten  
u n d  ih re  In d iv id u en zah l sind folgende :

Abdeckung K ätschern

Chiracanthium erraticum  ......... ......................... 2 7

Clubiona  sp ................................................................. 2 1

Theridion im p ressu m ............................................ 1 2

D ictyna  sp ................................................................... — 2

X yslicu s  s p ................................................................................ 1 2

M isum ena calycina  ............................................ — 1

R uncinia lateralis ................................................. — 5

Singa  sp ....................................................................... 1 3

Aranea bituberculata .............................................. — 1

E rigon in i gen. sp. ?  j u v .............................................. 3
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D ie 4 E rn ä h ru n g s ty p e n  der V eg e ta tio n ssch ich t sowie der E rig o n in i-T y p u s  
d e r B odensch ich t f in d e n  sich som it in  g le icher W eise vor. Die e ingefangenen  
T ie re  sin d  m it A usnahm e eines C hiracan th ium s  alle jung . F ü r d ie S p in n en ­
p o p u la tio n  gilt a ll d as , w as w ir schon im  Z u sam m en h an g  m it dem  M aim a te ria l 
sag ten .

Sonstige Insektengruppen

L ep idop te ren . E in e  A rt, die E m m elia  trabealis  w urde bei d er A b d eck u n g  
in  4 u n d  beim  K ä tsc h e rn  in  16 E xem plaren  e rb e u te t. Es scheint sich  h ie r  u m  
einen  S chm ette rling  zu  handeln , der regelm ässig  in  der Luzerne v o rk o m m t.

O rth o p te ren . E in e  A rt, die Locusta v ir id iss im a  Avar bei der A b d eck u n g  in  
e inem  u n d  beim  K ä tsc h e rn  in  17 E xem plaren  v e r tre te n .

N eu ro p te ren  : d ie  Chrysopa perla  s te llte  sich  beim  K ätschern  in  einem  
einzigen  E x em p lar ein .

T h y san o p te ren  : 137 E xem plare  im  K ä tsc h e r . Die L ebensart d e r T h y san - 
o p te re n  lä ss t v e rm u te n , dass n u r ein B ru c h te il d er in  den L u ze rn en b lü ten  
leb en d en  E xem plare  e rb e u te t w urde. Die S am m elm ethode, der w ir u n s  b e ­
d ie n te n , en tsp rich t vom  G esich tspunkt d e r T h y san o p te ren  n ich t, so dass w ir 
uns begnügen , die d iesbezüglichen A ngaben ohne K om m entierung  zu re g is tr ie re n .

Schliesslich e rw äh n en  w ir an  dieser S telle  d ie  bei der A bdeckung V o r ­

gefundene einzige Chilopoda, den Lithobius m uticus.

Die E insam m lungen aus dem  V II. M onat

Im  Ju li  n ah m en  w ir d ie E insam m lungen  a u f  dieselbe W eise vo r, w ie in  
den  vo rhergehenden  M onaten . Das P a ra lle lp ro b en m ateria l der zw eierlei E in ­
sam m lungen  Avird in  system atische  G ruppen  geg liedert, durch n ach steh en d e  
zwei T abellen  d em o n str ie rt (T ab . 14 und  15).

A u f G rund des aus d er A bdeckung gew onnenen  P rim ärm ate ria ls  lä s s t 
sich festste llen , dass die durchschnittliche T ie rd ic h te  des L uzernenfeldes im  
J u li  u n g efäh r 3595 p ro  Q u ad ra tm e te r betrug.*  V on  dieser Ind iv iduen  zah l s in d  
2830, d. h . 78 ,7%  B la ttlä u se , w ährend  die ü b rig e n  T ierg ruppen  durch in sg esam t 
765 T iere  v e r tre te n  sind . D iese D ichte is t e tw as grösser, als die b la ttlau s lo se  
T ie rd ich te  des vorigen  M onats (700). Die D ich te  d e r  einzelnen G ruppen  pro  
Q u a d ra tm e te r  (in K lam m ern  zum  Vergleich d ie  D ich tenangaben  aus dem  
M onat Ju n i!)  w ar fo lgende : K oleopteren 265 (159), H em ipteren  105 (103),

* D as Einsamm eln der B lattläuse wurde nur bei 6 Aufnahm en durchgeführt. D ie in  
der Tabelle enthaltene Invidiuenzahl (1698) entspricht daher nicht der Abundanz von  1 m 2 
sondern der Individuenzahl von  0.6 m 2. Aus dieser A ngabe erhielten wir die au f 1 m 2 
entfallede Abundanz durch Umrechnung.
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D ip te ren  135 (157), Formicidae 68 (86), In sek ten la rv en  159 (40), Araneae  12 (10), 
A ph id idae  2830 (262).

Tabelle 14

Die durch Abdeckungsproben gewonnene Gliederfüsslerpopulation aus J u li

Syst. Gruppe l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 s D

Coleoptern ..................... 29 24 31 28 24 18 24 26 25 26 265 10,75

H em iptera  ..................... 6 2 9 5 7 8 9 20 15 24 105 4,26

D ip te r a ............................ 9 12 9 1 15 3 11 18 36 21 135 5,48

H ym enoplera ................... 7 2 — - - 2 2 3 - - 16 0,64

Formicidae ................... 1 43 6 — 4 3 - 11 - - 68 2,76

Orthoptera. ................... — 1 - 1 0,04

L epidoplera ..................... — — - - - 1 — — — - 1 0,04

Larvae insectorum  . . . 22 22 13 15 9 13 17 16 16 16 159 6,45

Araneae  ........................ — 1 — 1 — — 2 3 4 1 19 0,48

C h ilo p o d a ....................... 3 - 3 0,12

A p h id io id e a ................... 169 131 — 361 — 218

COCOсо 431 — — 1698* 68,93

Tabelle 15

D ie durch Kätscherproben gewonnene Gliederfüsslerpopulation aus J u li

S yst. Gruppe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 s D

C oleoptera ................ 72 95 61 94 63 78 6 i 50 48 67 689 2,89

H em iptera  .............. 45 62 86 63 95 77 68 51 75 42 664 2,78

D ip te r a ..................... 120 166 149 113 201 189 87 118 61 42 1264 5,30

H ym e n o p te ra .......... 65 69 77 53 80 77 49 70 56 44 640 2,68

Form icidae  ............ 6 — 1 - - - — - - — 7 0,02

N e u ro p te ra .............. - — - - - — — - 1 1 0,00

Orthoptera .............. - - - 1 1 1 2 1 1 1 8 0,03

Larvae insectorum 25 26 25 38 46 30 18 15 17 12 259 1,08

A r a n e a e ................... 2 2 — 3 4 — 4 2 - 17 0,07

A p h id io id e a ............ 3653 438 1281 623 539 2819 2011 3645 2330 1799 19138 80,37

T h ysa n o p te ra .......... 35 127 112 115 87 167 131 . 187 122 87 1170 4,91

U n te r allen T ierg ruppen  is t der rasche  A nstieg  der D ichte d e r B la ttlä u se  
am  auffallendsten . D ie D ichte im  Ju li is t fa s t l i m a i  so gross wie d ie  im  Ju n i. 
D ie E rh ö h u n g  lä ss t sich grösstenteils a u f d ie  e rs te  A rt zu rück füh ren , w eil ihre 
In d iv id u en zah l l l ,5 m a l  grösser is t als die des vorangehenden M onats, w ährend
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Tabelle 16

Die durch Abdeckungsproben gewonnene K äferpopulation aus J u li

E Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 S
C

P b . Siton a  puncticollis S t e p h ............... 3 9 6 6 5 2 5 19 17 29 101 37,82 100

Sitona  humeralis S t e p h .................. 9 3 6 12 8 6 7 2 2 — 55 20,59 90

A p io n  tenue K i r b y ............................ - 2 4 2 — — 3 — 4 3 18 6,74 60
A p io n  aestimatum  F s t ..................... 7 — 2 — — — 4 — — — 13 4,86 30

Siton a  hispidulus F a b r .................. - 5 3 — 2 2 — — — — 12 4,49 40

T ychius flavico llis  St e p h ............ — - - 2 2 5 — 1 — 1 11 4,11 50

Longitarsus longipennis C u t s c h . 2 - 2 - 1 5 1,87 30

A grio tes sputator L ......................... - - 2 - — — 1 — - - 3 1,12 30

Chaetocnema aridula  G y l l ............ — - - — — — — 2 — - 2 0,74 20

M iccotrogus p ic iro s tr is  F a b r . . . 1 - 1 0,37 10

A d ra stu s rachifer G e o f f b ............ 1 — 1 0,37 10

c. Coccinella  7 punctata  L ................. — 2 — — — — 2 — — 1 5 1,87 50

H a ly z ia  14-punctata L ................. 2 1 3 1,12 30

H a ly z ia  18-guttata L ...................... 1 1 0,37 10

Scim n us fron talis  F a b r ................... 1 1 0,37 10

p . O librus m illefolii P a y k ..................... 1 1 0,37 10

O librus corticalis P a n z ...................... 1 1 0,37 10

D . * C ryp ticus quisquilius L ................ — 1 — 1 1 — 1 — — — 4 1,49 40

Gonocephalum pu sillu m  F a b r . . 1 1 0,37 10

O patrum  sabulosum  L .................... 1 1 0,37 10

C.* T achyporus m acropterus S t e p h . 4 1 2 1 2 — — — — — 10 3,74 50

T achypórus nitidulus F ............... — - - - 2 — — — — — 2 0,74 10

C alathus ambiguus P a y k ............... — - 2 — — — — — — — 2 0,74 10

H a rp a lu s  pubescens MÜLL.......... 1 1 2 0,74 20

M icrolestes maurus S t r m ............... 1 1 0,37 10

A m a ra  anthobia V i l l a ..................... 1 1 0,37 10

B rach in us crepitans L .................... 1 1 • 0,37 10

N * D erm estes laniarius I l l i g ............. — — — 1 1 — — — — — 2 0,74 20

F orm icom us pedestris ROSSI. . . 1 1 2 0,74 20

S.* A m a ra  aenea D e g e e r ...................... - 1 - — - 1 — — — - 2 0,74 20
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Tabelle 17

Die durch Kätscherproben gewonnene Käferpopululion nus Ju li

E
Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 S ! D c

Ph. Sitona puncticollis  S t e p h ............... 53 78 46 76 44 63 36 29 38 46 ; 509 71,46 100

T ychius flavico llis  S t e p h ............... 4 5 4 4 - 4 18 7 2 5 53 7,44 90

A p io n  tenue K lR B Y ...................... 3 4 3 3 7 6 3 7 3 39 5,47 90

Sitona hum eralis S t e p h .................. - - - - 2 2 — - 2 2 8 1,12 40

A p io n  aestim atum  F s t ................. — 1 - 2 2 1 2 — - - 8 1,12 50

A phlhona euphorbiae S C H R Ä N K . 3 - 2 — - — — 1 - - 8 1,12 40

Sperm ophagus c is ti F b r ............... — 1 - 1 2 4 0,56 30

L ongitarsus longipennis C U T S C H 1 — 1 1 1 4 0,56 40

Phytodecta forn ica ta  B r ü GOM . . - - - - 2 — — - - 2 4 0,56 20

Phyllotrela procera  R e d t b ........... - - 1 1 — — — 1 - _ 3 0,42 30

A drastus rachifer G e o f f r ........... 1 - - 1 — — — - - 1 3 0,42 30

H altica  oleracea L ............................... 1 1 2 0,28 20

Chaetocnema aridula  G y l L ........... 2 2 0,28 10

N anophyes m arm oratus G o e z e . - - - - — — 1 - — — 1 0,14 10

M eligethes obscurus E r .................... 1 1 0,14 10

A griotes spulator L ............................ 1 1 0,14 10

M iccotrogus p ic iro s lr is  F a b r . . . 1 1 0,14 10
r» • » • ’ 7 /  T? л тэт» 1 1 0 14 i o

Sitona crinitus H r b s t ....................... 1 1 0,14 10

P . Olibrus m illefolii PAYK................. — 1 — 1 — — — — — — 2 0,28 20

Olibrus corticalis P a n z ..................... 1 - 1 0,14 10

M . Phalacrus f im e ta riu s  F b r ............... — - 2 - — - - 2 —■ - 4 0,56 20

G . Coccinella 7 -pun cta ta  L ................. 4 2 2 — 1 9 1,26 40

A don ia  variegala  G o e z e .................. — — 1 — 2 — 1 — — — 4 0,56 30

Scim n us fro n ta lis  F a b r .................. — 1 — — — 1 — — 2 — 4 0,56 30

Coccinella 14-pustu la ta  L ............ — 1 — — 2 — — — — — 3 0,42 20

H a lyzia  18-guttata  L ...................... — - — - 1 1 - - - 1 3 0,42 30

M alachius aeneus L ........................ — 1 — 2 — — — — - — 3 0,42 20

H a lyzia  14-punctata  L ................. 1 - 1 2 0,28 20

■ Lebia hum eralis D e j ............................ 1 1 0,14 10
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d ie  In d iv id u en zah l der zw eiten  A rt im  V ergleich zu der von Ju n i n u r  aufs 4fache 
s tie g . D ie E rhöhung d er K äferin d iv id u en ezah l w urde durch  das sp ru n g h afte  
W a c h s tu m  der In d iv id u en zah l zweier S ito n a -A iten  h e rbe igefüh rt. D ie In d i­
v id u e n z a h l der W anzen b lieb  n u r  scheinbar u n v e rän d e rt, da sich d ie  A n zah l 
d e r  Adelphocoris und  des L yg u s  v e rm inderte , die der T riphlepse  jed o ch  s tieg . 
D ie  V erringerung  der D ip te re n  w urde durch  A bnahm e der In d iv id u en zah l 
o b en  e rw ä h n te r  C hloropiden v e ru rsach t. D as m assenhafte  A u ftre ten  d e r Syr- 
p h id a -L a rv e n  führte  zu r V erv ie rfachung  d er In sek ten la rv en  ; schliesslich dü rfen  
w ir d ie  unbedeu tende V erän d eru n g  der Ind iv id u en zah l der A m eisen, m it R ü ck ­
s ic h t a u f  d ie  schlechte D ispersion  d er G ruppe, n ich t als eine tatsächliche. D ich ten ­
a b n a h m e  b etrach ten .

Im  folgenden geben w ir die ausführliche zönologische A nalyse der e in ­
ze lnen  Insek teng ruppen  :

D ie K äferpopulation

N ach steh en d e  zwei T ab e llen  veranschau lichen  das P r im ä rm a te r ia l d er 
K ä fe rp o p u la tio n  aus dem  M o n a t J u li  (T ab. 16 u n d  17).

D ie  folgenden D aten  c h a rak te ris ie ren  die S tru k tu r  der K äfe rp o p u la tio n  
des M o n a ts  Ju li :

Tabelle 18

A rtenzahl in  den 10 Abdeckungsproben : 30
In d iv iduenzah l in  den 10 Abdeckungsproben : 265
A rtendichte 0,1 m 2 : 8 8 11 10 9 7 8 6 5 6 M ittelwert : 7,8
A rtendichte 0,2 m 2 : 13 17 12 12 9 M ittelwert : 12,6
A rtendichte 0,5 m 2 : 22 20 M ittelw ert : 21,0
A rtareal a u f Grund von 10
A bdeckungsproben von 0,1 m 2 : 8 13 17 21 22 24 24 27 29 30
A rtenzahl in  10 Kätscherproben von  5 X 2 m : 30
In div iduenzahl in  10 Kätscherproben von  5 X 2 m  : 689
A rtendichte in  10 Kätscherproben v o n  5 X 2 m : 10 10 9 12 9 7 6 9 6 13

M ittelwert : 9,1
A rtendichte in  5 Kätscherproben von  2 (5 X 2 m ): 16 16 11 11 16 M ittelw ert: 14,0
Artareal a u f Grund von 10 Kätscherproben von 5 X 2 m : 10 16 20 21 25 25 26 27

28 3o

A us d ieser Tabelle is t e ine  ganze R eihe von  in te ressan ten  T a tsach en  e r­
s ich tlich . V or allem fä llt auf, dass  die A rten zah l im  V erhältn is  zu J u n i  b e i der 
A b d eck u n g  stieg  und  beim  K ä tsc h e rn  zurückging , so dass w ir bei A bdeckung  
e iner F lä c h e  von  1 m 2, wie bei A b k ä tsch eru n g  eines A reals von  30 m 2 gleichfalls 
30 K ä fe ra r te n  vorfanden. D er M itte lw ert der A rten d ich te  b e trä g t a u f  0,1 m 2
8 (V I : 6) ; a u f  0,2 m 2 13 (V I : 10) ; im  K ä tsch ern  a u f  3 m 2 9 (VI : 12), a u f
6 m 2 14 (V I : 20). Die A rta rea lk u rv e  s te ig t — wie aus den beiliegenden Zahlen,- 
a n g ab en  h erw orgeh t — übera ll in  den  P roben , die m it H ilfe beiderlei S am m el­
m e th o d en  durchgefüh rt w urden.
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F ern er fä llt auch  auf, dass in  den  Ju liau fn ah m en  — im  A b d eck u n g s­
m a te ria l, wie im  K ä tsch erm ateria l — ein  b is zwei A rten  durch  ih re  hohe  In d i­
v id u en zah l besonders hervorstechen . W äh ren d  in  der A bdeckung des M onats 
J u n i  die zwei A rten  m it grösster In d iv id u en zah l 30%  der In d iv id u e n z a h l der 
K äfe r be tru g en , e rgaben  die beiden e rsten  A rte n  in  der A bdeckung des M onats 
Ju li  5 8 %  der g esam ten  K äferpopu la tion . D ie zwei A rten  m it g rö ss te r  In d i­
v id u en zah l b e tru g en  beim  K ätsch ern  im  J u n i  53 %  des ganzen B e s ta n d e s  und  
im  Ju li  79% .

I n  n a c h s t e h e n d e n  Q u a d r a tn e tz e n  g e b e n  w ir  d ie  A r t id e n t i t ä t s z a h le n  u n d  

d ie  jAC CAR D’s c h e n  Z a h le n  d e r  K ä f e r p o p u la t io n  a u s  d e m  M o n a t  J u l i  b e k a n n t .

D ie  d u r c h  A b d e c k u n g s m e t h o d e  g e w o n n e n e n  JACCARD’s c h e n  Z a h le n  d er  

K ä fe r p o p u la t io n  a u s  J u l i  :

2 3 4 s 6 7 8 9 10
3 : 13 

23,0
5 : 14 

35,7
4 : 14 

28,5
4 : 13 

30,7
2 : 13 

15,0
3 : 13 

23,0
2 : 11 

18,1
2 : 13 

15,3
2 : 12 

16,6
1

100
5 : 14 

35,7
5 : 13 

38,4
5 : 12 

41,6
4 : 11

36,3
5 : 11

45,4
2 : 11 

18,1
3 : 11 

27,2
3 : 11 

27,2 2

100
4 : 17 

23,5
5 : 15 

33,3
3 : 15 

22,2
6 : 13 

46,1
2 : 14 

14,2
3 : 14 

21,4
2 : 15 

13,3 3

100
6 : 13 

46,1
3 : 14 

21,4
4 : 14 

28,5
3 : 12 

25,0
3 : 13 

23,0
3 : 13 

23,0 4

100
4 : 12 

33,3
3 : 14 

21,4
3 : 11

27,2
2 : 13 

15,3
2 : 13 

15,3 5

100
2 : 13 

15,3
3 : 9 

33,3
2 : 11 

18,1
2 : 11 

18,1 6

100
2 : 11 
18,13

3 : 11
27,2

3 : 11
27,2 7

100
3 : 11 

27,2
5 : 16 

31,2 8

100
2 : 10 

20,0 9

100 10

J u l i ,  jACCAR D’sc h e  Z a h le n  d e r  v e r e in ig t e n  A b d e c k u n g s p r o b e n  d e r  K ä fe r -

p o p u la t io n  :
1

100

2
9 : 21 

42,8

3

7 : 18 
38,8

4

6 : 18 
33,3

5

5 : 18 
27,7 1

100
8 : 21 

38,0
8 : 20 

40,0
4 : 23 

17,3 2

100
4 : 19 

21,0
4 : 19 

21,0 3

100
5 : 16 
• 31,2 4

100 5
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D ie durch  K ä tsc h e rn  gewonnenen JACCARD’schen Zahlen der K ä fe r  -
p u la t io n  a u s J u l i  :

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
4 :  17 5 : 15 7 : 17 2 : 17 3 : 14 3 : 14 6 : 24 3 : 13 6 : 17

100 23,5 33,3 41,1 11,7 14,2 14,2 25,0 23,0 35,2
3 : 16 7 : 16 4 : 14 5 : 12 4 : 12 4 : 15 4 : 11 4 : 18

100' 18,7 43,7 28,5 41,6 23,3 20,6 36,3 22,2
5 : 17 3 : 14 3 : 13 4 : 11 6 : 12 3 : 11 4 : 17

100 29,4 14,2 23,0 36,3 50,0 27,2 23,5
3 : 18 5 : 15 4 : 15 5 : 17 3 : 15 5 : 20

100 16,6 33,3 20,6 29,4 33,3 25,0
4 : 11 4 : 10 2 : 15 2 : 11 3 : 17

100 36,3 40,0 13,3 28,1 17,6
4 : 9 4 : 12 4 : 8 3 : 16

100 44,4 33,3 50,0 18,7
3 : 12 3 : 8 2 : 16

100 25,0 37,5 12,5
3 : 11 5 : 16

100 27,2 31,2
2 : 15

100 13,3
100

1

2

3

4  

3 

6

7

8

9

10

J u li, JACCARD’schen Zahlen der vereinigten Kätscherproben der K äfer­
population :

1 2 3 4 5

12 : 22 7 : 21 7 : 22 9 : 23
100 54,5 33,3 31,8 39,3

6 : 22 9 : 22 7 : 25
100 27,2 40,9 28,0

6 : 17 7 : 25
100 35,2 28,0

6 : 21
100 29,5

100

A us den Tabellen is t  der Durchschnitt der gemeinsamen Arten und der 
M ittelw ert der JACCARD’schen Zahlen in  zw ei Arealgrössen ersichtlich (in  
K lam m ern die entsprechenden Angaben des vorhergehenden Monats) :

Abdeckung

Jaccard'sehe  Zahl Gemeinsame
A rten

0,1 m 2............ 25,5% (19,0% ) 3 (2)

0,2 m 2............ 31,1% (28,9% ) 6 (4)

Kätschern

3 m 2 ............... 27,9% (24,7% ) 4 (5)

6 m 2 .............. 35,4% (37,2% ) 8 (11)
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Aus diesen w enigen A ngaben  geht hervo r, dass die K äfe rp o p u la tio n  im  
J u l i  q u a lita tiv  hom ogener is t, als im  Ju n i. D ie H om ogen itä t o ffen b a rt sich 
v o r allem  d arin , dass A r tid e n ti tä t  u n d  A nzahl der gem einsam en A rte n  schon 
in  e iner A realgrösse von  0,2 m 2 sehr hoch sind, kaum  niedriger, als im  K ä tsc h e rn  
von  6 m 2.

Die R ENKONEN’sehen Z ahlen  der K äferp o p u la tio n  im  Ju li w erden  d u rch
folgende Q u ad ra tn e tze  v e ran sch au lich t :

D ie  d u r c h  A b d e c k u n g s m e t h o d e  g e w o n n e n e n  RENKO NEN’s c h e n  Z a h le n

d e r  K ä fe r p o p u la t io n  a u s J u l i  :

I 2 3 4 5 6 7 8 9 10

100 30,2 48,8 48,2 53,7 44,7 56,0 17,9 18,3 13,0 1
100 53,7 47,9 49,7 39,9 49,8 41,0 49,7 44,4 2

100 49,2 47,7 40,6 64,7 26,9 40,2 27,6 3
100 71,7 54,0 60,5 32,8 36,5 31,2 4

100 61,6 54,0 32,2 28,8 23,5 5
100 40,8 23,1 19,7 14,4 6

100 28,4 41,2 31,8 7
100 75,6 75,7 8

100 76,3 9
100 10

D ie  d u r c h K ä t s c h e r n  g e w o n n e n e n  REN K O N EN ’sc h e n Zahlen d e r  K ä fe r -

p o p u la t io n  a u s  J u l i  :
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

100 85,0 86.4 82,9 73,9 82,8 68,8 69,6 81,9 79,7 1
100 84,8 92,1 76,0 92,0 69,4 69,5 90,2 76,2 2

100 84,7 76,3 85,4 72,0 75,0 84,5 79,4 3
100 75,0 89,2 68,4 66,3 88,1 75,8 4

100 81,1 68,6 69,1 79,2 74,4 5
100 70,2 70,7 93,9 77,4 6

100 76,9 68,1 66,4 7
100 68,5 70,2 8

100 75,7 9
100 10

A uf dem  e rs te n  B lick  ste llen  миг fest, dass auch  die q u a n tita tiv e  H om o­
g e n itä t der K äfe rp o p u la tio n  sehr hoch is t. D er M itte lw ert der I { E  N  K  O  N  EN’ sehen 
Z ahlen  der A bdeckungsparallelproben  b e trä g t 4 2 ,6 %  im  Vergleich zu  den  29 ,9%  
im  Ju n i, M ährend d ie  M itte lw erte  der K ä tscherpara lle lp roben  7 7 ,5%  gegenüber 
den  4 4 ,8 %  im  J u n i ergaben .

Die K äfe rp o p u la tio n  des M onats Ju li is t d ah er zönologisch b e tra c h te t  
u n d  m it der des J u n i  verg lichen  in  ih re r S tru k tu r  in d iv id u a lis ie rte r u n d  hom o­
gener. Diese T a tsach e  w ird  du rch  die V erm inderung  der A rtenzah l, das sp rung­
h afte  A nw achsen d er d o m in an ten  In d iv id u en  sowie durch  das S te ig en  der 
A rtid e n titä ts  u n d  D om in an z id en titä tszah len  bew iesen.

Die nach  A rte n  d u rch g efü h rte  U n tersu ch u n g  der K ä fe rp o p u la tio n  zeigt 
auch  h ier, wie beim  M ateria l des vorigen M onats auffallende U n te rsch ied e  h in ­
sich tlich  der D o m in an ten  des A bdeckungs- bzw . K ä tsch erm ateria ls . E in e  be­
s tandb ildende  A rt, d ie Sitona puncticollis is t  in  beiden  E insam m lu n g en  dom i­
n a n t  und  m it hoher In d iv id u en zah l v e rtre te n , die andere Sitonn -A rt dagegen,
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d ie  Sitona  humeralis k o m m t n u r in  der A b d eck u n g  in  grosser In d iv id u en zah l 
v o r  ; beim  K ätsch ern  e rb e u te te n  wir in sg esam t 8 E xem plare . N ic h t so aus­
g e p rä g t, aber doch w a h rn e h m b a r tre te n  im  K ä tsch e rm a te ria l die Sitona hi- 
sp id u lu s , die in  der A b d eck u n g  in  12, im  K ä tsc h e r  in  einem  E x em p la r v e r tre te n  
w a r  u n d  das A p ion  aestim atum , das sich in  d e r  A bdeckung in  13, im  K ä tsch er 
in  8 E xem plaren  v o rfa n d , in  den H in te rg ru n d . D iese A rten  h ie lten  sich w a h r­
sch e in lich  weiter u n te n  a u f  u n d  wurden d a h e r b e im  K ätscherfang  in  k leinerer 
In d iv id u en zah l e ingesam m elt. Besonders b e a c h te n sw e rt is t in  d iesem  Z usam m en­
h a n g  das verschiedene V e rh a lte n  der drei S itona -A rten .

D er C harak ter des Ju lia sp ek ts  der K ä fe rp o p u la tio n  w ird  zw eifelsohne 
d u rc h  die dom inan ten  S ito n a -  und  A pion -A rte n  sowie den T ychius flavico llis  
b e s tim m t. Zu diesen gesellen  sich die b la ttlau sfre ssen d en  C occinelliden in  einer 
In d iv id u en zah l, die a u f  e in e  ziem lich u n te rg eo rd n e te  Rolle schliessen lä sst. Die 
d e tritu sfressen d en  A rte n  d e r  B odenschicht s in d  seh r zurückgegangen, w ährend  
d ie  kollem bolenfressenden k le in en  K arn ivoren  d u rc h  die kleine Carabida-G ruppe 
d e r  S tap h y lin id en  v e r tre te n  is t .  Es fällt auf, dass die Z ahl der b la ttlau sfressen d en  
C occinelliden tro tz  des sp ru n g h a fte n  A nw achsens d e r Ind iv id u en zah l d er B la tt­
lä u se  n ic h t stieg . A n sch e in en d  übernehm en im  J u li  die Anthocorida-W anzen 
u n d  v o r  allem  die S yrp h id a -L arv en  die B la ttla u sk o n su m tio n  von  den  Coccinel­
l id e n . E in  auffallendes N eg a tiv u m  bildet fe rn e r d as  völlige Z u rü ck tre ten  der 
Phytodecta fornicata.

D ie W anzenpopulation

D ie D u rch sch n ittsd ich te  der W anzen b e trä g t  105 In d iv id u en  p ro  Q u a d ra t­
m e te r . D ie beiden fo lgenden  T abellen  veran sch au lich en  das P r im ä rm a te ria l der 
E in sam m lu n g en  aus dem  M o n a t Ju li (Tab. 19 u n d  20).

Tabelle 19
Die durch Abdeckungsproben gewonnene Rhynchotenpopulalion aus J u li

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 S D c

T rip h lep s  nigra W L F F ............................... — — 3 — — — — 12 10 12 37 35,23 40

L yg u s cam pestris L.............................. 5 î 2 î 2 2 7 3 î 6 30 28,57 100

A delphocoris lineolatus G z ................... — - 1 î 3 3 — 3 2 3 16 15,23 80

H om optera  s p .  j .................. ........................... — - - 3 1 3 — — - - 7 6,66 30

C hlam ydatus pullus R e u t ...................... 1 - O - — — 2 - - - 5 4,76 30

A g a llia  venosa F a l l ................................... — 2 2 1,90 10

N a b is  rugó sus L .................................... - î 1 - 2 1,90 20

P oeciloscytus cognatus F i e b ............... - - - - — — — 2 - - 1 0,95 10

L yg u s pra tensis  L .......................................... - - 1 - 1 — — — - - 1 0,95 10

C optosom a scutellatum  G e o f f r . . . . 1 - 1 0,95 10

Poeciloscytus vulneratus Pz............. 1 1 0,95 10
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Tabelle 20
Die durch Kätscherproben gewonnene Rhynchotenpopulation aus Juli

Species 1 2 3 4 s 6 7 8 9 10 S
D

c

T riphleps nigra  W l.F F ................................. 12 27 20 23 18 27 27 28 41 и 234 35,24 100

A dolf hocoris lineolatus Gz.............. 16 12 21 17 57 16 12 — 13 l i 175 26,35 90

L ygus campestris L........................ 15 12 22 14 14 19 11 8 17 14 146 21,98 100

N abis rugosus L .................................... — — 6 4 3 — 4 7 3 3 30 4,51 70

Homoptera  sp . j ..................................... — - 3 — — 7 10 — - — 20 3,21 30

Chlam ydatus pu llus  R e u t ..................... - 1 7 2 — 2 — 2 - 3 Í7 2,56 60

A gallia  venosa F a l l ................................. — 3 1 — - 3 2 2 — — 11 1,65 50

L ygus pratensis  L............................... 2 - 2 - 2 — — 2 — — 8 1,20 40

Coptosoma sculellatum  G e o f f r . . . — — 2 1 — — 1 1 - - 5 0,75 40

Poeciloscytus cognatus F i e b ............... - 1 — - - 1 —■— 1 — 3 0,45 30

Poeciloscytus vulneratus P z ............ - 2 - — 1 — — - — — 3 0,45 20

Tettigometra obliqua P n z ................. - 1 — — — — 1 1 — — 3 0,45 30

Cicadula sexnotala F a l l ........................ — 1 — 2 — — — — — — 3 0,45 20

T riphleps maiuscula  R e u t .................. — 2 2 0,30 10

Euscelis striatulus F a l l ........................ , — — 2 — — — — — — — 2 0,30 10

Sciocoris cursitans F ...................... 1 1 0,15 10

Heterogaster artem isiae  S C H IL L .. .. — — — — — 1 — — — — 1 0,15 10

D ie A nzahl d er d re i bestandb ildenden  A rten  : Adelphocoris, L ygus  u n d  
Triphleps  b e trä g t in sgesam t ru n d  80%  d er ganzen W anzenpopu lation . Im  J u n i  
beo b ach ten  w ir dasselbe V erhältn is , im  Ju li  v e rm eh rte  sich aber die A nzah l
d er b la ttlau sfressen d en  T riphlepse  im  Vergleich zu r A nzah l der beiden an d eren  
p flanzenfressenden  A rten . Die beiden Poeciloscytus-A rten  u n d  der Chlamydatus 
p u llu s  sind  — w enngleich  in  unbed eu ten d er D ich te  — ebenfalls v o rh an d en , 
fe rn e r ste llte  sich die Coptosoma ein  und  auch  d e r F leischfresser N abis rugosus 
w ies eine steigende E xem plarenzah l auf. Schliesslich is t  noch  zu erw ähnen , dass 
die Z ikaden  ( A gallia  venosa , Z ikadenlarven) in  g rösserer Z ahl au ftra ten .

F ü r  die q u a lita tiv e  S tru k tu r  der W an zen p o p u la tio n  im  Ju li sind  fo lgende 
A ngaben  ch arak te ris tisch  :

Tabelle 21
Artenzahl in  den 10 Abdeckungsproben : 12
Individuenzahl in den 10 Abdeckungsproben : 105
Artendichte/0,1 m 2 : 2 2 5 3 4 3 2 4 5 5  M ittelwert : 3,5
Artendichte/0,2 m 2 : 3 6 4 5 7
Artendichte/0,5 m 2 : 8 10
Artareal auf Grund von  10

Adbeckungsproben von  0,1 m 2 : 2 3 6
Artenzahl in  10 K ätscherproben von  5
Individuenzahl in 10 K ätscherproben von 5 
Artendichte in  10 K ätscherproben von 5

Artendichte in 5 K ätscherproben von  2 (5
Artareal auf Grund von  10 Kätscherproben von 5

M ittelwert : 5,0 
M ittelwert : 9,0

7 8 8 8 9 10 12
X 2 m : 17
X 2 m : 664
X. 2 m  : 4 10 10 7 6 9 8 8 5 5

Mittelwert : 7,2
X 2 m ) : 11 11 12 10 6 M ittelwert : 10,0
X 2 m : 4 11 15 15 15 17 17 17 17 17

6  Acta Zoologien I I / l  — 3
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W ir stellen dah er fest, dass sich d ie  A rten zah l bei der A bdeckung  e rh ö h te , 
b e im  K ä tsch e rn  u n v e rä n d e rt b lieb . D ie Ind iv iduenzah l v e rä n d e rte  sich bei 
d e r  A bdeckung  n ich t u n d  n a h m  beim  K ä tsch e rn  ab . D ie a u f  versch iedene 
A realg rössen  en tfallende A rten d ich te  s tieg  be i der A bdeckung ein igerm assen , 
u m  a b e r  beim  K ätsch ern  ein w enig zu fallen . Die A rtenzah l w uchs in  den A b­
deckungspara lle lp roben  durchgehends, b e i den  K ätsch erp ara lle lp ro b en  e rre ich te  
sie in  d er 6. P robe die defin itiv e  A rten zah l.

D ie jACOARD’schen und R enk o nen  "sehen Zahlen werden durch folgende  
Q uadratnetze veranschaulicht :

D ie durch Abdeckungsm ethode gewonnenen jACCARD’schen Zahlen der
W an zen p o p u la tio n  aus Jvdi :

2 3 4 5

1 : 3 
33,3

2 : 5 
40,0

1 : 4 
25,0

1 : 5 
20,0

100
1 : 6 
16,6

1 : 4 
25,0

1 : 5 
20,0

100
2 : 6 
33,3

3 : 6 
50,0

100
2 : 5 
40,0

100

6 7 8 9 10

1 : 4 2 : 2 1 : 5 1 : 6 1 : 6 1
25,0 10,0 20,0 16,6 16,6 I

1 : 4 1 : 3 1 : 5 2 : 5 1 : 6 <>
25,0 33,3 20,0 40,0 16,6

2 : 6 2 : 5 3 : 6 3 : 7 3 : 7
33,3 40,0 50,0 42,8 42,8

2 : 4 1 : 4 2 : 5 2 : 6 2 : 6 ±
50,0 25,0 40,0 33,3 33,3 4*

3 : 4 1 : 5 2 : 6 2 : 7 2 : 7
75,0 20,0 33,3 28,5 28,5 l>

1 : 4 2 : 5 2 : 6 2 : 6 fb
100 20,0 40,0 33,3 33,3

1 : 5 1 : 6 1 : 6 n
100 20,0 16,6 16,6 l

3 : 6 3 : 6 8100 50,0 50,0

100
3 : 7 
42,8 9

100 10
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Ju li, JACCARD’schen Zahlen der v ere in ig ten  A bdeckungsproben  der  
W an zen p opu lation  :

1 2 3 4 5

100
3 : 7 
42,8

1 : 6 
16,6

2 : 6 
33,3

2 : 8 
25,0 1

100
3 : 7 
42,8

4 : 7 
57,1

2 : 10 
20,0 2

100
2 : 7 
28,5

2 : 9 
22,2 3

100
3 : 9 
33,3 4

100 5
D ie  durch K ätsch ern  gew onnenen JACCARD’schen Zahlen der W a n zen ­

p op u lation  aus J u li :
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

3:11  4 :1 0 3 : 8 4 : 6 3 : 10 3 : 9 3 : 9 3 : 6 3 : 6 1100 27,2 40,0 37,5 66,6 30,0 33,3 33,6 50,0 50,0

5 : 15 5 : 12 4: 12 6 : 13 5 : 13 5 : 13 4 : 11 4 : 11 О
100 33,3 41,6 33,3 46,1 38,4 38,4 36,3 36,3 u

6: 11 5 : 11 6 : 13 7 : 11 7 : 11 4: 11 5 : 10 Q
100 54,5 45,4 46,1 63,6 63,6 36,3 50,0 «>

4 : 9 4 : 12 5 : 10 5 : 10 4 :8 5 : 7 4100 44,4 33,3 50,0 50,0 50,0 71,4

3 : 12 4 : 10 5 : 10 4 : 7 4 : 7 C
100 25,0 40,0 50,0 57,1 57,1 О

5 : 12 4 : 13 4 : 10 4 : 10
100 41,6 30,7 40,0 40,0 о

6 : 10 4 : 9 4 : 9 7
100 60,0 44,4 44,4 Í

3 : 10 4 : 9 8100 30,0 44,4

100
4 : 6 
66,6 9

100 10
J u li, JACCARD’schen  Zahlen der V erein igt en  K ätscherproben der■ W an zen -

p opu lation .
l 2 3 4 5

7 : 15 8 : 15 7 : 14 5 : 12 1100 46,6 53,3 50,0 41,6

8 : 15 9 : 12 5 : 12 o
100 53,3 75,0 41,6

8 : 1 4  5:10
100 57,1 50,0

100 45,4 4

100 5

6*
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D ie durch Abdeckungsm ethode gewonnenen II EXKONEXs’chen Zahlen der 
W anzenpopulation aus Ju li :

2 3 4 [5

50,0 38,8 50,0 28,5
100 22,2 50,0 28,5

100 33,3
100

44,4
71,3
100

D ie durch K ä tsch e rn  gew onnenen 
p o p u la tio n  aus Ju li  :

1 2 3 4 5

100 65,2 74,4 75,7 71,2
100 62,4 76,7 53,9

100 79,7 63,2
100 63,6

100

6 7 8 9 10

25,0 94,3 15,0 6,6 24,9 1
25,0 50,0 15,0 13,2 24,9 2
33,3 44,4 59,4 51,0 66,6 3
62,5 50,0 30,0 19,9 37,3 4
76,7 28,5 30,0 19,9 37,3 5
100 25,0 30,0 19,9 37,3 6

100 15,5 6,6 24,9 7
100 79,9 77,3 8

100 68,9 9
100 10

Ren k o n  E n ’sehen Zahlen der W anzen-

6 7 8 9 l»

71,9 60,3 62,5 66,5 85,5 1
80,2 77,7 81,5 62,1 66,3 2
72,1 67,6 69,9 66,0 86,1 3
80,4 77,4 80,2 79,9 83,8 4
54,3 54,3 56,9 54,0 62,8 5
100 80,6 70,9 76,1 73,9 6

100 81,3 77,0 65,6 7
100 77,4 69,1 8

100 69,9 9
100 10

W en n  w ir uns n u r  a u f  das W esentliche b esch ränken , können  w ir fe s t­
s te llen , dass der D u rc h sc h n itt der gem einsam en A rte n  in  einer A realgrösse v o n  
0,1 m 2 u n d  0,2 m 2 b e tru g . B eim  K ätschern  b e lie f  sich die D u rch sch n ittszah l 
a u f  e in e r  A realgrösse v o n  3 m 2 a u f  4 und  a u f  e in e r  Grösse von  6 m 2 a u f  7. D ie 
W e rte  d e r REXKOXEx’schen  Zahlen  nahm en  im  V ergleich zu den W erten  des 
v o rh e rg eh en d en  M onats (in  K lam m ern!) ab . A b d e c k u n g : 40 ,2%  (3 6 ,1 % ); 
K ä ts c h e rn  : 70 ,8%  (61 ,1% ).

D e r W ert der REXKONEN’schen Zahl, die d ie  q u a n tita tiv e  H o m o g en itä t 
d e r  W an zen p o p u la tio n  anze ig t, stieg  also im  V erg leich  zu den  W erten  des 
v e rg an g en en  M onats. D asselbe b eo b ach te ten  w ir au c h  be i der K äfe rp o p u la tio n , 
n u r  in  v ie l b ed eu ten d erem  A usm ass.

A u f  G rund obiger A usführungen  w ird  d ie  W anzenpopu lation  im  J u li  
d u rc h  d ie A rteng ruppe  d e r A delphocoris-Lygus-Triphleps ch a rak te ris ie rt. Als 
w ich tige  te ils  q u a lita tiv e , te ils  q u a n tita tiv e  U n te rsch ied e  sind noch fo lgende 
zu  e rw äh n en  : die V erm eh ru n g  des karn ivo ren -b la ttlau sfressen d en  E rn ä h ru n g s ­
ty p u s  ( Triphleps) ,  das A u ftre te n  des ebenfalls k a rn iv o ren  (m eistens jungen ) 
N ab is  u n d  schliesslich in  g rösserer A nzahl das d e r Z ikaden .
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D ie Dipterenpopulation

In  d en  zehn A bdeckungsparallelproben  fan d en  w ir insgesam t 135 u n d  
in  den  K ätsch erp ara lle lp ro b en  insgesam t 1264 D ip te ren  vor. D ie D iptera- 
P o p u la tio n  ve rän d erte  sich d a h e r w as ih re In d iv id u en zah l u n d  M enge b e tr if f t  
im  V ergleich  zum  vorgehenden  M onat kaum . E in e  auffallende V e rä n d e ru n g  
b ild e t dagegen  die p lö tzliche A bnahm e der E x em p laren zah l der Chloropisca  
glabra, e in e r Chloropida, die im  vergangenen M onat s ta rk  h e rv o rtra t u n d  in n e r­
halb  d er G ruppe eine 5 0 %  ige D om inanz aufwies. D ie E xem plarenzah l d e r  A rt 
fie l be im  K ätsch ern  von  616 a u f  166, bei der A bdeckung von  68 au f 18 z u rü c k  ; 
die G esajn tind iv iduenzah l der D ip te ren  verm inderte  sich — wie schon e rw ä h n t — 
d essenungeach tet n ich t m erk lich , sie stieg sogar e tw as beim  K ätsch ern . D a  die 
überw iegende M ehrheit d er D ip te ren  n ich t b e s tim m t w urde, v erö ffen tlich en  
w ir die unvo llständige u n d  d ah e r u n in te ressan te  L is te  d er wenigen b e s tim m te n  
A rten  n ic h t. W ir erw ähnen  n u r , dass die A nzahl d e r Syrph iden , m it d em  S ta n d  
des vergangenen  M onats verglichen, eine w ah rn eh m b are  E rh ö h u n g  zeig te .

D ie Hym enopterenpopulation

D as A bdeckungsm aterial en th ie lt 16 und  das K ä tsch erm ateria l 640 H y m e- 
n o p te ren . Von den 16 E x em p laren  des A bdeckungsm aterials w aren  11 Ich - 
neum on iden  und  5 B racon iden  ; die M icrohym enopteren  feh lten  in  d iesem  
M ateria l völlig. Beim  K ä tsc h e rn  w urden  22 Ichneum on iden  u n d  1 B raconida  
e rb e u te t, w ährend  die ü b rig en  grösstenteils M icrohym enopteren  w aren . W ie 
bere its  e rw äh n t, verm och ten  w ir diese n ich t zu b ea rb e iten . Die H y m e n o p te re n ­
p o p u la tio n  stieg daher im  Ju li  im  Vergleich zum  vorhergehenden  M o n a t fa s t 
um  1/3. D er A nstieg Avar den  M icrohym enopteren  zuzuschreiben.

I  nsektenlarven

D as A bdeckungsm ateria l ergab 159 u n d  das K ä tschern  259 In se k te n ­
la rv en . B ei der A bdeckung stieg  daher die A nzah l d er L arven  im  V erg leich  zu 
d er des vorigen  M onats a u f  das 4fache und  beim  K ätsch ern  b e in ah e  a u f  das 
3fache. M ehr als die H ä lfte  d er L arv en  w aren  Syrph ida -harven . B ei d e r  A b ­
deckung  w urden  84, be im  K ä tsch ern  157 Syrph ida -harven  vo rg efu n d en . Es 
is t  ev id e n t, dass ih re  grosse V erm ehrung m it d er sp ru n g h aften  E rh ö h u n g  der 
B la ttläu sezah l zusam m enhäng t. M an k ann  d a h e r annehm en , dass u n te r  den 
d re i H au p tk o n su m en ten  d er B la ttläu se , den Coccinelliden, T riph lep sen  und  
Syrph ida -harven  n u r diese m it der plö tzlichen V erm ehrung der B la ttlä u se  
a u f  en tsp rechende W eise S c h ritt h a lten  können . D as u n erw arte te  A u ftre te n
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d e r  Syrphiden w e is t d a r a u f  h in , dass d ie  A u sn u tzu n g  p lö tzlich  au ftre ten d er 
u n d  reichlicher N ah ru n g sq u e llen  bei T ie re n  v o n  gleichem  E rn ä h ru n g s ty p , 
d e n e n  zugute k o m m t, d ie  die anderen a n  A g ilitä t u n d  raschen  V erm ehrungs­
verm ögen  übertreffen .

Es stehen u ns zw ar ü b e r die B la ttlau sk o n su m tio n  d er Syrph ida -L arven  
k e in e  en tsp rechenden  A n g ab en  zur V erfügung , doch sind w ir d er M einung, 
d a ss  die D ich tenzah l 84 je  Q uadra tm eter — verg lichen  m it d er B la ttlau sd ich te  
2830  — als b e trä c h tlic h  g e lten  darf. D as V erh ä ltn is  d er E x em p la ren zah l der 
K o n su m en ten  zu K o n su m ie rte n  b e träg t (1 : 33,6). W enn w ir noch die T riphlepse  
sow ie die wenigen C occinelliden m it ih re n  L a rv en  h inzurechnen , schein t es 
s e h r  w ahrscheinlich, dass d e r B la ttlau sb es tan d  d er L uzerne — se lb s t  in  A n­
b e tr a c h t  der s tän d ig en  V erm ehrung — d u rc h  das N ah ru n g sk e tten g lied  der 
m i t  ihnen  sich e rn ä h re n d e n  K arnivoren a u f  e inen  en tsp rechend  n iedrigeren  
S ta n d  herabgedrück t w e rd e n  kann.

A usser den 84 S yrp h id a -L arven sind  n o ch  die 10 K okzinelliden , 13 Der- 
m estid en , 13 S ch m ette rlin g srau p en , 3 A llecu lida- u n d  2 S ilp h id a -L arv en  zu 
e rw ä h n e n  ; die ü b rig en  w a re n  Larvenform en, d ie  einem  n ich t n ä h e r bestim m ten  
u n d  u nbekann ten  E rn ä h ru n g s ty p u s  a n g eh ö rten . Als negatives M om ent w ar 
d ie  m erkliche A bnahm e d e r  S chm ette rlingsraupen  auffallend.

Am eisenpopulation

V on den bei d e r  A bdeckung V orgefundenen 68 A m eisen g eh ö rten  67 
z u r  A r t der M yrm yca ruginodis  und  1 zu r A r t  d er Formica rufibarbis. Die 
M yrm ica  verschw and so m it im  Ju li völlig. E s  i s t  w ahrscheinlich , dass dieses 
«V erschw inden» m it d em  M ikroklim a des L uzernenfeldes in  Z usam m enhang 
s te h t .  Da w ir bei den  E insam m lu n g en  die E rd sc h ic h t n ich t u n te rsu ch ten , können 
w ir  au ch  n ich t b e h a u p te n , dass die A rb e ite r  d e r M yrm ica  - H  a u fe n  darum  
im  M ateria l — das v o n  d e n  Morgen- bis in  d ie  N ach m ittag s tu n d en  eingesam m elt 
w u rd e  — fehlten, w eil sie  sich  zu dieser Z e it in  ih ren  u n te rird isch en  H aufen  
a u fh ie lte n . Zweifelsohne a k tiv ie rte  das w arm e Ju liw e tte r  s ta rk  die dom inan te  
A r t  ; die M yrm ica rug inodis, denn 7 E x em p la re  von  ihnen  g erie ten  auch  in  
d e n  K ätscher. Ih re  V e rte ilu n g  nach  E x em p laren zah l w ar in  den einzelnen P ara lle l­
p ro b e n  folgende : 1 43 6 — 4 3  — 11 — — . Sie is t d ah e r w ie im  all­
gem einen  ungleichm ässig  w as m it der N ähe d e r  H au fen  zu sam m enhäng t.

В  lattlauspopulation

D ie B la ttlau sd ich te  p ro  Q u adra tm eter b e tru g  im  Ju li  2830. D iesen  D ich­
te n w e r t  erh ielten  w ir n a c h  e in e r sorgfältigen A usw ah l aus 6 P ara lle lp ro b en  von 
je  0,1 m 2. Die V erte ilu n g  d e r  drei V orgefundenen B la ttlau sa rten  w ar in  deD 
6 P ro b e n  wie folgt :
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1. Pherioaphis ononidis ............ 158 127 340 210 373 411
2. A cyrtosyphon onohrychis. . . . 7 4 17 3 11 20
3. A p h id id a  sp.......................... 4 — 4 5 4

B eim  K ätschern  zeig ten  dieselben drei A rten folgende V erte ilu n g  :

1. 3391 397 1227 579 504 2782 1991 3563 2311 1780
2. 260 — 54 L 40 

4
28 33 12 69 17 19

3. 2 41 7 4 8 13 2

W ir b e to n te n  schon ö fters, dass w ir das A ph id ida -M ateria l w eder des 
A bdeckungsm ateria ls  noch des K ä tsch ern s fü r  vo llständ ig  h a lten  ; eb en  darum  
w ollen w ir diesen Z ah lenangaben  keine allzu  grosse B edeu tung  beim essen. 
B em erken  w ir bloss im  allgem einen, dass das gegenseitige V erh ä ltn is  d e r In d i­
v id u en zah len  in  den P ara lle lp roben  — w obei w ir eine W iederholung d e r  gleichen 
F eh le r vorausse tzen  — a n n äh e rn d  die U n d u la tio n  in  der V erte ilung  d e r In d i­
v id u en zah l a u f  dem  L uzernenfeld  w iderspiegeln  kann . W enn w ir  bedenken , 
dass es sich  u m  gruppenw eise vorkom m ende T iere  h andelt, d ie sich  a u f  eigen­
a rtig e  W eise und  sehr rasch  verm ehren , k a n n  die V erteilung d e r In d iv id u e n ­
zah l im  J u li  als ziem lich gleichm ässig angesprochen  w erden. Sie w äre  jedenfalls 
geeignet, im  gegebenen F a ll als G rundlage fü r  B estandschä tzungen  a u f  grö­
sseren  A realen  zu dienen. W ir h ie lten  es w ichtig , dies zu erw ähnen , d a  die A n­
w end u n g  von  Paralle lp roben  sogar die B estan d sch ä tzu n g  von T ieren  m it schlech­
t e r  D ispersion  (wie oben angeführte) erm öglicht.

D ie Spinnenpopula tion

B ei d er A bdeckung w urden  12 u n d  beim  K ätschern  17 S p in n en  einge­
fan g en . D ie A rten  und  ih re  In d iv id u en zah l s ind  wie folgt :

1
Abdeckung K ätschern

Chiracanthium  erra licu m .................................................... l

Tibellus oblongus .................................................................. l i

Theridion o v a tu m .................................................................. l —

D iclyna  sp ................................................................................. l —
X ysticu s  sp ................................................................................ 2 4

M isum ena calycina ............................................................. - 1
M isum enops tricuspidata .................................................. - 1

Singa  sp ...................................................................................... 3 3

Teiragnatha  sp ......................................................................... 1 1

M icryphantes ru restris ........................................................ 2

M icrypliantes sp ...................................................................... - 2

Centromerus sp ......................................................................... ~ 1

Lycosa singoriensis (? ) ........................................................ 1 —
P ardosa  sp ................................................................................. 2 —
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D ie E rn äh ru n g s ty p en  d e r vorhergehenden  M onate  sind auch  je tz t  v o r­
h a n d e n , ihre Zahl v e rm e h r te  sich sogar d u rch  d as  A u ftre ten  der T e tra g n a f a 
u m  eine neue R a d n e tz sp in n e . Die in  der B o d en sch ich t au ftre ten d en  W olfs­
sp in n e n  (Lycosa, P ira ta )  w eisen  d a ra u fh in , dass d ie  R aubsp innen  der B oden­
sc h ic h t w ährend des S o m m ers von den ang ren zen d en , offenen B odenflächen  
in s  L uzernenfeld e in d rin g en . E s is t auffallend , dass die M icryphantes- u n d  
Centromerus-A rten  im  K ä tsch e rm a te ria l, d . h . in  d e r  Y egetationsschich t au f­
ta u c h e n . M it A usnahm e e in es  einzigen Tibellus-E x em p la rs  w aren auch in  diesem  
F a ll alle Spinnen ju n g .

Sonstige Insektengruppen

L epidoptera  : Im  A bdeckungsm ateria l b e fa n d  sich  ein einziges E x em p la r 
des Colias hyale.

O rthop te ra  : E in e  A r t ,  d ie  Locusta v irid issim a  w a r  im  A bdeckungsm aterial 
in  e in em  Exem plar u n d  im  K ä tsch erm ateria l in  8 E xem plaren  v e rtre te n .

N europ tera  : W ir f a n d e n  im  K ä tsch e rm a teria l e in  E xem plar der Chrysopa  
perla  vo r.

Dom inantverhältnisse der einzelnen Tiergruppen aus Juni
(1 =  Haemipteren, 2 =  Coleopteren, 3 =  Dipteren, 4 =  Form iciden, 5 =  H ym enopteren  

6 =  andere Tiergruppen)
Kätschermaterial

Abdeckungsmaterial

Abb. 4Abb. 3

T h y san o p tera  : D as K ä tsc h e rm a te ria l e n th ie lt 1170 E xem plare . G ru n d  
d e rse lb en  Erw ägungen w ie im  vorhergehenden M o n a t beschäftig ten  w ir u ns 
m it d em  A uftreten  d ieser G ru p p e  n ich t e ingehender.

C hilopoda Im  A b d eck u n g sm ate ria l w aren  3 E xem p lare  des Lithobius  
m uticus  vorhanden.
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Die Einsainmlungen ans dem VIII. Monat

In  den  E insam m lungen  des M onats A ugust sind  folgende sy stem atisch e  
G ruppen  v e rtre te n  (Tab. 22 u n d  23) :

Tabelle 22

D ie durch Abdeckungsproben gewonnene Gliederfüsslerpopulation aus August

Syst. Gruppe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 S D

Coleoptern .................................................... 42 21 32 35 23 37 16 41 26 41 314 76,01

Ilem iptera  ............................................... 2 5 6 6 8 3 — 5 — 3 38 9,19

D iptera  ...................................................... 7 4 — 6 — 5 — — — 8 30 7,26

I ly m e n o p te ra ............................................ 4 l 2 — 3 10 2,42

Form icidae  ............................................. — 1 3 — 2 — 2 — 2 1 11 2,66

Neuroptera ............................................... — — — — — 1 — — 1 2 0,48

Larvae insectorum  ................................. — — — — — 3 — — — - 3 0,72

Araneae  » ............ ....................................... — — — 1 1 1 — — 2 — 5 1,21

Tabelle 23

D ie durch Kätscherproben gewonnene Gliederfüsslerpopulation aus August

Syst. Gruppe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 s D

Coleoptera ............................................... 17 23 38 13 16 27 19 35 24 20 232 10,27

H em iptera  ............................................ 22 56 73 24 25 25 30 31 33 33 352 15,59

D ip te r a ................................... ................ 32 141 118 29 43 39 28 33 25 28 506 22,85

Ilym enoptera  ........................................ 8 10b 72 12 22 15 7 8 11 1 ° 270 11,96

L epidoptera ............................................ 1 2 1 4 0,17

E phem eroptera ...................................... — — 1 — — — - — — — 1 0,04

N eu ro p te ra ............................................. 1 1 2 0,08

Larvae insectorum  ............................ 9 9 4 6 3 6 3 3 7 3 53 2,34

A r a n e a e ................................................. — 6 — — — 1 3 4 2 2 18 0,79

A p liid io id e a .............................. .. 13 70 64 3 — — - 8 — - 158 6,99

T h ysan op lera ........................................ 67 66 59 57 46 21136 61 71 67 651 28,83
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M an sieht a u f  dem  e rs te n  Blick, dass d e r A u g u stasp ek t grosse V erände­
ru n g e n  in  der In se k te n w e lt des Luzernenfeldes atifw eist. E ine der au ffa llendsten  
E rsch e in u n g en  is t d as  f a s t  völlige V erschw inden  der B la ttläu se , ab er ebenso 
au ffa llen d  is t die ra sch e , b e inahe  u n v e rm itte lte  A bnahm e der In d iv id u en zah l 
f a s t  a lle r T ierg ruppen . 3595, die In d iv id u en zah l von  Ju n i, fä llt im  A ugust a u f  
413 zu rück  ; der V erg leich  dieser Zahl, die d ie B la ttläu se  n ich t u m fasst, m it 
d e r  Ind iv id u en zah l im  J u l i ,  ebenfalls ohne B la ttlä u se , (765) e rg ib t eine fa s t 
100% -ige A bnahm e d e r In d iv iduenzah l. N u r im  F alle  der K oleop teren  v e rh ä lt 
es sich  gerade en tg eg en g ese tz t : ihre In d iv id u en zah l stieg  im  Vergleich zu  der 
im  J u li  etw as an. N a c h s teh en d  geben w ir die zönologische A nalyse der einzelnen 
G ru p p en .

Tabelle 24

Das durch Abdeckungsmethode gewonnene K äferpopulation aus August

E Species l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 s D C

p h . S i to n a  h u m e ra lis  St e p h ............... 25 10 19 17 12 29 10 27 19 19 187 * 59,54 "■ 100

S i lo n a  p u n c tic o llis  St e p h .............. 3 - 1 1 2 1 l 3 — - 12 3,82 70

L o n g ita rsu s  lo n g ip e n n is  Cu t s c h 1 - — 4 2 1 — — 1 3 12 3,82 60

A p io n  tenue  K xR B Y ........................... - — — 2 1 2 — 6 - - 11 3,50 40

T y c h iu s  f la v ic o l l is  S t e p h ............. - - 2 - 2 1 — — 3 - 8 2,54 40

A p io n  a e s tim a tu m  F s t .................. 2 - — 1 — 1 — — — 2 6 1,91 40

P h y to n o m u s  t r a n s s y l v a n ic u s . . . . — l 1 1 1 4 1,27 40

M icco tro g u s p ic ir o s tr is  F a b r . . . 2 2 0,63 10

c . A d o n ia  variega ta  G o e z e ................ — l -  2 — — l — 1 3 8 2,54 50

S c y m n u s  fr o n ta lis  F a b r ................ - - -  2 — — — - — 3 5 1,59 20

C occinella  1 •p u n c ta tá  L .................. 2 2 4 1,27 20

H a ly z ia  W -p u n c ta la  L .................. 2 2 0,63 10

D .* O p a tru m  sa b u lo su m  L ..................... — 1 1 — — — — 1 — — 3 0,95 30

G o n o cep h a lu m  p u s i l lu m  F a b r . . 1 - 1 0,31 10

C .* H a r p a lu s  p u b escen s  M ü l l .......... 4 3 2 - — 1 — 1 — — 11 3,50 50

H a r p a lu s  a zu reu s  F .......................... — — 2 — — — l - — 2 5 1,59 30

A m a r a  an th o b ia  V i l l a .................. — 1 — — — 1 — — — 1 3 0,95 30

M icro le s te s  m a u r u s  S t r m ............. — — 1 — — — — — — 1 2 0,63 20

A n is o d a c ty lu s  s ig n a tu s  P a n z . . . — — 2 — — — — — — — 2 0,63 10

C a la th u s  a m b ig u u s  P a y k ............. -  1 1 0,31 10

N o t i o p h i l u s .......................................... - - 1 - — — — — — — 1 0,31 10

N * F o rm ic o m u s  p e d e s tr is  R o ss i.. . . 5 2 -  5 4 — 3 3 - 2 24 7,64 70
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Tabelle 25

Das durch Kätscherau)nahmen gewonnene K äferpopulation aus August

E Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 S D c

P h . Tychius f la v ico llis  St e p h ............ 10 2 13 8 2 2 9 17 l 4 68 29,30 100

Sitona puncticollis  St e p h ............. 1 5 4 2 3 6 4 9 10 2 46 19,82 100

Longitarsus longipennis CUTSCH. 1 6 2 1 2 5 2 5 l - 25 10,77 90

Sitona hum eralis S t e p h ............... 1 - 1 8 - 10 4,31 30

E picauta ver tica lis ........................... 2 - 1 3 1,29 20

A pion  tenue K i r b y ....................... — — — 2 — — - — - 2 0,86 10

Sperm ophagus c is ti F b r .................. 1 - 1 2 0,86 20

Aphthona eupliorbiae SCHRANK. — 2 2 0,86 10

H altica oleracea L .......................... 1 — 1 0,43 10

A pion  aestim atum  F s t ................. 1 1 0,43 10

Subcoccinella 24-punctata  L . .  . . 1 1 0,43 10

c. Adonia variegata  G o e z e .................. 2 8 14 2 6 10 3 1 4 10 60 25,86 100

Scimnus fro n ta lis  F a b r .................. 3 3 1,29 10

P la linasp is luteorubra  G o e z e . . . — 2 — - — — — - - 2 0,86 10

Coccinella 7 -punctata  L .................. 1 1 0,43 10

c . * Paederus fu sc ip es  C ü R T .................. ------------------ --------------------------1 1 0,43 10

N .* Formicomus pedestris  R o s s i . . . — 1 - — 1 - 2 - - 4 1,72 3»

K äferpopulation

Die b e id en  folgenden T abellen  veranschau lichen  das P r im ä rm a te ria l d er 
K äferp o p u la tio n  im  A ugust (T ab . 24 u n d  25).

F ü r die S tru k tu r  der K äferp o p u la tio n  im  A ugust sind  noch folgende 
A ngaben ch arak te ris tisch  :

Tabelle 26

Artenzahl in den 10 Abdeckungsproben : 22
Individuenzahl in  den 10 Abdeckungeproben : 314 
Artendichte/0,1 m 2 : 7 8  10 9 6 8 5 6  6 12
Artendichte/0,2 m 2 : 11 17 9 8 14
Artendichte/0,5 m 2 : 19 18
Artareal auf Grund von 10 Abdeckungsparallelproben vou 0,1 m 2 : 

19 19 20 22

M ittelwert : 7,7
M ittelwert : 11,8 
M ittelwert : 18,5 

7 11 16 19 19 19

Artenzahl in 10 Kätscherproben von  
Individuenzahl in  10 Kätscherproben von 
Artendichte in  10 Kätscherproben von

Artendichte in  5 Kätscherproben von 2 
Artareal auf Grund von 10 Kätscherproben v<

5 X 2 ш : 17
5 X 2 m  : 232
5 X 2  m  : 6 5 8 4 6 8 5 6 5 5

M ittelwert : 5,8
(5 X 2 m ) : 7 8 10 7 7 M ittelw ert: 7,8
5 X 2 nt : 6 7 11 11 13 14 15 15 15 17
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D ie A rtenzahl d er K ä fe r  sank  som it bei d er A bdeckung u n d  auch  beim  
K ä ts c h e rn  be träch tlich  u n d  w ar in  diesem  M onat zum  e rs ten  M al n ied riger 
a ls b e i d er A bdeckung. D iese V eränderung  d er P ro p o rtio n  ergab  sich  aus dem  
R ü c k g a n g  der A nzahl d e r p flanzen fresenden  A rten . W enn w ir ausserdem  noch 
in  B e tra c h t  ziehen, dass ung le ich  m it dem  S inken  der A rten zah l m eistens auch  
d ie  In d iv id u en zah l d er p flanzenfressenden  A rten  abn im m t, kön n en  w ir von  
e in em  allm ählichen A u sste rb en  der K äfe rp o p u la tio n  in  der V ege ta tionssch ich t 
sp rech en . D iesen P rozess ü b e rs teh en , w ie aus den  S ep tem berau fnahm en  er­
s ic h tlic h  sein w ird, n u r  ein ige aussero rden tlich  euryzöne K äfe ra rten .

D ie Jaccard’sehen Z ah len  d er K äfe rp o p u la tio n  im  A ugust geben w ir 
a u f  G ru n d  folgender Q u a d ra tn e tz e  b ek an n t.

D ie durch Abdeckungsm ethode gewonnenen jACCARD’schen Zahlen der 
K äferpopulation aus A ugust :

2 3 4 5 6 7 8 9 10
4 : 11 

36,3
3 : 14 

21,4
5 : 11 

4d,4
4 : 9 
44,4

5 : 10 
50,0

3 : 9 
33,3

4 : 9
44,4

2 : 11 
18,1

4 : 15 
26,6 1

100
4 : 14 

28,5
3 : 14 

21,4
2 : 12 

16,6
3 : 13 

23,0
3 : 10 

30,0
4 : 10 

40,0
3 : 11

27,2
5 : 15 

33,3 2

100
2 : 17 

11,7
3 : 13 

23,0
4 : 14 

28,5
3 : 12 

25,0
4 : 12 

33,3
3 : 13 

23,0
4 : 18

22,2 3

100
5 : 10 

50,0
5 : 12 

41,6
4 :  10 

40,0
4 :  11 

36,3
3 : 12 

25,0
6 : 15 

40,0 4

100
5 : 9
55,5

3 : 8 
37,5

4 : 8 
50,0

3 : 9 
33,3

3 : 15 
20,0 5

100
2 : 11 

18,1
4 : 10 

40,0
3 : 11 

27,2
4 : 16 

25,0 6

100
3 : 8 
37,5

2 : 9 
22,2

4 : 13 
30,7 7

100
1 : 11 

9,0
2 : 16 

12,5 8

100
4 : 14 

28,5 9

100 10

A u g u s t, jACCARD’sche Z ah len  d er v ere in ig ten
K ä fe rp o p u la tio n  :

i

100
9 : 19 7 : 13 6 : 13 7 : 17

47,3 53,8 46,1 41,1
8 : 18 7 : 17 10 : 11

100 44,4 41,1 90,0
5 : 12 6 : 17

100 41,6 35,2
4 : 18

100 22,2
100

A bdeckungsproben  d e r

1

2

3

4

5



UNTERSUCHUNGEN ÜBER DIE Z00ZÖN09E DES LUZERNENFELDES 93

D ie du rch  K ä tsc h e rn  gew onnenen J a c c a r d  sehen Z ah len  d e r  K äfer-
p o p u la tio n  aus A u g u st :

1 2 3 4 s
4 : 7 4 : 10 4 : 6 4 : 8

100 57,1 40,0 66,6 50,0

4 : 9 4 : 5 4 : 7
100 44,4 80,0 57,1

4 : 8 4 : 10
100 50,0 40,0

4 : 6
100 66,6

100

6
5 : 9 
55,5

4 : 7
57,1

8
5 : 7 
71,4

9
5 : 6 
83,3

10
3 : 8 
35,0 1

4 : 9
44,4

4 : 6 
66,6

4 : 7 
57,1

4 : 6 
66,6

3 : 7 
42,8 2

6 : 10 
60,0

4 : 9 
44,4

5 : 9 
55,5

4 : 9 
44,4

3 : 10 
30,0 3

4 : 8 
50,0

4 : 5 
80,0

4 : 6 
66,6

4 : 5 
80,0

3 : 6 
50,0 4

4 : 10 
40,0

4 : 7 
57,1

4 : 8 
50,0

4 : 7 
57,1

3 : 8 
37,5 5

100
4 : 9
44,4

5 : 9 
55,5

4 : 9 
44,4

3 : 10 
30,0 6

100
4 : 7 
57,1

4 : 6 
66,6

3 : 7 
42,8 7

100
5 : 6
83,3

3 : 8 
37,5 8

100
3 : 7 
42,8 9

100 10

August, jACCAKD’sche Zahlen der vereinigten Kätscherproben der Käfer 
population :

2 3 4 5

4 : 11 
36,3

5 : 12 
41,6

5 : 9 
55,5

5 : 9 
55,5 1

100
6 : 12 

50,0
5 : 10 

50,0
4 : 11

36,3 2

100
5 : 12 

41,6
4 : 13 

36,3 3

100
5 : 9
55,5 4

100 5

Der Durchschnitt der jACCARD’schen Zahlen und der gem einsam en Arten 
gestaltete sich in  zw ei Arealgrössen folgendermassen (in Klammern die entspre­
chenden Angaben des vorhergehenden Monats) :

Jaccard'se h t  Zahl
Gemeinsame

A rten

0,1 m 2
Abdeckung 

31,2%  (25,5% ) 4 (3)

0,2 m 2 46,3%  (31,1% ) 7 (6)

3 m 2

K ätschern  

54,1%  (27,9% ) 4 (4)

6 m 2 45,8%  (37,2% ) 5 (8)
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E s ist sehr auffallend, dass während im  Abdeckungsm aterial bei Ver­
doppelung der Arealgrösse sow ohl die Anzahl der gem einsam en Arten als auch 
der D urchschnitt der JACCARD’schen Zahl steigen, im  K ätscherm aterial sich  
die D urchschnittsanzahl der gem einsam en Arten zwar erhöht, die jACCARD’sche 
Z ahl jedoch sinkt. Dieser U nterschied  kommt w ahrscheinlich dadurch zustande, 
dass beim  Kätschern durch Vergrösserung des Areals die Anzahl der nicht 
gem einsam en Arten schneller ste ig t als die der gem einsam en Arten. D as Fallen  
der JACCARD’schen Zahl b ed eu tet daher »zönologisch« gesprochen, dass beim  
K ätschern , d. h. bei einer d ie Vegetationsschicht erfassenden Einsam m lung  
die akzidentalen Elem ente im  Gegensatz zu den akzessorischen und konstanten  
E lem en ten  in den Vordergrund treten.

D ie  RENKONEN’schen Zahlen werden durch folgende Q uadratnetze  
veranschaulicht.

D ie  durch Abdeckungsm ethode gewonnenen RENKONEN’schen Zahlen 
der Käferpopidation aus A ugust :

2 3 4 |s 6 7 8 9 10

23,7 68,6 72,6 73,4 69,9 77,6 76,3 61,8 58,1 1
100 60,0 61,8 57,1 53,0 61,8 59,7 55,2 50,6 2

100 51,3 61,4 67,4 68,6 67,2 69,3 53,5 3
100 78,4 62,0 74,6 61,4 56,1 72,6 4

100 64,5 75,6 71,0 64,5 58,4 5
100 65,2 76,3 73,7 51,7 6

100 76,0 66,3 62,1 7
100 65,8 51,1 8

100 56,3 9
100 10

D ie durch K ätschern gewonnenen RENKONEN’schen Zahlen der Käfer­
population  aus August :

2 3 4 5 6 7 8 9 10

30,7 56,0 77,6 33,6 32,7 79,9 63,6 30,3 36,6 1
100 59,0 39,2 74,5 81,0 55,8 46,8 46,5 53,3 2

100 65,2 65,0 63,7 65,6 55,2 35,3 66,8 3
100 50,7 37,7 85,5 72,8 38,8 45,3 4

100 74,0 57,4 46,4 43,5 60,0 5
100 54,3 48,5 46,2 52,8 6

100 81,4 44,9 45,7 7
100 38,5 32,7 8

100 30,7 9
100 10

Vergleichsweise führen w ir die RENKONEN’schen Zahlen der letzten  drei 
M onate nebeneinander an :
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Abdeckung

V I. V II. V III.

29,9% 42,6% 63,8%

Kätschern

VI. V II. V III.

44,8% 77,5% 53,3%

Die q u a n tita tiv e  Ä hnlichkeit der P ara lle lp ro b en  zeig t d aher, dass im  
A bdeckungsm ateria l, in  dem  auch die T iere  der B odensch ich t anzu treffen  sin d , 
m it dem  F o rtsch re iten  d e r Jah re sze it die In d iv id u en zah l der b es tan d b ild en d en  
k o n s tan ten  do m in an ten  A rten  allm ählich  das Ü bergew ich t gew inn t. Im  K ä t ­
sch erm ate ria l — in  dem  n u r  die T iere d er V egeta tionssch ich t vo rzu finden  sind  — 
t r i t t  dies dagegen im  J u li , im  O ptim um  der V egeta tionsperiode  ein, w äh ren d  
im  A ugust e in  e rn eu te r R ückgang  zu verzeichnen  is t.

U n te r  den  k o n s ta n te n  D om in an ten  des K ä tsch er- u n d  A bdeckungs­
m ateria ls  stossen  w ir auch  in  diesem  M onat a u f  oben an g efü h rten  U n tersch ied . 
A uch d iesm al w ar es die Sitona hum eralis, deren  A nzah l im  K ä tsch e r die E rw a r­
tu n g en  e n ttä u sc h te , die sich dah er w ahrschein lich  am  B oden oder a u f  den  
n iedrigeren  T eilen  der P flan ze  a u fh ä lt. W eniger b e to n t aber ähnlich  v e rh ä lt es 
sich auch beim  A p io n  tenue  u n d  A p io n  aestim atum .

Bei den  k a rn iv o ren  b la ttlau sfressen d en  A rten  fä llt  das A u ftre ten  d er 
A donia  variegata in  ziem lich grosser M asse auf. E s is t  m öglich, dass die K ok- 
z inelliden-L arven  aus Ju li  vo r allem  die Ju n g en  d ieser A rt w aren , es is t jed o ch  
n ich t ausgeschlossen, dass diese A rt von  einem  an d eren  G ebiet ins L uzern en ­
feld w an d erte . In  b e träch tlich er A nzahl zeig ten  sich auch  die fle isch fressenden  
C arabiden  von  m ittle re r  Grösse. Zu erw ähnen  sin d  d ie  zwei ch a rak te ris tisch en  
bodenbew ohnenden  T enebrion iden  (O patrum , Gonocephalum) ; schliesslich d e r 
Form icom us, der auch in  der V egeta tionssch ich t in  b e träch tlich e r A nzahl a u f­
ta u c h te .

W anzenpopulation

Die D ich te  der W anzen  fie l bei der A bdeckung von  105 E x em p la ren  im  
J u li  a u f  38 E xem plare  zu rück . Beim  K ä tsch e rn  is t  der R ückgang  d er In d i­
v id u en zah l e tw as k le iner : im  G egensatz zu 664 E x em p la ren  im  Ju li  w u rd en
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352 T iere  vorgefunden . D ie fo lgenden zwei T abellen  veranschau lichen  das 
P r im ä rm a te r ia l  d er E in sam m lu n g en  im  A u g u st (T ab . 27 u n d  28).

Tabelle 27

D ie durch Abdeckungsproben gewonnene Rhynchotenpopulation aus August

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 s D c

A delphocoris lineolatus Gz............... 2 2 3 5 2 1 -  2 — 2 19 49,99 80
L yg u s cam pestris L............................ —  3 — — 3 2 - 2 — — 10 26,31 40
H om optera  sp. j ................................ ---------- - 3 — 2 -------------- „ — - 5 13,15 20
N a b is  rugosus L ............................................. — — 1 1 — - — 2 5,26 20
C oriom eris scabricornis Pz............... ----------1 1 2,63 10
C hlam ydatus pu llus  R e u t .................. 1 1 2,63 10

Tabelle 28

D ie durch Kätscherproben gewonnene Rhynchotenpopulation aus August

Species l 2 3 4 5 6 7 8 9

”
S D c

A delphocoris lineolatus Gz........... 12 25 36 14 12 16 13 14 17 7 166 47,14 100
T rip h lep s nigra W l f f .............................. 3 9 8 6 4 7 12 9 6 11 75 21,30 100
N a b is  rugosus L .................................. — 15 16 1 — 1 2 6 3 5 49 13,91 80
L yg u s cam pestris L .................................... 5 2 8 — 5 1 — — 2 3 26 7,38 70
C hlam ydatus pu llus  R e u t .................. — 1 1 3 3 — 3 2 2 2 17 4,82 80
H om optera  s p .  j .............................................. 2 2 1 — 1 — — — 2 3 11 3,12 60

Poeciloscytus cognatus F i e b ............... — 2 1 1 4 1,13 30

Poeciloscytus vulneratus Pz......... 1 - 2 0,56 20
E uscelis striatu lus F a l l ........................ — — 1 — - — — - — — 1 0,28 10

A g a llia  venosa F a l l ................................. — — 1 — — — - — — — 1 0,28 10

A us den  beiden  T abe llen  is t  e rsich tlich , dass die Adelphocoris in  u n v e r­
ä n d e r t  h o h er In d iv id u en zah l u n d  in  e in er P ro p o rtio n  vo rk am , d ie  5 0 %  der 
g e sa m te n  W anzenpopu lation  b e tru g . A usser ih r  zeigte sich n u r  d e r Lygus  in  
b e id e n  E insam m lungen  als b estan d b ild en d , w ährend  die Triphleps  u n d  der 
N a b is  n u r  im  K ä tsch e rm a te ria l eine höhere  In d iv id u en zah l aufw iesen ; dagegen 
fe h lte n  sie im  A bdeckungsm ateria l, bzw . k am en  in  k le inerer E xem plarenzah l 
v o r . A u f G rund  des R ückganges d e r W an zen d ich te  is t  das A bdeckungsareal
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v o n  1 in2 anscheinend  n ich t genügend gross, um  d a ra u s  au f die b e s tan d b ild en d e  
B ed eu tu n g  der einzelnen A rten  Schlüsse zu ziehen . N achdem  w ir d ie  A usw ahl 
des A bdeckungsm aterials a u f  gleiche W eise und  m it gleicher G en au ig k e it wie 
in  den  vorhergehenden  M onaten  d u rch fü h rten , können  w ir n ic h t e rk lä ren , 
w arum  sich das V erhä ltn is  des A bdeckungsm ateria ls zum  K ä tsc h e rm a te r ia l 
v ersch lech te rte . In  diesem  M onat w ar das V erhä ltn is  des K ä tsc h e rm a te ria ls  
u n d  des A bdeckungsm aterials (352 : 38) 9,2 : 1, im  Ju lim a te ria l dagegen  (664 : 
: 105) 6,3 : 1. Es is t anzunehm en , dass w ir die k le inen  Triphlepse b e im  A uslesen 
übersahen , weil im  A ugust die in  die B odensch ich t abgefallenen, v e rg ifte ten , 
d a h e r  regungslosen k leinen  In sek ten  wegen d er abgefallenen tro ck en en  L u zern en ­
b lä t te r  schw er zu erblicken w aren. Viel w ahrschein licher als diese angenom m ene 
Fehlerquelle  is t, dass die T riph lepse und  noch eh er die jungen  N abes v e rh ä ltn is ­
m ässig  fern  voneinander, in  k leineren  G ru p p en  vorkam en . D ies w ird  d adurch  
bew iesen, dass die E xem plarenzah l der N abis in den  einzelnen K ä tsc h e rp a ra lle l­
p ro b en  zw ischen 0 u n d  16 schw ankte. E s is t  d u rchaus m öglich, d ass  die au f 
e inem  so k leinen A real von  0,1 m 2 Grösse d u rchgefüh rten  P a ra lle lp ro b en  diese 
G ruppen  einfach n ich t « trafen» .

Die W anzenpopu lation  des M onats A ugust w ird  noch von  q u a lita tiv e m  
S ta n d p u n k te  aus du rch  folgende A ngaben  ch a rak te ris ie rt :

Tabelle 29

Artenzahl in den 10 Abdeckungsproben : ..............6

Individucnzahl in den 10 Abdeckungsproben : . . .  38

Artendichte/0,1 m 2 : 1 2 2 2  4 2 0 3 0 2 M ittelw ert : 1,8
Artendichte/0,2 m 2 : 2 3 4 3 2 M ittelw ert : 2,8
Artendichte/0,5 m 2 : 4 4 M ittelw ert : 4,0
Artareal auf Grund von 10 Abdeckungsproben von 0,1 m 2 : 1 2 3 4 4 4 4 5 5 6

Artenzahl in  10 K ätscherproben von 5 X 2 m  : 10

Individuenzahl in  10 K ätscherproben von 5 X 2 m  : 352
A rtendichte in  10 K ätscherproben von 5 X 2 m  : 4 7 9 4 5 4 4 4 7  

M ittelw ert :
8

5,6
Artendichte in  Kätscherproben von  2 (5 X 2 m ) : 7 9 6 4 8 M ittelw ert : 6,8
Ar tareal auf Grund von 10 K ätscherproben von 5 X 2 m  : 4 7 9 9 10 10 10 10 11 11

Die A rtend ich te  ging som it in  den  versch iedenen  A realgrössen  d er A b­
deckung  e tw a a u f  die H ä lfte  zurück , w äh ren d  der R ückgang b e im  K ätsch ern  
u n b ed eu ten d e r is t. (R ückgang  bei 3 m 2 : von  7 a u f  6 ; bei 6 m 2 : v o n  10 a u f  7). 
Die A rta rea lk u rv e  zeig t sowohl a u f  G rund  d e r P aralle lproben  d e r A bdeckung 
als auch der des K ätsch ern s ein m ehr oder m in d er ständiges A nste igen .

Die Q u ad ra tn e tze  d e r jACCARD’schen Z ah len  von zwei a u fe in a n d e r folgen 
den  A realgrössen gesta lten  sich fo lgenderm assen :

7 A c ta  Zoologie» I I / l  3
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D ie durch A bdeckungsm ethode 
W anzenpopu lation  aus A u g u s t :

1 2 3 4 5

100
1 : 2 
50,0

1 : 2 
50,0

1 : 2 
50,0

1 : 4 
25,0

100
1 : 3 
33,3

1 : 3
33,3

2 : 4
50,0

100
1 : 3 
33,3

2 : 4
50,0

2 : 4
100 50,0

100

gew onnenen J aocakd’sehen Z ah len  d er

6 7 8 9 10

1 : 2 
50,0

0 : 1 
0

1 : 3 
33,3

0 : 1 
0

1 : 2 
50,0 1

2 : 2 
10,0

0 : 2 
0

2 : 3 
66,6

0 : 2 
0

1 : 3 
33,3 2

1 : 3 
33,3

0 : 2 
0

1 : 4 
25,0

0 : 2 
0

1 : 3 
33,3 3

1 : 3 
33,3

0 : 2 
0

1 : 4 
25,0

0 : 2 
0

1 : 3 
33,3 4

2 : 4 
50,0

0 : 4
0

2 : 5 
40,0

0 : 4 
0

1 : 5 
20,0 5

100
0 : 2 
0

2 : 3 
66,6

0 : 2 
0

1 : 3 
33,3 6

100
0 : 3 

0
0 : 0 
0

0 : 2 
0 7

100
0 : 3 
0

1 : 4 
25,0 8

100
0 : 2 
0 9

100 10

A ugust, J a c c a r d ’seh en  Zahlen der v e re in ig te n  A bdeckúngsproben  d er 
W anzenpopu lation  :

1 2 3 4 5

100
1 : 4 
25,0

2 : 4 
50,0

2 : 3 
66,6

1 : 3 
33,3

100
3 : 4
75,0

1 : 5 
20,0

1 : 4 
25,0

100
2 : 5 
40,0

1 : 5 
20,0

100
1 : 4 
25,0

100
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D ie durch  K ä tsc h e rn  gew onnenen JACCARD’sehen Zahlen d er W an zen ­
p o p u la tio n  aus A ugust :

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

100
4 : 7
57,1

4 : 9 
44,4

2 : 6 
33,3

3 : 6
50,0

3 : 5 
60,0

1 : 6 
16,6

2 : 6 
33,3

4 : 7
57,1

4 : 8 
50,0 1

100
7 : 9 
77,7

4 : 7 
57,1

4 : 8 
50,0

4 : 7
57,1

4 : 7 
57,1

4 : 7
57,1

6 : 8 
75,0

7 : 8 
87,5 2

100
4 : 9
44,4

4 : 9
44,4

4 : 9
44,4

4 : 9 
44,4

4 : 9
44,4

6 : 10 
60,0

7 : 10 
70,0 3

100
3 : 6
50,0

3 : 5 
60,0

4 : 4 
100

4 : 4
100

4 : 7
57,1

4 : 8 
50,0 4

100
3 : 6
50,0

3 : 6 
50,0

3 : 6 
50,0

4 : 8 
50,0

4 : 9
44,4 5

100
3 : 5 
60,0

3 : 5
60,0

4 : 7
57,1

4 : 8 
50,0 6

100
4 : 4
100

4 : 7
57,1

4 : 8 
50,0 7

100
4 :  7 
57,1

4 : 8 
50,0 8

1 • ° о 
100 87,5

100 10

A ugust, jACCARD’sche Zahlen der v e re in ig ten  K ätscherp roben  d e r W a n z e n ­
p o pu la tion  :

1 2 3 4 5

100
7 : 9 
77,7

5 : 8 
62,5

4 : 7
57,1

7 : 8 
87,5 ‘l

100
5 : 10 

50,0
4 : 9
44,4

7 : 10 
70,0

2

100
4 : 6 
66,6

5 : 9
55,5 3

100
4 : 8 
50,0 4

100 5

A n H an d  d e r T abellen  kann  fe s tg es te llt w erden, dass d er D u rc h sc h n itt 
d er gem einsam en A rte n  a u f  einer A realgrösse v o n  0,1 m 2 1 b e tru g  (im  J u l i  2) ; 
a u f  e iner A realgrösse v o n  0,2 m 2 2 (im  Jvdi 2) ; beim  K ä tsch ern  a u f  3 m 2 4 
(im J u li  4) ; a u f  6 m 2 5 (im  Ju li 7). A uffa llend  is t auch, dass sich  d e r D u rch ­
sch n itt der J a c c a r d ’sehen  Zahlen beim  K ä tsc h e rn  nach V erdoppelung  der 
A realgrösse k au m  v e rä n d e r t  (0,1 m 2 : 5 8 ,7 % , 0,2 m 2 : 62 ,1% ) w äh ren d  bei

7*
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d e r  A bdeckung  der A n stieg  b em erk b arer is t  (3 m 2 : 27,0 ; 6 m 2 : 37 ,9% ). 
D ie  o b en  erw ähnte S tä n d ig k e it der J a c c a r d  ’sehen  Zahl d rück t w ahrschein lich  
au s , d ass  durch  V erdoppelung  der A realgrösse im  V erhältn is der gem einsam en 
u n d  d e r n ich t gem einsam en A rte n  keine V erän d eru n g  e in tra t. Da aber, besonders 
b e i d e r  A bdeckung die Z ah l d e r A rten  sehr n ied rig  w ar (6), sind d iese B erech­
n u n g e n  ü b e r die W an zen p o p u la tio n  des M onats A ugust m it gew issem  V or­
b e h a l t  zu  behandeln.

D ie  R e ïTKON E X ' s eh e n Z ah len  w erden in  un tenstehendem  N e tz  v e r­
a n sc h a u lic h t.

D ie  durch  A bdeckungsm ethode gew onnenen R  ENK о V в N’schen Z ah len  der
W  an zen p op u lation aus A u g u s t :

1 2 3 4 5 6 7 3 9 10
100 40,0 25,0 83,0 25,0 33,3 0 40,0 0 66,6 1

100 25,0 40,0 62,5 93,3 0 80,0 0 40,0 2
100 25,0 50,0 25,0 0 25,0 0 25,0 3

100 37,5 33,3 0 40,0 0 66,6 4
100 62,5 0 62,5 0 25,0 5

100 0 73,3 0 33,3 6
100 0 0 0 Y

100 0 . 40,0 8
100 0 9

100 10

D ie  durch  K ätschern  gew onnenen  R  EX K ONEN’ s oben Zahlen der W anzen- 
p o p u la tio n  aus A ugust :

2 3 4 . 5 6 7 8 9 10
65,2 71,1 68,1 82,7 72,2 56,9 58,7 77,1 52,8 1
100 83,5 62,3 68,6 64,1 67,6 62,3 78,3 64,0 2

100 65,6 69,2 64,3 62,1 76,6 76,5 58,8 3
100 70,9 83,2 83,2 80,5 79,7 56,2 4

, 100 65,5 68,5 66,8 67,2 55,3 5
100 72,4 74,1 73,7 54,4 6

100 85,3 74,0 67,1 7
100 78,2 71,3 8

100 66,3 9
100 10

W ie w ir  aus dem  R E N K O N E N ’s c h e n  N etz  des A bdeckungsm aterials sehen , 
k a m  im  M a te ria l der 7, u n d  d e r 9. P ara lle lp robe  keine einzige W anze v o r. D ieser 
U m s ta n d  v e rm in d erte  sowohl d e n  W ert der JACCARD’sehen, als auch d en  der 
R e n k o N B N  ’scher) Zahlen s ta rk . B eim  K ä tsch e rn  is t  dagegen auch die D o m i­
n a n z id e n t i tä t  ziem lich hoch, w e il n u r  wenige ak z id en ta le  A rten  V orkom m en. 
In fo lge  d e r  n iedrigen  A rten - u n d  In d iv id u en zah l sch w an k t jedoch m e h r oder 
m in d e r  a u c h  der W ert der R e  N KOK EN ’sehen Z ah len .

D ie  W anzenp o p u la tio n  im  A u g u st k ö n n en  w ir als sinkenden A sp ek t in  
s ta rk e n  R ü ck g an g  b e trach ten , in  dem  noch die b e id en  pflanzenfressenden A rte n  
des v o r ig e n  M onats re la tiv  d o m in ie ren  ; die Triphleps  is t  im  R ückgang begriffen  
u n d  d e r  F le ischfresser N abis rugosus, V orbote eines n eu en  A spekts s te llt s ich  ein .
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D ie D ipterenpopulation

Die A nzahl der D ip te ren  is t im  A b deckungsm ateria l im  V erg leich  zum  
vorigen  M onat von  135 a u f  30 und  im  K ä tsc h e rm a te r ia l von 1264 a u f  506 ge­
sunken . (Es is t anzunehm en, dass e in  Teil der in  die G rössenordnung d e r  M eso­
fauna  gehörenden  M icrodipteren  a u f den  m it L a u b d e tr itu s  b e d e c k te n  B oden 
der A ufm erksam keit der A ufleser en tg ing). D ie A nzahl der schon in  d en  v o r­
hergehenden  M onaten  m it besonderer A ufm erksam keit verfo lg ten  Chloropida , 
der Chloropisca glabra v e rm in d erte  sich w eiter : im  K ä tsc h e rm a te r ia l f ie l sie 
von 166 a u f 55 u n d  im  A bdeckungsm ateria l a u f  7 zurück . A uffa llend  is t ,  dass 
die S y rph iden  völlig verschw anden  (sogar ih re  L arv en  feh lten ). D e r ü b erw ie ­
gende Teil d er A rten  blieb u n b estim m t, so dass w ir die u n v o lls tä n d ig e  L iste 
der b e s tim m ten  A rten  auch  h ier n ich t veröffen tlichen .

D ie H ym enopterenpopulation

Im  A bdeckungsm ateria l s tiessen  w ir a u f  10, im  K ä tsc h e rm a te r ia l au f 
270 H y m enop teren . Von den 10 E x em p la ren  des A bdeckungsm ateria ls  w aren 
5 Ichneum on iden , 3 M uttiliden  u n d  2 B racon iden  ; die M icrohym enopteren  
feh lten  d a rin  gänzlich. Sie k o n n te n  infolge ih re r  K leinheit w eder in  diesem , 
noch im  vo rigen  M onat e ingesam m elt w erden . Im  A b d eck u n g sm ate ria l w aren 
14 Ichneum on iden , 8 B racon iden , 1 N om a d a , d ie übrigen M icrohym enop teren  
im  w eiteren  Sinne des W ortes. D ie H y m en o p te ren  des A b d eckungsm ateria ls  
v e rm in d erten  sich also im  V ergleich zu dem  des M onats Ju li von  16 a u f  10 und 
im  K ä tsch e rm a teria l von 640 a u f 270.

Insektenlarven

Im  A bdeckungsm ateria l w urden  in sgesam t 3, im  K ä tsc h e rm a te r ia l  53, 
im  vorigen  M onat dagegen 159, bzw . 259 In sek ten la rv en  vo rg efu n d en . U n te r  den 
53 L arv en  des K ä tsch erm ateria ls  w aren  50 S chm etterlingslarven , d ie  3 übrigen 
L arv en  n ich t n äh er bestim m b are  K äferla rven . D as völlige F eh len  d e r  Syrphida- 
L arv en  u n d  der C occinellidenlarven s te llt d ah er ein au ffa llendes, negatives 
M om ent d a r. Dies lä ss t sich ein igerm assen auch  durch  das V erschw inden  der 
B la ttläu se  erk lären . Von den b la ttlau sfressen d en  T ieren  b lieben d a h e r  im  A ugust 
n u r  die Im ag ines der Coccinelliden (die sich sogar v e rm eh rten !), schliesslich 
d ie  Triphlepse  in  sinkender In d iv iduenzah l e rh a lten . A uffällig is t  d e r  erneute  
A nstieg  der E xem plarenzah l bei den Schm etterlingsraupen .
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Am eisen

In  den A u g u s ta u fn a h m e n  kam en in sg esam t 11 A m eisen v o r ; u n d  zw ar 
n u r  b e i der A bdeckung . Im  A ugust feh lten  a u f  dem  Luzernenfeld  — zum indest 
in  d en  Vor- und  N a c h m itta g ss tu n d e n  — die a k t iv  tä tig e n , sam m elnden, jagenden  
A m eisen . Von den 11 T ie re n  w aren 7 M yrm ica  ruginodis, 2 Formica rufibarbis, 
1 Solenopsis fugax, 1 P lagio lep is pygmaea. E s  is t  anzunehm en , dass die an h a lten d e  
u n d  w arm e T ro ck en h e it, m indestens zu gew issen Tageszeiten  die B ew ohner 
d e r  H aufen  zur U n tä t ig k e it  zw ingt. Die D u rch su ch u n g  der u n m itte lb a ren  E rd ­
oberfläch e  wäre in  d iese r H in s ich t sehr leh rre ich , doch gebrach es h ierzu  uns 
a n  Z eit.

Blattläuse

Im  A b d eck u n g sm ate ria l fanden w ir k e ine  B la ttläu se . Es is t anzunehm en , 
d ass  diese kleinen T ie re  a u f  der m it D e tritu s  b e d e c k te n  B odenschicht unserer 
A ufm erksam keit en tg in g en , d ie Anzahl der u n b e m e rk t gebliebenen E xem plare  
d ü r f te  jedoch, wie aus d e m  B la ttlau sm a te ria l des K ätschers herv o rg eh t, n u r 
g e rin g  gewesen sein. I n  5 v o n  10 P ara lle lp roben  des K ätscherns kam en  B la t t ­
läu se  v o r  und  zw ar in  fo lg en d er E x em p laren zah l je  P aralle lprobe : 13 70 64 
3 8 . D iese A nzahl is t  im  V ergleich  zu der ab g ek ä tsc h e rte n  F läche von  30 m 2 
so k le in , dass diese se lten en  B la ttläuse  w ohl v o n  ein igen sehr v e rs treu ten  u n d  
w en ig  verlau sten  L uzernenexem plaren  h e rrü h re n  m ögen. D ieser U m stan d  e r­
k lä r t  einigerm assen, dass a u f  dem  ganzen A b d eckungsareal von  1 m 2 kein  
einziges E xem plar v o rg e fu n d e n  w urde. P ra k tis c h  genom m en besag t das, dass 
im  A u g u st die V e r la u s th e it d e r Luzerne a u f  h ö r t .  Säm tliche eingesam m elten  
E x e m p la re  gehörten zu r A r t  Pherioaphis onobrychis, d ie den ganzen Som m er 
h in d u rc h  die häufigste  w ar.

D ie  Sp innenpopula tion
B ei der A b deckung  w u rd e n  insgesam t 5, b e im  K ätschern  18 Spinnen 

e rb e u te t.  D ie A rten  u n d  ih re  Ind iv iduenzah l s in d  folgende :

A bdeckung K ätschern

Chiracanthium e rre a tic u m .................... l l

Theridion o v a tu m ...................................... l —

Xyslicus sp ................... ................................ l 7

Singa H e r i i .................................................. — 3
Singa sp.......................................................... —

9

Aranea sp. ju v ............................................ — l

Erigonini sp. ju v ....................................... — 3
Par dosa sp..................................................... l —

Thanatus sp ................................................... l
Zelotes sp................................. : .................... 1 —
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Insofern  m an aus d iesem  M ateria l von geringer E xem plarenzah l Schlüsse 
z iehen  k an n , fallen d er A nstieg  der Zahl des zum  K rab b en ty p u s  gehörenden  
X ysticu s  und  ein gewisses V ordringender R ad n e tz le r ( Singa, A ra n ea )  auf. 
D ie eingesam m elten  T iere  w aren  ausnahm slos ju n g .

Sonstige Insektengruppen

Lepidoptera : E m m elia  trabealis w ar beim  K ä tsch e rn  in  4 E x em p la ren  
anzu tre ffen .

Orthoptera : Stenobothrus sp . ergab 5 E x em p lare , C alliptam us italicus 4 
u n d  Oecanthus pellucens 1 E x em plar.

Neuroptera : Chrysopa perla  w ar beim  K ä tsch ern  und  bei d er A bdeckung 
in  je  2 E xem plaren  v e r tre te n .

Ephemeroptera : e in  n ä h e r  n ich t b estim m bares (gebrochenes) E x em p lar 
b efan d  sich im  K ätsch er.

Thysanoptera : w u rd e  beim  K ätschern  in  651 E xem plaren  e rb e u te t. Mit 
d ieser G ruppe b esch äftig ten  w ir uns auch n ich t eingehender.

Einsaminlungen aus dem IX. Monat

N ach den E insam m lu n g en  im  A ugust w urde  die u n te rsu ch te  L uzernetafel 
a u f  unsere W eisung h in  ab g em äh t. Im  S ep tem ber fü h rten  w ir in  d e r niedrigen, 
k au m  nachgew achsenen L uzerne, die zum  K ä tsch ern  sowieso n ic h t geeignet 
w ar, n u r  die E insam m lung  m it H ilfe der A bdeckungsm ethode d u rch . W ir liessen 
d ie  L uzerne abm ähen , u m  die übrigens schon im  A ussterben  begriffene In sek ten ­
w elt, nach einer du rch  M enschenhand hervorgeru fenen  U m w älzung un tersuchen

Tabelle 30

Die durch Abdeckungsproben gewonnene Gliederfiisslerpopulation aus September

Syst. Gruppe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 s D

Coleopter a .................................................... 14 21 12 8 37 19 31 50 25 20 237 60,48

Hemiptera  ............................................... 1 1 0,25

H ym en o p tera ............................................. 3 3 0,76

Formicidae ............................................... 2 3 16 20 2 - 36 17 8 8 112 28,57

Larvae insectorum...................................... — 4 — — 3 3 5 4 2 5 26 6,63

A ra n e a e .................................................... *. 1 1 — 1 2 2 — 2 2 — 11 2,80

C h ilo p o d a .................................................... 1 1 2 0,51
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zu  k ö n n en . Die drei W o ch en , die zwischen dem  A bm ähen  u n d  den E insam m lun- 
g en  im  Septem ber v e rg in g en , genügten — u n se re r  M einung nach  — , dass sich 
d ie  T ierw elt von d er d ire k te n  W irkung des A bm ähens ein w enig erhole u n d  
ih r  L eben  den neuen U m stä n d e n  en tsprechend  fo rtse tze .

In  den S eptem bereinsam m lungen , die d u rc h  A bdeckung erzielt w urden , 
z e ig te n  sich folgende sy s tem a tisch e  G ruppen (T ab . 30).

W ie aus der T abelle  h e rv o rg eh t, w ird  d er S ep tem b erasp ek t im  Vergleich 
z u m  vorigen  M onat d u rch  e ine  neuerliche grosse V erarm ung  gekennzeichnet : 
H e m ip te re n  und D ip te ren  verschw anden  gänzlich, d ie  im  A ugust verschw undenen  
B la tt lä u s e  fehlen auch w e ite r  u n d  schliesslich v e rschw anden  die frü h e r in  k le i­
n e re r  A nzahl v o rh an d en en  H ym enopteren  u n d  gelegentlich  vo rkom m enden  
so n stig en  In sek tiö n sg ru p p en . W ie in  den v o rhergehenden  M onaten  w urden  
K ä fe r  u n d  Ameisen au ch  j e tz t  in  re la tiv  h o h er In d iv id u en zah l eingefangen ; 
im  A bdeckungsm ateria l d e r v ie r  Som m erm onate w iesen diese im  S ep tem ber die 
g rö ss te  A k tiv itä t auf.

N achstehend  geben w ir  die E rö rte ru n g  d e r einzelnen G ruppen  ; von  
e in e r  zönologischen A nalyse k a n n  n u r bei K ä fe rn  u n d  A m eisen die R ede sein.

Tabelle 31

Die durch Abdeckungsproben gewonnene K äferpopulation  aus September

E Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 s D C

Ph. S ito n a  humeralis St e p h ............... 8 10 7 6 23 7 18 28 14 9 130 54,84 100

T ych iu s flavicollis  St e p h ............. 1 5 — — — 2 3 3 1 — 15 6,32 60

A p io n  aestimatum  F s t .................. — 3 — — — 1 1 — — 2 7 2,95 40

S ito n a  puncticollis St e p h ............. — — — — — — 1 3 — 4 1,68 20

S ito n a  hispidulus F a b b ............... 2 1 - 3 1,26 20
Sperm ophagus cisti F b r ............... — — l — — — — 2 - 3 1,26 20

P hytonom us tran ssy lvan icu s. . . _ — - - — — 1 — 1 2 0,84 20

A d ra s tu s  rachifer L ......................... 1 1 0,42 10

D*. O patru m  sabulosum  L .................... 3 2 1 — 2 1 1 — 3 2 15 6,32 80

C.* M icrolestes maurus St r m ............ 1 — — l — 1 3 2 — 1 9 3,79 60
] 1 0 A9. 10

H a rp a lu s  azureus F ......................... — — - - - — — 1 — 1 0,42 10

S.* A m a ra  aenea De g e e r ................. ------------------1 ------------ ----- ---------- 1 0,42 10

N.* F orm icom us pedestris ROSSI. . . — 1 4 — 10 6 1 8 4 3 37 15,61 80

A n th icu s hispidus R o s s i ............. — — — — 1 1 2 2 — 2 8 3,37 50
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K üferpopulation

D as P rim ä rm a te ria l d er K äferpopu la tion  im  S ep tem ber w ird  durch  fol­
gende T abelle v e ran sch au lich t (Tab . 31 ).

F ü r d ie  q u a lita tiv e  S tru k tu r  der K äfe rp o p u la tio n  sind  noch  folgende 
A ngaben  ch arak te ris tisch  :

Artenzahl in  den 10 Abdeckungsproben : ..............  15

Individuenzahl in den 10 Abdeckungsproben: . . . 2 3 7

Artendichte/0,1 m 2 : 5 5 3 3 5 7 9 9 6 7 M ittelwert : 5,9

Artendichte/0,2 m 2 : 7 5 8 12 10 M ittelwert : 8,4

Artendichte/0,5 m 2 : 10 13 M ittelwert : 11,5

Artareal auf Grund von 10 Abdeckungsmustern von 0.1 m 2 : 
5 7 7 8 10 10 12 15 15 15

D ie A rtenzah l d er K äferpopu la tion  v e rm in d e rte  sich in  diesem  M onat 
w eiter u n d  auch die G esam texem plarenzahl g ing etw as zurück . D ie beiden 
A rten , die im  A ugust d ie grösste In d iv id u en zah l aufw iesen, s tehen  auch in 
diesem  M onat an  e rs te r  Stelle. (S itona  hum eralis : 130 ; im  A ugust 187 E x em ­
p la re ; Form icom us pedestris : 37 ; im  A ugust 24 E xem plare). D ie V erm inderung  
d er A rten  w urde v o r allem  durch  den völligen Schw und der Coccinelliden v e r­
u rsach t. Alles in  allem  w ar es fü r  die K äfe rp o p u la tio n  im  S ep tem ber ch a ra k ­
te ris tisch , dass die ech ten  pflanzenbew ohnenden  A rten  fa s t völlig verschw anden  
u n d  die B odenbew ohner ( Opatrum sabulosum , A nth icus h isp idus, C arabiden) 
in  den V orderg rund  t r a te n .  D er Schw und der K ä fe rp o p u la tio n  d er V ege ta tions­
sch ich t h ie lt d ah er in  diesem  M onat w eiter an . V on den p flanzenfressenden  
A rten  kam en  auch  w eite rh in  die A rten  vo r, die sich schon in  den  vergangenen 
M onaten in  den n iedrigeren  Teilen der P flanzen  a u f  h ie lten  u n d  denen  die L ebens­
bed ingungen  durch  das A bm ähen  v e rm utlich  n ic h t in  solchem  M asse genom m en 
w urden  wie den ech ten  p flanzenbew ohnenden  A rten . ( Sitona hum eralis, h isp i-  
dula, A p io n  aestim alum ). W enn w ir die K äfe rp o p u la tio n  von  S ep tem ber sch ich­
tenw eise u n te rsu ch en , fä llt  au f die ech ten  T iere  der B odenschich t 3 0%  d e r 
In d iv id u en zah l ; v o n  den  übrigen  70%  fallen  6 0 %  a u f die d re i R üsselkäfer d e r 
oben e rw äh n ten  n ied rigen  V egetationsschich t. Schliesslich is t noch erw ähnens­
w ert, dass der A nstieg  d er E xem plarenzah l des F orm icus  u n d  A n tic u s  sowie 
der ak tiv en  A m eisen a u f  eine in tensivere  rek u p e ra tiv e  T ä tig k e it der le ichen­
fressenden  T iere in  d iesem  M onat schliessen lä ss t.

F olgende Q u adratnetze veransch aulich en  d ie J ac c a r d ’sehen  und R ENKO- 
NEN’schen  Zahlen der K äferpopulation  im  S ep tem b er.
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D ie  durch A b d eck u n gsm eth od e gew onnenen  JACCARD’schen  Z ah len  der 
K äferp op u la tion  im  S ep tem b er :

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

100
3 : 7
42,8

2 : 6 
33,3

2 : 6 
33,3

2 : 8 
25,0

4 : 8 
50,0

4 : 10 
40,0

3 : 11 
27,2

3 : 8 
37,5

3 : 9 
33,3 1

100
3 : 5 
60,0

1 : 7 
14,2

3 : 7 
42,8

5 : 7 
71,4

5 : 9 
45,5

3 : 11
27,2

4 : 7
57,1

4 : 8 
50,0 2

100
1 : 5 
20,0

1 : 5 
60,0

3 : 7
42,8

3 : 9 
33,3

2 : 10 
20,0

3 : 6 
50,0

3 : 7 
42,8 3

100
1 : 7 
14,1

2 : 8 
25,0

2 : 10 
20,0

2 : 10 
20,0

2 : 7 
28,5

2 : 8 
25,0 4

100
4 : 8 
50,0

4 : 10 
40,0

3 : 11
27,2

3 : 8 
37,5

4 : 8 
50,0 5

100
7 : 9 
77,7

5 : 11 
45,4

4 : 9 
44,4

6 : 8 
75,0 6

100
6 : 12 
50,0

4 : 11 
36,3

7 : 9 
77,7 • 7

100
4 : 11 
36,3

4 : 12 
33,3 8

100
3 : 10 
30,0 9

100 10

S eptem ber, JACCARD’sch en  Zahlen der v erein ig ten  A bdeckungsproben  der 
K ä ferp o p u la tio n  :

1 2 3 4 5

100
4 : 8 
50,0

6 : 9
66,6

6 : 13 
46,1

6 : 11
54,5 1

100
5 : 9 
55,5

6 : 9 
66,6

5 : 10 
50,0

2

100
7 : 13 
53,8

7 : 11 
63,6 3

100
9 : 13 
69,2 4

100 5

D ie durch  A bdeckungm ethode gew onnenen R ENRON E N ’s c h e n  Z ahlen  
d e r  K ä fe rp o p u la tio n  aus S ep tem b er :

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
100 60,0 69,6 64,2 72,5 54,3 74,5 66,0 72,0 60,0 1

100 60,0 50,0 60,0 57,7 66,0 56,0 64,0 65,0 2
100 75,0 74,6 42,0 61,2 56,0 68,0 55,0 3

100 62,1 42,0 67,6 60,0 56,0 50,0 4
100 71,7 67,1 .74,7 84,0 72,7 5

100 66,4 66,8 62,0 72,4 6
100 79,2 66,4 79,2 7

100 80,0 68,0 8
100 70,0 9

100 10
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Z usam m enfassend veröffen tlichen  w ir h ie r die a u f  das A bdeckungsm aterial 
d e r  v ie r Som m erm onate bezüglichen jACCARD’s c h e n  u n d  R e n RON EN’sehen 
Z ah len , sowie die Z ah l d er gem einsam en A rten  :

VI VII VIII IX

jACCARDsche Zahl (0,1 m 2) ................................  . . 19,0% 25,5% 31,2% 40,2%

J ACCARDsche Zahl (0,2 m 2) ....................................... 28,9% 31,1% 46,3% 57,5%
D urchscknitt der gern. A r te n .................................... 2 3 4 3

RENKONENsche Zahl (0,1 m 2) .................................. 29,9% 42,6% 63,8% 64,7%

W ir sehen d a h e r, dass die jACCARD’sche w ie die RE N K O N E N ’s c h e  Z ah l 
v o n  J u li  bis S ep tem ber s tä n d ig  steigen ; d. h .  zönologisch gesprochen, dass der 
K äferb estan d  d er L uzerne  sowohl h insich tlich  seiner A rtenzusam m enseztung  
als auch  der A rten d o m in an z  allm ählich hom ogener w ird . Die A rt- u n d  D om i­
n a n z id e n titä t k a n n  sich  ab e r aus m ehrerlei G ründen  v e rän d ern . D ie H o m o ­
g e n itä t  k ann  au ch  in  d e r W eise zustande kom m en, dass die A nzahl d er die 
Id e n t i tä t  »veru rsachenden«  A rten  (d. h . die A nzah l d er gem einsam en A rten) 
schneller anste ig t als die d er n ich t gem einsam en A rten  oder aber, dass die A nzah l 
d e r gem einsam en A rten  u n v e rän d e rt b le ib t, sogar zu rückgeh t, die der n ich t 
gem einsam en A rte n  jed o ch  schneller s in k t, als d ie  d e r gem einsam en A rten . 
V on diesem  S ta n d p u n k te  aus is t es aussero rden tlich  lehrreich , w enn w ir die 
A nzah l der gem einsam en u n d  n ich t gem einsam en A rten  in  den  v ie r Som m er­
m o n aten  m ite in an d er vergleichen. N achstehend  geben w ir als A nhang  zu diesem  
V ergleich die a u f  1 m 2 en tfa llende  A rten- u n d  E x em p la ren zah l :

VI VII VIII IX

Gemeinsame Arten (0,1 m 2) .......................................... 2 3 4 3

N icht gemeinsame A rten (0,1 m 2) ............................ 8 9 8 5

Artenzahl 1 m2 ...................................................................... 25 30 22 15

Individuenzahl 1 m 2 ............................................. ............. 158 265 314 237

Von Ju n i b is Ju li  s te ig t zw ar die A nzah l d er gem einsam en u n d  n ich t 
gem einsam en A rte n  in  gleicher W eise, doch w äh ren d  d er A nstieg  d er A nzahl 
d e r gem einsam en A rte n  33 %  b e träg t, e rre ich t die d er n ich t gem einsam en A rten  
n u r  12% . D er U n te rsch ied  kom m t im  S teigen  d e r JACCARD’schen Z ahl zum  
A usdruck . Die a u f  1 m 2 en tfa llende  A rten- u n d  E x em p laren zah l ste ig t im  selben 
Z e itab sch n itt ebenfalls. V on Ju li bis A ugust e rh ö h t sich die A nzahl der gem ein ­
sam en  A rten  u n d  die d er n ich t gem einsam en A rten  s in k t. D er A nstieg  d er ge­
m einsam en A rten  b e trä g t  2 5 % , die V erringerung  d er n ich t gem einsam en A rten
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1 2 % . I n  diesem  Falle w ird  d a h e r die E rh ö h u n g  der A r tid e n titä t  d u rch  zw ei­
fach e  V eränderung  — das S te igen  d er gem einsam en und  das S inken  der n ich t 
g em ein sam en  A rten  — v e ru rsa c h t. Im  selben Z e itab sch n itt n im m t die a u f  
1 m 2 en tfa llende  A rten zah l ab  u n d  die In d iv id u en zah l s te ig t. V on A ugust bis 
S e p te m b e r  verm inderte  sich die A nzah l der gem einsam en u n d  d er n ic h t ge­
m e in sa m e n  A rten  ebenfalls. D ie  V erm inderung  der A nzahl d er gem einsam en 
A r te n  e rre ich te  2 5 % , die d e r n ic h t gem einsam en A rten  3 7 % . Zu d iesem  Falle 
i s t  d em n ach  die V erän d eru n g  g le ichartig , doch vo llz ieh t sich die V erm inderung  
d e r  n ic h t  gem einsam en A rte n  schneller. D ieser U m stan d  zeig t sich in  d er E r ­
h ö h u n g  des W ertes d e r J  А С с  л  K D  ’ s c h  e n Z ahl. Im  selben Z e ita b sc h n itt v e r­
m in d e rn  sich au f einem  A rea l v o n  1 m 2 sow ohl die In d iv id u en - als auch  die 
A r te n z a h l  b e träch tlich .

D araus geht hervor, dass wir uns m it der bloss numerischen Bedeutung  
der jACCAKD’schen Zahl und wahrscheinlich der RENKOSTEN’schen Zahl nicht 
zufrieden geben dürfen. W ir m üssen bei jeder Gelegenheit untersuchen, welche 
strukturellen  Veränderungen die Veränderung der Arten und der Individuen­
zahlen  verursachen, wodurch erst der W ert der beiden Charakteristika letztlich  
fe stg ese tz t wird.

D as W esentliche d ieser D arleg u n g  lä ss t sich fo lgenderm assen zusam m en­
fa ssen  : V on Ju li an  — da d ie  K ä fe rfau n a  des Luzernenfeldes in  bezug  a u f  den  
A r te n re ic h tu m  k u lm in ie rt —• v e rm in d e rt sich allm ählich  die A nzah l d er akzi- 
d e n ta le n  u n d  akzessorischen A rten . Infolge der V erm inderung w ird  die K ä fe r­
p o p u la tio n  von s tru k tu rzöno log ischem  S tan d p u n k te  aus re la tiv  hom ogener. 
D iese  V erän d eru n g  k o m m t im  stän d ig en  A nw achsen der R  E N K  O N EN ’ s ch e n 
u n d  JACCAKD’schen Z ah l zum  A u sdruck .

Im  Septem ber w ird  die K äfe rp o p u la tio n  — wie bere its  e rw ä h n t — vor 
a llem  d u rc h  das V ordringen  d e r in  n ied rigeren  Schich ten  sich  a u fh a lten d en  
p flan zen fressen d en  K äfer u n d  der K äfe r der B odenschicht ch a ra k te ris ie rt. 
D ie  z u r  V egeta tionssch ich t gehörenden  A rten  sind  ausschliesslich P flan zen ­
fre sse r . D ie karn ivo ren  Coccinelliden feh len  gänzlich. Von den  165 E x em p la ren  
d e r  8 A r te n  der V ege ta tionssch ich t w aren  130 E xem plare  d. h . 7 8 ,7 %  der In d i­
v id u e n z a h l Sitona hum eralis. W eite re  15 E xem plare , 9 %  der In d iv id u en zah l 
T y c h iu s  flavico llis. D iese b e id en  R üsselkäfer ergeben d ah er ru n d  8 8 %  des K ä fe r­
b e s ta n d e s  d er V egeta tionssch ich t, w äh ren d  sich die übrigen  6 A rte n  a u f  die 
re s tl ic h e n  1 2%  verte ilen .

D ie  K äfe r der B odensch ich t gehören  zu den  E rn äh ru n g sty p en  d er D e tr itu s ­
fresser, d e r  K arn ivoren  u n d  d e r L eichenfresser ; ausserdem  f in d e n  sich  u n te r  
ih n e n  au c h  Sam enfresser. J e d e r  E rn ä h ru n g s ty p  w ird  durch  eine A rt von  a u f­
fa llen d  h o h e r In d iv iduenzah l v e r tre te n . D ie 15 E xem plare  des D e tritu sfresse rs  
O patrum  sabulosum  (das gelegentlich  auch  die K eim pflanze an friss t u n d  d a ru m  
zu  d en  Schädlingen zäh lt!) ergeben  2 0 ,8%  der Ind iv id u en zah l d er B odenbe­
w o h n e r ; d ie 37 E xem plare  des Leichenfressers Form icom us  5 1 ,3%  ; die K a m i-
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voren  M icrolestes m it 9 E xem plaren  12,5% . D ie d re i T y p en d o m in an ten  e rgeben  
insgesam t 84 ,6%  d er E xem plarcnzah l der B odenbew ohner, w ährend  d ie  ü b rig en  
15,4%  a u f  4 w eitere B odenbew ohner en tfallen .

Am eisenpopulation

D ie A m eisenpopu la tion  is t n u r durch  4 A rte n  v e rtre ten . Von d iesen  e rg ib t 
d ie  M yrm ica  ruginodis m it 82 E xem plaren  7 1 ,3 %  d er gesam ten A m eisenpopu- 
Jation. E in e  andere  bedeu tendere  A rt, die Leptothorax  kam  in  29 E x em p la ren  
vo r. D ie M yrm ica  w ar in  8 der 10 P ara lle lp ro b en  vo rh an d en  und  zw ar m it  e iner 
In d iv id u en zah l, die zw ischen 2 —35 schw ankte ; ih re  V erteilung k a n n  also v e r­
h ä ltn ism ässig  als gleichm ässig angesprochen  w erden . (2 3 16 2 2 35 16
6). D ie Leptothorax, w urde in  4 P ara lle lp roben  e rb e u te t ; ihre In d iv id u en zah l 
b e tru g  18 1 8  2. D ie In d iv iduenzah l 18 lä ss t w ohl au f die N ähe des H aufens
sehliessen.

Insektenlarven

V on den  26 eingesam m elten  In sek ten la rv en  w aren 19 die L a rv e n  e iner 
Alleculida-A rt. D ieses T ier kam  in  den frü h eren  M onaten  n ich t vor. D ie K ä fe r­
larven  w aren  ausserdem  durch  3 C occinellidenlarven u n d  2 n ich t n ä h e r  b e ­
s tim m te  C oleopteren larven  v e rtre te n . D ie 3 R au p en  weisen a u f  d ie  völlige 
Z u rückdrängung  d er R aupen  h in . D ieser R ückfa ll h ä n g t w ahrschein lich  auch  
m it d er M ahd zusam m en.

Wanzen

D ie W anzen  verschw anden  in  den Septem bereinsam m lungen  sozusagen 
völlig. Ih re  e instige D om inanz w ird  durch  ein einziges Adelphocoris-E x em p la r 
v e rtre te n . Ih r  V erschw inden lä ss t sich du rch  die vorgerückte J a h re sz e it, und  
v ielle ich t noch m eh r durch  die A ugustm ahd  d e r Luzerne erk lären .

Sp innen

D ie Sp innen  w aren  durch  11 E xem plare  von  7 A rten  v e rtre te n . V on den  
7 A rten  sind  in sgesam t 2 P flanzenbew ohner, d ie  übrigen 5 A rten  m it  ih ren  9 
E x em p laren  T iere  d er B odenschich t. D ie A rte n  u n d  ihre In d iv id u en zah l sind
folgende :

X ysticus  sp .................................... 1
Singa  sp .........................................  1
L y  со sa sp .......................................  2
Drassodes la p id o s u s .................  2
/ dotes sp ........................................ 1
M icariosoma  sp ...........................  2
Dysdera  sp ..................................... 2
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Y on der e in stig en  V egeta tionssch ich t b lieb en  daher n u r  die T y p en  d e r  
K ra b b e n sp in n e n  (X y s tic u s )  u n d  der R a d n e tz le r  (S in g a ) . W as die A rte n  d e r  
B o d en sch ich t b e tr if f t , so s tü rz t  sich die Lycosa  a u f  ih r  Opfer, die M icariosom a  
e rb e u te t  k leinere  In se k te n , d ie  übrigen d re i A r te n  jag en  eher des n a c h ts . Je d e  
S p in n e  w ar ju n g , m it A usnahm e der be iden  Drassodes lapidosus.

A n  dieser Stelle g ilt es, die einzige Chilopoda  der E insam m lungen  aus 
S e p te m b e r zu e rw ähnen  : d en  Lithobius m uticus, d e r in  2 E x em p la ren  v o r ­
g e fu n d en  w urde.

Z usam m enfassung

Z u m  Schluss m üssen  w ir noch  das M ateria l d e r  einzelnen M onate zu sam m en ­
fa ssen d  vom  G esich tsp u n k t d er Zönologie u n d  zugleich  auch die G liederfüssler- 
p o p u la tio n  des L uzernenfeldes im  Som m er u n d  F rü h h e rb s t ch a rak te ris ieren .

I n  der b iozönologischen L ite ra tu r  w ird  v ie l d a rü b er d isp u tie rt, w ie die 
e in ze ln en  Biozönosen oder Teilbiozönosen zu  ch a rak te ris ie ren  seien. D ie eine 
A u ffassu n g  besag t, dass sow ohl die B iozönose, als auch  die zum  A u fb au  d er 
B iozönose b e itrag en d en  Teilbiozönosen d u rch  d ie  k o n s ta n te n  d o m in an ten  A rten  
v o n  h o h e r C h a rak te ris tik  gekennzeichnet s in d . N ach  einer anderen , ebenfalls 
w e it v e rb re ite ten  A uffassung s ind  die k o n s ta n te n  do m in an ten  A rten  zu r C h arak ­
te r is ie ru n g  der Zönosen ungeeignet, da sie m e is t in  die R eihe der eu ryzönen  
A rte n  v o n  b re ite r  ökologischer Valenz gehören  ; eben darum  kön n en  sie in  
zah lre ich en , versch iedenen  Zönosen V orkom m en. S ta t t  dieser A rten  w ollen die 
V e r tre te r  d ieser A uffassung  die sogenannten  «gem einschaftstreuen»  C h arak ­
te r a r te n  zur C harak te risie rung  der Zönosen h e ran z ieh en . Die C harak terisierung  
a u f  G ru n d  von  C h a rak te r a r te n  geschieht v o r  allem  u n te r  B enu tzung  eines 
gew issen  «circulus v itiosus» . Z uerst w ird  d ie  C h a ra k te ra rt d adu rch  d e fin ie rt, 
dass ih r  V orkom m en in  e in er Zönose ausschliesslich  is t , w orauf m an  die Zönose 
se lb s t a n  H an d  d ieser C h a ra k te ra rt d e fin ie rt. A bgesehen von  diesen E in ze l­
h e ite n  zeigen beide A uffassungen  eine ziem lich  idiobiologische F ä rb u n g . Die 
Z önose s e tz t sich als P h än o m en  aus A rten , g e n au e r genom m en aus In d iv id u e n  
d e r A r te n  zusam m en, w eshalb  es bis zu e inem  gewissen G rad ih rem  W esen 
w id e rsp rich t, w enn w ir sie d u rch  A rten  ch a rak te ris ie ren  wollen, seien es n u n  
k o n s ta n te  do m in an te , oder ab e r gem einschaftstreue  A rten . U nserer M einung 
n a c h  w ä h lte n  d iejenigen F o rscher den r ic h tig e n  W eg, die die L ebensgem ein­
sc h a fte n  n ic h t du rch  A rten  beliebigen C h a rak te rs , sondern  durch  c h a ra k te ri­
s tisch e  «A rteng ruppen»  kennzeichnen. (K uL C Z Y N S K i: »korrelierte  A rten g ru p p e«  
S u k a t SCHOW : A ed ifik a to r-A rten  ; D u  R i e t z  : A rten  in  »soziologischer
A ff in itä t» , B a l o g h  : A rte n  in  zönologischer A ff in itä t) . Von den n eu eren  A u­
to re n  t r i t t  besonders T u o m i k o s k i  (15) fü r  d iese A uffassung ein. In  unseren  
frü h e re n  A rbeiten  v e r tra te n  auch  w ir — zum  T e il noch  unbew usst — diesen 
S ta n d p u n k t. Es lieg t a u f  d e r H and , dass d ie  A n tip o d en  der C h a rak te ra rten  
re c h t  h ab e n , w enn sie d a ra u f  hinw eisen, dass es zahlreiche Zönosen oder Teil-
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soz ia tionen  g ib t, die ü b e rh a u p t keine C h a ra k te ra rt haben . N ach  A n sich t der 
F o rsch er, die sich w iederho lt gegen die k o n s ta n te n  dom inan ten  A rte n  äu sserten , 
k om m en  zahlreiche k o n s ta n te  dom in an te  A rten  in  den  Zönosen v e rsch ied en sten  
C h arak te rs  v o r, sind  also n ic h t fü r die eine oder andere Zönose ch a ra k te ris tisch . 
W en n  w ir aber n ich t in  A rten , sondern  in  A rten g ru p p en  denken, e rh a lte n  diese 
k o n s tan ten d o m in an ten  A rten  sofort e inen  an d eren  Sinn. D ie » A rten k o m b i­
n a tio n en « , die aus eu ryzönen  k o n s tan ten  do m in an ten  A rten  b e s te h e n , sind 
m an ch m a l so ch a rak te ris tisch , dass ih r  gem einsam es V orkom m en n u r  fü r  eine 
einzige L ebensgem einschaft ch a rak te ris tisch  is t. A n Stelle von C h a ra k te ra rte n  
k ö n n en  w ir also die versch iedenen  Zönosen du rch  » ch arak te ris tisch e  A rte n ­
k o m b in a tio n en «  charak te ris ieren . Die A rten  Opatrum  sabulosum, S ito n a  hume- 
ralis  u n d  Formicomus pedestris sind einzeln  genom m en in v ielen  B iozönosen 
au ffin d b a re  U biqu isten , die d re i A rten  b ilden  jedoch  gem einsam  m it ih re r 
d o m in ie renden  E xem plarenzah l in nerha lb  des E rn äh ru n g sty p u s h ö c h s tw a h r­
schein lich  eine ch arak te ris tisch e  A rten k o m b in a tio n , die nu r fü r den  frü h h e rb s t­
lichen  A spek t des L uzernenfeldes (oder v ielle ich t n u r  gewisser L u zern en ty p en ?!) 
c h a rak te ris tisch  is t. U n ten steh en d  sp rechen  w ir in  diesem  Sinn v o n  c h a ra k te ri­
s tisch en  A rteng ruppen  als C h a rak te ris tik a  d e r einzelnen A spekte .

B evor w ir au f die C harak te risie rung  d e r einzelnen A spek te  übergehen , 
m üssen  w ir noch eines fe s th a lten . D a b is zum  heu tigen  T ag  q u a lita tiv e  und  
q u a n ti ta t iv e  A ufnahm en u n te r  A nw endung von  Para lle lp roben  — unseres 
W issens — noch n ich t m it so grosser Z ah l du rchgeführt w u rd en , können  
w ir  zu r Z eit n ich t en tscheiden , inw iew eit sich  die F estste llungen  u n se re r  U n te r­
su ch u n g en  in  der L uzerne von  M arto n v ásár a u f  die Luzernenfelder v o r  D u n án tú l 
(T ran sd an u b ien ) oder a u f  ganz U n g arn  bzw . M itteleuropa vera llgem einern  
lassen . B ei den  h ier v e rö ffen tlich ten  E rgebn issen  e rgeh t es uns wie je n e m  S yste­
m a tik e r , der ein  neues G enus n u r a u f G ru n d  einer einzigen A rt b e sc h re ib t und  
n ic h t weiss, welche der beschriebenen  M erkm ale generisch oder spezifisch  sind. 
D iese F rage  lä ss t sich n u r d an n  en tscheiden , w enn w eitere A rte n  des Genus 
b e k a n n t w erden u n d  es m öglich w ird , die generischen von den  spezifischen 
M erkm alen  zu un terscheiden .

U nseren  Z ielsetzungen en tsp rechend , versuchen  w ir den G liederfüssler 
k o m p lex  sowohl des L uzernenfeldes als auch  der einzlenen A spek te  a u f  G rund  
d e r  K ä fe r  u n d  W anzen  zu analysieren  ; die ü b rigen  G ruppen w erd en  be i der 
C harak te ris ie ru n g  n u r  aushilfsw eise b e n u tz t. V on den  A rten , die in  d e r  Tabelle 
v e r tre te n  sind, ziehen w ir be i der B enennung  der A spekte n u r die äu sse rs t cha­
rak te ris tisch en  A rten  h e ran .

M a i :

A p io n  aestim atum  — H alyzia  14—puncta ta  — C ryptophagus puncti-  
p en n is  — Tachyporus n ilidu lus  T eilsoziation  ; sam t Adelphocoris lineolatus  — 
L yg u s campestris — T eilsoziation .
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Sonstige c h a ra k te ris tisch e  M erkm ale : in  d e r  Y egeta tionssch ich t reiche 
A p h id id a -P o p u la tion  ; S chm ette rlingsraupen  u n d  Phytodecta-L arven  ; in  der 
B odensch ich t M yrm ica -A m eisen .

Vom  S ta n d p u n k t d e r  N ah rungske tte  is t  d ie  a n  k leinen  K arn ivo ren  re la tiv  
re iche  B odenschicht ( S taphylin idae , kleine C arab iden ), sowie das V orhandensein  
d e r  D etritusfresser ( C ryptophagus-Enicm us-M elanophthalm a)  ch arak te ris tisch .

J u n i :

Sitona puncticollis  — hum eralis  — Ä p io n  aestim atum  — tenue — T ychius  
fla v ico llis  — Sperm ophagus cysti Teilsoziation ; s a m t Adelphocoris lineolatus — 
L yg u s campestris — T rip h lep s nigra T eilsoziation . Sonstige C harak teristische  
M erkm ale  : B ückgang d e r K arn iv o ren  sowie d er D e tritu sfresse r der V egeta tio n s­
sc h ic h t u n d  B odensch ich t ; A ussterben der A p h id id en  ; in  der B odensch ich t 
V orhandense in  der M y rm ic a -Formica  A m eisen.

V om  S ta n d p u n k t d e r N ahrungske tte  is t  das Ü bergew icht der P flan zen ­
fresse r ü b er K arn iv o ren  u n d  D etritusfresser ch a rak te ris tisch .

J u li :

S itona puncticollis — hum eralis  T eilsoziation  (m it R ückgang d er Tychius- 
u n d  A p io n -A rten) ; s a m t Triph leps nigra — L yg u s  campestris — Adelphocoris 
lineo la tus  T eilsoziationen .

Sonstige Charakteristische Merkmale : seh r re ich e  A phid ida-P o p u la tio n  
m it  d en  begleitenden  b la ttlau sfre ssen d en  T ie ren  : S y rph iden -L arven , K okzinel- 
lid en -L a rv en  ; in  d er B o d en sch ich t die Form ica-A m eise.

V om  S ta n d p u n k t d e r N ahrungske tte  s in d  d ie  B la ttläu se  u n d  zugleich 
d as  m assenhafte  E rsch e in en  d e r B lattlausfresser ch a rak te ris tisch .

August :

S itona  humeralis — Form icom us pedestris — H arpalus pubescens T eil­
so z ia tio n  (m it R ü ckgang  d e r  A rten  A pion  tenue, S itona  puncticollis, Tychius  
fla v ico llis  ) .

Sonstige charakteristische Merkmale : S ta rk e r  R ü ck g an g  der T iere (In sek ­
te n la rv e n )  der V eg e ta tio n ssch ich t und  der A m eisen .

V om  S ta n d p u n k t d e r N ah ru n g sk e tte  sin d  — m it  A usnahm e der R üssel­
k ä fe r!  — der rasche R ü c k g a n g  der P flanzenfresser, das völlige V erschw inden 
d e r  B la ttlä u se  und  das e rn e u te  E rscheinen d er K a rn iv o re n  sowie der D e tr itu s ­
fresse r d er B odenschich t ch a rak te ris tisch .
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September :

S itona  hum eralis — Formicomus pedestris — Opatrum sabulosum  — M icro- 
lestes m aurus  TYilsoziation ; ohne W anzen-T eilsoziation .

Sonstige charakteristische M erkm ale : f a s t  völlige L iquidierung d e r  V ege­
ta tio n ssch ich t ; e rneu tes E rscheinen  der M yrm ica- und  Formica-A m eisen .

Vom  S ta n d p u n k t d er N ah ru n g sk e tte  is t  das A uftre ten  der le ich en fressen ­
den , re k u p e ra tiv en  E lem ente  in  re la tiv  grosser A nzah l ch arak te ris tisch .

W enn  w ir die b eständ igen , eu rychronen  A rte n  der obigen T e ilsoz ia tionen  
hervo rheben , d an n  e rh a lten  w ir die ch a rak te ris tisch e  A rtengruppe, d ie  fü r  die 
G liederfüssler des L uzernenfeldes — von  d en  A spek ten  unabhäng ig  — k e n n ­
zeichnend is t. Dem zufolge is t  das u n te rsu c h te  Luzernenfeld  fo lgenderm assen  
zu  ch a rak te ris ie ren , bzw . zu  benennen  :

A p io n  aestim atum  — Sitona hum eralis — Sitona  puncticollis — F orm i­
comus pedestris K äferte ilsoziation  ; m it d er Adelphocoris lineolatus —• L ygus  
cam pestris W anzen teilsozia tion  v erk n ü p ft.

Sonstige ch a rak te ris tisch e  M erkm ale : in  d er B odenschicht M yrm ica-
Formica  A m eisen-T eilsoziation ; zu B eginn des Som m ers phy tophage In se k te n ­
la rv en  u n d  B la ttläu se  in  grosser Anzahl.

Als Schlussfolgerung der ausführlichen  struk turzönologischen  A nalysen  
k an n  festgeste llt w erden, dass die In sek ten w elt des Luzernenfeldes e ine  a u ­
ssero rden tlich  lockere Zoozönose von  lab ilem  G leichgew icht d a rs te llt. Im  V er­
gleich zu anderen , von uns u n te rsu ch ten  Zoozönosen scheint sie v o n  ih n e n  
vo r allem  von  den  n a tü rlich en  Zoozönosen — in  ih re r  S tru k tu r u n d  in  ih rem  
A ufbau  w eesentlich  abzuw eichen. H insich tlich  d e r Abw eichungen w eisen  w ir 
— u m  W iederholungen  zu verm eiden  — a u f d ie  ausführliche Analyse d e r  P a ra lle l­
proben  u n d  a u f  die W ertg esta ltu n g  der A rten - u n d  K o n s ta n z id e n titä t h in . 
W ir h a lte n  es fü r w ahrschein lich , dass sich d as  Luzernenfeld  und  m it  ih m  v ie l­
le ich t auch  jed e  A grobiozönose nach  s truk tu rzöno log ischen  G esetzm ässigkeiten  
g es ta lte t, d ie von  denen d er n a tü rlich en  B iozönosen wesentlich ab  w eichen. 
D ie e rö rte rte  U n te rsuchung  an  sich genügt jed o ch  n ich t, unsere H y p o th e se  zu 
u n te rs tü tz e n , lä ss t sie aber als sehr w ahrschein lich  erscheinen. E s b ed ü rfte  
neuerer e inerseits in anderen  L uzernen, an d erse its  in  sonstigen A grobiozönosen 
d u rch zu fü h ren d er U n tersuchungen , um  diese seh r w ichtige F rag e  en d g ü ltig  
zu k lären .
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ЗООЦЕНОЛОГИЧЕСКИЕ ИССЛЕДОВАНИЯ НА ОДНОМ ЛЮЦЕРНОВОМ УЧАСТКЕ
Я. БАЛОГ и И. ЛОКША

Р е з ю м е
Авторами исследован люцерновый участок в государственном хозястве в с. Мартон- 

вашар. Исследование происходило в течение одного вегетационного периода. Авторы 
применяли квадратный, покрывочный и травосеточный методы. В течение первого 
исследования (май 1949 г.) было снято и проверено 50 квадратных, в течение же 
остальных месяцев по 10 парцеллярных и по 10 травосеточных проб.

В результате заборов ежемесячно был установлен зооценоз, в первую очередь 
С ТОЧКИ зрения популяции жуков (coleoptera), клопов (rh y n ch o ta ), муравьев (fo rm ic id ae ) 
И пауков (arachnida).

Исследования доказали, что зооценоз люцернового поля не находится в таком 
равновесии, как зооценоз естестввенного фитоценоса.
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The soil is a n  in tr ic a te  h a b ita t ,  w hich  b y  m eans of its  n u m ero u s  active 
com ponents determ ines a n d  in  m an y  resp ec ts  ru les th e  life co n d itio n s in fluenc­
ing  th e  life and  d ev e lo p m en t o f th e  m acro- an d  m icroorganism s liv in g  in  it. 
T he  effects exerted  b y  th e  active com ponen ts are excessively m an ifo ld  and 
com plex . The m ost com plex  effect is to  be observed  abou t th e  ro o ts  o f  higher 
p la n ts , th a t  is in  th e  rh izosphere . W hen discussing th e  life, th e  developm ent 
an d  g row th  of h ig h er p la n ts , an  ever increasing  a tte n tio n  shou ld  be  p a id  to  its 
m acro- an d  m icroorganism s, in add ition  to  th e  physical an d  ch em ica l p ro p ­
e rtie s , th e  m oisture  c o n te n t, th e  aera tion  o f th e  soil. Also th e  ro o t excretion  
rich  in  chem ical su b stan ces exerts  an  effect on soil m icroorganism s. T he specific 
effect o f these chem ical substances d ep en d en t on th e  p la n t species, develops 
in th e  rhizosphere, a m icro flo ra  ch a rac te ris tic  of th e  specific p la n t  species (6, 
19 ,20). D irect evidence h as  been ob ta ined  o f  th e  in te rac tio n , th ro u g h  its  chem ic­
al substances, of th e  rh izosphere  flo ra  (6, 19, 20) and  of th e  ro o t, ju s t  as i t  has 
been  verified  th a t  th e  soil develops a ch a rac te ris tic  m icrofauna (4, 8, 17, 22 
etc .) w hich is in  close co rre la tion  w ith  th e  m icroflora  (1, 4, 6, 24 e tc ).

On the  s tre n g th  o f  th e  aforesaid  i t  w ould  seem th a t  th e  m ic ro fau n a  of 
th e  soil is m ost a b u n d a n t ab o u t th e  roo t. W e found th is  con firm ed  a t  th e  in ­
v estig a tio n  of th e  P ro to zo a  in  th e  rh izosphere  o f  w h ea t and  m eadow  p la n ts  (2). 
T hese investiga tions conv inced  us th a t  n o t on ly  a m icroflora b u t  also an  ex­
ceedingly  varied  an d  rich  m icrofauna ex ists in  th e  roo t zone. T h e  p resence  of 
th is  fau n a  in  th e  ro o t reg ion  appears to  be  sign ifican t from  v a rio u s  p o in ts  of 
view  : i. e. P ro tozoa  feed  m ain ly  on b a c te ria , algae, fungi th u s  a ffec tin g  the 
life o f  th e  m icroflora a n d  th ro u g h  i t  also t h a t  o f h igher p lan ts . B u t th e  chem ical 
substances w hich get in to  th e  soil, on th e  one han d , as m e tab o lic  p roducts 
re su ltin g  from  life fu n c tio n s , and  on th e  o th e r , as decom position  p ro d u c ts  of 
d ead  organism s, sh o u ld  n o t be u n d e rra te d  e ith e r. B a y e r  a n d  W e n s e  (12) 
h av e  proved  b y  ex p erim en ts  th a t  th e  e x tra c t  o f  Param aecium  c o n ta in s  hor­
m ones of th e  sam e effec t as choline, ace ty lcho line  an d  ad ren a lin . I t  is ju s t  the  
v a rious s tim u la to ry  su b stan ces w hich b rin g  hom e th e  s ta te m e n t t h a t  th e  N 2- 
fix in g  capacity  o f Azotobacter increases in  th e  presence o f  P ro to z o a , a n d  th a t

8*
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d e a d  C iliates stim u la te  th e  developm ent o f Azotobacter in  th e  sam e w ay  as 
th e ir  liv in g  cells do (3, 9). F u tu re  researches w ill h a v e  to  estab lish  w h e th e r, 
in  a d d it io n  to  th e  in d irec t e ffe c t o f P rotozoa, a d ire c t in h ib ito ry  or s tim u la tin g  
e ffec t a ffec ting  h igher p la n ts  ex ists  in  th e  rh izo sp h e re . U nder op tim a l con­
d itio n s  P ro tozoa  are p re se n t in  such large n u m b e rs  in  th e  rh izosphere th a t  
th ro u g h  th e ir  in te rv en tio n  a lso  a d irect effect m a y  be  surm ised.

M ateria l a n d  m ethod of th e  investiga tion

T he investigation  w as sta r ted  in  1950. Our in terest w as centred on the properties, 
ch a n g es, physiological relations o f  th e  Flagellate, K hizop odu m , Ciliate fauna in the rhizo­
sphere o f  the wheat fields in  th e  v ic in ity  o f Pápa. Sam ples w ere taken  from the w heat fields  
o f  K étto rn y ú la k , M ihályháza and Y aszar. According to  th e  analysis o f our chief collaborator  
K . D ö m e  (Sopron), p H o f the so ils w as : 7,88, 7,64, 7,76 ; tex tu re  index : 32— , 30— , 30 ; 
CaCO;i co n ten t : 1,938— , 0 ,028—-, 0 ,570 per cent. A ir-dry m oisture : 1,2, 1,9, 1,7 per cent. 
T he f ie ld s  are situated at a m ed ium  height, or som ew hat low er. The soil of Yaszar is fairly  
p e b b ly , th e  water stagnates on it ,  th e  soil o f Pápakovácsi is m oist. The yield of the fie ld s is 
m id d lin g , th a t o f the Vaszar f ie ld s is  som ew hat lower. P rev iou s to  the w heat, m aize and sugar 
b eet had  been sown and p lan ted  respectively  (Fuller particu lars : 2).

A fter  washing, a good cu lture m aterial was obtained  from  the sterilely cut part under 
th e  ro o t cap. These cultures were —■ w ith  more or less w ide flu c tu a tio n s —  sufficiently  popu­
la ted  for several m onths to y ie ld  va lu ab le  experim ental m ateria l.

In  our researches we exp erim en ted  at the ou tset on ly  on root cultures prepared from  
liv in g  w h ea t plants. In 1951 the investiga tion  was in terrup ted  betw een the harvesting of 
crops an d  the sowing o f the w in ter  corn. This accounts for th e  lack o f data relating to  the  
m o n th s from  June to Septem ber. In  th is  year, instead o f a precise count, only the m ean den sity  
w as ta k e n . In 1952 cultures were prepared also from the roots o f  harvested and for the m ost 
part n o t  y e t  ploughed stubble f ie ld s  in  order to observe th e  consequences of the deficiency  
o f root excretion . There are also d a ta  to  th is question from  th e  area of the Pápakovácsi m eadow , 
n ow  un d er  investigation , from  a w h eatfield  ploughed up 4 years ago. Here the effect o f root 
d ev e lo p m en t, and of its d e fic ien cy  respectively , could be stu d ied  at the same tim e b y  m eans 
o f  p a ra lle l cultures prepared from  th e  grains of wheat shed and  germ inating at harvest tim e, 
and from  the roots o f stubble f ie ld s . Furthermore we in v estig a ted  separately the soil, the  
w ash  w ater  o f the grains and o f  th e  ro o t, w ith a view  —  on th e  one hand -—, to determ ine the  
q u a n tita tiv e  and qualitative co n d itio n s of the terricolous P rotozoa  farther rem oved from  the  
rh izosphere and of the P rotozoa fo u n d  in  the root zone, and —  on the other — to form  at least  
a te n ta t iv e  idea of the in fection  o f  th e  grains and even tually  to  clear up the justly  raised ques­
tio n , w h eth er  a valuable part o f  th e  protozoon m aterial is n o t being  wasted through the w ash­
in g  o f  roots.

In  addition to root cu ltures, also cultures conta in ing  w h eat were set up as control 
m a ter ia l (2). In the case o f  th e  la tter  w e made a sm all ho llow  close to the wall o f the vessel, 
w h ereb y  w e established a co n sta n t w ater space into w h ich  th e  Protozoa could easily  gain  
access from  the soil. In add ition , a slide was sunk in to  th e  so il according to the m ethod of  
HoLODNU. A t the same tim e we prepared on the soil surface, alongside of the growing w heat 
p la n t a fla tten ed  hollow, on top  o f w h ich  we placed first a cover and upon it  a slide. A n abu n­
d a n t protozoon  m aterial, easy  to  in v estig a te  was obtained betw een  the slides. The technique  
m en tio n ed  above, enabled us to  in v e stig a te  at the same place and  at the same tim e : 1. species 
preferring open spaces, 2. species liv in g  deeper under the soil surface and 3. species liv ing  
closer to  th e  soil surface. T he m a ter ia l was observed som etim es in a living state and som e­
tim es v ita lly  dyed (w ith the grain d y e s  : neutral red, auram in, th iom in  and tetram inbrillant ; 
the la tte r  has been tried b y  us a n d  has given good resu lts (2). Subsequently, for more 
precise determ ination , we usu a lly  em ployed  the sublim ate-form alin  fixation  of G e l e i  or the  
n eg a tiv e  nigrosine dyeing, w e also used  sometimes the silvering  m ethod of К е е ш .

Our cultures grown under experim ental conditions cannot be considered as being  
fu lly  e q u iv a len t to cultures under f ie ld  conditions. The rapid decom position of the dead parts, 
th e  la ck  o f  soil environm ent has an obviou sly  strong in fluence on the results. H owever, i t  m ay  
b e  s ta te d  w ith  certainty th a t th e  species which appeared in  th e  cultures are present under
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optim al conditions also in  the rliizosphere as active Protozoa. Since the specific  ob ject o f  
our investigation  was to  gather quantitative and qualitative data , the uniform  count presented  
-— along w ith the determ inations —  a special problem . From  first to last we follow ed the  
previously described technique (2) whose essence consisted in  the com parison o f the num bers 
o f Protozoa found in the fie ld  of vision w ith those found under one cover plate. Л11 this was 
performed on the basis o f  three sam ples taking into account three places w ith  different den ­
sities ; naturally we took  care that the cultures should be thorough ly  m ixed before sam pling. 
In recent practice we survey before sam pling the P etr i-d ish es,i. e. the cultures placed on the  
object table, in order to  determ ine their approxim ate d en sity . H ereafter four sam ples are 
taken , tw o of which in  such a w ay that the root portion is lifted  out o f the Petri-dish w ith  
a sterile p incette, and the abundance, per cover p late , o f  the w ater dropping from the root 
is determ ined. In sp ite  o f  the m ost careful stirring, P rotozoa are found in the largest num bers 
on the root.

Experim ental resu lts

A t th e  in v e s tig a tio n  o f soil cu ltu res P ro to zo a  — p a rticu la rly  R hizopoda 
an d  Ciliates — w ere n o t found  in g rea t ab u n d an ce . I f  decaying roo ts or leaf- 
p a r ts  get in to  th e  soil, th e  num ber of P ro to zo a  is b o u n d  to  increase to  a ce rta in  
e x te n t. Several h u n d re d s , som etim es one to  tw o th o u sa n d  F lagella tes, b u t  only 
one to  tw en ty  specim ens o f o ther in fusoria  w ere found  un d er th e  cover p la te . 
T he ra tio  of ac tive  P ro to zo a  in  soil an d  roo t cu ltu res  ta k e n  from  th e  sam e place, 
a t  th e  sam e tim e  is 1 : 4  — 1 : 15. This ra te  m ay  follow n o t only from  th e  d if­
ferences in  food co n d itions, b u t  also th e  divergencies in  soil h u m id ity  ind ispens­
able for th e  life o f P ro to zo a . The cap illa ry  w a te r  o f  th e  soil and  th e  adhesive 
w a te r adhering  to  th e  soil partic les p ers is t for a m ore prolonged period  in  th e  
ro o t zone th a n  in  th e  soil fa r th e r  rem oved from  i t .  Terricoline P ro tozoa  gener­
ally  do no t req u ire  a large w ater space. A t le a s t th e  in v estiga tion  concerned 
w ith  th e  sam ples co n ta in in g  w heat an d  th e  free w a te r  space show ed th is . R h izo ­
poda  — even ta k in g  in to  consideration  th e  b o tto m  p a r t  — were h a rd ly  found  
in  th e  la t te r  ; from  am ong th e  m ore com m on species of C iliates, Chilodonella, 
Uropedalium, O xytricha, C yclidium  e tc . w ere p re se n t. A t th e  sam e tim e  th e re  
w ere several tim es  as m an y  infusoria on th e  p la te  su n k  in to  th e  w et soil an d  
betw een  th e  slide an d  th e  p la te  cover p rev io u sly  m en tioned . This holds good 
also for such species as e. g. th e  40 m icrons large  C iliate, Halteria decemsulcata, 
w hich pushing  its e lf  from  one place to  th e  o th e r  b y  th e  help of its  spring ing  
b ris tle  covers a t  a tim e  a d istance of 300 to  400 m icrons. N o tw ith stan d in g , th e y  
w ere found in  a la rg e r n u m b er in  th e  soil th a n  in  th e  free w a te r space.

W ith  a v iew  to  s tu d y in g  how ro o t excre tion  an d  th e  m icroflora su rro u n d ­
ing  th e  ro o t h a irs  a ffec t th e  m icroflora p a t te rn ,  we conducted  experim en ts 
from  A ugust 11 to  N ovem ber 25, 1952, w ith  cu ltu re s  p rep ared  from  th e  ro o ts  
o f  th e  stubb le  fie ld s o f  Y aszar and  M ihályháza. T he resu lts  o f th e  experim en ts 
(G raph  1) were co m p ared  w ith  th e  sim ilar m a te r ia l o b ta in ed  from  th e  w h ea t 
fie ld  o f th e  P áp ak o v ácsi m eadow  an d  w ith  th e  m a te ria l of cu ltu res p rep a red  
from  th e  roots o f p lan tu le s  sp rou ted  from  th e  s c a tte re d  grains of w h ea t, m oreover 
w ith  th e  m a te ria l o f  ro o t cu ltu res p rep ared  from  liv ing  w heat p lan ts  o b ta in ed  
from  th e  fields o f  M ihályháza (G raphs 2, 3).
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T h e  cu ltu res w hich h a d  b een  p re p a re d  from  th e  roo t o f l i v i n g  w h e a t  
p l a n t s  w ere generally  m o s t densely  p o p u la te d  in  th e  m iddle o r a t  th e  end 
o f th e  f i r s t  week. The n u m b e r o f  species p re se n t in  th e  cu ltu res was r a th e r  sm all, 
i t  w as u su a lly  3 to  4 (Oicomonas, M onas, Bodo  or Cercobodo F lag e lla tes , m ostly  
C olpoda  C iliates). L a te r  on th e  n u m b e r o f species increases an d  t h a t  o f in d i­
v id u a ls  decreases. F rom  am o n g  th e  R h izopoda, la rger num bers o f  A m oeba are 
fo u n d  m a in ly  in  th e  f irs t w eek , occasionally  in  th e  second. O n th e  o th e r  h an d , 
T h e c a m o e b a  e ith er ap p ear in  th e  th ird  or fo u r th  w eek only , or th e y  a re  en tire ly  
w a n tin g  in  th e  ro o t cu ltu res o f  liv ing  w h ea t p la n ts . The graph ic  cu rv e , show ing 
th e  q u a n ti ta t iv e  p a tte rn  o f  th e se  cu ltu res , ex h ib its  conspicuously  g re a t f lu c ­
tu a t io n s  (G raphs 2, 3).

M îhâluhàza  lfa sza r

N o  su ch  s trik ing  f lu c tu a tio n s  in  th e  num bers of species an d  ind iv id u a ls  
as d e sc r ib e d  prev iously , show  in  th e  ro o t cu ltu res  o b ta in ed  from  th e  s tubb le  
f ie ld . T h e  num erica l f lu c tu a tio n  in  in d iv id u a ls  an d  species is m ore hom ogeneous. 
T h e  s tr ik in g  increase in  a b u n d an ce  o f F lag e lla tes  in  th e  m a te ria l of P áp ak o v ácsi 
o b se rv e d  on  D ecem ber 22, occurs o n ly  qu ite  excep tiona lly  (G raph 2). T he n u m b er 
o f  P ro to z o a  found  on th e  ro o t from  th e  s tu b b le  fie ld  was considerab ly  sm aller, 
w hile  t h a t  o f  T hecam oeba w as considerab ly  la rg e r th a n  those  observed  in  th e  
ro o t  c u ltu re  p rep a red  from  liv in g  w h e a t p la n ts . T he ro o t cu ltu res  o b ta in ed  
fro m  th e  s tu b b le  fie ld  show  a p ic tu re  to  some e x te n t sim ilar to  th a t  o f th e  aging 
c u ltu re s  p re p a re d  from  th e  ro o ts  o f liv ing  w h ea t p lan ts .

A  su rv e y  of these  v a rio u s  o b serv a tio n s leads to  w h a t seem s to  be  a n a tu ra l 
co n c lu sio n , v iz . th a t  th e  p resence  o f  ro o t excre tion  considerab ly  enhances th e  
a b u n d a n c e  o f  th e  terrico line  P ro to z o a  an d  affects th e  q u a n tita tiv e  an d  quali-
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ta t iv e  re la tions. (We hope th a t  th e  resu lts  o f  our p resen t researches a t  P á p a ­
kovácsi will afford  a su b s ta n tia l a id  in  th e  question  as to  w heth er ro o t develop­
m en t exerts  a specific effect on P ro tozoa).

The experim en ts ca rried  o u t in  th e  lab o ra to ry  m ay  be re fe rred  to  field 
co n d itio n s also. A ccord ingly , i f  ad eq u a te  m oistu re  is p re sen t, P ro to zo a  s ta r t  
th e ir  a c tiv ity  in  th e  ro o t zone in  g rea t abundance  b u t  w ith  a sm a ll n um ber of 
species. W ith  th e  decrease o f th e  m o istu re  supply , th e  n u m b er o f  ind iv iduals 
m a y  decrease, th e  n u m b er o f  species increase and  T hecam oeba m a y  appear.
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T h e cultures p re p a re d  from  grains of w h e a t h av e  been in v estig a ted  from  
th e  p a s t  sum m er o nw ard . T h e  m ateria l of th e  c u ltu re  was o b ta ined  from  ears 
o f  w h e a t orig inating  from  th e  sam e place as th e  m a te r ia l of roo t cu ltu res. A l­
re a d y  on th e  firs t d a y  b a c te r ia  and  F lagella tes in  g re a t abundance  could be

d e m o n s tra te d  in th e  cu ltu re s . I n  th e  culture o f V asza r 10 m illion b ac te ria  an d  
tw o  m illion  F lagellates cou ld  b e  counted  on th e  th i r d  d ay  u n d er one cover 
p la te  ( th e  species Bodo, O icomonas). On th e  f if th  d a y  th e  num ber of b ac te ria  
was s till la rger, w hereas th e  n u m b e r of F lagellates h a d  decreased  to  half. F rom  
th a t  t im e  on, the  n u m b er o f  th e  bacteria  con sid erab ly  decreased. The ciliates 
(P la tyophrya  lata) w hich h a d  ap p ea red  sporad ically  a lre a d y  on th e  second day ,
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appeared  in  la rg e r n u m b ers  on th e  f if th  day , b u t  d id  n o t a tta in  a 50 to  60 a b u n d ­
ance. (T he m ore com m on species a re  : Colpoda cucullus, C. m aupasi, C. s te in ii) .  
F rom  am ong  th e  am oebae, V ahlkam pfia  Umax in  th e  K é tto rn y ú la k  m a te ria l 
an d  D actilosphaerium  radiosum  a t Sorpon ap p eared  sudden ly  in  n u m b ers  of 
900 to  1000 on Aug. 8, 1952, on th e  seven th  d ay  a f te r  th e  se ttin g  up  o f  th e  cul­
tu re s , an d  rem ained  th e re  fo r days. As show n in  th e  d a ta  disclosed to  me b y  
P rofessor R. W agner  a ra th e r  s trong  fro n t passage has ta k e n  p lace  on 
th is  d ay  in  Sopron. A bou t th e  m iddle of th e  second week th e  c u ltu re s  from 
Sopron a n d  th o se  from  P á p a , w hich la t te r  h a d  been se t up  la te r , becam e 
stro n g ly  co n tam in a ted . T he m a te ria l from  Y aszar an d  M ihályháza b eg an  to  
fe rm en t. T he C iliates an d  from  th e  m ate ria l o f V aszar th e  F lagella tes also , d isap ­
peared . T h e  germ ination  o f th e  w heat-g ra ins ceased. No sim ilar p rocess in te r ­
ru p te d  th e  germ ination  o f th e  grains of w hea t in  th e  cu ltu re  of K é tto rn y ú la k . 
The F lagella tes increased  ex tensively , and , as i t  is freq u en tly  observed  in  such 
cases w ith  ro o t cu ltu res, th e  C iliates d isap p eared . T he green shoo ts o f  p la n ts  
m ade excellen t grow th .

L a te r  on, from  N ovem ber 26, 1952 to  J a n u a ry  2, 1953 we once m ore 
ex p erim en ted  w ith  cu ltu res  from  th e  gra in  o f w h ea t from  K é tto rn y ú la k . The 
grains g erm in a ted  ex trem ely  well and p u t  fo rth  green leaves in  th e  P e tr i  dish. 
The q u a lita tiv e  an d  q u a n tita tiv e  fo rm ation  o f th e  cu ltu re  w hich fro m  f irs t to  
la s t rem ain ed  clear an d  tra n s p a re n t, could be observed  d irec tly  in  th e  P e tr i 
dish w ith  th e  m icroscope. T he m ost p ronounced  abundance  o f b a c te r ia  was 
found  a t  th e  tim e  of sh o o t developm ent (4 to  5 m illion u n d er a 18 X 18 mm 
cover p la te ) . T he n u m b er of F lagella tes was also fa irly  large (4,500 to  600 000). 
C iliates ap p eared  in  th e  f i r s t  w eek ( Colpoda m aupasi and  C. ste in ii) .  T h e ir  n u m ­
b er f lu c tu a te d  from  15 to  30. A fte r a m ore p ronounced  f lu c tu a tio n  i t  has in ­
creased b y  early  J a n u a ry  to  ab o u t 900 (in a d d itio n  to  th e  species m en tio n ed  
prev iously , also Colpoda cucullus, C .fa stiga ta ,C . in fla ta  appeared). H e re  to o , the  
n u m b er o f  B ac te ria  h a d  decreased  considerab ly , th a t  of F lagella tes m o d era te ly .

F ro m  th e  investig a tio n s to  d a te  i t  w ould  ap p ea r th a t  a long  w ith  the 
grains o f w h ea t a h o st o f m icroorganism s is in tro d u ced  in to  th e  soil. T he size 
o f P ro to zo a  (Plalyophrya lata 60—65, Colpoda cucullus 56—65, C. m aupasi 
2 6 —30, C. stein ii 16—20, Bodo sp. 2 —4, Oicomonas sp. 3 m icrons, e tc .) , does 
n o t co rrespond  to  th a t  o f th e  organism s o f m osses, puddles, free w a te r  spaces, 
b u t  to  t h a t  o f sm aller organism s living in th e  soil. H ence th e  in fec tio n  occurs 
on th e  a rab le  fields w ith  such pro tozoon  cysts w hose active form s a re  fo r th e  
m ost p a r t  te rrico lines. Such cysts w ere freq u en tly  found  in th e  cu ltu re s . Con­
seq u en tly  m ain ly  such P ro to zo a  are  carried  w ith  th e  grain in to  th e  soil, w hich 
have passed  th ro u g h  th e  process o f a d a p ta tio n  to  th e  soil and  th u s  m a y  becom e 
active m em bers of th e  rh izosphere  fau n a  developing  a fte r g e rm in a tio n . In  o rder 
to  s u b s ta n tia te  th e  afo resaid  we carried  ou t th e  following exp erim en t on N ovem ­
b er 18, 1952 w ith  m a te ria l ob ta in ed  from  K é tto rn y ú la k . The soil o f  th e  w heat
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f ie ld  w as sterilized b y  h e a tin g  during tw o h o u rs . I t  was hum id ified  w ith  boiled 
s te r iliz e d  w ater. I t  w as iso la te d  from  th e  o u ts id e  a ir  w ith  boiled s terile  w ate r 
b y  m ean s  of a p la te  a n d  a  bell-glass ste rilized  in  a flam e. The w h e a t grains 
w ere  p laced  in to  th e  soil w h ich  was still w arm . T h e  sp rou ting  p la n ts  w ere w a­
te r e d  w ith  sterile w a te r  th ro u g h  th e  cotton-w ool p laced  in to  th e  u p p e r ap e rtu re  
o f  th e  bell-glass. O n N o v e m b e r 26 th e  w h ea t h a s  a tta in e d  a h e ig h t o f 6 —7 
c m ., th u s  its  roots w ere su ffic ien tly  developed  to  allow  o f the  p re p a ra tio n  of 
c u ltu re s  from  th em . S im u ltan eo u sly  a 1,5 cm  la rg e  p o rtio n  o f th e  u p p e r  p a r t  
o f  le av es  was cut o ff w ith  s te rile  scissors, an d  a  c u ltu re  w as p rep a red  from  th em  
to o . A t th e  same tim e  c u ltu re s  su itab le  for th e  d e te rm in a tio n  o f P ro to zo a  were 
p re p a re d  from  the  soil a n d  th e  grains of w h e a t from  K é tto rn y ú la k . T hese cu l­
tu r e s  w ere exam ined in  in te rv a ls  of 3 to  4 d ay s fro m  N ovem ber 26 to  J a n u a ry  
2 , b y  w hich  tim e th e  g reen  leaves began to  decay .

B ac te ria  and  F la g e lla te s  could be d e m o n s tra te d  in  g rea t ab u n d an ce  in  
a ll th e  cu ltures, R h izo p o d a  a n d  Ciliates w ere p re se n t in  lim ited  n u m b ers . (E x ­
c lu s iv e  o f  th e  roo t c u ltu re , th e  species Bodo, M o n a s , Oicomonas m utabilis  p re ­
v a ile d  in  th e  cu ltu res). F ro m  am ong C iliates Colpoda stein ii, C. cucullus , C. 
in fla ta  an d  M aupasi a p p e a re d  m ain ly  in  th e  c u ltu re s  o f th e  w h ea t g ra in s , while 
t h e y  cou ld  be d e m o n s tra te d  on ly  on one occasion in  th e  soil and  on tw o  on th e  
g re e n  leaves and  on th e  ro o ts . On th is  occasion A m oebae could be  observed  
o n ly  in  th e  soil ( A m oeba f lu id a )  and  on th e  g reen  leaves. M ixam oebae  were 
fo u n d  in  g rea t ab u n d an ce  in  th e  roo t cu ltu res . O n D ecem ber 19 a n d  24 th e ir  
n u m b e r  am ounted  to  a b o u t 15 000.

T h is  experim ent h a s  b o rn e  ou t th e  p rev io u s h y p o th esis  an d  i t  h as  d raw n 
a t te n t io n  to  the  fac t t h a t  a lre a d y  w hen shoo ting  fo r th  from  th e  soil, th e  leaves 
a re  in fe c te d  w ith  th e  c y s ts  o f  P ro tozoa.

I n  view  of th e ir  food  cond itions th e  P ro to z o a  p re sen t in  th e  rh izosphere  
a re  su ita b le  to  m a in ta in  a w holesom e s ta te  o f b a la n c e . One p a r t  o f  th e  F lage l­
la te s  is  bacteriophagous, a n o th e r  serves as feed ing  s tu f f  for in fusoria  o f h igher 
o rd e r . R hizopoda feed  o n  d e tr i tu s , algae, F lag e lla te s  or on o th e r species o f 
R h iz o p o d a . Ciliates feed  m a in ly  on b ac te ria , fu n g i an d  algae. Som e are  p re ­
d a to r y .  32 per cent o u t o f  th e  45 species o f C iliates observed  in  th e  rh izosphere 
u p  to  th e  p resen t, are b ac te rio p h ag o u s  (the species B ursaria , Chilodonella, Col­
p o d a , C yclidium , Vorticella) 28 p e r cent feed on a lgae an d  b ac te ria  (th e  species 
L io n o tu s , Glaucoma, C yrtolophosis, Trychopelma, D repanom onas), 30 p e r cen t 
c o n su m e  ra th e r  fungi a n d  b a c te r ia  (the species Colpoda, H alteria, Euplotes, 
O xytricha) and  10 p e r c e n t a re  om nivorous i. e. p red ac io u s (the species Spathi- 
d iu m , D ilep tus, U roleptus). I n  th e  cu ltures th e  bac te rio p h ag o u s P ro to zo a  ap ­
p e a r  f i r s t ,  th en  P ro to zo a  feed in g  on bac te ria , fu n g i an d  algae, th e n  R hizopoda 
a n d , la te r  on, the  p redac ious in fuso ria . The f in a l lin k  o f th e  food chain  is usually  
c o n s t i tu te d  by  th e  sm all, likew ise b ac te riophagous C iliates (the species Cyc­
lid iu m , Glaucoma sc in tillans, som etim es th e  species Chilodonella e tc .) . In  th e
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soil, in  th e  presence o f an  ad eq u a te  m oisture  supp ly  a sim ilar process m ust 
ta k e  place. J. HORVÁTH (10.b) has po in ted  o u t th a t  th e  «herb ivorous»  anim als 
liv ing in  th e  soil are sm aller th a n  th e  «carnivorous» ones. A c tua lly , while th e  
size of p redacious C iliates p re sen t in the  cu ltu res w as 100 to  270 m icrons, the  
size o f th e  o thers was o n ly  30 to  40 m icrons on  an  average . C onsidering th e ir  
large size, p red a to rs  obv iously  requ ire  also a la rg e r w a te r  space fo r th e ir  life- 
functions. T h ey  can  h a rd ly  u tilize  th e  w ate r ad hering  to  th e  soil p artic les , w hich 
th e  prev iously  m en tioned  f la t ,  i. e. sm all-sized in fuso ria  can  still exp lo it well. 
F ro m  th is  i t  follows also th a t  th e  end of th e  food chain  is n o t in d ica ted  b y  the 
la rg e r p redacious P ro to zo a  b u t  b y  th e  sm aller-sized bac te rio p h ag o u s ones. 
O n th e  d ry in g  up  o f th e  soil th e se  can  encyst la s t. T hese fac ts  answ er th e  ques­
tio n  w hy  bac te riophagous P ro to zo a  are  th e  m ost re c u rre n t in  th e  cu ltures 
an d  also w hy  are  th e y  p re se n t for th e  m ost p ro longed  period  an d  w hy  th e ir  
num erica l flu c tu a tio n s  a re  th e  m ost in sign ifican t. In  th e  soil P ro to zo a  can 
p reserve  th e ir  ac tive  s ta te  on ly  as long as an  a d e q u a te  su p p ly  o f m o istu re  
is a t  th e ir  disposal. I t  is a fa c t th a t  in  the cu ltu res  c e r ta in  soil organism s are 
p re se n t in  an  active s ta te  on ly  fo r a few days, th e re a f te r  th e y  generally  encyst 
a n d  freq u en tly  rem ain  in  th is  s ta te  over m on ths. C hanges in  feed an d  env iron ­
m en ta l fac to rs  p lay  a sign ifican t role in th is  process. Varga (1) has po in ted  
o u t  t h a t  th is  process «is a reg u la r  p a r t  of th e  life cycle o f  m o st p ro tozoon  spe­
cies« an d  tak es  place even  if  » th e ir  life is n o t in  peril» . I t  w ould  seem  th a t  in 
th is  case we are faced  w ith  a  p ro p e rty  acqu ired  in  th e  soil, an d  th a t  th is  p ro ­
p e r ty , based  on th e  f lu c tu a tio n s  o f th e  w a te r co n ten t o f th e  soil, developed in 
P ro to zo a  over a long period . STILLER (21) e s tab lish ed  a connection  betw een  
th e  d isappearance  o f  P e r itr ic h a  called  Systilis  h o ffi Bresslau from  th e  pool 
nam ed  Sziliszék n ea r Szeged, an d  th e  periodic d ry in g  u p  o f  th e  la t te r .  O bviously 
she reckons w ith  th e  h e re d ita ry  p ro p erty  w hich in  c e r ta in  in fusoria  can  be 
b ro u g h t in to  connection  w ith  th e  period ic ity  of desiccation .

A v e ry  com plex p rob lem  is p resen ted  b y  th e  q u a n tita tiv e  an d  q u a lita tiv e  
f lu c tu a tio n s  in  th e  P ro to zo a  o f th e  rh izosphere. S everal au th o rs  have  dealt 
w ith  th e  problem  of q u a n tita tiv e  flu c tu a tio n s (1, 2, 4, 17 etc .) In  q u a n tita tiv e  
ex am in a tio n s  th e  d iu rn a l, seasonal and  y ea rly  increase  o r decrease in  ab u n ­
dance  shou ld  be ta k e n  in to  considera tion . O pinions are  d iffering  as to  th e  causes, 
an y w ay  th e  afo rem en tioned  en cy sta tio n  occurring  in  connection  w ith  th e  life 
cycle, food conditions, d iverse favourable  an d  u n fav o u rab le  chem ical effects, 
changes in  tem p era tu re  shou ld , w ithou t d o u b t, be a ll ta k e n  in to  consideration . 
T h e  la t te r  m ay  occasionally  be responsible for th e  d isap p earan ce  o f ce rta in  
species from  th e  fauna .

In  connection  w ith  q u a n tita tiv e  f lu c tu a tio n s  Fehér an d  Varga 
(1,4) h av e  d em o n stra ted  in  th e ir  in v estig a tio n s on fo rest soils th a t ,  in 
c o n tra s t to  b ac te ria , th e  maxim um - abundance  o f  P ro to zo a  is a tta in e d  in  th e  
m o n ths o f  N ovem ber an d  D ecem ber. F rom  th e n  on u n til  M arch th e ir  num bers
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r a p id ly  decrease. F rom  M arch  onw ards th e y  m u ltip ly  again  an d  a t ta in  a sligh tly  
lo w er m ax im um  in A u g u st. I n  th e  course of our researches we found  th a t  in  
th e  case  o f  w heat th e  rh izo sp h e re  fau n a  w as ac tu a lly  m ost a b u n d a n t in  N ovem ­
b e r  ; in  th e  p resen t case th i s  m a y  be well u n d erstood , seeing th a t  w h ea t can 
e x e r t  th e  m ost favourab le  e ffec t on P ro tozoa  a t  th e  tim e  o f its  germ ination . 
T h e  tw o  o th e r m axim a a b u n d a n c e  show ed in A pril an d  J a n u a ry . T he scantiness 
o f  t h e  n u m b er of in d iv id u a ls  in  th e  la te  sum m er an d  e a rly  a u tu m n  fau n a  is 
s tr in k in g  as com pared to  t h a t  o f  N ovem ber. The n u m b er o f  species, how ever, 
is r e la tiv e ly  larger.

I n  th e  question o f f lu c tu a tio n s  occurring in  sh o rte r  periods, we have  re ­
fe r re d  to  th e  possib ility  o f  th e  effects exerted  b y  fro n t passages (2). D raw ing 
u p  th e  g raphs we no ticed  t h a t  on N ovem ber 1, 1952, all th e  P ro to zo a  in  th e  
c u ltu re s  o f  M ihályháza sh o w ed  a sudden  increase in  ab u n d an ce . T he d a ta  ob­
ta in e d  fro m  Professor W A G N E R  a n d  from  J .  Ma r k Ó (P áp a) rev ea led  th a t  a t 
P á p a  a t  th is  period a m ild e r f ro n t  passage h ad  been  observed . T his confirm ed 
o u r  su p p o sitio n  th a t  th e  f lu c tu a tio n  in  abundance  can  be b ro u g h t in to  connec­
t io n  w ith  th e  effect o f f ro n t passages.

O n  th e  stren g th  o f o u r  in v es tig a tio n s  to  d a te  i t  is decisively  show n th a t  
th e  m ic ro fau n a  of th e  rh izo sp h e re  is excessively va riab le , c e rta in  differences 
b e in g  verifiab le  in  th e  rh izo sp h e re  fau n a  of th e  diverse te rr ito r ie s  in v estiga ted . 
T h e  species Lionotus cordd b e  d em o n stra ted  only in  th e  w h e a t rh izosphere  of 
M ih á ly h áza , whereas A ctyn o p h rys  vesiculata, Euplotes novem carinatus, Chilo- 
donella  gouraudi only in  th e  w h e a t rh izosphere o f Y aszar. T he d ivergence in 
th e  m ic ro fau n a  of th e  v a rio u s te rr ito r ie s  appears also in  th e  case o f  F lagella tes, 
as seen  in  th e  appended  ta b le  (T ab le  5).

N o  accura te  in te rp re ta t io n  o f th e  causes o f th ese  d ivergencies can  ye t 
b e  g iv e n , on ly  hypotheses c a n  be  ra ised .

W e t r u s t  th a t  th e  a n a ly s is  o f  th e  soil conditions o f  th e  m eadow  o f P á p a ­
k o v á c s i a n d  th e  com parison o f  th e  re su lts , o b ta in ed  th e re  w ith  th o se  described 
h i th e r to ,  w ill give an  answ er to  th e  question .

T h e  resu lts of th e  in v e s tig a tio n  carried  ou t on th e  p la n te d  fie lds o f K é t­
to rn y ú la k , M ihályháza an d  V a sz a r have  dem o n stra ted  :

28 F lagella te  species,
43 R hizopodum  species,
45 C iliate species.

A cco rd in g  to  publications to  d a te ,  from  am ong F lagella tes th e  species A m p h i-  
trem a stenostoma, Salpingoeca polygonatum , Colponema loxodes h av e  n o t b een  
d e m o n s tra te d  in  soils a t  all, a n d  Bodo globosus, Cercobodo bodo, Oicomonas 
m u ta b ilis , 0 .  socialis, P hy llom itus amylophagus, Polytom a uvella, A n isonem a , 
E n to sip h o n  ovatum, R hysom astix  gracilis, A stasia  sp . an d  M u ltic ilia  lacustris 
h a v e  n o t  b een  dem onstra ted  in  th e  soils of H ungary .
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F rom  am ong R h izopoda un til now th e  species : Amoeba ambulacralis an d  
A .g em in a ta  have  n o t y e t been found in  th e  soil. T he species A . berylifera, A .  
proteus, E ug lypha  laevis, E . rotunda , Sphenoderia dentata, D ifflug ia  lobostoma, 
D . globulus, Phryganella n idu la , Leptom yxa reticulata  know n so fa r on ly  in  agar- 
cu ltu res  an d  Dimastigamoeba gruberi are new  to  th e  soil of H ungary .

F rom  am ong  C iliates th e  species Chilodonella gouraudi, B lepharism a  
la teritium  v . bukoviense L e p s i , Trachelostyla sp ., B ursaria  sp. are n o t re p o rte d  
in  th e  lite ra tu re  as occuring  in  th e  soil, w hereas H u n g a rian  papers do n o t m en ­
tio n  th e  species Drepanomonas revoluta, P latyophria  vorax, Pleuronema crassum  
an d  D iaphanosom a arcuata.

W e are convinced  th a t  a considerable n u m b e r o f P ro tozoa m ay  be still 
revealed  in  th e  rh izosphere  o f w heat. H ow ever, species possibly ap p earin g  in 
g rea t ab u n d an ce  an d  th u s  p lay ing  a sign ifican t role in  th e  roo t zone could  occur 
only  occasionally  in  ad d itio n  to  th e  ones lis ted  above.

Conclusions

1. In v es tig a tio n s  to  d a te  concerning th e  rh izosphere  of th e  w h ea t p rove 
w ith o u t d o u b t th e  ex istence of a p ro tozoon fa u n a  excessively rich  in  species 
an d  above all in  ind iv idua ls.

2. T he rh izosphere  fau n a  is e ith er d irec tly  o r in d irec tly  developed b y  th e  
effect o f ro o t excre tion . Since subsequent to  th e  w ash ing  of w heat ro o ts  s tr ik ­
ing ly  few P ro to zo a  were found in  th e  in v e s tig a te d  w ash w ater (G raph  3), it  
is reasonab le  to  suppose th a t  th e  m icro fauna is m ost a b u n d an t in  th e  in n e r­
m ost p a r t  o f  th e  rh izosphere  («root zone» acco rd ing  to  Je . F . B erjozow a).

3. O n th e  s tre n g th  o f th e  evidence o b ta in ed  in  th e  course of in v estig a tio n s 
on cu ltu res i t  m ay  be concluded th a t  in  th e  case o f  an  adequa te  m o istu re  supp ly  
p ro tozoan  a c tiv ity  s ta r ts  w ith  the p ro d u c tio n  o f  a m u ltitu d e  o f b a c te ria  and  
F lagella tes. F ro m  am ong infusoria th e  C iliates a p p e a r w ith  a sm all n u m b er 
o f species a n d  a large n u m b er of ind iv idua ls. A m oebae freq u en tly  ap p e a r in 
m asses an d  d isap p ear sudden ly  in  the  f irs t  p h ase  o f ac tiv ity . In  th e  second 
phase th e  ab u n d an ce  o f P ro tozoa  decreases, th e  n u m b er of species increases. 
The a c tiv ity  of p redacious P ro tozoa is b e s t o bservab le  a t th is  tim e . T he a c ti­
v ity  o f th e  sm aller, m a in ly  bacteriophagous in fu so ria  (Ciliates) and  th e  a p p e a r­
ance o f T hecam oebae a re  charac teristic  o f  th e  th i rd  phase. (The cu tic le  o f the  
la t te r  — even  in  th e  case of a progressive desicca tion  of th e  soil — provides 
p ro tec tion  over a pro longed  period and  ren d ers  an  adequa te  life a c tiv ity  pos­
sible.)

4. T he ex p erim en ts  w ith  cu ltures p rep a red  from  w heat grains h av e  show n 
th a t  th e  grains are considerab ly  in fected  w ith  th e  cysts of soil m icroorganism s. 
T hese g ra ins, b y  th e  ac tiv a tio n  o f th e  cysts  th e y  b ro u g h t along, m ay  influence
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in  th e  diverse soils th e  p a t te r n  of th e  rh izosphere  m icrofauna. T he p resence in 
la rg e  num bers of P ro to zo a  in  th e  cu ltu res p rep a red  from  th e  leaves o f  w h ea t 
p la n ts  hav in g  germ in a ted  in  sterile  soil, show  th a t  th e  vegetal p a r ts  w ere a l­
r e a d y  in fec ted  w ith  P ro to z o a  w hen cropping  up from  th e  soil.

5. R ecen t d a ta  seem  to  confirm  our fo rm er supposition  (2) th a t  th e  p e ri­
od ic  flu c tu a tio n s  in  the  ab u n d an ce  o f  P ro to zo a  observed  in  th e  soils a re  also in  
c o rre la tio n  w ith  d irec t o r in d ire c t m eteoro logical effects (change in  a tm o sp h eric  
p re ssu re , effect of fro n t passages).

REFERENCES

1. Ballenegger , R. : Talaj vizsgálati m ódszerkönyv (M ethodology o f  soil analysis) 
B u d a p e st, (1944, 1953).

2. B iczók, F. : A grokém ia és T alajtan (A grochem istry and Soil Science) 2, 45— 65.
(1953).

3. Cu t ler— Ball : In flu en ce of the P rotozoa on the process o f nitrogen fix a tio n  by  
A zo to b a cter  chroococcum . A nn. A ppl. B iol. 13 (1926).

4. F e h é r , D.: U ntersuchung über die M ikrobiologie des W aldbodens. Springer, 
B erlin  (1933).

5. W inogradowa, F . : Zentrbl. B akt. Parasit (1928).
6. F jodórov , M. V. : M ikrobiologia, M oscow (1949).
7. F jodorov , M. V.: M ikrobiológiai gyakorlatok (Microbiological experim ents) 

M oscow  (1951).
8. Gra n d o r i, R . L . : S tu d i sui Protozoi del terreno. Parma (1934).
9. H e r v e y , R . J ., Gr e a v e s , J . F . : Soil Science 51, 85— 100 (1941).

10. H orváth, J. : M agy. B io l. K út. In t. É vk ön yve, 1 , 151— 162. T ihany, (1949— 50).
11. J u n g , W. : Südchilen ische Thecam öben (Arch. f. Protistenkunde 95, 253— 390,

1942).
12. K o l l e r , G. : H orm one bei W irbellosen Tieren L eipzig, 8— 9 (1938).
13. P a scher , A. : D ie Süsswasserflora D eutsch lands etc. Jena, 1 (1927).
14. P e n a r d , M. E . : É tu d es sur les R hizopodes d ’eau douce. Genève (1890).
15. P e n a r d , M. E . : F aune R hizopodique. Genève (1902).
16. P en a r d , E. M. : Les in fin im en t P etites dans leurs m anifestations v ita les. Genève

( 1938).
17. Sandon , H. : The Com position and D istribution  of the Protozoan F auna o f  the  

Seil. L ond on , (1927).
18. SCHOENICHEN, W . : E infachste Lebensform en des Tier- und Pflanzenreiches. II. 

B erlin , (1927).
19. Sta rk ey , R. L . : Soil Sei. 38, 368 (1931).
20. St il l e , B. : Arch. Mikrobiol. 9, 5 (1938).
21. St il l e r , J. : E inige G ewässer der U m gebung von  Szeged und ihre Peritrichen- 

fa u n a . A rch , für H ydrobiol. XVIII. 364 (1941).
22. V a r g a , L. : Zbl. B akt. 86 , 254 (1932).
23. Varga, L. : Ann. In st. Pasteur. 56, 101 (1936).
24. V ilja m s , V. R. : T alajtan  (Soil Science) A kad. K iadó, B udapest (1950).



CONTRIBUTIONS TO THE PROTOZOA OF THE RHIZOSPHERE OF WHEAT 127

НАБЛЮДЕНИЯ НАД ЖИВУЩИМИ В РИЗОСФЕРЕ ПШЕНИЦЫ ПРОСТЕЙШИМИ
Ф. БИЦОК 

Р е з ю м е
На основании культур, полученных из корневой системы пшеницы земельных 

участков в окрестности г. Папа, принимая во внимание результаты точного анализа 
почвы, автор исследовал жизнь, количественное и качественное образование живущих 
в ризосфере простейших. Результаты его исследований заключаются в следующем :

1. Ризосфера пшеницы населена фауной простейших, которая весьма богата ви­
дами, а особенно числом особей.

2. Микрофауна ризосферы создается посредственно или непосредственно под дей­
ствием корневого выделения. После смывания корней пшеницы в исследованной про­
мывочной воде обнаружено поразительно мало простейших (график 3.). Из этого можно 
заключить, что микрофауна богаче всего во внутренней части ризосферы (согласно Е. Ф. 
Березову, в корневой зоне [7]).

3. На основании результатов исследованных культур можно заключить, что в 
случае соответствующего количества атмосферных осадков, деятельность простейших 
в ризосфере начинается продукцией большой массы бактерий и жгутиковых инфузорий. 
Среди простейших появляются ресничатые инфузории с небольшим числом видов, но с 
большим количеством особей. Амёбы появляются часто массами, внезапно, и вновь исче­
зают в первой стадии деятельности. Во второй фазе уменьшается количество простейших, 
а число их видов повышается. В этой стадии лучше всего можно наблюдать работу хищ­
ных простейших. Третья стадия характеризуется деятельностью мелких простейших, 
питающихся главным образом бактериями (Ciliata) и появлением Thecàmoebae. (Рако­
вина последних обеспечивает защиту на долгое время, также и при постепенном высы­
хании почвы, и предоставляет возможность для соответствующей жизнедеятельности.)

4. Исследования культур зерен пшеницы выявили, что зерна в большой степени 
заражены цистами простейших почвы. Эти зерна в различных почвах путем активизации 
перенесенных цист влияют на образование микрофауны ризосферы. В культурах из 
листьев пшеничных растений, выращенных в стерильной почве, наблюдалось значитель­
ное количество простейших. Это указывает на то, что растительные элементы заражаются 
простейшими еще при пробивании пробегов из почвы.

5. Новые данные повидимому подтверждают прежнее предположение автора (2), 
согласно которому обнаруженные в почвах периодические колебания в количестве про­
стейших непосредственно или посредственно, связаны также с метеорологическими 
действиями (изменения атмосферного давления, фронтальное действие).
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Table 1

Q uantitative and qualitative distribution of the root culture from the stubble fields
o f  M ihályháza and Yaszar

M onths, days 1

Species Aug.
11. 17. 22.

Sept. 
10. 20.

Oct. 
20. 28.

Nov. 
11. 25.

Total

I. Rhizopoda

1. A m oeba a lb id a ............................... M. . 21 17 14 6 . 13 71
V. . 6 12 42

' • '
60

2. A . b o tr y ll is ..................................... M. 2 . . 2
V. . • •

3. A . a lv e o la ta ................................... M. . . . 2 2
Y. 1 ' • 30 25 55

4. A . s p u m o s a ................................... M. • • 12 10 • • 22
V. .

5. A m oeba  sp.......................................... M. . 23 . 8 . . 31
V. . 8 3 . 10 * 21

6 . Dactilosphaeryum  radiosum  . . . . M. • • . . • •
V. . . 15 32 • • 47

7. P elom yxa  sp....................................... M. . 30 30

V.

8. C entropyxis constricta .................. M. 16 . 4 15 3 38

V. 17 4 2 12 19 54

9. D ifflu g ia  g lobulus ........................ M. 3 35 4 30 15 25 112

V. . . 2 3 35 6 18 18 20 102

10. E u g lyp h a  laevis.............................. M. 2 5 7

V.

11. E . alveolata .................................. M. • • • . 15 t 15

V. 30 25 55

12. T rin em a lineare M.. • 'I 30 . 30

I I .  Ciliates

3. C olpoda cucullus .......................... M.

V.

1

23 23
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M onths, days

Species Aug. Sept. 1 Oct. Nov. T o ta l
11. 17. 22. 10. 20. 20. 28. 11. 25.

2. C. in f  lata .................................................... M. 45 45

V. 24 . 24

3. Colpoda sp ..................................................... M. 20 . . 20

V.
•

4. Trichopelma sphagnetorum  . . . . M. 7 8 . 10 4 6 8 43

V. . 4 6 20 30

5 . Chilodonella g o u ra u d i ................... M. . •

V. 10 . • • 10

6 .  Chilodonella sp.................................. M. 5 5

V. 15 13 . 20 48

7. Platiophrya lata ................................ M. 1 1

V. • •

8. P. v o r a x ............................................. M. • •

V. 8 8

9. Bursaria  sp........................................ M. 6 6

V.

10. Microdiaphanosoma arcuata. . . . M. . 12 6 18

V. . 9 . • 9

11. Blepharisma lat. v .  buk................ M.

V. i 4 5

12. Blepharisma hyalina  ................... M. .

V. 2 1 . 6 . 18 27

13. Cyclidium  sp...................................... M. . 10 10

V. • • 1 1

14. Oxytrichina (?) ............................... M.

V. . 12 • 12

15. Chilodonella uncinata ................. M.

V. 6 6

16. Blepharisma sp ................................. M. .

V. 3 30 33

Abbreviations : M. Mihályháza, V. =  Vaszar.

9 A c ta  Z oologica 11/1,— 3
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Table 2

Q uantitative distribution o f  Protozoa in cultures prepared from wheat grains, 
roots and  th e  wash water o f  roots obtained from the soil o f M ihályháza (T : O ct. 23, 1952)

Species
M onths, days Total

October 
27. 28.

November
1. 3. 7. 10. 15. 24.

Mv. Bsz. Gy.

I. Rhizopoda

1. A m oeba a lb id a ...............................

Mv.

Bsz.

Gy.

7 .

. 1 5  5 30 12

7

. 62

2. A . f lu id a  .......................................

Mv.

Bsz.

Gy.

4 ..................................... 4

3. A m oeba  sp.......................................

Mv.

Bsz.

Gy.

3 . 2 .....................................

600 100 .

5

. 700 .

4. V ahlkam pfia  U m ax .....................

Mv.

Bsz.

Gy.

. 12 . . 12 .

I I .  Ciliates

1. C olpoda ste in ii................................

Mv.

Bsz.

Gy.

6 . 3 . . 2 . 7 18

2. C. m a u p a si  ..................................

Mv.

Bsz.

Gy.

80 . 6  70 . 

200 . 120 .

. 156 .

. 320

3. C. in f  la ta  .......................................
Mv.

Bsz.

Gy.

2

. 80

2

. 80

4. C. f a s t i g a ta .....................................

M .v

B sz.

Gy.

300 36 45 80 8 . 

300 75

. 469 .

. 375

5. C olpoda  sp .......................................
Mv.

Bsz.

Gy.

1

30 30 

. 10

1 . . . .  1

......................................6

. 35 .

3

. 66 . 

• • 45
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Species
M onths, days T o ta l

October 
27. 28.

N ovem ber
1. 3. 7. 10. 15. 24.

Mv. Bsz. Gy.

6 . C. cucullus .....................................

Mv.

Bsz.

Gy. 1 5 0 ...................................... . 150

7. Platyophrya lata ..........................

Mv.

Bsz.

Gy.

. . •

3 . 1

8

. 18 .

7

8

. 18

8. P. v o r a x ..........................................

Mv.

Bsz.

Gy.

40 . 40 . 8 

. 12 . 5

. 88

. 17

9. Trichopelma sphagnelorum  . . . .

Mv.

Bsz.

Gy.

. 20 6 

. 30 30 . 4 4

. 26 

. 68

10. Microdiaphanosoma arcuata . . .

Mv.

Bsz.

Gy. 10 18

......................................5

15 2 . . .

5

. 45

11. Oxytricha sp .....................................

Mv.

Bsz.

Gy.

2 .

2 .....................................

2

2

12. Ciliata  ( ? ) .......................................

Mv.

Bsz.

Gy. . 50 8 .  . 58

Abbreviations : Mv. =  wash water of root
Bsz. =  w heat grain 
Gy. =  root

9



132 Г. BICZÓK

Table 3

F orm ation of Protozoa in  cultures prepared from th e  p lants o f wheat grains shed on the wheat 
field  and from  roots o f the stubble fie ld  o f Pápakovácsi

pecies

M onths, days Total

November
2. 4. 8. 12. 17. 25.

December
3. 10. 13. 22. É. ! t>

I. Rhizopoda

1. Am oeba albida .............. " É.

T.

. 400 80 70 

. . * . . 5 .

530

i

2. A  terrico la ....................... É.

T. .

8 . 8

3. Am oeba  sp........................ É.

T.
. 35 . 70 . 

10 . 24 . 150 .

35 . 120 1820 

10 3 10
'

2080

• 207

4. Vahlkam pfia Umax. . . . É.

T.

. 6000 . . .  15 . 17 . 6032

•

5. Am oeba spheronucleolus É.

T.

. . 15 . 

• , • •

15

‘

6. Pelom yxa  sp................... • É.

T.

É.

T.

68 . 68
'

7. Cryptodifflugia oviformis

. . . .  30 . . 75 30 10 145

8. Quadrula irregularis . .
T. 4 • 4

9. T rinem a lin eare............. É .

T. 15 . 125 100 40 30

.

* 310

10, T . en ch e lis ....................... É.

T. . . . . . 51 . 30 20
-------- -

10i

11. A ctinophrys vesiculata .

T.

É.

T.

6 . 6

I I .  Ciliates

1. Colpoda cuculus............... 20 10 . 3 . 75 108

2. C. in f  l a t a ......................... É.

T.

7 20 250 . 6 . 80 . 363
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Species

M ouths, days T o ta l

N ovem ber
2. 4. 8. 12. 17. 25.

December
9. 10. 13 .' 22.

É. T .

I
3. C. s le in ii ................................... É.

T.

25 19 8 10 250 50 

. 200 8

30 200 . 

4 .

592

212

4. C. m aupasi ..................... É .

T.

3 0 ...................................... 30

5. Colpoda sp ......................... É.

T.

...................................... 60 60

6. Platyophyra lata .............. É .

T.
• • 4  . . . 15 . 19

7 . P .  v o r a x ............................ É.

T.

15 10 3 

16 .

28

16

8. Chilodonella sp................ É.

T. 30 2 . .
•

32

9. Cyclidium  glaucoma . . . É.

T. 15 30 45

10. Uropedalium  sp ............... É.

T.

30 . . .  

12 6 .

30

18

11. Glaucoma pyriform is. . . É.

T.

...................................... 25

. . 35 .

25

35

12. M icrodiaphanosom a. . . .  
arcuala

É.

T. 18 . 9 .
•

27

13. Blepharism a hyalinum . É.

T. 8 . 8 . 16

14. Lacrym arya olor É.

T.

4 4 •

15. Tacky som apellionella(?) É.

T.

35 . 35

16. Oxylricha sp ....................... É.

T.

2 8 . 25 . 35 12 8 90 *

A bbreviations : É =  culture from the root o f  liv ing  wheat plant 
T =  culture from roots from th e  stubble field



Table 4
Average incidence of Protozoa in the years 1951 — 1952 Ciliates

Jan. Febr. March April May June July Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

1. Holophrya sim pl­
ex SCHEW.

K.

M.

V.

12

•

2. Spath idium  ter- K.
ricolum  n. M.

V. 2*

3. Lionotus sp. K.
M . + + + + +
V.

4. D ileptus  sp. K.

M.

V. 3* •

5. Chilodonella cu- K. 28 2 3
cullus O .  J*'. 
M Ü L L .

M. 10 + + + + + + + +  +  18 + + +
V. 46 +  +  17 20 + + +  + + 2 5 2 +  +  50 +

6. Chilodonella un- K.
cinata  E h b b g . M. 25 20 + + + + + + + 10 8 +

V. + + 9 10 50
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7. ChilodoneUa gou- 
raudi Ce r t .

K.

M.

У.

*

12 11 20

•

8. Chilodonella sp. K. 21 . 18 + + 4 2 •
M. +  + +  + + + +  10 5 2 . 5

V. • • + + 4 +  + + 2 0 37 9 15 20

9. Uronema granu- K. , . *
latum  L e p s i . M. . .

V. 25 20

10. Glaucoma sein- K. 42 36
tillans E h r b g . M. + +  + 5

V. • • • •

11. Glaucoma pyri- K. . .
form is  Sc h e w . M. 25 . +  +  19

V. 30

12. Uropedalium  sp. K. 26 +  +  + +  + +  + 6 10 14 22 .

M. 50 48 +  +  60 +  + 3 30 42 +  +  +  12

V. 450 30 +  + +  +  + +  +  + • +  +

13. Cyrtolophosis K. 30 100 . 12
bursaria SCHEW. M. 19 + + + + 2 1 0 +  +  +  65 14 +  20

V. • +  + • 10 •

14. Cyrtolophosis K. . 40 12 .
elongata SCHEW. M. 40 + + + + + 7 5

О++

+ •

V. • • 8 40
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Species
M onths

Jan . Febr. March A pril May June Ju ly Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

15. Colpidium  col- К . •
poda  S t e i n . M. t ш

V. 9* • • • •

16. Colpoda cucullus К . + + 35 20 4 10 5
0 .  F . MÜLL. M. + + + + 4 5 + + + . . 15 150 + +

V. • +  + +  + + + 7 23 160

17. Colpoda maii- К. * . . 20
p a s i  E h r b g . M. . 22 40 6 12 30 180 4' +

V. + • ■ 35 • • •

18. Colpoda stein ii к . 31 +  +  20 +  +  +  16 +  +  + +  + 17 11 240 10
Ma ü P. M. + +  + +  +  + +  + + 2 5 + + 3 1 + 3 6 20 12 12 + + 3 0 +  + + 2 0

Y. 15 40 24 10 14 20 8 3 10

19. Colpoda f la t i - К. . 170
cans S t o k . M. 19 . . 110 +  +  12

Y. “Ы" • • 400 ■

20. Colpoda fastigata  
K a h l .

K. . +  + • •
M. • . . . . 120 400

V.
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21. Colpoda inflat a К. • . 14 . • • 4 . 70 .
St o k e s M. + • . 75 , 10 46 45 . 90 +  +

V. . 12 +  4" • 29 26 30 250

22. Colpoda sp. К. . . . . . • . . • •

M. +  14 . 10 + 6 2 30 . 19 20 14 + 8 0

V. • 20 • + + 9 1 6 • • •

23. Cyclidium  glau- К. 120 . + 50
coma 0 .  F . 
MÜLL.

M. . + + + + +  +  +  + +  +  + + + • +  +  +
Y. • 47 • • +  + + + + +  + + 6 0 0 +  +  300

24. Lembus pusilu s К . . . .
Q u e n . M. 19* . . +  + •

Y. • ■ •• • •

25. Trichopelma K. 12 +  + + +  + 6 4 8 18 10 .
sphagnetorum
LEVANDER

M. 8 +  + 7 9 11 19 10 4 15 10

V. • • +  + 14 2 15 24 20

26. Drepanomonas K. . . .
revoluta P e n . M. . • • 18 . .

V. • • • •

27. Platyophrya lata K. 12 + +  r  28 . 5
K a h l . M. • 26 2 2 21

V. • • • 7 5 2 2 •

28. P latyophrya vo- K. 16 i. + e + 2 6 . 6 12
rax  K a h l . M. . • • ' +  + • • 12 12

V. 10
!

+  + • 1 8 * * *
1

C
O

N
T

R
IB

U
T

IO
N

S
 T

O
 T

H
E

 P
R

O
T

O
Z

O
A

 O
F

 T
H

E
 

R
H

IZ
O

S
P

H
E

R
E

 O
F

 W
H

E
A

T



Species
Months

Jan.. Febr. March April May June July Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

29. Blepharism a К . j .
hyalinum  Pe r tY. M. 4* 12*

У. 18* 3 6* 18*

30. Blepharism a K. .
ste in ii K a h l . M. 8* 17* .

V. 35* 9*

31. B lepharism a K.
lateritium  v . bu-
koviense Le p s i

У. l 4

32. Pleuronema K. +  +
crassum  D u j . M. 18 35

V.

33. H alteria decent- K. 4 12
sulcata Horváth. M. 21* 58* 36* 6*

V. 40 3 20 •

34. Euplotes charon K. 20 + +  +
St e in . M. + + +  + 2 .

V . 3

BICZÓK
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Species
M onths

Jan . Febr. March A pril May June Ju ly Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

43. M icrodiaphano- K. 4 1 0 4
soma arcuata 
G r a n d .

M.

V. .
12 18

12 12

6

44. Vorticella micro- K. 4 12 15
stom a  E h b . M. +  2 0 + 15 2 0 5 . +  +

V. 5 • . . +

45. Vorticella sp. M. • 26 14 23 •

* sign used : abundance in  1951.
The numbers indicate the abundance in 1952
+  =  scarce +  +  =  frequent +  +  +  +  =  incidence in masses

+  +  +  =  numerous
* =  obtained from soil containing wheatRemark : sign
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Table 5

Flagellates in the wheat rhizosphere o f soils in the v icin ity  o f Pápa (1951 — 1952)

Species K é tto rn y ú in k Mihályhá/H V a e z a r

1. M onas sp ........................................................................... + + + + + +
2. Bodo edax K l e b s .................................................... +  +  + + +  + + + +

3. B. lens K l e b s ........................................................... + ' + +
4. B. globosus St e in .................................................... + + —

5. B. rostratus K l e b s ...................................................... - -

6 . Cecobodo agilis Lem m .............................................. - + -

7. C. vibrans Sa n d ........................................................ + + + -

8. C. bodo Lem m ................................................................. - -  . +
9. C. longicauda  Lem m ................................................ - - +

10. Oicomonas termo S. K e n t .................................... - r  + + + + +
11. 0 .  m utabilis S. K e n t ............................................. - + + +
12. 0 . socialis Moroff .................................................. . - - +
13. Dinom onas vorax S. K en t . ................................ - -

14. Petalomonas sp ............................................................... - - +  .
15. Pleuromonas jacu lans  Lemm ................................ + + -

16. Phyllom itus am ylophagus K l e b s ........................ - + + +

17. Polytom a p a p illa tu m  P A S C H .................................................. - - + +

18. P. uwella Ehrbg............................................................ - - +

19. A nisonem a  sp .................................................................. - - +

20. E ntosiphon ovatum  St o k e s ................................. + + +

21. R hizom astix gracilis Al e x e ie f f .......................... + - -

22. Colponema loxodes St e in ....................................... + - -

23. A stasia  sp .................................................................................................... + - -

24. M u ltic ilia  lacustris Lau terborn ........................ - + -

25. M astigamoeba Umax Moroff............................... - + -

26. Chlorogonium  sp ............................................................. - — +

27. A m phitrem a stenostoma Nu sl .............................. "Г - —

28. Salpingoeca polygonatum  P É N A R D ................................. — —
г

- г

Signs used : +  =  scarce
=  fairly frequent 
~~ mass incidence.



Table 6

Average incidence o f Protozoa in the years 1951 — 1952 Rhizopoda

M onths

Species 1
Jan. j

1
Febr. j

1
March April May June

1
July Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

1. Vahlkam pfia К . + +
(Am oeba) Umax 
D u j. К. + + + + 4- 00 . oo

V. + • • • + + + + + + 00

2. Vahlkam pfia К . . .
(Naegleria) gru- 
beri Schard . М. + + oo О

V. • •

3. Amoeba albida К. +
N agler . м. + + + + + + + + + OO

V. + + • + + +  + • + •

4. Amoeba alveo- 
lata  P én a r d .

к.
м.

• •

+

• •

• • о

V. + • oo • •

5. Amoeba ambu- к. + + +
lacralis P É N A R D . м. . .

V. • •

6. Amoeba vesicu- к . +
lata  PÉ N A R D . м. , . .

V. •
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7. Amoeba berylli- K. . + +
fera  P é n a r d . M. . .

V. • +

8. A moeba cirrifera K. + + e
PÉNARD. M. . . oo

V. • •

9. Amoeba dubia K.
Sc h a e f f . M. . . .

V. + •

10. Amoeba f lu id a K. . +
Gr u b e r . M. + + . + + +

V. + • • • + +

11. Amoeba gutlula K. +
D u j. M. . .

V. • •

12. Amoeba gem i- K. . +
nala  PÉNARD. M. +

V. •

13. Amoeba lacustris K. .
N a e g l . M. .

V. •

14. Amoeba proleus K. •
L e id y . M. •

+
V. •
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Species

Months

Jan, Febr. J March April May June July Aug. Sept. Oct. Nov. Dec.

15. Amoeba spu- K.
mosa Gr u b e r . M. + + +  +

V. • +

16. Amoeba sphae- K. +
ronucleolus
G R E E K

M. • * •
V. + . +  + .

17. Amoeba terri- K. . •
cola Gr e e k M. +

У. +  + 0 .

18. Am oeby verru- K. o
cosa E h rbg . L. M. + 0 .

Y. + +  + + •

19. Amoeba  sp. (?) K. + 00 o -f- +
M. + + + +  ■ +  +  + +
V. о +  + +  ' + + + +  + 0

20. Daclylosphae- K. +
rium  radiosum  
BÜTSCHIJ. M. + + +  + +  + • 4*

V. + + +  + + *
oo
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21. Pelom yxa  sp. K.

M.

V.
+ + + •

+ + + +

22. Cochliopodium K. . . •
sp. M. . + •

V. • •

23. Cryptodifflugia K. + + + + + + + +  +00 + + . + + + 0
oviform is PÉ- M. + + + + + + + + + . + + + + +
N A SD .

V. + + + +  + +00

24. Arcella artocrea K. .

Le id y . M. . . .

V. о •

25. Arcella sp. K. . • .

M. . . •
V. • + •

26. E uglypha alveo- K. - f + + . + +
lata  Dttj. M. . . . + + + +

У. + + + + + + + + +

27. Euglypha laevis K. . .
Pe k t y . M. + • .

V. + + + + +

28. Euglypha ro- K. . . . .
tunda W a il e s . M. . . . .

V. • • + + +
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M onths О)
!

Species
Jan .

■
Febr. M arch A pril May June Ju ly Aug. Sept. Oct. Nov.

•
Dec.

29. Euglypha  sp. K. * + • 1 • + +
M. .
y . + + + + •

30. Sphenoderia den- K. . +
ta ta  P É N A R D . K.

V. • + . + •

31. Trinem a lineare K. + + + + +
P É N A R D . M.

V. + + + + + + +  + + + +  +  +

32. Trinema enchelis K. + +
L e e d y . M.

V. + + +  +

33. Centropyxis K. + + + + +
(D ifflu g ia ) con- 
stricta  D e f l .

M. + + + + +
V. + + + +

34. D ifflugia globu­
lus E hrbg .

K.

M.
+  + + +

+ +

+  + + +
-j- +  + + +

V. + + + +  + + +

35. D ifflugia  sp. K. • + .

M. * • .

1V. . . 1 . ! . . . • +
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36. D ifflugia  nov. 
sp.

K.

M.

Y.

+ .

+
;

37. D ifflug ia  fa lla x  
PÉNARD.

K.

M.

V.

.

. + : :
38. D ifflug ia  lobo- 

stoma Le id y .
K.

M.

V. + * *

39. A ctinophrys ve- 
sicualta  PÉNARD

K.

M.

V. + + + +

40. Actinosphaerium  
eichomi E h rbg .

K.

M.

V.
+

41. Phryganella ni- 
dula PÉNARD.

K.

M.

V. ■

’ '
•

+

42. Leptom yxa reti­
cula Go o dey .

K.

M.

V. •

+

43. Dimastigamoeba  
gruberi Schaud .

K.

M.

V.

+

-j-

о — occurrence in 1951 
-{- — occurrence in 1952
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THE MICROLEPIDOPTERA COENOSES 
OF THE KISBALATON

By

L . A. G o z m á n y

HUN G ARIA N  NATURA L H ISTO RY  MUSEUM, BU DA PEST 

(R eceived Jan. 10 1955)

T he w orkers of th e  H u n g a rian  N a tu ra l H is to ry  M useum  led  zoological 
ex p ed itio n s  to  the  te r r i to ry  an d  neighbourhood  of th e  K isb a la to n  in  1950. 
T ho u g h  no m icro lep idop terist to o k  ac tu a l p a r t  in  th e  severa l exp lo ra tio n s, 
som e few w orkers collected also M icro lep idoptera . I t  is to  be th a n k e d  to  the 
endeavours of w orkers like J. B u n d a y , Gy . É h ik , Z. Kaszab, L. K ovács, 
V. Szék essy , th a t  a m ic ro lep id o p te ra  m a te ria l o f abou t 2500 specim ens had  
been  collected  a t  th e  K isb a la to n . T his m a te ria l gives a ra th e r  good idea  of 
w h a t fam ilies and  species re p re se n t m icro-m oths in  th e  te r r i to ry  in  question . 
T here  is, th u s , a chance to  p o in t ou t ce rta in  oecological and  bio logical problem s. 
W ith  reg a rd , how ever, to  a m ore p ro found  in te rp re ta tio n  of th e  co llected  m ateria l, 
th e  u tm o s t care is to  be adv ised . Since m icro lep idoptero logy  h a d  n o t been  a 
special in te re s t or s tu d y  o f a n y  o f th e  zoologists assigned to fie ld  w ork  a t  the  
K isb a la to n , th e ir  a tte n tio n  encom passed  th e se  insects in so far o n ly  as th e ir  
p rim a ry  ta sk s , th e  tim e  (bo th  da ily  and  seasonal) of collectings, th e ir  in s tru ­
m en ts , m ethods, and  in fo rm atio n  allowed it .  T hese circum stances h a d  to  be 
k e p t co n stan tly  in  m ind  d u rin g  th e  w orking o u t o f th e  m ateria l.

I . Collecting a rea

T hree  collecting cen te rs  have  been g rad u a lly  form ed a t th e  K isb a la to n  
an d  in  its  surroundings. — T he f ir s t  of th e se  h as  been th e  ers tw h ile  b o tto m  
o f th e  lake, silted up  b y  th e  riv e r Zala, an d  th ic k ly  covered b y  an  enorm ous 
expansion  o f reeds. In  th e  cen te r  o f th is  reg ion  lies th e  sm all isle  D iás (Diás- 
sziget), a lan d  of ab o u t 3 sq u are  k ilom etres. T he reed y  area  is c u t th ro u g h  by  
th e  Z ala , securely confined  now  b y  its  dykes. W hen  th e  riv e r w as regu larized , 
its  d irec tion  was m apped  o u t so as to  tra n se c t th e  isle too . — T h e  second col­
lec ting  a rea  was th e  m un ic ipa l fo rest o f Vörs, ly ing  sou th  o f th is  v illage . — The 
th ird  was th e  ash forest o f Z a lav ár an d  th e  w oods a round  Z a lav á r-L eb u jp u sz ta . — 
I t  is p la in  from  these  fa c ts  t h a t  the  th ree  te rr ito r ie s  lay  a t  re la tiv e ly  g re a t dis­
tan ces  from  each o th e r.
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T he single areas th e m se lv e s  are also o f a r a th e r  large expansion, an d  have 
v a r io u s  p lan t associa tions. A ccordingly, i t  seem ed reasonab le  to  d e lim it the  
se v e ra l collecting localities ev en  w ithin th e  above te rr ito rie s , and  to  analyse 
th e m  sep ara te ly , as fa r  as m y  d a ta  perm it it.

On th e  basis of in fo rm a tio n  a t  m y disposal, th e  severa l collecting localities 
m a y  be characterized  as follow s :

1. In  th e  whole a re a  o f  th e  K isbalaton , th e re  h a v e  been  collectings m ain ly  
in  th e  p red o m in an tly  re e d y  p laces. One of th e m  w as in  th e  cen te r o f th e  reeds, 
n e a r  one of the  d ra in ing  ch an n e ls  called Cölöm pös (a t  th e  p o in t o f th e  in te r ­
sec tio n  o f th e  d itch  an d  o f  th e  d ir t road lead in g  from  th e  village to  th e D iá s ) . 
A long  th e  em bankm ents o f  th e  road , the  p la n ts  o f th e  P h rag m ite tu m  pass over 
to  th e  ru d e ra l associations o f  th e  road. These la t te r  p laces, how ever, rep resen ted  
b u t  in sign ifican t p a tch es o f  d issim ilar v eg e ta tio n  as com pared  w ith  th e  reed y  
a re a . C onfined by  th e  ch a n n e l a n d  th e  reeds, also a sm alle r area has been form ed : 
a sed g y  m eadow, th e  re su lt o f  form er engineering w ork  carried  ou t d u rin g  the  
b u ild in g  of the  bridge. C ollectings have been ca rried  ou t b y  the  lam p in th is  
p la c e , on  te n  occasions (Ju n e  13, Ju ly  16, A ugust 12, 13, O ctober 10, 16, 17, 18, 
N o v e m b e r 5, 14), an d  s im u ltan eo u sly  by  b a itin g  on  n ine occasions (as above, 
e x c e p tin g  Ju ly  16).

T he Diássziget belongs also  to  the  te r r i to ry  o f th e  K isbala ton . T he fo rm er 
is se p a ra te d  into tw o p o r tio n s  — also oecologically d ifferen t — b y  th e  new 
a r tif ic ia l  course of th e  Z ala . T h e  eastern  p a r t is reg u la rly  m ow n since som e de­
cad es , th is  fact hav ing  an  e ffe c t on th e  com position o f its  p la n t associations. No 
e x te n s iv e  collecting has b een  c a rrie d  out here. T he o th e r  p a r t  lies on th e  w estern  
sho re  o f  th e  Zala, and  is a R ese rv a tio n  w ith alm ost no trace s  of h u m an  in tru sio n , 
sav e  th e  affo resta tion  o f sm alle r patches. The p la n t  associa tions to  be found  here 
c o n s is t m ain ly  of v a rio u s m osaic-com plexes o f  sm alle r a n d  larger ex tension . 
T o w a rd s  th e  south , a d r ie r  h igh-grass association  covers a m ore ex tensive  and  
c o n tin u o u s  area . T he h ig h e s t p o in t  of th e  w hole te r r i to ry  is here. F u rth e r  to  th e  
n o r th ,  w et meadows d o m in a te , w ith  sedges in  th e  deep er po in ts. B eh ind  them , 
to w a rd s  th e  w est, willows g row  now  in the  fo rm er b ed  o f th e  river. L o ca lly ,th ere  
is a h ig h  sh rubbery , am o n g  w h ich  Salix cinerea d o m in a tes . O f th e  tree s , alder 
a n d  p o p la rs  prevail, s ta n d in g  single or in groups. T ow ards its o u te r c ircum ­
fe ren ce , th e  whole te r r i to ry  g ra d u a lly  changes in to  reed s, th is  fac t being n o tice ­
ab le  also in  the  resu lts  o f  th e  collectings, ow ing to  th e  w andering  n a tu re  of 
som e o f  th e  imagos. T here  h a v e  been 25 collectings b y  th e  lam p here , also by  
b a i t in g  an d  n e ttin g  in  th e  d a y tim e  (May 10, 20, J u n e  5, 8, 15, Ju ly  9, 10, 12, 13, 
14, 15, A ugust 10, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 2 7 ,28 , 29, S ep tem ber 18, 19, 21, O cto ­
b e r  8).

2. T he forest o f V örs c a n , according to  m y  d a ta ,  be  d iv ided also in to  tw o 
p a r ts .  I t s  eastern  p o rtio n  lies h ig h er and  is m ore d ry , w hilst th e  w este rn  one 
lies low er, i t  slopes g rad u a lly , a n d  its  woods b e a r w itness to  artific ia l affo resta-
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tions. In  1950 large pa tches rem ained  woodless y e t. T he collectings here have  
been conducted  on th e  easte rn  side, p a rtia lly  in  th e  clearings of ho rn b eam - and  
oakw oods. T here h av e  been 5 collectings in h o rn b eam  forests (O ctober 10, 
16, 17, 18, N ovem ber 5), and  19 in o ak w o o d s (M ay 12, 21, Ju n e  20, 21, J u ly  
6, 10, A ugust 4 , 7, S ep tem ber 3, 8, 11. N ovem ber 4 , 1 0 ,1 2 ,1 3 , 1 4 ,1 5 ,2 1 ) . In 
th e  w et p a r t  of th e  fo re s t m ost of th e  collectings h a v e  been done in th e  so u th  : 
in a reed y  and  sedgy  region, pressed on b y  th e  a ffo resta tio n , near th e  ch an n e l 
o f Y örs. Salix cinerea was in  abundance  in  th is  p lace , an d  th e  dense g ro w th  of 
E upatorium  cannabinum  was even m ore s trik in g . T h is area , g rad u a lly  m ore 
sh ru b b y  tow ards its  bo rders, was d em arca ted  b y  pop la rs  an d  oak  woods from  
th e  w est : th is  w as th e  n o rth e rn m o st p o in t o f  th e  collecting w ork. — A bout 
1 k ilom eter w est o f th is  region, a long  th e  ra ilw ay  lines, th e re  stood  an  oak 
fo rest, o f trees 8 0 —90 years  old. Some reed y  a n d  sedgy  patches w ith  a few  w il­
low shrubs b e tra y e d  its  form er ch a rac te r , sim ilar to  th e  one above. In  th e se  tw o 
localities, th ere  h a d  been  tw en ty -o n e  (A pril 15, 17, 18, M ay 11, 22, Ju n e  12, 14, 
1 6 ,1 8 ,1 9 , Ju li 5, 14, A ugust 8 ,9 , S ep tem ber 6 , 7 bis ( K a s z a b  &  S z é k e s s y , and  
L. K o v á c s ) 8, N ovem ber 8, 9, 11), respectively , seven collectings (M ay 23, Ju ly  
8, 11, 13, A ugust 6, 11, Septem ber 10).

3. J u s t  a few  collectings have been  co n d u c ted  in  th e  ashw oods o f Z a lav ár 
an d  in th e  fo rest o f  Z a la v á r—L eb u jp u sz ta  (one on ly  in th e  fo rm er : J u ly  11 ; 
an d  nine in th e  la t te r  : M ay 6, 8, 9, 11, Ju n e  6, 7, 9, 13). As can be seen from  
th e  da tes , the  co llectings have been done a t  th e  en d  o f spring  an d  th e  beginning  
o f slim m er. — T he fo rest of Z a lav á r—L eb u jp u sz ta  consists m ain ly  o f o ak  and  
m aple, w ith  single po p la r trees. I t  is to  be n o ted  th a t  betw een  th e  L eb u jp u sz ta  
In n  and  th e  lake , th e re  is an  ex tensive  p as tu re  la n d  locally u n d er w a te r , w ith  
reed y  and  sedgy association  com plexes. (T here h av e  been  tw o collectings here  : 
M ay 13, Ju n e  12).

I t  m ust be n o te d  y e t th a t, w ith  respect to  collection dates, I  d isregarded  
those on w hich no m icro lep idoptera h ad  been collected.

I I .  G eneral considerations concern ing  the m aterial

Before e n te r in g  in to  a d e ta iled  review  o f th e  m ateria l, some in fo rm atio n  
should  f irs t be g iven  on th e  m eth o d s of collecting .

Of th e  know n  an d  usual co llecting  m eth o d s , n e ttin g  in  th e  d ay lig h t p ro ­
v ided  some C ram bus species. N ig h ttim e  collecting , on th e  o th e r h a n d , h a s  been 
ch iefly  done b y  lam ping . This m eth o d  has been  used  in  every  b io top  m en tioned  
above. E special m en tio n  should be m ade o f  Z. K a s z a b ’s p e rs is te n t n ig h tly  
collecting in  th e  D iássziget, in  J u ly  a n d  A ugust, as these  have  been  conducted  
a fte r  th e  v e ry  tiresom e beetle  collecting  d u rin g  th e  d ay tim e, an d  as h is spéci-
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m en s m ak e  the  m ajo r p a r t  o f  th e  w hole m icro lep idopterous m a te r ia l. On th e  
o th e r  h a n d , L. KOVÁCS co llec ted  a t  th e  Cölöm pös bridge for th e  exp ress purpose 
o f  m a k in g  q u an tita tiv e  su rv ey s , th e  resu lts  o f  his w ork have th e re fo re  a very  
h ig h  s ign ificance  from  th e  p o in t of view  o f lea rn in g  th e  s tru c tu re  of th is  
coenosis. I  w ish to  devote a specia l c h a p te r  to  th is  w ork since it  will, ju s t  because 
o f  i ts  c h a ra c te r , reveal m o st o f  th e  b io top  concerned . — Collectings b y  b a iting  
h a v e  b e e n  done only on th e  D iássz iget and  on th e  so u th ern  shore ( to w ard  Yörs), 
y e t  th is  m ethod  is in s ig n ifican t from  th e  p o in t o f view  of co llecting  mic- 
ro le p id o p te ra . (In  th e  w hole te r r i to ry  o f  th e  K isba la ton  o n ly  Acleris 
spec ies , a n d  Em m elina m onodactyla  L . flew  o n to  b a it d u ring  th e  au tu m n a l 
c o llec tin g s .)

I t  m u s t be em phasized ag a in  th a t  in  a ll cases w hen  th e  m ain  p u rp o se  has 
b een  to  co llect le p id o p te ra , a n d  th a t  w ith  in s tru m e n ts  d irectly  a d a p te d  to  th is 
end , th e  m ore  considerable p o rtio n  o f th e  re s u lta n t  m a te ria l consisted  o f m acro­
m o th s . O ne of the  reasons is t h a t  th ese  la rg e r  in sects , fly ing  o n to  th e  lig h t of 
th e  la m p , w ill b e tte r  a t t r a c t  a n d  ho ld  th e  a tte n tio n  of a n y  zoologist, w ho will 
s im p ly  « n o t perceive» every  sm all m o th . W h en  th e  m ain  purpose w as to  collect 
o th e r  in se c ts  or when th e  co llectings were m ade b y  in stru m en ts  u n su ita b le  for 
th e  c a re fu l cap tu re  of le p id o p te ra  (e. g. w hen  grass w as sw ept b y  th e  v e ry  s trong  
b ee tle  co llecting  net), th e  m o th s  deriv ing  from  th is  m ateria l were h a rd ly  in  a s ta te  
to  p e rm it  a reliable id en tif ic a tio n  (e. g. Pleurota  species).

I .  The fa u n a s  o f  the several biotops

I n  th e  following, I  shou ld  like to  ta k e  in to  consideration  th e  m icro- 
le p id o p te ra  faunas of th e  sev era l b io tops, on th e  basis of th e  m a te r ia l a t  m y  
d isposa l.

a )  D iássziget. — T he co llec tings, m ade from  spring  till la te  a u tu m n  and  
esp ec ia lly  th o se  m ade d u ring  su m m er, give a r a th e r  clear p ic tu re  o f th e  fauna  
of th is  is le . As s ta ted  above, th e  v e ry  considerab le  m a te ria l collected  b y  th e  
lam p o f  co leop terist Z. K a s z a b  has a h igh p ercen tage  o f m ic ro lep idop te ra  : 
a to ta l  su m  o f 1352 specim ens o f  160 species.

O n  th e  s tren g th  of th ese  co llectings (w ell-nigh deserving to  be ca lled  su r­
veys ; y e t  n o t  q u an tita tiv e , since a  su rv ey  c a n n o t possib ly  be successfully  m ade , 
b y  one co llec to r only, during  th e  sum m er sw arm ing  o f lep idop tera), i t  c a n  be 
s ta te d  t h a t  th e  fauna o f th e  isle is r a th e r  m ixed. One o f th e  causes is th e  v a ried  
flo ris tic a l p ic tu re  as ou tlined  ab o v e . In  sp ite  o f  th is , th e  oecologically w et 
c h a ra c te r  o f  th e  Diás can be seen q u ite  c learly  b y  th e  decisive p a r t  p la y e d  b y  
th e  le p id o p te ra  associations o f  th e  reeds. T he ab u n d an cy  num bers are  th e  
follow ing :
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Species N u m b er o f specim en s

Schoenobius gigantellus S c h i f f ...................................................................................................  101
Paraponyx stratiotata  L .......................................................................................  72
Calamotropha pa ludellus  H b n .....................................................................  65
Clepsis strigana  H b n ...................................................................................... 51
A griph ila  tristellus F ............................................................................................  42
W illesia  p a llida  S t p h .............................................................................................................................. 36
Pyrausta c ilia lis s im p la lis  Car ..................................................................  35
Schoenobius forficellus  T h n b g ......................................................................................................  30

As th e  collectings h av e  no t been q u a n tita tiv e , I  do n o t deem  adv isab le  
th e  com pu ta tion  o f th e  d o m inancy  num bers, b u t th e  fo rm al s tru c tu re  derivab le  
from  an  in te rp re ta tio n  o f th e  several species m ay  sh ed  m ore ligh t on th e  re la ­
tionsh ip  betw een  the  m icro lep idop tera  com m unities a n d  th e  vegeta tion .

N u m b er & P e r  ce n t 
o f th e  species com posing

C h a ra c te r  th e  c o m m u n ity

Stenocoen for th e  r e e d s .............................................................. 54 33
Eurycoen for the reed s.................................................................. 64 40
Tychocoen (species o f  the w et woods) . . ............................. 6 5
Xenocoen (or réfugiai?) species ............................................... 2 1

Species o f y e t unknow n association q u a lit ie s ...................  34 21
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These figures show  as y e t th e  p reponderancy  o f  tychocoen  species. S teno- 
coen species, how ever, s ta n d  v e ry  near to  th em . T h e  species w ith  a h igh  abun- 
d an c y  num ber lis ted  in  th e  f irs t tab le  are all stenocoen  m em bers of th e  reed s, 
w ith  th e  exception  o f A griph ila  tristellus F. an d  W itlesia pallida  St p h . T hey  
are  th e  cha rac teris tic  species of w et m eadow s a n d  forests. O f th e  lep id o p te ra  
com m unities of th e  reed s, th e  following species a p p ea red  y e t in  h igher num bers 
on th e  D iássziget : Chilo phragmitellus, H b n ., N ausinoe nymphaeata  L., Cata- 
clysta lemnata  L . ,  Sclerocona acutellus E v., P yrausta  palustralis H b n ., Scirpo- 
phaga prelata  Sc., Clepsis costana E., Orthotaenia sparganella Th n b g .

In  th e  com m unities o f th e  D iás, tw o species h av e  been found y e t, o f w hich 
we can n o t b u t  say  th a t  th e y  are p robab ly  xenocoen  elem ents. T hey  are  Donas- 
pastus pannonicus  Gozm., and  Eperm enia insecurella Stt . In  th e  descrip tion  
o f pannonicus  Gozm.(I), I  have concluded th a t  i t  is «fly ing  in  w et p laces or in  
th e  v ic in ity  o f hu m id  te rra in s»  (p. 143). M ore re c e n t d a ta  reveal th a t ,  on th e  
co n tra ry , th is  species is one o f th e  m ost ch a ra c te ris tic  m em ber of th e  L ep id o p te ra  
fauna o f v e ry  d ry  Quercetum pubescentis associations, an d  in  th e  clearings o f such 
forests in  H u n g ary . As fa r as Eperm enia insecurella  Stt . is concerned , th is  
species, according to  lite ra tu re  d a ta , th riv es  o n ly  am ong th e  arid  san d y  dunes 
of th e  P lains in  ou r co u n try . (W ith  respect to  th e  occurrence of th e  tw o species 
on th e  D iássziget, th e re  is an o th e r possibility  to o . T h ey  m ay  su p p o rt th e  d ed u c ­
tions of L. K ovács, lep id o p te ris t, in  th e  sense t h a t  th e  D iássziget can  be reg ard ed
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as a refugium  for som e species ch a rac te ris tic  to  th e  styep , p u sz ta , or K a rs t 
sh ru b -fo re s t com m unities)(3).

b) The shore o f  the Zala  on the Diássziget. — L . K o v á c s  co llected  five 
tim e s  here , b y  n ig h tly  lam ping . T he lo ca lity  w here he co llected  is a sm all 
m e a d o w  (seasonally  m ow n) su rro u n d ed  b y  v e ry  extensive reeds. Collectings 
h a v e  also been carried  o u t on th e  bo rdering  lines o f th e  tw o, th e  m a te r ia l consisting 
o f  83 specim ens of 37 species. T he an im als cap tu red  are m ostly  species of the 
re e d s  (14) ; th a t is, o f w et a n d  m ow n m eadow s (11) ; w hilst 12 species have  an 
e u ry c o e n  ch arac ter. T hese la t te r  m ake up  2 1 %  of th e  specim en n u m b e r of the  
co llec ted  m ateria l, all o th e r  specim ens being  rep resen ta tiv es  of th e  stenocoen 
sp ec ies  o f th e  biocoenoses o f  th e  reeds an d  m arsh y  m eadows (79% ). T he s ten o ­
co en  species of th e  reeds a re  :

Specim en num bers

Paraponyx stratiotata  L ............................................................................................. 6
Schoenobius gigantellus Sc h if f ........................................................................  5
Pyrausta cilia lis s im p la lis  Car.......................................................................  4
Nausinoe nymphaecita L ...........................................................................................  2
Schoenobius forficellus Th n bg .........................................................................  2
Clepsis costana F ..........................................................................................................  2
Bactra furfurana  H a w .......................................................................................  2
Sclerocona acutellus E v .............................................................................................  2
Clepsis strigana H b n ........................................................................................... 1
Cataclysta lemnata L ...........................................................................................  1
Chilo phragm itellus H b n ................................................   1
Scirpophaga praelata  Sc..................................................................................... 1
Brachmia inornatella D gl................................................................................. 1

36

T h e  stenocoen species o f  m arsh y  m eadow s are  :
Specimen num bers

Crambus perlellus S c................................................................................................  10
Endothaenia antiquana  H b n .............................   5
Orobena aenealis Sc h if f ..................................................................................  3
D iasem ia litterata  S c ................................................................................................  3
Calamotropha aureliellus F..................................................................... 2
Pterophorus inulae Z ................................................................................................  1
Argyroploce lacunana  D u p .................................................................................... 1
A ncylis dim inutana  H a w ...............................................................................  1
E upista  ornatipennella H b n ........................................................................... 1
Crambus warringtonellus St t .........................................................................  1
Argyroploce rivulana  S c .........................................................................................  1

29

SzÉKESSY and  B u n d a y  collected in a sim ilar place (Oct. 16). In  th e  back 
o f  th e  lo ca lity , th ere  was a dense g row th  of reed , an d  in the  fro n t o f i t  a very  
low  ly in g , sedgy m eadow , w ith  a g rad u a l tra n s itio n  in to  ag ricu ltu ra l sites 
to w a rd s  Y örs. T hey  observed  th e  s trik in g  sw arm  o f Subeidophasia Kovácsi 
Gozm., on th is  day , and  collected  55 specim ens o f th is  species (1), besides a few
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specim ens of D ictiopteryx lorquiniana D l’P., Depressaria nervosa Haw., Endothae- 
n ia  antiquana  H b n . ,  — T aking as a basis  th e  know n localities w here Subeido- 
phasia  Kovácsi GoZM.,was collected, t his species can be regarded  as a c h a ra c te ris tic  
species of the  reeds or the  su rro u n d in g  m arsh y  m eadow s of th e  K isb a la to n .

c) The forest o f  Vörs, and a nearby reedy site. — The m a t ‘rial o f co llec tings
in these localities com prises 224 specim ens of 90 m icrolepidoptera species. 
C ollectings were ca rried  ou t here each  m o n th  (from  A pril till N ovem ber, m icros 
m issing from  th e  O ctober m aterial o n ly ), an d  th is  w ork was, acco rd ing ly , th e  
b e s t w ith  respect to  researches into th e  seasonal aspect changes. I have m e n tio n e d  
above , when ch aracteriz ing  the v e g e ta tio n  o f these  b iotops, t h a t  a reed y  
an d  sedgy area of a m oist character, a n d  w ith  a S a lix  cinerea sh ru b b ery  to g e th e r  
w ith  lu x u ria n t E upatorium  cannabinum  g row th , jo in s th e  flora o f th e  fo re s t. 
T his rich  v eg e ta tio n  is reflected also  in  th e  m icro lep idoptera  com m unities. F o r 
th e  sam e reasons, th e  num ber of species is also h igh , th ough  th e  co llec to r (L. 
K o v á c s ) laid  special stress on c a p tu r in g  m acro-m oths. B y the  an a lysis  o f  th e  
m a te ria l, i t  can be  seen a t  once t h a t  th e  reeds an d  th e  w et p a rts  o f th e  b io tops 
a re  n o t so ex tensive  an y  more as to  su p p o rt a com plex and  large m icro lep id o ­
p te ra  coenosis, as th e y  have been  in  th e  case o f th e  form er h a b ita ts , since  th e  
ch a rac te ris tica l species are rep resen ted  b y  some few  specim ens only. T h e  species 
a n d  collected specim ens (num bers in  b rack e ts) are  th e  following. Reeds : Clepsis 
costana F . (6), P araponyx stratiotata  L . (6), Schoenobius forficellus  T h n b o . (4), 
B rachm ia lineolella Z. (4), Crambus perlellus Sc. (3), Crambus w arringtonellus  
S t t . (3 ) , Perinephila lancealis S c h i f f . (2), Schoenobius gigantellus S c h i f f . (2), 
Cataclysta lemnata  Sc. (2), P yrausta  paluslralis  HBN. (1), Chile phragm itellus  
Hbn . (1), Donacaula mucronella S c h i f f . (1), Scirpophaga praelata  Sc. (1), 
Sclerocona acutellus E v . (1), D ictiopteryx lorquiniana  D u r .  (1), B actra  fu r fu -  
rana  Haw. (1), Lim naecia lonchoptera S t g r . (1) ; to ta l : 31 specim ens. W et, 
m arsh y  m eadow s : Endothaenia antiquana  H b n . (10), Trachonitis cristella
Hb n . (8), Calamotropha aureliellus F . (4), D iasem ia litterata Sc. (4), Crambus 
perlellus Sc. (3), Crambus warringtonellus S t t . (3), Depressaria nervosa H aw . (3), 
A griphila  tristellus F . (3), A rgyria  cerusellus S c h i f f . (2), Epiblem a p flu g ia n a  
Haw. (2), Catoptria expallidana  H aw. (2), Crambus uliginosellus Z. (1), Nycte- 
gretis triangulella  R a g . (1), Argyroploce lacunana  D up . (1) ; to ta l : 48 specim ens. 
W et forests : Pandem is dumetana  T p . (9), E thm ia  funerella  F . (8), N ephopteryx  
adelphella F . (6,) Nephopteryx fa rm osa  Haw. (6), Loxostege verticalis L . (2), 
A ph o n ia  sem ifasciana  Haw. (2), M onopis monachella Hbn. (1), N ephopteryx  
liostilis beluleti G o z m . (1) ; to ta l : 38 specim ens. — L. K o v á c s  o b se rv ed , fu r th e r , 
th e  no toriously  a b u n d a n t sw arm ing  o f Acentropus niveus O l i v . ,  h e re , th e  16th 
Ju n e . He collected  23 specim ens. A ll o th e r species collected h av e  a n  eurycoen  
ch a rac te r.

d) The Oak-woods and P oplars  beside th e  railw ay  lines o f V örs. The 
w oody strips n e a r  th e  railw ay lin es  are  also o f a w et charac ter, w itn essed , besides
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th e  v eg e ta tio n , also b y  th e  m icro-fauna. I n  sp ite  o f  th e  seven days o f  collecting, 
th e  m a te ria l is r a th e r  m eag re  : it  consists o f  21 specim ens of 17 species. H ere  
to o , th e  species o f w e t h a b ita ts  p lay  th e  p ro m in e n t p a r t  (Crambus warringto- 
nellus  St t ., P sam m otis pulveralis H b n ., Sclerocona cutellus E v ., P araponyx  
stratiotata  L., Argyroploce lacunana  D u p .), w ith  th e  appearance  o f a species o f 
exclusively  d ry  p re fe ren ce  : Agrotera nem oralis  Sc.

e) The dry forests o f  Vörs. — D uring  co llec tings in  th is  locality , a m a te ria l 
co n sisting  of 133 sp ec im en s of 50 species h a v e  b een  accum ulated . I t  can  be 
a sce rta in ed  from  its  a n a ly s is  th a t  these w oods a re  h ab ita ts  of a tra n s itio n a l 
c h a ra c te r  betw een w e t p laces a t the  foot o f  th e  hills and  th e ir  d ry  su m m its . 
T h e  species of th e  d ry  fo re s ts  are represen ted  b y  4 species, b u t those c h a rac te ritic  
o f  th e  reeds and  w et m eadow s still f in d  su ita b le  b reed ing  possibilities in  th e  
clearings w ith a b u n d a n t dew  production. E lev en  such  species can be asce rta in ed .

Species characteristic o f

Dry forests
Specimen | I Specimen
number ^ et forests I number

A grotera nemoralis S c ....................... 3

L obesia perm ixtana  H b n ................  2

E uzophera fü lig  inosella H e i n . . . 2

A g rip h ila  geniculeus H a w .............  1

M icro th rix  sim ilella  Zk . . < . . . 4

M on opis monachella H b n . . . .  ! 2

N ephopteryx  form osa  H a w . . . | 1

E nicostom a lobellum  Sc h i f f . . . .  1

Species characteristic of marshy m eadow s &  reeds Specimen number

Subeidophasia K o vá cs i  Gozm ..................................................................... .. 33
Dictiopteryx lorqu in ian a  D u p .................................................   13
Argyroploce lacunana  D u p .................................................................................... 2
Crambus perlellus S c .......................................................... .....................................  2
Pyrausta p a lu stra lis  H b n . ( !)   1
Psam m otis p u lvera lis  H b n ....................................................................................  1
Crambus w arringtonellus  Stt................................................................................ 1
Agriphila t r i s te l lu s ...................................................................................................  I
Paraponyx stra tio ta ta  L ..........................................................................................  1
Endothaenia an tiquana  H b n ................................................................................  ]
Depressaria nervosa  H a w ...................................................................................... 1

Subeidophasia K ovácsi G o z m . has s trik in g ly  h ig h  specim en num bers. I t  
is a n o th e r  fea tu re  of its  oecology, therefore, th a t  th e  copious dew fo rm atio n  and  
cooler c lim ate  of even th e  d r ie r  woods are s till eno u g h  to  g ran t i t  favourab le  
co n d itio n s for b reeding .

T h e  h igh frequency  n u m b e rs  of th e  species b o u n d  to  th e  m arshy  m eadow s, 
or in d e e d  to  th e  reeds seem  also  to  support th e  to p o h is to rica l conclusions o f  L .
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KOVÁCS, nam ely , th a t  th e  bo ttom  of th e  lake  reach ed  ou t th is fa r ;  its  c o n tin ­
uous silting  up  b y  th e  action  of th e  Z ala, an d  th e  subsequen t forest bu ild in g  
or even a rtif ic ia l a ffo resta tion  happened  in  so recen t tim es th a t  no s tr ic tly  d ry  
woods w ith  th e ir  ch a rac te ris tic  faunas could y e t form  on th e  slopes o f  th e  h ills.

f) The forest o f  Zalavár—Lebujpuszta . — In  th e  woods on th e  o th e r  side 
of th e  K isb a la to n , collectings have been m ade , as s ta te d  in  th e  foregoing c h a p te r  
during  M ay an d  th e  beginning o f Ju n e  on ly . T his perm its  of d ed u c tio n s w ith  
regard  b u t  to  th e  early  sum m er aspect. T he m a te r ia l consists of 492 specim ens 
of 123 species. D u rin g  M ay, re la tiv e ly  few  species ap p eared  a t  th e  lig h t o f  th e  
lam ps ; an d  th e re  are  31 species w hich h a d  n o t been  m et w ith  again  in  Ju n e . 
T hey  m ay  be  reg a rd ed  therefo re  as th e  species o f th e  spring  aspect. In  Ju n e , 
we m eet w ith  78 new  (sum m er) species, w h ilst th e  num ber of those co llec ted  in 
b o th  seasons is 13. These are : Euzophera cinerosella Z., Diasem ia litterata  Sc., 
P yrausta tendinosalis  Веем., Pyrausta haematalis Hbn ., Phalonia im plicitana  
Wcke., Phalonia w oliniana  Schleich, Argyroploce lacunana  Dup., Badebecia 
urticana  Hb n ., Lathronym pha hypericana  Hbn ., M onopis monachella Hbn ., 
M onopis imella  Hbn ., Plutella m eulipennis  Curt, an d  Gnorimoschoma proclivella  
FUCHS. Ju d g e d  b y  th e  collected m ate ria l, th is  fo rest too  favours species o f  a 
w et oecological p reference, since th ese  are  in  th e  m a jo rity  (an in d u b ita b le  sign 
th a t  a given species fin d s  th e  b io top  in  question  of op tim al q u a lity  for its  re q u ire ­
m ents). T he species ch a rac te ris tic  of th e  w et fo rests are the following : M onopis  
monachella H b n . (31), Pandem is dum etana  Tr. (11), M icrothrix sim ilella  Zk . (4), 
W itlesia p a llid a  Stph. (3), Argyroploce rivulana  Sc. (3), Idiographis inopiana  
Haw. (2), Cryptoblabes bistriga Haw. (1), Lypotigris ruralis Sc. (1), e tc . Also 
the  species ch a rac te ris tic  o f th e  m arshy  m eadow s can be found in  th is  fo rest, 
and  som e in  r a th e r  high num bers : e. g. Argyroploce lacunana  Dup. (17), Crambus 
pedellus  Sc. (19), Crambus warringtonellus Stt. (13), Endothenia antiquana  
Hbn . (6), D iasem ia litterata Sc. (6), E piblem a p flu g ia n a  H aw . (4), Calamotropha  
aureliellus F. (2) ; — w hilst th e  species o f  th e  reeds are rep re sen ted  b y  Cala­
motropha paludellus  Hbn . (3), Schoenobius gigantellus Schiff. (3), Schoenobius 
forficellus  Thnbg. (2), Nausinoe nym phaeata  L . (1), Paraponyx stratiotata  L . (1), 
Clepsis strigana  Hbn . (1). The num bers of th ese  are  considerably low er, sugges­
tiv e  o f th e  d is tan ce  o f th e  reeds from  th e  fo rest, spanned  over only b y  species o f a 
s trong  fly in g  pow er (cf. especially th e  f ir s t  tw o  species !). D isregard ing  th e  seasonal 
gaps o f th e  sev era l collectings, it  is s till perm issib le  — to  gain an  in s ig h t in to  th e  
s tru c tu re  o f  th e  com m unities — to  com pare  th e  specim en num bers o f  th e  species 
p re fe rring  w et h a b ita ts  w ith  th e  n u m b ers  o f all o th e r species (am ong  w hich, 
by  th e  w ay , th e re  s till are num erous form s w ith  y e t  unknow n coenotic affin ities). 
T he resu lt p la in ly  shows th a t  th e  woods o f Z a la v á r—L eb u jpusz ta  g re a tly  fav o u r 
species p re fe rrin g  w et h a b ita ts , as th e  p a r t  p layed  b y  these  species in  th e  fo rm a­
tio n  of th e  com m unities is, on th e  basis o f th e  m a te ria l and  of th e  g iven  d a ta , 
as high as 41% (201 specim ens).
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g) I n  the ash-woods o f  Zalavár, th e re  h a s  b een  b u t one collecting (Ju n e  11). 
T h e  re su lt , besides th e  fac t th a t  species p re fe rr in g  w et h a b ita ts  are in  th e  m a jo ­
r i ty  (8 such  species, an d  4 eurycoen ones) also in  th is  locality , c an n o t be a n a ly sed  
to  rev ea l a n y th in g  m ore.

h) The collectings on the pastures o f  Z a lavár— Lebujpuszta  re f le c t th e  
le p id o p te ra  faunas o f th e  w et m arshy  m eadow s, o r of th e  reedy  an d  sedgy  p la n t 
associa tions. T here  is a m ark ed  forest effect s till in  p lay , as of th e  30 species 
co llected  th e re , 3 are  charac teristic  of th e  w oods (Euzophera cinerosella Zk ., 
E u p is ta  pallida  Z ., a n d  W itlesia pallida  St p h .). A ll o thers are ty p ica l re p re se n ta ­
tiv e s  o f  th e  m icro lep idop te ra  coenoses of th e  above p lan t associations. A ch a ra c ­
te r is tic  species of th e  m arsh y  m eadows w ith  a low  sedgy v eg e ta tio n  an d  w ith  
a m ark ed  tran s itio n  in to  th e  reeds is Catabrachmia rozsikaella R b l ., rep resen ted  
b y  tw o  specim ens in  th e  collected m ate ria l.

T he above p o in ts  h av e  been, generally , th e  o u ts tan d in g  fea tu res  o f  th e  
sev era l areas in  q u estio n  an d  of th e  collected  m a te ria l. I th in k  it  adv isab le  y e t 
to  com pare  th e  re sp ec tiv e  b io tops, basing  ourse lves on th e  ch a rac te r of th e  co l­
le c te d  m ate ria l.

T h e  low est p a r t  o f th e  collecting a rea  o f  th e  K isb a la to n  is th e  v e ry  e x te n ­
sive reed s of th e  filled  up  b o tto m  of th e  lake . T he isle Diás em erges ra th e r  high 
up  above it , ju s t  as th e  whole te rr ito ry  slow ly rises as we leave th e  reeds on th e  
V örs-shore an d  a rriv e  f ir s t  a t  th e  sedgy, th e n  a t  th e  w illow -shrubbed an d  w et 
w oods, a t  th e  d ry  fo res t, a n d  fina lly  on th e  su m m it o f th e  hills. This rise is v e ry  
slig h t on th e  opposite  shore (Z a lav ár—L eb u jp u sz ta ) , as th is  is em braced  b y  th e  
U -curve  of th e  Z ala. I t  is o ften  in u n d a ted  a n d  exposed  to  th e  levelling effects 
of re c u rre n t b ack w ate rs  ; i t  is w ooded lo n g  ago. I t  rises v e ry  slowly, from  
th e  f la t  m arsh y  m eadow s up  to  th e  forests o f  Z a la v á r—L eb u jp u sz ta .

T h e  fau n a  of th e  low est lying areas, as we h a v e  seen, consists p re p o n d e r­
a n tly  o f  th e  ch a rac te ris tic a l species of th e  m icro lep idop tera  coenoses o f the  
reed s, a n d  shows also th e  m ost hom ogenous m icro lep idop tera  co m m unity  of 
all p la n t  associations o f  hu m id  bio tops. As re la te d  elem ents in  th e se  com m u n i­
tie s , how ever, th e  c h a ra c te ris tic  species o f  th e  m a rsh y  m eadow s shou ld  be 
p o in ted  o u t, w ith  co n cu rrin g  an d  colouring e lem en ts  o f eurycoen species — th e ir  
ap p ea ran ce  depend ing  on  th e  extensiveness o f th e  a rea , and  th e  range  of th e ir  
f lig h t or vag ility . F o r in s tan ce , no t only did one or tw o  pow erfully fly in g  C ydia  
species (C. am plana  TIbn ., an d  pomonella L.) a rr iv e  a t  th e  reeds an d  th e  isle, 
b u t  also th e  sim ilarly  well b u ilt and  vagile species o f  th e  reeds —■ capable  of 
en d u rin g  an d  far-ran g in g  flig h t — tak e  to  th e  w et or even d ry  woods on th e  
Z a la v á r—L eb u jp u sz ta  shore (Schoenobius gigantellus Schiff., Scirpophaga  
praelata  Sc.). The m u ltip lic ity  o f th e  p la n t a ssoc ia tions on th e  D iássziget te s t i ­
fies to  a co rrespond ing ly  m ixed  m icro lep idop tera  fa u n a . The m ost s trik ing  
fa c t in  th is  reg a rd  is t h a t  th e  fauna  of th e  isle rev ea ls  a m uch closer a ffin ity  to  
th e  fo rest faunas of th e  hillsides o f Vörs th a n  to  th e  com m unities of th e  su rround-
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ing sea o f reeds an d  th e  m arshy  m eadow s. I t  is su ffic ien t, in th is  re g a rd , to  
p o in t o u t th e  following species : Cynaeda dentalis Sch iff , (also in  th e  woods 
n e a r th e  railw ay lines), Pempelia dilutella  H b n . (in th e  L ebu jpuszta  fo rest), 
Endotricha flam m ealis  Sc h iff , (in th e  w et an d  d ry  woods of V örs), H erculia  
glaucinalis  L. (in th e  fo rest o f V örs), e tc .

A t th e  close o f th is  p a r t  of th e  c h a p te r , — for th e  sake o f p o in tin g  ou t 
possible erro rs — I h av e  y e t to  consider th e  n a tu re  o f m icro lep idoptera , as well 
as th e  m ethods of collecting them .

As a lready  s ta te d  in  th e  in tro d u c tio n  o f th is  paper, th e  a tte n tio n  o f th e  
severa l collectors o f th e  m ateria l has b e e n  delim ited  to  a certa in  e x te n t b y  th e ir  
ow n special ta sk s  a n d  m ethods in  th e  collection of m icro lep idop tera . E v e ry  
m icro-collector has su re ly  experienced th e  fa c t th a t  if  he w ished to  c a p tu re  
all m icros fly ing o n to  th e  ligh t of th e  lam p , he h ad  to  focus his a t te n tio n  so 
exclusively  on th em  th a t  he often m issed  to  perceive th e  land ing  o f th e  m uch 
la rg e r m acro-m oths! T he reserve is ev en  m ore tru e !  Y et th is  is n o t th e  sole 
de lim ita tio n  of th e  collected m ate ria l. T here  a re  num erous m ic ro lep id o p te ra  
species ind ifferen t to  ligh t, or d ire c tly  shunn in g  it . As only som e few  m icro 
species can be usefu lly  collected by  b a itin g  (all o f w hich are, b y  th e  w ay , also 
positive ly  p h o to trop ic  an d  will thus n o t  ad d  an y  new  d a ta  to  a fau n is tic a l list), 
th e re  is no th ing  left b u t  to  look u p  th e ir  special resting  places or to  consider 
th e  possib ility  of collecting larvae to o . A nd it  is ev iden t th a t  th is  can  be  done 
b y  th e  specialist on ly .

T here is y e t a n o th e r, closely re la te d , c ircum stance. F rom  th e  m a te ria l 
o rig in a tin g  from  th e  K isbala ton , th e  sm allest m icros are a lm ost abso lu  ely 
a b se n t. So, for in s tan ce , Nepticula, Lithocolletis, Bucculatrix, e tc . species. Since 
th e se  are, in  th e ir  m a jo rity , also in d iffe re n t to  lig h t, i t  can be ex p ec ted  to  learn  
som eth ing  of th e ir  ro le in  the  severa l com m unities solely by  th e  co llection  of 
th e ir  m ines (2). I  dispose of no d a ta  on  th e  salicicolous Nepticula  an d  Lithocolletis 
species of th e  D iássziget, or of the edges o f th e  w et woods and m eadow s o f V örs! 
T here  are  no no tes on th e  E lachistid  species m ining in th e  p lan ts  o f th e  reedy  
associations ! T here are  ju s t  a few specim ens o f E up ista  species in th e  m a te ria l ! 
(T he collection o f sacks tak es  tim e  a n d  tr ie s  th e  patience  of even sk illed  spe­
cialists.)

The collection, an d  in v estig a tio n s in to  th e  h ab its  of m ining lep id o p te ra  
b eg an  b u t a few y e a rs  ago in H u n g a ry . A t th e  tim e  o f th e  co llecting  a t  th e  
K isb a la to n , m ost o f  th e  zoologists h a d  been  u n fam iliar w ith  th e ir  h a b its . In  
th e  la s t  th ree  y ea rs , how ever, re sea rch es  have  reached  a stage  w here  it  was 
fo u n d  th a t  th e  n u m b e r o f the  know n  m in ing  species of th e  c o u n try  h a d  been 
doub led  b y  a rduous collecting. T his ho lds especially  good for N epticula . In  th is  
lig h t, one canno t safely  consider th e  lep id o p te ra  fauna of th e  K isb a la to n  
to  be w ell-known a n d  explored b efo re  m ak ing  a m ore p ro found  s tu d y  of 
its  m iners.
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2. The oecological characterization o f  the material

As fa r as th e  oecological evaluation  o f th e  m icro lep idop tera  o f th e  c o u n try  
is concerned , researches are  still a t  th e  b eg in n in g . Oecological researches h av e  
b e e n  advanced , how ever, b y  th e  en th u sias tic  m icro  collecting in  th e  la s t few 
y e a rs , especially  b y  th e  w ork  of a special g roup  o f co llaborators in v estig a tin g  
le p id o p te ra  coenoses o f  ce rta in  p la n t associations (2) ; as also b y  th e  fau n is tica l 
ex p lo ra tio n s of L ake V elence and  its  n e ig h b o u rh o o d . B y th e  com parison  o f th e  
o b se rv a tio n s  based  on  th e se  collections a n d  in v es tig a tio n s  w ith  those  concern ing  
ea rlie r  d a ta , it will be possible to  charac terize  oecologically species w hich h ad  
h ith e r to  rem ained  u n tr e a te d  in th is  regard .

In  th e  following, accordingly , I will e n d eav o u r to  po in t ou t th e  c h a ra c te r ­
is tic  species of th e  b io to p s  o f the  K isb a la to n .

A) The characteristic species o f  ivet habitats

1. The reeds. In  localities w ith  p rim arily  a re e d y  p lan t association  a t  th e  
te r r i to ry  o f th e  K isb a la to n , collecting secured 28 m icro lep idoptera  species w hich 
can , accord ing  to  th e ir  food  p lan ts , be reg a rd ed  as charac teristic  insects o f th e  
reed s . O f these  species, 25 have  been c a u g h t o n  th e  D iássziget, 14—14 a t  tw o 
o th e r  localities covered  p a r t ly  by  sim ilar p la n t  associations (on th e  shore o f th e  
Z a la  a t  th e  D iás side, a n d  in  th e  reeds a t  th e  fo re s t o f Vörs). In  th e  Z a la v á r— 
L e b u jp u sz ta  woods a n d  on th e  p as tu re , on ly  7 — 7 species of th e  sam e c h a rac te r  
h a v e  b een  collected ; w h ils t b u t  3 occurred  in  th e  d ry  woods of Vörs. T he species, 
c h a rac te ris tic  o f th e  reed s , m ay  be sum m ed u p  in  th e  tab le  on P . 161.

O nly  D. lorquiniana  D u p . (13), P . stratiotata  L. (1), and  P. palustralis  
H b n . (1) occurred, o f  th e se  species, in  th e  d ry  w oods of Vörs.

T he dom inan t species is p lain ly  Schoenobius gigantellus Sc h iff ., w ith  
P araponyx  stratiotata L . a n d  Calamotropha pa ludellus  H b n ., as the tw o  su b d o m i­
n a n ts . O f th e  th ree  Clepsis species i t  m u st be  n o te d  th a t  th e y  all feed on low  
p a lu s tr in e  herbs ; th e ir  po lyphagous h ab its  on th e se  p lan ts  o f an  oecologically 
w et ch a ra c te r  g ra n t a t r u e  insertion  in to  th e  m icro lep idop tera  coenoses o f th e  
re e d y  p la n t  associations. Sclerocona acutellus E v . occurs in  every  m a rsh y  an d  
re e d y  h a b i ta t  in  H u n g a ry  ; its  food p la n t  is u n k n o w n  as y e t. Paraponyx nivalis 
So h if f . is a w ell-know n la c u s tr in e  species ; Thinasotia  carectella Z. h ad  h ith e rto  
b e e n  fo u n d  in  H u n g a ry  in  m arshes a n d  reed s on ly  ; Aristotelia lepidolampra  
GOZM. (1) h ad  been c a p tu re d , besides th e  D iássz ige t, in  the  reeds a ro u n d  Izsák , 
a n d  m a y  therefo re  be re g a rd e d  as a ch a rac te ris tic  species of th e  reeds.

I t  m u st be n o te d  ag a in  th a t th e  a b u n d a n c y  num bers are  based  on th e  
co llec ted  m ate ria l solely, a n d  as th e  collectings w ere n o t in tended  to  be q u a n t i ta t ­
iv e  su rv ey s, th e  fig u res  can  be tre a te d  as q u a s i-a b u n d a n c y  d a ta  only.



THE MICROLEPIDOPTERA COENOSES OF THE KISBALATON 161

Species Food plant Dias
Zala-
shore

Forest reeds 
of Vörs

Woods of 
Lebuj- 
pus/.ta

Pasture

S. gigantellas A . p h ragm ites ................. 101 5 2 3 l
P . straliolata Stratiotes .......................... 72 6 7 l l
C. paludellus T . la lifo lia ....................... 65 - - 3 9
C. strigana po lyp h a g o u s ..................... 51 1 - l —
P . cilia lis Car ex ................................ 35 4 - l —

S. forficellus CareX, Poa aquatica . . . 30 2 4 2 7
Ch. phragmitellus P h ra g m ites ........................ 19 1 1 - 2

Cl. costana polyphagous on marsh- 
plants ............................ 22 2 6 _ _

N . nymphneala Potamog. Nymphaea . . 18 2 - 1 2

B . dim idiella Рейс, p a lu s tr e ................. 18 — - - —
C. lemnala Lemna .............................. 13 1 2 - —
P . palustralis M a rsh -p la n ts ................... 12 6 1 - 3
(). sparganella T yph a , S c irp u s ............... 9 - - - —
B. fu rfu r ana S c ir p u s .............................. 6 2 1 1 -
Sc. praelata S c ir p u s .............................. 5 1 - - -
Sc. acutellus 9 4 2 3 - -
D . lorquiniana Lythrum  salie................... 4 - 1 - -
B. inornatella P h ragm ites ........................ 3 1 - - —
B. lineolella Cal. epigeios ................... - 4 - - -
L im n, phragmitella T . la tifo lia ........................ 3 - - - -
T . carectella 9 3 - - — —

P . lancealis E up. cannabinum .......... — 2 - — ■ —

L. lonchoptera Typha  ................................. 1 - 1 - -
D . mucronclla Carex ................................. — - 1 — -

P . n ivalis 9 1 - — — —

St. paludicola 9 1 - - — -  '
A . lepidolampra 9 1 - - - -
CL semialbana polyphagous on m arsh- 

plants ............................ 1 - - - -

1. M arshy meadows. — T w enty-six  species have been caugh t in  th e  several 
lo calities, as ch a rac te ris tic  elem ents o f  th e  coenoses of m arshy  m eadow s. The 
m a jo r ity  of th e  species originate fro m  th e  D iássziget, from  th e  sedgy  places 
on  th e  edges of th e  reeds, or from  th o se  o f  th e  w et forests.

M ost o f th e  above species a re  o f  a polyphagous n a tu re . O n th e  o ther 
h a n d , th e y  have been  found in th e  g re a te s t num bers on p re d o m in a n tly  w et 
a n d  m arshy  m eadow s and  pastu res ; o th e rs , again , m ust be reg a rd ed  as ch a rac ­
te r is t ic  species o f th e se  biotops, on acco u n t o f  th e ir  food p la n ts .— K a s z a b  observed.

1 1 Acta Zoologica I I I  3
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Species Food plant Diás
Zala-
shore

Forest 
reeds 

of Vörs

Dry 
forest 

of Vörs

Woods
of

Lebuj-
puszta

Pasture

A . niveus P otan iogeton ................................ 3 — 23 —
.

80 —

S. kovácsi 9 — 55 — 33 — —

Cr. perlellus Marsh g r a s se s ............................ 27 10 3 2 19 l

A . tristellus Marsh g r a s se s ............................ 42 — 3 1 — —

E . antiquana Marsh plants ............................ 19 5 10 1 6 4

A . lacunana Marsh p la n t s .............................. 18 1 2 2 17 —

Cr. warringtonel. Marsh g r a s se s ............................ 17 1 4 1 13 —

C. aureliellus Marsh g r a s se s ............................ 24 2 4 - 2 —

D . litterata Marsh plants ............................ 15 3 6 — 6 —

S. angustalis Lotus , Helianth ........................... 20 — 3 — — —

C. expallidana 9 19 — 2 — — —

E. pflugiana M arsh plants ............................ 12 — 2 - 4 —

A . cerusellus M osses .......................................... 5 — 2 — 7 I
Tr. cristella P olyphagous .............................. 3 — 8 - - —
A . doubledayana 9 8 — - - - —
D . nervosa M arsh umbellif. ....................... 1 — 3 1 - . —
M . pandalis Polyphagous .............................. 4 — - 1 - —
Ps. pulveralis M e n th a .......................................... 2 — 1 1 - —
E. disemiella Carex ............................................ 4 — — — — —

C. rozsikaella 9 1 — • — — — 2
Cr. uliginosellus 9 1 — 1 - - —
N . triangulella 9 1 — 1 - - —
P. perlucidalis C irsium  ....................................... 2 - - - - —
A . dim inutana S a l i x ............................................... — 1 ■ —■ — 1 —
0 . aenealis C ru ciferae ..................................... — 3 - — — —

P. inulae Inula  ............................................ — 1 — — ~ -

th e  enorm ous sw arm  o f Acentropus niveus O l i v , in  th e  Z a lav ár—L eb u j- 
p u sz ta  forest, Ju n e  6. A ccording to  his no tes, th e  specim ens struggled  in  huge 
num bers in  th e  low w e t grass, and th e  series o f  80 specim ens has been co llected  
on h is ligh ted  sheet. Subeidophasia Kovácsi G o z m . m u st be regarded , accord ing  
to  th e  collectors, as th e  charac teristic  species o f  th e  m arsh y  m eadows in  th e  a rea  
o f  th e  K isbala ton  ; t h a t  its  oecological ch a rac te ris tic s , as fa r  as fides an d  vagili- 
ta s  is concerned, are  r a th e r  loose is am ply  p ro v en  b y  its  occurrence, in  consid ­
erab le  num bers, even in  th e  d ry  woods of V örs. Crambus species, ch a rac te ris tic  
o f w et p astu res  an d  m eadow s, occurred also in  large num bers, w ith  th e  u su a lly  
co n cu rren t Endothaenia antiquana  H b n . an d  E pib lem a pflug iana  H b n . T h ey  
are  u sua lly  jo ined, on o u r w et m eadows an d  fie ld s, b y  Argyroploce lacunana  D u p . 
and  A . doubledayana B a r r . too . A ccording to  m y  own d a ta  and experience,
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Depressaria nervosa Haw., an ag ricu ltu ra l p e s t in  o th e r countries, is n o t in ju ­
rious in  H u n g ary  to  an y  crop (indeed, it  occurs solely in w et h a b ita ts , an d  its  
food p la n t  ough t to  be looked for in such localities). W ith  regard  to  species of 
u n k n o w n  food p lan ts , I  have to  m en tion  th a t  th e  specific id e n tity  o f  w h a t 
I den o m in a te  Catoptria expallidana  Haw., c a u g h t in  am ple n u m b ers  a t  th e  
K isb a la to n , is r a th e r  dubious ; th e  form  w ith  i ts  v e ry  d a rk  fore w ings a n d  lig h t 
dorsum  can  be reg a rd ed  w ith o u t scruples as a characteristic  species o f  our 
m arsh y  m eadow s. Nyctegretis triangulella Rag., a discovery o f re c e n t researches 
in  H u n g a ry , is also a charac teris tic  species o f  th e  hom e m arshes (B á to rlig e t, 
V elence, H anság) ; w hilst Catabrachmia rozsikaella Rbl. is k n o w n  h ith e r to  
solely from  sedgy an d  p a lu s trin e  regions in  H u n g a ry  (H anság, L ak e  V elence, 
B a la to n ). The food p la n ts  o f th e  la t te r  tw o species m ust be soug h t fo r in  th e  
p la n t associations of m arsh y  m eadow s, p a s tu re s , an d  fields.

3. W et forests. — F ifteen  species, ch a rac te ris tic  of w et h a b i ta ts  a n d  of 
hu m id  a n d  m arsh y  forests, have  been successfully  collected a t  th e  K isb a la to n . 
These species can  be regarded  as ch a rac te ris tic  elem ents in  th e  coenoses o f 
in u n d a te d  or sw am py an d  w et woods e ith er ow ing to  th e ir  food p la n ts  o r on  th e  
basis o f  observations an d  of d a ta  g a th e red  in  th e  course o f co llec ting  w ork .

S pecies
.
F ood p la n t D ia s

Zala*
shore

F o rest 
reeds 

of V örs

D ry  
w oods 

o f V örs

F o re s t
o f

L e b u j-
p u s z ta

P a s tu re

M . monachella 9 25 — l 2 31 —

W. p a llid a 9 36 - - - - 3 4

A . rivulana Polyphagous, Alnus .............. 21 l - -  . 3 1
L. verticalis Polyphagous .............................. 13 3 2 - 6 1
P. dum etana Polyphagous .............................. 1 - 9 -  - 11 -
N . adelphella S a l i x ............................................... 13 l 6 — - -
M . sim ilella Quercus ................................... 7 - - 4 4 -
N . form osa Ulmus .......................................... - - 6 1 5 —

E. funerella Marsh plants ............................ 2 - 8 - - -
L. ruralis N e t t le s .......................................... 8 - - - 1 -
H. lobellum Prunus spinosa  ....................... - - 1 1 1 -
N. iunctana 9 2 - - - - -
I. inopiana Artem. camp ................................ - - - - 2 -
N . host, betuleti 9 — 1 — — —

T he above species have to  be re leg a ted  to  th e  ch arac teris tic  species o f 
w et w oods m ain ly  on th e  basis o f know n collecting  experiences in  th is  co u n try . 
So, M onopis monachella Hbn. occurs in  v e ry  h igh num bers in  ev ery  w et forest, 
th e  sam e as W itlesia pallida  Stph., living « u n d er mosses» (Spuler). T h is species

11*
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c a n  be  fo u n d  solely in  v e ry  hum id  forests in  H u n g a ry  ; in such localities it  is 
o f te n  a  d o m in an t m em ber. I t  is m ain ly  h u m id  fo rests  th a t  favour th e  b reed in g  
o f  P andem is dumetana  Те ., occurring  also in  d ry  w oods. Oak is th e  food p la n t 
o f  M icro thrix  sim ilella  Zk ., according to  lite ra tu re .; d a ta  ob ta ined  d u rin g  our 
co llec tin g  w ork all re fe r to  w et forests (B á to rlig e t, T abd i, Ócsa, e tc .). E thm ia  
fu n ere lla  H b n . is a v e ry  ch a rac te ris tic  species o f  w e t forests, it  m ay  b reed  here 
in  v e ry  h igh  num bers. Lypotigris ruralis Sc. is th e  charac teristic  species o f  w et 
fo re s ts  w ith  a high n e ttle  u n d e rb ru sh  ; a t th e  tim e  o f its tw o sw arm ings, i t  is a 
d o m in a n t species. T he sam e holds good for Notocelia iunctana  H s. Id iographis  
in o p ia n a  Haw., has alw ays b een  found up to  n o w in  w et woody h a b ita ts  in  H u n ­
g a ry  (B á to rlig e t, F o n y ó d , Ócsa) ; Nephopteryx hostilis betuleti Gozm. is th e  
H u n g a r ia n  subspecies o f th e  nom inate  form  ran g in g  over E urope ; th is  race 
occu rs exclusively  in  o u r sw am py forests (B á to rlig e t, Peszér). Henicostoma  
lobellum  Sc h if f , m ay  be fo u n d  in  m ost o f o u r w oods or even open b io to p s, b u t  
h u m id  w oods have been  fo u n d  to  be th e  m ost fav o u rab le  for its b reed ing  (B á to r­
lig e t, T a b d i, Ócsa, e tc .). I t  is ev id en t from  th e  tw o  tab le s  above th a t  open  reeds, 
sed g es, w e t an d  m arsh y  m eadow s (Zala-shore, p a s tu re )  do no t fav o u r these  
species ; even  th e  d ry  woods have  b u t a few  o f th em .

B) The characteristic species o f  dry habitats

1. S tyep-fields. — As I  m en tio n ed  above in  th e  analysis of th e  fau n a  o f th e  
D iássz ig e t, I  h ad  found  in  th e  m a te ria l o rig in a tin g  from  th is  area tw o  species 
on ly  w h ich  m ay  be s tran g e rs  in  th e  lep id o p te ra  com m unities of th e  p la n t asso­
c ia tio n s  o f  b io tops w ith  a w et ch arac ter. One o f  th e m  is Donaspastus pannon icus  
GOZM. O n th e  basis o f our investiga tions, th e  fa c t  is to  be accepted  t h a t  th is  
species is charac teris tic  o f  v e ry  d ry  K ars t-sh ru b b e ry  an d  oak woods on calcareous 
s ty e p  a re a s  (Szár, V elencei hegység, K aposvár, th e  environm ents of B u d ap est, 
e tc .) Kaszab cap tu red  th re e  specim ens on th e  D iássziget.

2 . S a n d y  districts. — E perm enia  insecurella  St t ., well ch aracteriz ing  th e  
m ic ro lep id o p te ra  com m unities o f  sandy  localities, is th e  only species, rep re sen tin g  
psam m o p h ilo u s hom e m icros, c au g h t a t th e  K isb a la to n . I t  was know n from  
H u n g a ry  in  th e  sand  hills o f  K ecskem et up to  now , as also from  th e  v e ry  s im ila r 
D e lib la t P la in s  in  R oum an ia .

3. D ry  woods. — Collectings a t  th e  K isb a la to n  em braced d ry  w oods in
one p lace  on ly  : th e  one e a s t o f th e  village V örs. I  h av e  found b u t four species 
c h a ra c te r is tic  of d ry  w oody h a b ita ts  in th e  m a te r ia l o rig inating  from  th e  m ixed  
h o rn b e a m  an d  oak fo rest : Agrotera nemoralis Sc. (3), Lobesia p erm ix tana
Hb n . (2), Euzophera fu lig inosella  Hein . (2), a n d  A grip h ila  geniculeus Haw . A s 

i t  w as s ta te d  above, c e rta in  species charac teris tic  o f  th e  com m unities o f  w et 
fo rests  o r  o f  those o f m arsh y  places, can be found  also in  th is h a b ita t  ; w hich 
is th e re fo re , regard ing  its  a r id ity , n o t quite iso la ted  y e t. One of th e  species has
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been found also in  th e  m ore hum id  locality  besid e  th e  railw ay (Agrotera nemo- 
ralis Sc.). H ow ever, as th e  m icro lep idoptera  m a te r ia l  a t  m y disposal a n d  th e  
d a ta  o rig in a tin g  from  th e  localities o f the d ry  w oods w here collecting w ork  was 
carried  o u t, are  scan ty , I can n o t m ake an y  fu r th e r  reflections in th is  re g a rd .

C) Species o f  a general distribution
In  all th e  several b io tops of th e  K isb a la to n  th e re  occur m ic ro lep id o p te ra  

species in  a ra th e r  high percentage, o f w hich , in  th e  possession of m y  p re sen t 
d a ta , I m ay  say  th a t  th e y  are no t p a rticu la r a b o u t th e ir  h ab ita ts  an d  w ill ta k e  
a p a r t in  th e  fo rm ation  o f every  im p o rtan t co m m u n ity . Such species are  Ilercu lia  
glaucinalis L ., Crambus luteellus Schiff., M yelo is cribrella Hbn ., Orobena 
frum enta lis  L ., N om ophila noctuella Schiff., M esographe martialis Gn ., P yrausta  
tendinosalis Brem., etc. The m ost com m on p es ts  h ad  also been fo u n d  in  th e  
m a te ria l o f th e  collectings orig inating  from  th e  neighbourhood o f areas 
u n d er cu ltiv a tio n , e. g. Aglossa p ingu ina lis  L ., P yralis farina lis  L ., Homoeosoma  
nebulellum  Hbn ., Etiella zinckenella Tr., Orobena extim alis Sc., Loxostege fo r-  
fica lis  L ., Loxostege sticticalis L ., etc.

F in a lly , th e re  are species in th e  m a te ria l — an d  in no sm all n u m b ers  — o f  
w hich v e ry  little  or no th ing  is know n oecologically as y e t. F u rth e r  researches 
will be needed  in  ou r co u n try  in o rder to  shed  m ore  am ple light on th e se  species.

I I I .  The m icrolepidoptera com m unities of the reeds 
a t the  Cölömpös bridge

I  h av e  a lread y  m entioned  a t  th e  h ead  o f  C hap te r I I  th a t  th e  co llec tings 
carried  o u t by  L. K ovács a t  th e  Cölömpös b rid g e  (or channel) were q u a n ti ta t iv e  
surveys. T his k in d  of collecting can say  th e  m o s t, a t  any  tim e, of th e  com posi­
tio n  an d  life of a lep idop te ra  com m unity  a t  th e  p resen t s ta te  of ou r know ledge 
an d  m eth o d s, so th a t  I  find  it ju s tifiab le  to  d ea l w ith  th is  collecting in  a s e p a ra te  
ch ap te r .

As o u tlined  above, th e  d ir t road  from  V örs cu ts across th e  ch a n n e l an d  
leads o n to  th e  isle. T he collectings were done n e a r  th e  d itch , beside th e  b ridge . 
I t  Avili be  ev iden t from  th e  d a ta  given below , in  how  fa r and to  w h a t e x te n t  th e  
effects o f th e  ru d e ra l herbage of th e  road  m an ifes ted  them selves in  th e  fea tu re s  o f 
th e  fau n a  o f th e  reeds. In  ju s t  th e  sam e w ay, th e  row  of Salix c in erea sh ru b s  was 
lim ited  — like a hedge — to  th e  sides of th e  ro ad  ; and  th is  also h a d  so m e say  
in  th e  com position  o f th e  m icrolepidoptera com m unity  to  be fo u n d  in  th is  
h a b ita t . O n th e  tw o sides of the  road , how ever, an  ansolutely  hom ogenous and  
far-reach ing  Phragm itetum  ex tended  for som e kilom etres w ith  Carex, T yp lia , 
L ythrum , an d  low, sedgy subassociations. T h e  reeds have not been  c u t  o r c u lti­
v a te d  a t  th e  tim e  of th e  researches ; ju s t  th e  sm all sedgy meadoAV in th e  angle 
o f  th e  bridge  a n d  th e  road  Avas seasonally  moAvn. The collecting la m p  alw ays
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s to o d  in  th e  com er of th e  b rid g e  an d  th e  ro ad  ; th e  b a its  hung alongside th e  road  
o n  th e  w illow  shrubs, o u ts id e  o f  th e  ac tion  o f  th e  ray s of the lam p.

C ollectings have  n o t b een  conducted  h e re  in  regu lar periods. T h e y  have 
b een  occasional w ith  th e  in te n t  o f m aking  e x h au stiv e  and q u a n tita tiv e  su rveys. 
I t  is th is  c ircum stance  w hich  perm its  o f a q u a n tita tiv e  s tu d y  of th e  m a te ria l.

T h e  collecting w ork  w as perfo rm ed  on  th e  follow ing days : J u n e  13, J u ly  
16, A u g u s t 12, 13, O ctober 10, 16, 17, 18, N o v em b er 5, 14. The w hole m a te ria l 
c an  b e  d iv id ed  therefo re  in to  a sum m er an d  a u tu m n  aspect o f th e  coenosis. T he 
fo llow ing  species were c a p tu re d  in  th e  su m m er :

Species June 13 July 16 August 12 13
Abund- 

ancy 
numb.

C. p a lu d e l lu s ................................. 2 <$ 5 $ 7
S. gigantellus  .............................. Ы  6 ? 7
C. a u r e lie l lu s .................................

O
f

*o<M 3

C. hortuellus ................................. 3<? . 3
S. fo r f ic e llu s ................................... • 2 9 2

Sc. a cu tellu s ................................... 2 c? • 2

N . n y m p h a e a ta ............................ 1 (J • . 1 9 2

C. l e m n a ta ...................................... - 1 ? 1 <? • 2

C. W arrington .................................. 1 <? • 1

Ch. ph ragm ite l................................ 1 <? • . . • 1

D . mucronellus ............................ • 1 ? 1

P . p a lu stra lis  .............................. • 1 ? 1

P. tendinosalis  ............................ 1 <? ■ 1

A . v ib u r n ia n a .............................. 1 <J • 1

E . hufnageli . .............................. • 1 ? 1

H . m alinellus  .............................. • 1 ? 1

P . p u rp u ra lis  .............................. • i ? . 1

H . sem ifa sc ia n a ............................ * 1

Cr. p e r le l lu s ................................... i<? • 1

C. costana  ...................................... !<? ' 1

C. p o m o n e lla ................................. • 1 $ 1

A . velocella ......................................
l á

1

A to ta l o f  42 specimens o f 22 species.



THF, MICROLKPIDOPTERA CO ENOS ES OF THE KISBALATON 167

The species of the au tum nal aspect :

Species Oct. 10. 16. 17. 18. Nov. 5. 11.
Лbund, 
numb.

S . kovácsi ...................................... 1 < ?  8 ? 1 < ?  1 0  Ç 2 7

A . h a s tia n a ................................... 2 &  - • i<? 13  ( J 17

D. lorquiniana ............................ 3 ( J  2 $ 2  <? 3  $ 2 <? i ? 2 c ? 1 ? 16

E . m onodacty la ............................. 1 < J  2 ? 3 ( ?  2  $ 8

M . m artialis ................................. 2 ? i c ?  3  ç 6

A .  propinquella  .......................... . . 1 ? • i ? 2

M . monachella ............................ • 1 ? 1

P .  tendinosalis ............................ i< J  • 1

E . a n tiq u a n a ................................. 1 <3 • 1

D. n e rv o sa ...................................... • i ? 1

P .  maculipennis .......................... • 1 ? 1

A  total o f 81 specim ens o f 11 species

I t  is to  be n o te d  th a t  all A . hastiana  L . specim ens have b een  co llec ted  on 
th e  b a it.

A ccording to  th e  lis t, th e  collectings in  Ju n e  and  O ctober h a v e  been  espe­
c ia lly  sa tis fa c to ry .

The species in  question  feed on th e  following p lan ts  :

C . paludellus  H b n . Typha latifolia
C. aureliellus F. Marsh grasses
C. perlellus  Sc. Festuca, A ira , etc.
C . hortuellus H b n . Mosses
C . warringtonellus S t T . Festuca
Ch. phragm itellus H b n . Phragm iles communis
Sch. giganlellus S c h i f f . Phragmites, Arundo
Sch. forficellu s  T h n b g . Carex, Poa aquatica
D . mucronellus S c h i f f . Carex
N . nym phaeata  L. Potamogeton, Nym phaea
C. lem nata Lemna
Sc. acutellus E v. •>
M . m artialis Eupalorium  (am ong others)
P . pa lustra lis  H b n . 9
P . tendinosalis B rem . Plantago
P . p u rp u ra lis  L. Plantago, Mentha
E. m onodactyla H b n . Convolvulus, Calystegia
A . hastiana  L. Salix
D . lorquiniana  Dtrp. Lyihrum  salicaria
C. costana  F . Marsh plants
A . viburniana  F . Marsh plants (am ong others)
E. antiquana  H b n . Stachys palustris, M entha
A . sem ifasciana  H a w . Salix
C. pomone.lla M alus
E. hufnageli Z. Cruciferae
PI. m aculipennis C U R T . Cruciferae
S. K ovácsi GozM. ?
H. m alinellus L. M alus
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A . velocella D up.
A . Propinquella  T r . 
D . nervosa H a w .
M . monachella H b n .

R um ex acetosella 
A rctiu m  ( !), Cirsium  
? (in H ungary) 
Sym ph ytu m

F ro m  th e  lis t, ta k e n  in  connection w ith  oecological d a ta , th e  fo llow ing  
d ed u c tio n s  can  be m ade :

1. T he species p re se n t in  th e  g rea test specim en  num bers feed on th e  c h a r­
a c te ris tic  p la n ts  o f th e  Phragm itetum  ;

2. T h e  species rep re sen ted  b y  1—2 specim ens a re  also m ainly th e  c h a ra c te r ­
istic  species o f th e  Phragm itetum  ;

3. T h e  food p lan ts  o f  som e of th e  species a re  unknow n or th e y  c a n  b e  
b u t  su p p o sed  y e t th ese  species seem  to  be oecologically  bound to  th e  P hragm i­
tetum , a n d  can  be m et w ith  in  w et and  m arsh y  p laces  solely, th a t  is, th e y  a re  
fo u n d  in  o th e r  h a b ita ts  as s tragg lers only ;

4 . T here  are only tw o  species bound to  th e  S a lix  bushes of th e  ro ad , c h a r­
a c te ris tic  therefo re  of th is  h a b i ta t  in  a to p o g rap h ica l sense only, nam elyA cleris  
hastiana  L ., an d  A p h a n ia  sem ifasciana  H w .

5. T h e re  h ad  been  c a u g h t ju s t  tw o xenocoen  m em bers, th e  v e ry  v ag ile  
Cydia pom onella  L ., an d  H yponom euta  m alinellus L ., o rig inating  in  all p ro b a ­
b ility  fro m  th e  h o rtic u ltu ra l a rea  of Yörs.

W ith  reg a rd  to  fu r th e r  analysis, i t  m u st be em phasized again t h a t  th e  
coenological ev a lu a tio n  o f im agos collected b y  occasional lam ping can give b u t  
q u asi-re su lts , and  such ev a lu a tio n  perm its b u t  s ta te m e n ts  of approxim ate v a lu e . 
I t  is a w ell know n fac t th a t  th e  resu lts  of collecting  b y  lam p are de te rm ined  b y  
severa l fa c to rs  ; th e y  are  in fluenced , am ong o th e rs , b y  ex te rn a l physical co n d i­
tions : c lim a te  tem p era tu re , th e  covering o f th e  sk y  (cold, w arm th , h u m id ity  
an d  m oonligh t) ; as also b y  th e  in te rn a l physio log ical factors of th e  in sec ts  
them selves : th e  p h o to recep tiv ity  or indifference to  lig h t of the  im agos, th e  
d iffe ren t e to logical b eh av io u r o f  th e  m ales an d  fem ales, e tc . A more or less p re ­
cise p ic tu re  o f th e  lep id o p te ra  com m unity  o f a p la n t  association can, as show n 
b y  re c e n t researches, be secu red  only b y  rep ea ted , re g u la r , and  (a t least) w eekly  
q u a n ti ta t iv e  surveys.

L e t u s  now  see th e  ap p ro x im a te  s tru c tu re  of th e  m icrolepidoptera coenosis 
of th e  b io to p  a round  th e  Cölöm pös bridge, according to  collectings in th e  su m m er 
an d  a u tu m n a l aspects.

T h e  specim en num bers o f  th e  tw o d o m in an t species m ake 34 %  o f th e  
to ta l  ; a ll o th e r  species (20) rep re sen t 66% . I t  is ev id e n t, fu rth er, th a t  th e  sp e ­
cim en n u m b e r o f th e  stenocoen  species of th e  P hragm itteum  is 76%  of th e  to ta l ,  
w h ilst ty ch o co en  species a re  p re se n t in  1 9 % ; xenocoen  species appear in  5 % . 
This m ean s , w ith  respect to  th e  species and  th e  b io to p , th a t  th e  Phragm itetum  
has a n  exceed ing ly  hom ogenous m icro lep idoptera  com m unity , as foreign ele­
m en ts  cou ld  n o t f in d  th e ir  w ay  in to  it, b y  th e  open  ro ad  and  th e  v eg e ta tio n
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a )  Summ er aspect

Character Species Abundancy numbers

Stenocoen species o f the C. p a lu d e llu s ............................................. 7
reeds : S. gigantellus .......................................... 7

C. au relie llu s ............................................. 3

S. forficellus ............................................... 2

N . n ym p h a ea ta ........................................ 2

C. le m n a ta ................................................. 2

Sc. acutellus ............................................... 2

Ch. phragmitellus ................................... 1

I), mucronellus ........................................ 1

F. pa lu stra lis ............................................. 1

C. costana ................................................. 1

C. perlellus ............................................... 1

C. warringtonellus ................................. 1

A . sem ifasciana ........................................ 1 T otal : 32

Tychocoen species : C. hortuellus ............................................. 3

P . tendinosalis ........................................ 1

A . v ib u rn ia n a .......................................... 1

P. purpuralis  .......................................... 1

E. hufnageli ............................................. 1

A . velocella................................................. 1 T otal : 8

X enocoen species : H. malinellus .......................................... 1

C. p o m o n e lla ............................................. 1 T otal : 2

Total sum  : 42

o f its  em bankm en ts, to  a g rea te r e x te n t th a n  5 % , (There are surely  som e m ore 
m odifying facto rs, in  th e  elem ents o f  th e  oecological and  c lim ata l cond itions, 
m eth o d s of collecting, stc.)

This will reveal th e  fac t th a t  th e  specim en num ber of th e  d o m in an t species 
is 2 8 %  o f th e  to ta l  ; stenocoen  elem ents are p re sen t in  77%  ; tychocoen  species 
a p p e a r in  23% . T he au tu m n a l su rveys have  also show n th e  h igh h om ogeneity  
o f  th e  m icro lep idop tera  com m unity  o f th e  Phragm itetum , since m ore  th a n  
th ree -fo u rth  of th e  specim ens have b een  again  rep resen ta tiv es  of th e  stenocoen 
species o f th e  reeds, w ith  no xenocoen m em bers.

I t  is to  be n o ted  y e t th a t  th e  etological charac ters of ce rta in  species will 
also m odify th e  re su lts  o f th e  q u a n tita tiv e  surveys m ade by  lam p  lig h t. So, for 
in stan ce , D lorquiniana  D uP. is o f a pho tophobous n a tu re , and  will r a th e r  fly
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b) Autumnal aspect

Character
;

Species A bundancy num bers

Stenocoen species o f  the S . K o v á c s i ................................................. 27
reeds : A . h a s tia n a ............................................... 17

D . lorquiniana ........................................ 16

E . a n tiqu an a ............................................. 1

D . n ervo sa .................................................. 1 T otal : 62

T ychocoen species: E . m onodactyla ........................................ 8

M . m a r tia l is ............................................. 6

A . propinquella ...................................... 2

P . tendinosalis ......................................... 1

P . m a cu lip en n is ...................................... 1

M . monachella ......................................... 1 T otal : 19

Total sum  : 81

o u ts id e  and  a round  th e  l ig h t circle th a n  be a t t r a c te d  to  th e  cen ter of i t  (a fac t 
fo u n d  tru e  also for E ndothaenia  antiquana H r n ., d u ring  collecting in  th e  reeds 
o f  L ak e  Velence.)

A cting on th e  m a te r ia l  a t  m y disposal, I  d id  n o t fin d  it  su itab le  to  m ake 
f u r th e r  deductions. I  do hope, however, t h a t  th e  above considerations will 
p ro m p t fu tu re  in v e s tig a tio n s  in  order to  b e t te r  u n d e rs ta n d  m icro lep idoptera
coenoses.

IV . F au n is tica l and system atica l part

Besides th e  co llecting  w o rk  carried  o u t b y  th e  co llaborato rs of th e  H u n g a ­
r ia n  N a tu ra l H is to ry  M useum , th ere  h ad  been  also o th e r collecting excursions 
to  th e  K isba la ton . I n  1931— 32, D r. A. S c h m i d t , fo rm erly  o f th e  M useum , 
co llec ted  here. A n a g en t o f  h is continued  th e  w ork  in  1933. I n  these years D r. L . 
O STH ELDER (4) co llected  in  th is  sam e a rea , a n d  la te r  published his find ings 
(w ith o u t da tes, how ever). D r. J .  K l i m e s c h , of L in z , A ustria , w orked in  th is  
te r r i to ry  in  1936 (Ju n e  2 1 —29), and  I  am p riv ileged , b y  his k ind  perm ission, to  
use a ll his d a ta  ob lig ing ly  com m unicated  to  m e. D r. L. ISSEKUTZ,- of B u dapest, 
h a v in g  spen t some d ay s  in  th is  area, recorded  in te re s tin g  d a ta . I  wish to  avail 
m y se lf o f  th is  o p p o rtu n ity  to  express m y th a n k s  to  th e  above colleagues for th e ir  
h e lp  in  g ran tin g  access to  th e ir  m aterial.

I t  m ust be n o te d  y e t  t h a t  th e  above collecting  w ork  has no t been conducted  
in  re g u la r  periods or d u rin g  longer and  consecutive phases : nor are th e  exact
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l
rea litie s  w ith respect to  th e  h a b ita ts  know n. T hese fac ts  prohibit th e  useful 

’ncorpora tion  of th e  d a ta  o b ta ined  by  the  above research  w orkers, in to  an y  of 
th e  previous c h ap te rs .

T he ab b rev ia tio n s used  in  th e  enum eration  a re  th e  following :
В =  J .  B u n d a y , Á =  Gy . É hik , H —S =  H alászfy—Soós, К  — Z. 

K aszab, K l =  J .  K lim esch , K o =  L. Kovács, O st =  D. Osthelder , S =  A. 
S chmidt, Sz =  У. Sz é k e ssy .

1. Pyralididae

Endotricha f  lam m ealis  SCHIFF. —  July  6— 14, Aug. 26.
Aglossa p in g u in a lis  L. M ay 23, Ko. June 18, K o.
Aglossa signicostalis St g r . — Kl.
P yralis costalis F . —  Aug. 27, K. Sept. 8 , KSZ.
P . fa rin a lis  L. —  June 6 , K . 20, Ko.
H erculia g laucinalis  L. —  July 9, 13, Ko. Sept. 9, K . 7, Ko.
H . incarnatalis Z. —  1932, Ju ly  31, S.
H . rubidalis S c h if f . —  Ost.
Actenia brunnealis T r .— O s t . 1932— 3, S.
Synaphe angustalis S c h i f f . —  June 18, Ko. Ju ly  8— 14, K o. K.
Paraponyx stagnata  D o n . —  June 12, K.
P. stratiotata  L. —  M ay— June, Ju ly— A ugust, K o. K . SZ.
P. nivalis S c h if f . —  J u ly  13, К .
Nausinoe nym phaeata  L. —  May 14— Aug. 29, К . К о . Sz.
Cataclysta lem nata  L. —  May 20, К о. July 9— 14, K o. K SZ, Sept 8 , KSZ. June 5— 13 

Ju ly— A u gust, K o. K . SZ.
Dolichartria p u n ctin a lis  SCHIFF. —  Ost. 1932, S.
Perinephila lancealis S c h i f f . —  May 22, К о. June 16, К о .
Psam m otis pu lvera lis  H b n . —  July 10— 13, К о , К .
E urrhypara hortulata  L. —  May 11, KSZ, June 6 , K SZ, 12, К о.
Scoparia dubita lis  H b n . —  May 22, К о. June 6— 13, KSZ.
Sc. basistrigalis  K n a g g s . —  June 7, KSZ, Ç. 18, К о . J u ly  13, K, Ç.
Eudoria mercurea H a w  (frequentella S tt.) —  Ost, 1932, S.
W itlesia  p a llida  St p h . —  Very frequent. Gen. I. : Jun e 5— 14, KSZ. Gen. II. : A ugust 

23— 28, K.

2. Galleriidae

Lamoria anella  Sc h if f . —  June 20, Ko. Ç. 
M elissoblaptes zelleri DE J o a n n . —  Ost.

3 . Crambidae

Calamotropha paludellus  H b n . —  June 7— A ugust 27, К о. KSZ. 
C. aureliellus F . —  June 7— July  14, K.
A griph ila  tristella  F . —  June 7— Sept 21, K o. K. SZ.
A . inquinatella  S C H IF F . —  August 7, Ко.
A . selasella H b n . —  J u ly — Aug. Ко; KSZ.
A . culmella L. —  1932, S.
A . geniculea H a w . —  Sept 3, K o, Ç.
A . fa lsella  Sc h if f . —  1932, S.
A . verella Zk . —  June 6 , Ко. 20. К о. July  12, К .
A . pinella  L. —  Sept. 9, Ko. Ç.
A . rorella L. (craterella auct.) — May 12— June 14, К о, К .
A . craterella Sc. —  Kl.
A . chrysonuchella Sc. —  May 10—June 5, KSZ.
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P ed iasia  Luteella Sc h if f . —  June 5— July  14, K o. KSZ.
P . contaminella H b n . —  June 12, K.
P . salinellus nepos R othsch . —  June 12, K , Ç. This is the w esternm ost know n occur­

rence o f  th is Hungarian subspecies !
Cram bus uliginosellus Z. —  June 5— 18, К о, К.
Cr. perlellus So. —  M ay 14— Oct. 10, К о , KSZ.
Cr. warringtonellus St t . —  M ay 27— Aug. 26, К о , KSZ.
Cr. pascuellus L. —  June 5— 12, K.
Cr. hortuellus H b n . —  June 7— Ju ly  14, K.
Cr. silvellus H b n . —  Ju ly  13— 14, K.
Thinasotia  carectella H b n . —  July  13— 14, K.
Argyrici cerusella Sc h if f . —  June 5— 12, К о, К .
Chilo phragmitellus H b n . —  June 8— Aug. 27, К о, К .
Chiloides cicatricellus H b n . —  Ost.
Scirpophaga praelata  Sc. —  June 15, Ju ly  14, К о, К .
Schoenobius gigantellus Sc h if f . —  M ay 20— Ju ly  14, К о, К.
Sch. forficellus Th n bg . —  M ay 20, K o, Ç. Ju ly  14, K.
D onacaula mucronellus Sc h if f . —  June 12— 13, Ко.
A centropus niveus O biv. —  Gen. I. : J u ly  13, K. —  Gen. II. : Sept. 8 , KSZ.

4. Phycitidae

Homoeosoma sinuellum  F . —  June 7— 9, K SZ. A ugust 4, Ко.
H . nebulellum  H b n . —  June 12—Sept. 8 , KSZ.
H . nim bellum  Z. —  M ay 6 , K .
H . binaevellum  H b n . —  J u ly  10, Sept 9, K , KSZ.
P lo d ia  interpunctella  H b n . —  Kl.
A n cylosis cinnamomella  D u p . —  Ost. 1931 J u ly  14.
A lis p a  angustella H b n . —  J u ly  13, K.
P em pelia  dilutella  H b n . —  June 6— 8 , KSZ. Aug. 27, K.
P . ornatella  Sc h iff . —  O st., 1932, S.
E uzophera cinerosella Z. —  M ay 6— J u ly  12, KSZ. Sept. 10, K o., a fresh specim en  

Surely a second generation.
E . p in g u is  H a w . —  June 13, KSZ.
E . bigella Z. —  Aug. 24, 26, K.
E . fuliginosella  H e in . —  S ep t. 3, 11, K o. Two m ales from  th e  forest.
E ccopisa  effractella Z. —  J u ly  14— Sept. 8 , K o, KSZ. According to  Spuler, the species 

flie s  only in June— Ju ly  ; the specim en from  the beginning of Septem ber would  
ind icate  the occurrence o f  a second generation.

N yctegretis triangulella R ag . —  June 18, K o. Ju ly  19, K o, Ç, 14, K o, Ç. A lso some 
specim ens from the co llectings o f Schm idt.

N . achatinella H b n . —  Jun e— Ju ly— A u gust, KSZ.
E tie lla  zinckenella Tr . —  M ay 10— A ugust 29, KSZ.
H ypochalcia  ahenella H b n . —  June 14, K o.
Selag ia  spadicella  H b n . —  1932, S.
S. argyrella  F . —  Ost. 1932, S.
Salebria  betulae Gz e . —  June 18, $ .
L aodam ia  faecella 7 . —  June 16, Ko.
N ephopteryx  sem irubella  Sc. —  June 7— A ugust 29.
N . adelphella F. —  M ay 20— A ugust 25.
N . f ormosa H aw . —  M ay 21— A ugust 9.
N . hostilis betuleti Gozm. —  June 18, K o , Ç.
M icro th rix  sim ilella  Zk . —  M ay 8— J u ly  14.
T rachonitis cristella H b n . —  M ay 11— A ugust 8 .
P h yc ita  spissicella  F . —  Ost.
A cro b a sis tum idana  Sc h if f . —  O st, —  1932, S.
A . sodalella  Z. —  Ost.
A . consociella H b n . —  Ju ly  9, K . $ .  Sept., K , Ç.
A . fa llou ella  Rag. —  Ost ; 1932, S.
E urhodope roesella Sc. —  Ost ; 1932, S.
E . m arm orea  H aw . —  June 6 , 7, KSZ.
E . legatella Hb n . —  O st. 1932, S.
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E. advenella Zk . —  Ost.
E . suavelln Zk . —  Ost. 1932, S.
Glyplotelcs leucacrinella  Z. —  Ost, one male specim en.
M yelois cribrella H b n . —  June 6—July 13, К о , К .
Cryploblabes bistriga  H aw . —  June 7, KSZ. —  W ith  respect to this species it  is  to be 

noted that it  is a characteristic species o f  sw am py alderwoods in H ungary ; every  
other data in literature [5] had been based on fau lty  identifications. In rea lity , this 
species is know n solely  from the K isbalaton , Ó csa, and K apuvár up to  now .

5. Pyraustidae

Agrotera nemoralis Sc. —  M ay 12, A ugust 7, К о .
L ypolig i is ruralis  Sc . —  June 7— Sept. 21, K SZ , K o, É&B.
Orobena fru m en la lis  L. —  May 20, K o. Ç.
О. extim alis So. —  M ay 20, July 13, К о.
O. forfica lis  L. —  A ugust 4, Ко.
О. pallidala  H u f n . (stram inalis H bn.) —  1932, S.
O. lim bata  L. —  Ost.
O. aenealis Sc h iff . —  May 14, 20, К о.
N om ophüa noctuella Sc h iff . —  June 7— Sept. 23.
Loxostege palealis  Sc h iff . —  July  13, 14, К .
L . verticalis L. —  M ay 10— August 27.
L. sticticalis L. —  M ay 6— Oct. 7.
Phlyctaenodes p u stu la lis  H b n . —  August 6 , 11, K o.
D iasem ia litterata  Sc. —  May 14— Sept. 11.
A ntigastra  catalaunalis D u p . —  1931 Ju ly  1, S. Male.
Sclerocona acutellus E v . — June 13—Ju ly  13.
C ynaeda dentalis Sc h iff . —  June 5— A ugust 27, KSZ.
U resiphita gilvata  F . —  July  15, K.
M icroslega panda lis  H b n . —  May 6 , Ju ly  12, KSZ.
M ecyna flava lis  Sc h iff . —  June 7, 14.
M esographe m arlia lis  Gn . —  .Tune 6— Sept. 21.
Af. stachydalis Ge r m . —  .Tune 9—July 15. T his species, according to our experiences, 

is to  he m et w ith  m ainly in Transdanubia.
Af. verbascalis SCHIFF. —  June 7— July  14.
AT. rubiginalis H b n . —  June 9— August 6 .
P yrausla  coronata H u f n . (sam bucalis Schiff.) —  M ay 6—July 13, KSZ.
P. cilialis ssp . sim pla lis  Car . —  May 14— J u ly  14.
P. fuscalis Z. —  1932, S. A very sm all fem ale specim en.
P . accolalis Z. —  M ay 10— July 14, KSZ. A characteristic species o f  w et biotops.
P . repandalis Sc h iff . ■—- Ost. 1932, S.
P. perlucidalis H b n . —  June 5, K . A ugust 24, K.
P . nubilalis H b n . —  June 6— 14, Ko. KSZ.
P . palustralis H b n . —  May 14— July 14.
P . haemalalis H b n . —  May 8— August 6 , K o. KSZ.
P . lendinosalis B r em . —  June 6— Sept. 23.
P . purpuralis  L. —  June 14— August 12.
P . aurata Sc. —  Ju ly  1— Sept. 21, K.
P . nigrala Sc. —  M ay 11, KSZ.

6. A lucitidae

O xyptilus pilosellae  Z. —  Ost.
Crombrugghia distans Z. —  August 26, KSZ.
Alucitn penladactyla  Z. —  June 7— Sept. 8 , KSZ.
A . tridactyla  L. —  Ost.
Pterophorus lienigianus  Z. —  June 6 , K . Sept. 8 , KSZ. 
P t. tephradactylus H b n . —  Ost, June 25, Ç.
Pt. carphodactylus H b n . —  July 12, K.
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P t. inulae  Z. —  M ay 14, K o.
A d a in a  microdactyla Н в х . —  Ost.
E m m elina monodaclyla L . —  Very frequent in  every  biotop. 
Stenoptilia  bipunctidactyla  H a w . —  1932, S.
St. pterodactyla  ssp . pa lu d ico la  W l SGHM. —  J u ly  14, K , Ç. 
A g d is tis  adactyla Н вх. —  O st ; 1933, 5.

7. Agapetidae

Lozopera franciullana  F . —  Ost.
L . tornella W L S G H M . —  K l.
Aethes diacrisiana  R b l . —  Ost.
C onchylis hybridella Н в х . —  Ost.
P halonidia  m anniana  F . —  J u ly  10, 17. A ugust 27, K .
P halonia  posterana Z. —  A p ril— June, A ugust— Septem ber.
P . w olin iana  Sch leich . —  M ay 8, June 7, KSZ. This species had been new to  the fauna  

o f  H ungary at the tim e. I t  was collected in  th e  forest o f  Zalavár.
P . kinderm anniana  Tb . —  O st. 1932, S.
P . heydeniana  Hs. — Ost.
P . im plicitana  Wc k e . —  M ay 9, June 9, KSZ.
P . epilinana  Z. —  Ju ly  14, A ugust 26, K.
P . richleriana  F. —  M ay 6 , K .
P . phaleratana  H s. —  M ay 8 , K . Ç.
D iceratura Purpuratana  H s. —  Ost.
P iercea mussehliana Tb . —  A u gust 24, K , 2 .
Brevisociaria conlractana Z. —  A ugust 26, 27, K . Ç 2 .
E uxan th is hamana L. —  J u n e  6 . July 13.
E u . zoegana L. —  Ju ly  13— A u gust 24, Ko.
E u . stram inea  Н алу. —  M ay 14— July 12.
E u . hilarana  H s. —  A u gust 10, K o, On the Zala-shore. This species is oecologically  

bound to wet biotops. T here are data known from  the reedy shores o f Csepel (S z iget- 
szentm iklos), and from  th e  m arshy m eadows o f  F onyód . (Berek).

Id iograph is inopiana  H a w . —  June 13, K SU , Ç.

8. Tortricidae

P an dem is heparana SC H IFF . —  M ay— August.
P . ribeana  H b n . —  June 6— 13, KSZ.
P . dum etana  Tr . —  June— Sept.
A rgyrolaen ia  pulchellana H a w . — Ost.
A rch ip s podana  Sc. —  Jun e and  August.
A . rosana  L. —  Ost.
A p h e lia  viburniana  F . -— J u n e 8 , Ko, 13, Ko.
C lepsis strigana H b n . —  M ay— July.
Cl. costana F. —  May— A u gu st.
Cl. sem ialbana  Gn . —  June 6 , A ugust 29.
A doxophyes orana Fr . —  J u n e  6— August 9, KSZ.
P aram esia  gnomana Cl . -— A u gu st 27, K, Ç.
E pagoge grotiana F. —  O st.
T o rtix  loefflingiana L. —  J u n e  7, KSZ.
D oloploca punctulana  Sc h if f . — April 5, Ko.
C nephasia communana L. —  M ay 11—June 20, К о , К .
C n. chrysantheana Du p . —  O st.
A cleris  hasliana  L. —  Oct 10. —  N ov. 13. Ко.
A . variegana  Sc h e f f . —  N o v . 15, К о.
A . tripunclulana  H a w . —  A p ril 17, К о, Nov. 8 , 13, К о . 
D irtio p te ryx  lorquiniana Dl'T‘. —  June— August, and October.
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9. Olethreutidae

Bactra lanceolana H b n . —  June 7, K , Ç .
B. furfu ran a  H a w . —  May— July.
Lobesia fu ligan a  H a w . —  K l. A characteristic species o f  marshy m eadows, and sw am ps, 

[6 ] ; known only from B átorliget up to now .
L. reliquana  H b n . (perm ixtana H bn). —  M ay 12, K o, Ç.
Endolhaenia anliquana  H b n . —  June— October.
E . sellana  H b n . —  Sept. 8 , KSZ, Ç. A species o f  w et habitats in H ungary.
E. oblongana H a w . —  Ost.
A phon ia  sem ifasciana  H a w . —  June 5— A u gust 23, К , Ko.
A . harim anniana  L. —  A ugust 27, 28, K .
Badebecia urticana  H b n . —  M ay—June— J u ly .
H edia salicella  L. —  June 18, Ko.
H . Variegana H b n . —  June 7, KSZ.
Orthotaenia capreolana H s. —  A ugust 23, 26. K .
0 . striana  S c h i f f . —  A ugust 28, K.
A rgyroploce arcuella L. —  M ay 16.
A . rivulana  Sc. —  June— August.
A . umbrosana Fr r . —  Ost.
О. lacunana  D up. —  M ay— June.
0 . cespitana  H b n . —  June— July.
0 . duobledayana  B a r r . —  June— A ugust— Septem ber, KSZ.
O. bifasciana  H a w . —  June 7, KSZ.
A n cylis dim inutana  H a w . —  M ay 8 , K , 14, К о.
A . comptana  F r o e l . —  July  13, K.
A . derasana  H b n . —  April 18, Ко.
A . m itterpacheriana  SCHIFF. —  May 9, KSZ.
Ancylopera siculana  H b n . —  April 18, К о.
Panoplia  festivana  H b n . —  June 7, KSZ.
Zeiraphera rufim itrana  H s. —  Ost.
Gypsonoma aceriana D u p . —  Kl.
E piblem a foenella  L. —  June 1, K. 18, К о .
E . luctuosana D u p . —  A ugust 27, K o, Ç.
E . pflug iana  H a w . —  April 18— July 15.
Notocelia iunctana  H s. —  July  12, 13, K.
N . suffusana  Z. — June 6 , 11, K.
N . roborana H b n . —  June 6 , K .
P ardia  cynosbatella L. (tripunctana H bn .), M ay 9, 11, KSZ.
Pelochrista caecimaculana  H b n . —  July  10, K , $ .
P . conformana M n . —  Ost.
Caloplria  сапа H a w . —  Ost ; 1932, S.
C. scopoliana  Ha w . —  A ugust 7, K.
C. fu lva n a  S t p h . —  Ost.
C. jaceana  H s. —  Ost.
C. albidulana  H s. —  Ju ly  10— 14, К , К о.
C. expallidana  H a w . —  July  10— 14, К , К о .
Phaneta metzneriana  Tr . —  June 7— 13, KSZ.
Ph. pu p illa n a  Cl . —  June 13, KSZ, Ç.
Ph. aspidiscana  H b n . —  July  10, K , Ç.
Ph. conterminana  H s. —  July  13, August 4, К , К о .
Ph. latiorana  H s. —  Ost.
Thiodia citrana  H b n . —  Kl.
C ydia pom onella  L. -— August 13, K o, $ .
C. grossana  H a w . —  August 7, Ко.
C. splendana  H b n . —  Ost.
C. am plana  H b n . —  July  15, K , $ .
Lathronym pha hypericana  H b n . ■— M ay— June.
H em im ene gallicolana  H b n . —  May 8 , 9, K SZ. This species was new  to  th e  fauna of  

H ungary.
Pichroram pha peliverella  L. — Kl.
D. a lpinana  Tr . —  Ost, July7.
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10. Gelechiidae

M etzneria metzneriella  S t t . —  Ost.
Isophrictis anthem ydella  WCKE. —  Ost.
A risto telia  p ic te lla  Z. —  August 22, 26, 28, К .
A . bifractella D g l . —  A ugust 28, К .
A . lepidolam pra  Gozm . —  July 14, К . (1).
A . pulveratella  H s. —  Ost.
A . brunickii R b l . —  K l.
A . elongella H e in . —  June 12, K, Ç.
A . unicolorella D xjp. —  Ost.
A .  spec.? —  K l.
Recurvaria nanella  H b n . — Ost.
A draste ia  fugacella  Z. —  Kl.
A . triparella  Z. —  A pril 7, May 9. Ko, K SZ.
A roga velocella D u p . —  June 8 , 13, K. A ugust 13— 28, К , Ko.
A . flavicom ella  Z. —  Ost.
B ryotropha terrella H b n . — Ost.
Gelechia p ingu in ella  Z. —  Ost.
Chionodes electella Z. —  Ost.
Gnorimoschema proclivella  F u c h s . —  May 6 , 8 , Jun e 7, July 13, К. K lim esch also co l­

lected  it . The species had  been new to the fa u n a  o f  H ungary.
Gn. m aculiferella D gl. —  Kl.
N othris verbascella H b n . —- May 8, K.
Stom opteryx biguttella  H s. —  Ost.
A proaerem a anthyhidella  H b n . — June 7, K .
A canthophila alacella D u p . — Ost.
A com psia  cinerella Cl . —  Sept. 3, Ко.
Dichom eris fasc ie llu s  H b n . — May 21, June 13, К , К о.
D . limosellus Sch lag . —  Ost. 1932, S.
Oegoconia quadripuncta  H a w . —  July 12, 13, K .
D onaspastus pannonicus  G ozm . —  July 12, (J Ç, K . (1.)
Lecithocera briantiella  T u r . —  Ost. 1932, S.
Brachm ia triannulella  H s. —  July  10, K. Sept. 21, K .
B r. lineolella Z. —  April 17, 18. May 11, K o. N ew  to  our fauna.
B r. inornatella  D g l . —  M ay 20, Ko. A ugust 24, 26, K .
B r. gerroaella 7j. —  A u gust 24—Sept. 9.
Br. d im idiella  S c h i f f . — August 24—Sept 8 .
Catabrachm ia rozsikaella  R b l . —  June 12, <£ Ç, J u ly  13, K. On the strength  o f the  

specim ens collected  in  the marshy pastures and in other localities (Lake V elence, 
H anság, etc), i t  is indubitable by now th at R ebel described a female specim en of  
th is species as csornensis sp. n. [7]. I draw here th e  necessary synonym y.

11. Cosmopterygidae

Pyroderces argyrogrammos Z. —  July 13, Sept. 6 . •
P . klimeschi R b l . —  K l.
L im naecia phragm iiella  S t t . —  July 10, K.
L . lonchoptera S t g r . —  J u ly  5, Ko, Ç. Ju ly  10, K , Ç.

12. Blastobasidae

Blastobasis phycidella  S t t . —  July 10, K.
H yp a tim a  inunctella  Z. —  K l.

13. Oecophoridae

B alia  lambdella D o n . —  Ost.
S ch iffermUlleria procereila S c h i f f . — Kl.
B p ica llim a  form osella  F . —  Ost.
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Pleurota pungitiella  H s. —  Ost. 1 fem ale („Wald**). 
D epressaria cervicella H s. —  Ost.
D . albipunctella H b n . —  N o v .’ i l .  Ко.
D . nervosa H aw . —  July 14— N ov. 11.
Agonopteryx flavella  H b n . —  Kl.
A . arenella Sc h if f . —  N ov. 10, 13, Ко.
A . propinquella  Tr . —  April 18, N ov. 11, Ко.
A . yeatiana  F. —  April 17, Ju ly  15.
A . orellana F. —  July  15, K.
A . alstroemeriana Cl . —  N ov 11, 13, К о.
A . purpurea  Haw . — Nov. 11, Ко.
A . applana  F . — N ov. 11, К о.
A. ci lie lia St t . Nov. 11, Ko.
E pigraph ia  steinkellneriana Sc h i f f . —  April 17, 18, Ko. 
Enicostoma lobellum Sc h i f f . —  May 21— June 16, К о, К. 
D iurnea fagella F. —  April 15, 17, К о.
D . phryganella  H bn . —  Nov. 21, Ко.

14. G lyphipterygidae

Choreutis myllerana F . —  A ugust 22, K.

15. Scythrididae

Scylhris laminella  H s. —  Ju ly  12, K , Ç.

16. Ethrniidae

E thm ia terminella F l e t c h e r . —  O s t .
E. bipunctella F. —  May 8 , K.
E . funerella  F . —  Ju ly  10— 14, K.
E . decemguttella H b n . —  July  13, K.

17. H yponom eutidae

H yponom euta plum bellus Sc h i f f . — July  13, K.
H . mnlinellus Z. —  June 13, K o, Ç.
H. cognatellus H b n . —  Ju ly  12, K.
H . evonvinellus L. —  Ju ly  13, K.
Swam m erdam m ia compunctella  H.s. —  May 6 , 11, K.

18. E lachistidae

E lachista albidella. T gstr. —  Kl.
E. cerusclla H bn . —  Kl.
E . disemiella Z. —  J u ly — A ugust 28.

19. Eperm eniidae

Eperm enia insecurelln St t . —  Ju ly  12, К о.

20. E upistidae

E u pista  lu tipcnm ila  Z. —  Ost.
E . alcyonipennella  KOLL. —  May 6 — August 28, K.
E . frischella  L. — June 7, Ju ly  14, K.
E. dcauratella Z. —  1934, June 28, S.
E. spissicornis Haw . —  Ost.
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E . lixella Z. —  Ost. 1932, S .
E . ornatipennella H b n . —  M ay 10, 20.
E . clypeiferella H o f m . —- A ugust 24, К.
E . squalorella Z. —  Sept. 9 , К .
E . ballolella F . —  Ost.
E . fringilella  Z. —  M ay 1, KSZ.
E . vulnerariae Z. ■—  O st.
E . fuscociliella  Z. —  O st.
E . astragalella Z. —  1932, S.
E . caelebipennella Z. —  O st.
E . conspicuella Z. —  J u n e  6 , K .
E . palliatella  Zk. -—- M ay 13, K.
E . anatipennella H b n . —  J u n e 9, KSZ.
E . albidella H s. ■— Jun e 6 , Ju ly  14, К .
E . unipunctella Z. —  J u ly  13, K.
E . auricella F . —  O st, 1932 , S.
E . serpylletorum  H e b . —  J u ly  12, K. This species w as new  to  the fauna o f H ungary  

at the time of its  capture.
E . virgatella Z. —  O st. 1932 , S.
E . conyzae Z. —• J u ly  13, K . This species was also n ew  to  the home fauna.
E . onosmella B b a h m . —• J u ly  12, K.
E . therinella T g s t b . —  J u ly  12, K.
E . inulae W o k e , June 7, SZK .
E . murinipennella  D u p . ■— O st. (Identification d ou btfu l. I know  of no specim en from  

m arshy areas, the la rv a  feed s on Luzula at higher elevations).
E . caespititiella  Z. -— O st. (T h is also is doubtful. It has never been caught in H ungary.) 
E . silenella H s. —  June 9, KSZ.
E . gnaphalii 7j. —  Ost.
E . argentula Z. —  Ost.

21. Gracilariidae

Caloptilia alchimiella Sc . —  M ay 8 , K.
C. onustella Hb n . —  M ay 9 , KSZ.
A spilap teryx  tringipennella  Z. —  August 23, K .
E uspilapteryx  phasian ipen n ella  H b n . — Septem ber 8 , KSZ. 
Acrocercops im perialella  M n . —  July 13, K.
Parornix torquilella Z. —  M ay 8 , K.
P . caudulatdla  Z. —  O st.

22. Lithocolletidae

Bedellin somnulentilla  Z. —  Sept. 21, К , К о.

23. Bucculatricidae

Bucculatrix  sp . ?. ■—  K l .
B. noltei P e t b y . —  K l . N e w  to the fauna o f H ungary.

24. Plutellidae

E idophasia  hufnageli Z. —  Jun e 13, Ко. $
Subeidophusia K ovácsi G ozM . —  Oct. 7— N ov. 21. [1 ] K o, KSZ, B. 
Plutella m aculipennis Ct jb t . —  April 17—N o v . 4.
Therislis mucronella Sc. —  N o v . 6 , Ко.
Ortholaelia sparganella  Т н ж в е . —  July 10— 13, K .
Acrolepia valeriella Sn e l l . —  O s t .
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25. Ochsenheinteriidue

Ochsenheimeriu taurella  Sh c i f f . —  ( )sr.

26. Tineidae

L yp u sa  m aurella F . —  May 12, Ko.
Euplocam us anlhracinalis Sc. —  May 17, H & S, in the Vörs forest.
M icroscardia boleti F . —  June 6, K.
M onopis imella H b n . —  May 8, 9, June 7, Avigust 22.
M . monachella H b n . —  On the basis o f data a t m y  disposal I am certain th a t  th is  

species has tw o generations in H ungary. Gen. I. : May 8—July 14, and gen. II. : 
A ugust 4— Oct. 16.

Tinea ankerella M N. —  OST.
T. quercicolella H s. —  May 6, K.
T. relicinella  H s. — Ost.
T. fuscipunclella  H a w . —  Kl.
T. lapella  H a w . —  May 8, 9. July 12, K.

27. Incurvariidae

Nem atopogon swam m erdam ella  L. —  May 6, 11, K SZ. 
N . metaxella H b n . —  June 6, K .
N em aphora scabiosella F . —  Ost.
N . raddaellus H b n . —  Ost.

28. Opostegidae

Opostega auritella  H b n . —  Ost.
O. crepusculdla  Z. —  August 29, К .
О. spalulella  Z. —  K l .

29. Eriocraniidae

D yseriocrania subpurpurella  ssp. fastuose.Ua Z. —  M ay 9, KSZ.
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СООБЩ ЕСТВА МОЛЕЙ В О З Е Р Е  КИШ -БАЛАТОН

Л. ГОЗМ АНЬ

Р е з ю м е

Исследователи Музея естествознания собрали в области озера Киш-Балатон 
большой материал молей. Благодаря этим результатам была дана возможность для ана­
лиза фауны молей этого озера.

Автор данной статьи подробно описывает территорию сбора молей, ее физиогра­
фические и экологические условия. В центре этой территории лежит остров Диаш, окру­
женный широко распространяющимся тростником. Этот тростник переходит в боло­
тистые луга, ивовые леса, а затем во влажные и менее влажные леса на окружающих 
холмах. Сборы прэвэдились, главным образом, ночью при помощи ламп и продол­
жались от весны до осени. На многих местах, сборы имели количественный характер 
и, следовательно, оказались пригодными также и для ценологической оценки. Автор 
устанавливает отдельные биотопы, исследует их растительность и собранный на данных 
биотопах материал молей, причем он устанавливает характерные для отдельных биотопов 
виды молей и ценологические условия их сообществ. Автор обособленно обсуждает 
количественные съёмки, проведенные в окрестности моста Цёлёмпёш, и, ввиду того, что 
материал из данной местности весеннего и осеннего происхождения, он распространяется 
также и на исследование изменений аспектов. В заключение в систематологической части 
автор приводит список фауны всех известных до сих пор с территории озера Киш-Балатон 
видов молей. Этот список снабжен фенологическими, а также и другими отметками.



CLEF ANALYTIQUE DES ESPÈCES PALÉARCT1QUES 
DU GENRE STERNODONTUS ET LA DESCRIPTION DE 
L’ESPÈCE STERN ODONTUS HUNGARICUS SPEC. NOVA

Par

É . Cs. HALÁSZFY

SECTION ZOOLOGIQUE DU MUSÉE NATION A L D ’H IST O IR E  NATURELLE 

(Reçu le 27e janvier 1955)

C’est en connexion avec la nouvelle espèce décrite ci-après q u e  l’idée 
nous e s t venue de dresser la  clef an a ly tiq u e  d u  genre Sternodontus. A u m ilieu 
d u  X IX e siècle il n ’é ta it  pas encore d ’usage q u e  les au teu rs donn en t u n e  diagnose 
d ifférenciée des nouvelles espèces, afin  de fa c ilite r  la dém arcation  des espèces, 
donc en  lisan t leu r descrip tion  le lec teu r ne v o y a it pas c la irem ent les tra its  
ca rac téris tiq u es.

D ans la l i t té ra tu re  nous n ’avons tro u v é  nulle p a r t une c le f an a ly tiq u e  
sy n th é tiq u e  des espèces Sternodontus, d ’où la  nécessité de pub lier u n  tab leau  
d ’ensem ble su r ce su je t. I l  e st v ra i que V i d a l  (1949) e t K i r i t c h e n k o  (1951) 
o n t publié  une clef an a ly tiq u e  succincte su r  les Sternodontus, m ais le prem ier 
n ’y  t r a i te  que deux  espèces (S t. obtusus e t  S t. debilicostis) e t le d e rn ie r  que 
tro is (S t. obtusus, S t. debilicostis, St. b inodu lus). Il est no tab le  que  d a n s  son 
ouvrage  KlRlTCHENKO ne s’occupe que des tro is  espèces sus-m entionnées, 
bien  que  St. am plia tus  so it connu du  T ran scau case  e t St. purpureus, S t. sim ilis
e t St. sim ilis  v a r. E  nbergi de la  S ibérie. D ’après la l i t té ra tu re  ( R e u t e r ,

1878— 79), la collection sibérienne de F . S a h l b e r g  renferm e deux  exem plaires 
de S t. sim ilis, que S a h l b e r g  a p ro b ab lem en t cap tu rés  à D auria  (à  prox im ité  
de la  fron tière  n o rd -est de la Mongolie).

D ’en tre  les espèces Sternodontus connues, la  collection d ’H ém ip tè re s  palé- 
a rc tiq u es de la  galerie de zoologie du M usée d ’H isto ire N atu re lle  de B u d ap est 
ne ren ferm e que les espèces St. obtusus, S t. debilicostis e t St. am p lia tus. Les 
espèces Sternodontus que nous venons de signaler p rov iennen t des h a b ita ts  
su iv an ts  : St. obtusus : F rance  : Serres, H a u te s  Alpes, 1 ; G allia  m erid .,
Serres, H au tes  A lpes, 1 Ç ; Ita lie  : G orizia, leg . S c h r e i b e r , K a tb . Gebirge, 
25, V. 1892, 1 г? ; G orizia, Illyrie , leg. S c h r e i b e r , 2 $ , 1 $  ; T rie s te , G raeffe,
1, V I. 1897, 1 $  ; Görz, 24, V III . 1884, 1 ^  ; Görz, leg. H e n s c h , 2 <?, 1 Ç ;
la T chéquoslovaquie : Com. Trencsén, 1 Ç ; H ongrie : M árto n k á ta  (en tre  le 
D an u b e  e t la T isza, p a rtie  nord-est) V II I .  1886, 1 (J, 1 $ . F a u n a  R eg n i H u n ­
gáriáé  ne signale St. obtusus que de S zen t-M árto n k á ta , village au  sol sab lonneux  
s itu é  en tre  le D anube e t la Tisza. D ans le m êm e ouvrage H o r v á t h  fa it rem arq u er 
que B r a n c s i k  signale le St. obtusus aussi d u  co m ita t T rencsén, m ais il co n teste
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ce  f a i t ,  c a r  il considère l 'e sp èce  en question  com m e une espèce m érid ionale  e t 
se lo n  lu i  il es t dou teux  que  c e tte  espèce se ren co n tre  en effet dans le N ord. 
C e p e n d a n t l ’objection de H o r v á t h  sem ble m a n q u e r  de fondem ent, c a r  a c tu e l­
le m e n t n o tre  collection ren fe rm e  u n  spécim en de  S t. obtusus p ro v en an t de T ren- 
c sé n  (K a rp a te s  du N ord -O uest).

S t. debilicostis : G orizia, S. V alen t., leg. S c h r e i b e r , 21, V I. 1888, 1 Ç ; 
G orice , I lly rie , leg. S c h r e i b e r , 1 Ç ; A utriche , G örz, 1 Ç.

S t. am pliatus : T ranscau.case, A zerb a ïd jan , A rm énie, K asikoparan , 1 Ç ; 
T u rk e s ta n  : T urkm en., A sh ab ad , 1 J .

M alheureusem ent, nous n ’avons pas é té  en  m esure  de voir les tro is  au tre s  
esp èces  n i une  v arian te , donc, d an s  la  clef a n a ly tiq u e  donnée ci-après, nous avons 
é té  o b lig é  de nous app u y er s u r  les descrip tions d ’espèces originales.

1. A u  prem ier coup d ’œ il pas unicolore, les couleurs des diverses p a rtie s
d u  co rp s  d ifféren t sensib lem en t les unes des a u tre s . Dessus du  corps rouille 
o u  b r u n  .................................................................................................................................  2

— A u prem ier ab o rd  unico lo re , les couleurs des diverses parties d u  corps
ne  d if fé re n t pas sensib lem ent les unes des a u tre s . D essus du corps g risâ tre , 
ja u n â t r e  o u  nuances variées de ro u g e ..............................................................................  3

2 . R o u x  ferrugineux . B o rd  du  scu tellum  e t  cories jau n â tre s . L igne m é­
d ian e  d u  p ro n o tu m  chargé d ’u n e  cô te qui s’é ten d  ju s q u ’au milieu du  p ro n o tu m . 
S c u te llu m  chargé de tro is cô tes qu i a tte ig n en t l ’e x tré m ité  du  scutellum . C ouleur 
des c ô te s  analogue au  b ru n  t i r a n t  su r le rouge de n o tu m . 6 à 7 m m . Crim ée, 
I ta l ie  (I lly rie  : Gorizia) .................................................................... debilicostis Р и т .

— B ru n . B ord du  scu te llu m  e t  cories b lan cs . S u r le p rono tum  tro is  côtes
q u i s ’é te n d e n t  ju sq u ’au  m ilieu  d u  p rono tum . S u r le scutellum  égalem ent tro is  
cô tes  q u i  a tte ig n en t seu lem en t env iron  1/4 d u  scu te llum  e t se c o n tin u e n t en 
a rr iè re  e n  une  ligne b lanche . Côtes b lanches. 5,5 m m . H ongrie. (P ô th a ra sz t-  
p u sz ta )  ........................................................................................  hungaricus sp . n o v a .

3. P o u rp re . T ête , p ro n o tu m , côtés du  scu te llu m  e t du  th o ra x  p o u rp re
foncé . C ô tes d u  p rono tum  ja u n â tre s , s’é te n d a n t ju s q u ’au m ilieu d u  p ro n o tu m . 
C ôtes d u  scu tellum  pourpres, o ccu p en t un six ièm e d u  scutellum . $  5,5 m m .
S ib é rie  o rien ta le , (p robab lem en t D auria) ..................... ............. purpureus  R e u t .

— P a s  pourpre. Côtes d u  p ro n o tu m  e t du  scu te llu m  concolores..............  4
4 . C ouleur brique. Sur le p ro n o tu m  e t su r le scu te llum  5 côtes, c’est-à -d ire

lignes. C ô tes du  p ronotum  e t d u  scu tellum  jau n es , de m êm e longueur que celles 
de p u rp u re u s . <§ 5,5 m m ., $ 6 m m ., Russie d u  S ud , Sibérie orientale. (O znats- 
h e n n a y a , 12, V III ., I rk o u tsk , T ran sb a ïk a l, M inus-S insk , K rasnoyarsk) . . . . .  
.........................................................................................................................  sim ilis  S t â L*

a)  S u r le p ronotum  e t le scu te llum  5 cô tes long itud inales b lanches, b ien  
d is tin c te s . Sibérie (O snatshennaya) .......................................  v a r. Ehnbergi R e u t .

* L a  co llec tio n  sibérienne de Sa h l b e k g  renferm e d e u x  ex em p la ires de S i .  s i m i l i s  q u ’i l  
a  p r o b a b le m e n t  capturés à D au ria .
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— G risâtre ou ja u n â tre . Sur le p rono tum  e t le scutellum  5 cô tes, c’est-à-
d ire  lignes, ou m oins. Côtes b lanches ........................................................................ 5

5. Côtes v igoureuses, b lan ch â tre s , s’é te n d a n t to u t le long d u  p ronotum  
e t  d u  scutellum . Les côtes in te rm éd ia ires re sso rten t bien v is ib lem en t e t con-

F ig. 1

f lu e n t avec la  côte m édiane u n  peu  a v a n t l’ex trém ité  d u  scu te llum . 6,5 mm:
Perse, T ranscaucase (O rd u b a t, K a z ik o p a ra n ) ....................................... am plia tus  J a k .

— N om bre des côtes : une, tro is ou cinq. Les côtes n ’a tte ig n e n t que la 
m oitié , respec tivem en t le q u a r t  du  p rono tum  e t du  scu te llum  e t  se continuent
en  une ligne ..........................................................................................................................  6

6. Les côtes in term éd ia ires qui s’é ten d en t du bord  p o s té rieu r du  pronotum  
ju sq u e  su r le m ilieu, son t sans tubercu les. 6 à 7 m m . C rim ée, F ran ce  (vers le
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N o rd  ju s q u ’à Digne, A bries), A u triche  (Tyrol, 9, V II . 1928, vers le N ord ju s q ’à  
B ozen), Ita lie , E gyp te , T chéquoslovaquie  (T rencsén), H ongrie  (S zen tm árton -
k á ta )  ............................................................................................................  obtusus M. & R.*

— Les côtes in te rm é d ia ire s  du  pronotum  qu i s ’é te n d e n t du bord  p o s té ­
r ie u r  ju sq u e  sur le m ilieu , se te rm in en t en tu b e rcu le s  b lancs. 6 m m . R ussie  
d u  S u d  (Tchskalov, S a re p ta , B .-bogdo, G. O ren b u rg )...................binodulus J a k .

S te rn o d o n tu s  hungaricus spec, nova

L ongueur 5,5 m m ., la rg e u r  4 m m . (m esuré a u x  d e u x  po in ts les p lus larges 
d u  p ro n o tu m ). B run. Les co ries e t  les deux bords d u  scu te llum  chargés d ’une  
la rg e  b an d e  blanche ; p a r t ie  postérieu re  du p ro n o tu m  égalem ent b lanche. S u r 
le p ro n o tu m  e t le scu te llum , 3 cô tes courtes, en p a r tie  d ro ites , en  p a rtie  recou r­
bées ; certa ines d ’ elles se con tin u en t en u n e  ligne b lanche. T ête  san s 
cô te  b lan ch e . Sur le p ro n o tu m  tro is  côtes b lanches, u n e  m éd iane e t deux  la té ­
ra le s . L a  côte m édiane a t te in t  les deux  tiers d u  p ro n o tu m , les deux côtes la té ­
ra le s  fo rtem en t recourbées, p a r t a n t  des angles h u m é ra u x  postérieurs du  p ro ­
n o tu m , so n t visibles dan s le d e rn ie r  tiers du p ro n o tu m . E nv iro n  sur le m ilieu 
d u  p ro n o tu m  une p e tite  p o in te  b lanche de chaque cô té  de la  bande m édiane 
lo n g itu d in a le . Bord des an g les  hum éraux  posté rieu rs  d u  p rono tum  en tam é 
d ’u n e  b an d e  étro ite  b lanche ; il e s t ap la ti comme une lam e de couteau , se relève 
u n  p e u  en  rebord . Au m ilieu  u n e  tâch e  noire fo r te m e n t accentuée.

L e prem ier tiers du  sc u te llu m  chargé de tro is cô tes b lan ch es : une m éd iane , 
d e u x  la té ra le s  ; ces dern ières fo r te m e n t recourbées.

Les côtes s’é ten d en t e n v iro n  ju sq u 'a u  q u a rt d u  scu te llu m  e t se con tin u en t 
en lignes blanches. C onnex ivum s blancs, re m a rq u a b lem e n t larges ; b o rd s 
c o n flu en ts  entourés d ’une la rg e  b an d e  noire ( fig . 1 ) .

L a  femelle, le ho lo type  (1 9 , leg. SzENT-IvÁNY, P ó th a ra sz tp u sz ta , en tre  
le D a n u b e  e t la Tisza à en v iro n  60 km . au sud-est de B u d a p e s t, sol sab lonneux 
7, V II . 1938) se trouve dans la  g a le rie  de zoologie du  M usée des Sciences N a tu re lles.

L ’exem plaire exam iné n e  se rapproche d ’au cu n e  des espèces d u  genre 
S te rn o d o n tu s , n ’ay an t p as  de  carac tères com m uns f ra p p a n ts , m ais il y  a des 
espèces avec  lesquelles il a c e r ta in s  tra its  en com m un.

P a r  sa taille il est le p lu s  vo isin  des espèces S t.p u rp u re u s  e t similis, m ais 
d iffère  d ’elles p ar le v if  c o n tra s te  de  ses couleurs b lan ch e  e t  b ru n e . Sa coloration  
ressem b le  à celle des espèces S t. purpureus  e t debilicostis. P a r  rap p o rt à  son 
dessin  S t. hungaricus es t isolée. Ses côtes sont aussi fo rte s  que celles de St. debi­
licostis o u  am pliatus, elles d iffè re n t cependant en ce q u ’elles occupent deux

* Le typ e  générique St. obtusus se retrouve dans la collection  sibérienne de S a h l b e b g . 
D ans la F auna Regni Hungáriáé St. obtusus  figure sous le nom  syn onym e de St. affinis W e s t w .
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tiers du  p rono tum , c’est-à -d ire  un q u a rt d u  scu te llu m , to u t comme chez S t. 
purpureus  e t sim ilis  e t en p a rtie  chez obtusus. L a  nouvelle espèce diffère de S t. 
debilicostis e t am plia tus  p a r  le fa it aussi que ses cô tes so n t unicolores, b lan ch es . 
Les espèces St. obtusus e t St. sim ilis  ressem blen t aussi à l’espèce é tu d iée  ici, 
en ce que leurs côtes son t su r to u te  leur lo n g u eu r de m êm e couleur, b lan ch es  
ou jau n es , e t c o n tra s te n t sensib lem ent avec la  cou leur du  dessus d u  corps.

Le bord  de l’angle h u m éra l postérieu r d u  p ro n o tu m  de la nouvelle espèce 
est ap la ti comme une lam e de couteau . Ce c a ra c tè re  correspond à la  fo rm e de 
l’angle hum éral de St. obtusus, en diffère c e p e n d a n t en  ce que la ta ch e  no ire  
visible sur le m ilieu es t fo rtem en t délim itée e t trè s  ap p aren te .

L ’exem plaire d o n t il e s t question a les connex ivum s rem arq u ab lem en t 
larges, ils son t com parables au x  connexivum s de S t. am pliatus ; son po in tillage  
noir es t cependan t p lus m arq u é  que le po in tillage  de ce dernier.
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КЛЮЧ К ОПРЕДЕЛЕНИЮ ПАЛЕАРКТИЧЕСКИХ ВИДОВ РОДА STERNODONTUS
И ОПИСАНИЕ ВИДА STERNODONTUS HUNGARICUS SPEC. NOVA

E. Ч. ХАЛАСФИ 

Р е з ю м е
После краткой оценки литературных данных о видах Stemodontus и обрисовки 

географического распространения, т. е. местонахождения отдельных видов, автор при­
водит ключ к определению палеарктических видов.

Автор дает наряду с этим описание нового вида -  Stemodontus hungaricus, 
поразительно различающегося от остальных видов Stem odontus. В заключение он 
указывает на совпадающие и расходящиеся морфологические признаки новых и уже 
известных видов Stem odontus.





PHYLOGENETISCHE BEITRÄGE ZUR GATTUNG
ВALAN US

Von

G. KOLOSVÁRY  

(Eingegangen am 28. D ez. 1954)

B aianus ph ineus n . sp.

B ei N oszvaj (K o m ita t Borsod) sam m elte  F . LegÁNYI aus d em  oberen  
E o zän  (H o rizo n t B artonien) m ehrere  K orallen  sowie zwei E x em p la re  einer 
neuen  B a la n id e n a rt. D er F u n d  s ta m m t aus den  A blagerungen des se ich ten  
E ozänm eeres u n d  lag au f dem  S erpu liden  aufw eisenden, b rau n en  K a lk ste in  
d e r  süd lichen  A bhänge des Cseres-Berges im  Bükkgebirge.*

D ie neue B alanide is t äusserlich  d en  A rten  Baianus glandula  Darwin, 
B aianus crenatus Bruguière und  B aianus ivithersi Pilsbry äh n lich , doch  ist 
sie, w enn  m an  sie nach ih re r S tru k tu r  b e u rte ilt, eher zu d er U n te rg a ttu n g  
Austrobalanus Pilsbry z u  ziehen. Sie is t a llerd ings weder m it d e n  rezen ten  
A u stro b a lan en  noch m it den  aus dem  eu ropäischen  Eozän b isher gefundenen  
A rte n  id en tisch .

Maubeuge und  Krüger h ab en  R ech t, w enn sie b eh au p ten , dass echte 
B a lan id en  e rs t im  E ozän  au ftre ten . Es is t zu bezweifeln, dass sie (exclusive 
Vertuca)  schon in  der K reidezeit v o rh a n d e n  w aren .

D ie bei N oszvaj gefundene, g u t e rh a lten e  Balanide ist 5 m m  hoch , ih r 
S chalendurchm esser b e trä g t 11 X 9 m m , d er ih res O rifizium s 5 x 3  m m . Die 
P a rie ta lia  s ind  dick, an  m anchen  S tellen bis zu 1 m m , und  von unregelm ässigen  
K an ä lch en  d u rch se tz t wie bei d er fossilen A rt Baianus unguiform is  Sowerby 
(s. b e i Darwin u n d  DE Alessandri).

N ach  den B eobachtungen  des V erfassers g ib t es Ü bergangsform en zwischen 
B alan idengehäusen  m it regelm ässigen u n d  solchen m it unregelm ässigen  K an äl­
chen , so dass eine strenge d ifferen tia l-d iagnostische A bsonderung d ieser beiden 
T y p e n  n ich t m ehr als ganz rich tig  e rsche in t. Es is t auch zu e rw äh n en , dass die 
B ezeichnung  »porös« irre füh rend  ist, da es n u r  wenige B alan id en arten g eh äu se

* Im  Jahre 1894 erwähnt A. KOCH als erster eozäne Balaniden von J egen yefen yő  (Sie­
benbürgen). Allerdings teilt er keine Artnam en m it, sondern schreibt nur über B alanen, die 
an A ustern schalen hafteten und in den obersten Ö.sfrea-Bänken zu finden w aren. Neuer­
d in g s is t  jedoch festgestellt worden, dass diese Schichten nicht dem E ozän, sondern dem  Oli- 
gozän  ansehören.
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Tafel 1

1. B aianus phineus n. sp. in  Seitenansicht.
2 — 6 ., 10. Radii derselben A rt. (C =  Carina, CI =  Carinolaterale, L =  Laterale, R == R ostrum ) 
5. E in  Radius m it stark ausgebildeten  Septen.
7. Q uerschnitt durch das R ostrum  in  Apexnähe mit w inzigen Kanälchenspuren. (C =  Carina-

Querschnitt in der B asisnähe m it kanälchenähnlichen Gebilden)
8 . R . =  Rostrum, L =  Laterale, v o n  der anderen Seite der Ealanide gesehen.
9. CI =  Carinolaterale, C =  Carina desselben Exemplars.

11. D er Grund der zweiten (verletzten ) Ralanide. (C =  Carina, CI — Carinolaterale, L =  
Laterale). R . — Rostrum, Sp =  Spuren der Basis, ähnlich w ie bei Baianus imperalor D arw in .
12. L aterale. Querschnitt m it K anälchen in der Basisnähe 
( Originalzeichnungen des Verfassers)
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m it  d u r c h d r in g e n d e n  F o r e n  g ib t .  A lso  h a t  P i l s b r y  n ic h t  r e c h t ,  w e n n  e r  » p o r ö s «  

s c h r e ib t .

Die A ussenfläche der P a rie ta lia  w eist grobe, zum  Teil unregelm ässige 
R ippen  auf, die aber ein m oderneres A ussehen h aben  als die ä ltere , d . h . aus dem  
m ittle ren  E ozän  stam m ende A rt Baianus hantkeni K olosváry. Es is t h ie r  also 
bere its  ein phylogenetischer F o rtsc h ritt  festzuste llen . Die C arina h a t 8, das 
C arino la tera le  2 —3, das L a te ra le  7 u n d  das R o stru m  5 —6 R ip p en . D ie Alae 
u n d  R a d ii sind  norm al en tw ickelt, diese w eisen spezifische Längs- u n d  Q uer­
rip p ch en  auf. D er O berteil der R ad ii is t n ich t abfallend  wie bei der A r t B aianus  
tin tinnabu lum  L i n n é . Auch die R ad ii sind  von  K anälchen  d u rc h se tz t wie bei 
den  A rten  Baianus am aryllis, В . hameri u n d  Pachylasma scutistriata  R r o c h . 

Die tran sv e rsa len  Septen  der R ad ii sind  schw ach ausgebildet. Es h a t d en  A nschein 
als ob die h ier beschriebene R alan ide  ein K o llek tiv ty p  w äre da an  ih r  v iele M erk­
m ale versch iedener A rten  anzu tre ffen  sind . D as R o stru m  ist oben v o n  w inzigen, 
unregelm ässigen  K anälchen  durchzogen  u n d  ebenso auch die L a te ra lia  an  der 
B asis. D iese K anälchen  scheinen das A nfangsstad ium  eines sp ä te ren  regelm ässi­
gen K analsystem s zu sein, das sich e rs t im  L aufe der Phylogenie s p ä te r  vo ll­
s tä n d ig  ausb ilde t.

Als E rgebnis dieser B eobach tungen  w ird im  nachsteh en d en  eine neue 
d ifferen tia l-d iagnostische  T abelle gegeben. Aus d ieser Synopsis is t  ersich tlich , 
d ass  die neue A rt Baianus ph ineus n. sp . ein  U rty p  is t, eine K o lle k tiv a r t, die 
also einen  phylogenetischen W ert b e s itz t. Aus d e r Tabelle geh t au ch  hervor, 
d a ss  die A rt Baianus ph ineus m ih i zum  V erw and tschaftsk re is von  Baianus  
unguiform is  u n d  Austrobalanus geh ö rt und  dass ih r eine U rstelle in  d e r phylo­
genetischen  Folge der B alanen  zukom m t. A usserdem  ist sie auch  in  b io s tra ti­
g rap h isch e r H insich t von B edeu tung . (Siehe T afe l 1.)

Synopsis :

Parietalia

porös

nicht porös

m it Kanälchen

ohne Kanälchen

................................... ( B. terebratus, filigra-
mus und A . (Inflein i

regelmässig

unregelmässig | Parietalia g latt oder 
I dünn (  B . unguifor-

I m is)
gerippt oder grob, dick 

(  B . ph ineus)
Basis kalkig ev. ( Radii vorhanden  

fehlend , ( A ustrobalanus)
I Radii fehlend  

Basis membrános

Baianus ajax Darwin

Diese rezente A rt w urde im  J a h re  1953 von G. Kopek als Fossilie bei 
K om ló (K o m ita t B aranya) im  Tale K őkú tvö lgy  in  T orton-S ch ich ten  gesam m elt. 
D iese A rt is t heu te n u r a u f  den  P h ilipp inen  v e rb re ite t.
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Die O berfläche dee gefundenen E x em p la rs  is t g la tt, seine H öhe b e trä g t 
1 cm , d er D urchm esser se in e r M undöffnung 10 X 8 m m . Die längere B asisachse 
m iss t 8 m m . Die F a rb e  des Tieres is t d u n k e lro sa . Es ähnelt der A rt B aianus  
tin tinnabu lum  L i n n é , w eil seine P arie ta lia  u n d  R ad ii von  K anälen  durchzogen 
s in d . A bw eichend v o n  B a ia n u s  tintinnabulum  is t  jed o ch  der O berrand  der R ad ii 
ab fa llen d . Als C h a ra k te r is tik  der A rt B aianus a ja x  g ib t D a r w i n  an  : » tu b i 
p a rie ta lib u s  prope m a rg in e m  basalem  cylindricis e t  m inim is«. E benso  wie die 
re z e n te n  Tiere, die m it M illeporen in  Synökose leben , w urden auch die Fossilien 
v o n  K om ló au f M illepora -Ä stchen  gefunden.

Abb. 1. Basaler Teil der Parietalia m it den Tubenöffnungen. 2 Mauerkrone in Seitenansicht. 
3. L ängsschliff des Radius m it K anälchen. 4. Radius zwischen Carinolaterale und Laterale.

5. O rificium  in Obenansicht

B ish er w ar diese A rt als Fossilie u n b ek an n t, so dass der h ier beschriebene 
F u n d  d e r  erste  is t, d e r sich  a u f  Fossilien bezieh t.
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Н ОВЫ Е Ф И Л О ГЕ Н Е Т И Ч Е С К И Е  И ССЛ ЕДО ВАН И Я B A L A N U S

Г. К О Л О Ш В А Р И  

Р е з ю м е

Автор дает описание нового ископаемого вида под названием Baianus phincus n. 
sp., обнаруженного в верхнеэоценовых слоях около села Носвай в области Боршод. 
Он присоединяется ко мнению Мобёжа и Крюгера, согласно которому род B alanus по­
являлся впервые в эоценовый период. Пластинки раковины обнаруженного Balanus 
phineus несистематически жолобковатые. Эту жолобковатость неправильно называть 
«пористостью», так как иное дело пора (pórus), и опять другое жолоб (canaliculatio). Жо­
лобковатость имеет также свои степени развития, между систематической и несисте­
матической жолобковатостью имеются переходные формы, и, следовательно, резкое огра­
ничение видов с жолобковатыми пластинками от видов с нежолобковатыми пластинками 
не является правильным, так как переходное состояние представлено несистематической, 
то есть примитивной жолобковатостью. Резкое ограничение— это приём старой, искус­
ственной системы ; раскрытие перехода указывает на стадии развития в образовании 
жолобковатости.

Автор дает затем описание обнаруженного Габором Копек в 1953 году в тортон- 
ском шлире месторождения Кёкутвёльдь в Южной Венгрии, первого ископаемого на­
хождения recens Balanus ajax Darwin, живущего также и сегодня.





A NEW ANOSTRACÀ SPECIES BELONGING 
TO THE GENUS PRISTICEPHALUS (PHYLLOPODA)

By

G . K e r t é s z

I N S T IT U T E  F O R  S Y S T E M A T IC  Z O O L O G Y  O F  T H E  L . E Ö T V Ö S  U N IV E R S IT Y  IN  B U D A P E S T

(R eceived Sept. 11, 1954)

N ine species of A nostraca h av e  been  know n  from  th e  te r r i to ry  o f  H u n g a ry  
u p  to  th e  p resen t. W e were successful in  d em o n stra tin g  th e  presence o f  5 species 
in  th e  period ical w aters of th e  sodic soil of th e  village of F arm os in  co u n ty  
P es t : th is lo ca lity  h ad  stood som e th re e  years  u n d e r  our c o n s tan t o b se rv a tio n . 
T he species Branchinecta ferrox fe r o x (M. E d w a r d s ) ,  Branchinecta fe ro x  orienta- 
lis G. 0 .  S a r s  an d  Pristicephalus carnuntanus  ( B r a u e r ) p ro p a g a te d  in  th e  
w ate r of th e  adobe p its  of th e  v illage, while th e  specim ens o f th e  species B ran- 
chipus stagnalis (L.) and T a n ym a slix  lacunae (G u e r i n ) b red  in  th e  ra in -  and  
snow -w ater accum ulated  in th e  depressions on th e  surface of th e  eroded  p a s tu re s . 
D espite th e  fa c t th a t  we have en d eav o u red  to  in vestiga te  m ost th o ro u g h ly  th e  
periodic w ate rs o f th e  te rr ito ry , we h a d  h ith e rto  o m itted  from  o u r in v e s tig a ­
tions th e  w a te r  of th e  d itches a long  th e  ra ilw ay  bed  c u ttin g  th ro u g h  th e  sodic 
p as tu re . T he reason  for th is  w as, on th e  one h an d , th e  co n tam in a ted  condition  
o f th e  w a te r a n d  th e  th ick  lay e r o f oil covering i t  and , on th e  o th e r, t h a t  so far 
th e  tr ia l  collections m ade in  th is  p lace h ad  alw ays proved  unsuccessful.

On A pril 29, 1954 we co llected  again  on th is  te rr ito ry . On th is  occasion 
h ith e rto  no t-co llected  A n ostraca  specim ens were caugh t in  ou r n e t, a t  ab o u t 
2 km  n o rth w est from  th e  s ta tio n  o f F arm os, in  th e  puddle  s itu a te d  a t  th e  corner 
o f th e  level crossing and  th e  em b an k m en t. On th e  basis o f m inu te  in v estig a tio n s 
th e y  proved  to  be a new  species, hence on th e  s tre n g th  of th e  follow ing descrip­
tio n  and  generic diagnosis I  su g g est th e  n am e Pristicephalus hungaricus  for 
these  anim als.

P risticephalus hungaricus n . sp.

T he descrip tion  is b ased  on n ine cj an d  tw elve £* specim ens co llected  on 
th e  place a n d  a t  th e  tim e m en tio n ed  above. T he ty p e  specim en is to  be  found 
in  the  co llection  of th e  zoological d e p a rtm e n t of th e  H u n g a ria n  N ational 
M useum.

13 Acta Zoologica 11/1 — 3
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Diagnosis. — T h e  o u te r  m argin of th e  clasp ing  a n ten n a  o f $  bears  sp inu- 
la te d  processes. O n th e  b ase  of the  second jo in t  o f  th e  I I  an ten n a  rows o f sp ines 
o f  various sizes a r ra n g e d  archwise. L ab ru m  ta p e re d . The re trac tile  c irrus 
s tu b b y , draw n o u t in to  3 hooked tips. T he I I  a n te n n a  o f £> d raw n o u t a t  th e  
e n d  in to  a tip  w ith  n a rro w  base. The th o ra c ic a l segm ents bese t w ith  sp.ines 
fo rm in g  a double row . E a c h  abdom inal seg m en t w ith  a ring  o f se tae  on its  
m arg in . The ovisac is  sh o r t .

D escription. — T h e  live m ale is b r ig h t g rassg reen  coloured, th e  m arg in  
o f  th e  swimming fe e t, o f  th e  genital p a r t o f  th e  ab d o m en  as well as o f th e  cer- 
copods is yellow. T h e  m a rg in  of each ab d o m in a l segm ent is likewise yellow  a t  
th e  articu la tions, w h e re b y  th e  abdom en assum es a yellow  s tr ia te d  ap p ea ran ce .

F orm  of b o d y  re la tiv e ly  slender, show ing  th e  charac ters of th e  o th e r 
A n o straca . H ead ro u n d e d  w ith  long, filiform  I  a n te n n a e . The fro n t is u n a rm ed . 
T h e  b iarticu la te  I I  a n te n n a  un ites  w ith th e  h e a d  on  a b ro ad  surface. T he b asa l 
jo in t  is clumsy, cy lin d rica l, on  its upper side i t  b e a rs  th e  lam elliform  appendage 
ch arac te ris tic  o f th e  g enus P risticephalus. O n th e  in n er side a sh o rt nodiform  
ap p en d ag e  th ick ly  s tu d d e d  w ith  short spines is to  be  seen (Fig. l ) .T h e  tr ia n g u ­
la r , lam elliform  a p p en d ag e  is relatively  th ick , b ro a d  a t  th e  base, tap erin g  a t  
th e  en d . The ex terio r m a rg in  is indented  b y  11 sp in y  processes of w hich th e  f irs t 
is t r i f id , whereas th e  o th e rs  a re  simple. I ts  a n te r io r  edge is un iform ly  ringed , th e  
m a rg in  is fringed w ith  a ro w  of spines w hich increase  in  size tow ards th e  tip  
o f  th e  process (Fig. 2). N o rm ally  th e  organ  is coiled.

T he second jo in t  o f  th e  clasping a n te n n a  is a b o u t equal in  len g th  to  th e  
b a s a l jo in t and  is s ick le -shaped . I ts  f irs t th ird  is sw ollen an d  bears here  spines 
a r ra n g e d  in  curved row s, one p a r t  of w hich is s tro n g ly  developed, se rra ted  an d  
o n ly  th e  upper ones a re  sim p le  and  weaker (F ig . 3). T he la s t tw o th ird s  are  b ro ­
k e n  u p  b y  a slight p ro tu b e ra n c e , b u t i t  is u n ifo rm ly  th ick .

T he labrum  is s le n d e r  ; when seen from  a la te ra l view, its  t ip  bends 
u p w a rd s  (Fig. 4), i t  is ta p e re d  a t  th e  end, and , seen fro m  above, i t  shows a sligh tly  
cu rv e d  inden ta tion  on  its  t ip  (Fig. 5).

T he th o ra x  is re g u la r ly  developed, w ith  11 p a irs  of swim m ing fee t. The 
sw im m ing feet p resen t n o  uncom m on fea tu res. T h e  end ites are norm ally  devel­
op ed , th e  endopodites a re  — in  th e  sam e w ay  as in  Pristicephalus — arm ed 
w ith  sparsely  set se tae  s ta n d in g  on a b road  b ase , differing  only in  t h a t  th e  
p e c u lia r  arrangem en t o f  th e  se tae  a t the  tip  o f  th e  endopod ites, seen in  P ris­
ticephalus carnuntanus c a n n o t  be observed here .

Tw o m edian te e th  w ith  sp in u la ted  su rface , b en d in g  tow ards one an o th e r 
c a n  b e  observed in  th e  p en is  (F ig . 8). Their fo rm  a n d  th e ir  s tru c tu re  agree w ith  
th o se  o f  Pristicephalus ca rnun tanus , th e  form  o f th e  re tra c tile  cirrus, how ever, 
is d iv e rg en t. T h a t o f ca rn u n ta n u s  is an  e longated  s len d er organ  bending  inw ards 
(F ig . 9), w hereas th a t  o f h u n g a ricu s  is swollen, n e a rly  sq u are , w ith  th ree  p ro tru d ­
in g  hooks on its in n e r u p p e r  t ip  (Fig. 10).
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Fig. 1. Pristicephalus hungaricus : clasping antenna
Fig. 2. Pristicephalus hungaricus $  : appendage of II antenna
Fig. 3. Pristicephalus hungaricus $  : second joint o f clasping antenna
Fig. 4. Pristicephalus hungaricus ; labrum  seen from the side
Fig. 5. Pristicephalus hungaricus : labrum  in apical view
Fig. 6. Pristicephalus carnuntanus : labrum , lateral aspect
Fig. 7. Pristicephalus carnuntanus : labrum , apical view
Fig. 8. Pristicephalus hungaricus £  : genital segment
Fig. 9. Pristicephalus hungaricus : retractile cirrus
Fig. 10. Pristicephalus carnuntanus : retractile cirrus
Fig. 11. Pristicephalus hungaricus Ç : II antenna

13*
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T he slender ab d o m en  consists o f 7 p o stg en ita l segm ents. T hey  ta p e r  
g ra d u a lly  tow ards th e  cercopods, th e ir  le n g th , how ever, does n o t decrease 
g rad u a lly , b u t  is v a ry in g , as show n in th e  sequence o f num bers below  :

I I I . IV . V. V I. V II. V III . IX .

0,6 0,5 0,6 0,7 0,6 0,7 0,3 m m .

T hese m easurem ents respec tive ly  increase an d decrease in p roportion  to  th e
b o d y  size.

T he cercopod is d is tin c tly  dem arca ted  from  th e  la s t abdom inal segm en t. 
I t s  le n g th  is usually  eq u a l in  len g th  to  th e  la s t  fo u r a n d  a h a lf  abdom inal segm ents. 
T h e  b ran ch es of th e  cercopod are tap e red , s t r a ig h t ,  dagger-shaped an d  on b o th  
a n te r io r  an d  ex te rio r side th e y  are bese t w ith  se tae .

O verall len g th  o f an im als 17 m m . J o in t  le n g th  of head  and  th o ra x  7 m m , 
le n g th  o f abdom en 6 m m , le n g th  of cercopods 3 m m .

F em ale . — T he live an im als are coffee-brow n coloured, th e  m arg in  o f  th e  
sw im m ing feet is yellow  as in  th e  m ale, an d  also th e  abdom en exhib its a yellow  
s tr ia tu re . Ovisac a n d  cercopod b rig h t red .

T h e  shape o f th e  b o d y  is stockier th a n  t h a t  o f  th e  m ale. The h ead  is fu r ­
n ish ed  w ith  th in  filifo rm  I  an ten n ae  and  th ic k , swollen, from  th e  ap ica l v iew  
leaf-sh ap ed , I I  an te n n a e . T h e  I I  an ten n a  is b ro a d  a t  th e  base, i t  shows a u n i­
fo rm ly  cu rved  p ro tu b e ran ce  on its  ex terior side , a n d  is slightly  in d en ted  on th e  
in n e r side. I ts  end  c u t off obliquely , d raw n o u t in to  a curved tip  (Fig. 11). The 
m a rg in  is sparsely  se t w ith  th in  setae.

T h e  th o ra x  o f th e  an im als is equipped  w ith  11 pairs of sw im m ing fee t, 
i t  is a rm o u red  on each  segm ent, on b o th  sides o f  th e  m ed ian  line w ith  spines 
fo rm in g  tw o-tw o lo n g itu d in a l rows. In  c e r ta in  specim ens, p a rticu la rly  in  th e  
sm aller ones, th e  spines o f th e  f irs t th ree  th o ra c ic a l segm ents are v e ry  feeb ly  
developed .

Sw im m ing fee t as in  th e  m ale. The size o f  th e  seven postgen ita l segm ents 
o f th e  abdom en  varies  ju s t  as in  th e  m ale :

I I I .  IV . У. V I. V II . V I I I .  IX .

0,9 0,7 0,7 0,8 0,7 0,9 0,4 mm

T hese m easu rem en ts to o , show  a p roportional increase  an d  decrease re sp ec tiv ­
ely , acco rd in g  to  b o d y  size.

O n  th e  b o u n d a ry  of th e  abdom inal segm en ts a th in , h a rd ly  visible rin g  
of se ta e  can  be observed . T he ovisac is u n ifo rm ly  th ick , po in ted  a t  th e  end , 
i t  e x te n d s  to  th e  m idd le  o f  th e  fo u rth  adbo m in a l segm ent.

F o rm  an d  s tru c tu re  o f cercopods as in  th e  m ale.
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O verall leng th  o f th e  anim als 18—20 m m  from  w hich 4 to  4,5 m m  falls 
to  th e  cercopod. The len g th  of th e  ovisac does n o t  exceed 4 to  5 mm.

R ela tionsh ip . — T he m ost im p o rtan t p o in ts  in  th e  generic d iagnosis of 
th e  genus Pristicephalus arc th e  s tru c tu re  of th e  clasp ing  an ten n a  of m ales an d  
th e  form  o f th e  penis. I t  is dem arcated  m ost s trik in g ly  from  o ther genera b y  th e  
lam elliform  appendage on th e  basa l jo in t of th e  c lasp ing  an ten n a . T he in co rp o ­
ra tion  of th is  new species in to  th e  genus Pristicephalus  is ju stified  on acco u n t 
of th e  ch arac ters  lis ted  above. In  order to  clear u p  th e  exact conditions o f  its  
re la tionsh ip , i t  w ould be necessary  to  sub jec t th e  non-hom ogeneous group  to  a 
revision  which is even  m ore ju s tif ied  — desp ite  th e  above m entioned  c h a ra c ­
te rs  — in  view  o f th e  u n certa in  generic d em arca tio n  betw een  th e  genus an d  
o th e r genera ( A rtem iopsis, Eubranchipus) .  So m u ch , how ever, can  be  asce r­
ta in e d  th a t  b y  th e  basic  s tru c tu re  o f its  g en ita l o rgans, Pristicephalus hunga- 
ricus is ex trem ely  n e a r  to  th e  species Pristicephalus carnuntanus. The tw o  sp e ­
cies, how ever, are  sep a ra ted , besides th e  s tru c tu re  o f  th e  clasping a n te n n a  also 
b y  th e  form  o f th e  re tra c tile  cirrus an d  o f th e  lab ru m . The s tru c tu re  o f  th e  
lam elliform  appendage o f  its  clasping an ten n a , how ever, po in ts  to  a re la tio n sh ip  
w ith  th e  species Pristicephalus josephinae (Gr u b e ) d is tr ib u ted  in  ea s te rn  reg ions.
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НОВЫЙ ВИД ANOSTRACA ИЗ РОДА PRISTICEPHALUS (PHYLLOPODA)

Д Ь . К ЕРТЕС

Р е з ю м е

В течение почти грех лет проводились наблюдения над периодическими водоёмами 
засобленных почв вблизи села Фармош в области Пешт. 29-го апреля 1954 года удалось 
выявить новый вид Pristicephalus в яме небольшого объёма около железнодорожной 
насыпи, пересежающей засоленный луг. Описание нового вида дается на основании 
9 <$ и 12 Ç особей.
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P ris tic e p h a lu s  h u n g a r ic u s  sp . n.

Диагноз. Придаток нижней антенны самцов снабжен на внешнем краю доль­
ками, покрытыми шипами. На основании второго сегмента нижней антенны видны в 
дугообразном распределении ряды шипов различного развития. Носовой придаток заос­
тренный. Прицепка нениса коренастая, вытянутая в три крючковатые верхушки.

Конец нижней антенны самки вытянут в верхушку узкой основы. На сегментах 
груди тянется в двойном распределении ряд шипов. На краю всех сегментов брюшка 
наблюдается щетинистое кольцо. Яйцевой мешок короткий.

Согласно строению совокупительного органа новый вид принадлежит к виду 
P r is t ic e p h a lu s  c a rn u n ta n u s  (B r a u e r ), однако, по строению пластинчатого придатка его 
нижней антенны он подходит к виду P ris tic e p h a lu s  jo se p h in a e  (G r u b e ), более восточного 
распространения.
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(Eingegangen am 4. Jan. 1955)

Die im n ach steh en d en  gesch ilderten  U ntersuchungen  w urden  a m  20. Mai 
1952 begonnen u n d  am  2. J u n i 1953 abgeschlossen. Die A u fn ah m earb e iten  
e rs tre c k te n  sich a u f  säm tliche w irbellose T ierg ruppen , doch w ird  in  d e r v o r­
liegenden A rbeit bloss über die U n te rsu ch u n g  der K ollem bolengem einschaft 
b e rich te t. F ü r die W ahl des G ebietes u n d  fü r seine phytozönologische B estim ­
m u n g  g ebührt A kadem iker B. ZÓLYOMI u n d  fü r die in  der D u rc h fü h ru n g  der 
A u fn ah m earb eiten  gebotene H ilfe d er A rbeitsgem einschaft des In s t i tu ts  für 
T ie rsy stem atik  d e r  b este  D ank.

Zielsetzung

A )  Die B estim m ung  eines K ollem bolenbestandes in  e iner hom ogenen 
W aldpflanzenassozia tion  sowie d ie  B estim m ung  der V erän d eru n g en , die im 
L a u f  eines J a h re s  in  d er Zahl, in  d e r M enge der einzelnen A rten , in  ih rem  V er­
h ä ltn is  zue in an d er e in treten .

B )  Die B estim m ung  der Z a h l der A ufnahm eproben , die n o tw en d ig  sind, 
u m  sich ein w ahrheitsgetreues B ild  über den  K ollem bolenbestand  m ach en  zu 
können .

E ine A n tw o rt au f die ob igen  F rag en , also die D u rch fü h ru n g  d e r U n te r­
suchung w urde erforderlich, als w eitere  ex tensive U n te rsu ch u n g en , F o rsch u n ­
gen über die P ro d u k tio n  und d ie  K lä ru n g  der Rolle der K ollem bolen im  A bbau 
d e r W aldsrteu  in  A ngriff genom m en w urden.

Verlauf und Methoden der Untersuchung

Zur B eobachtung der m onatlichen Veränderungen des Bestandes auf dem  ausgesuchten  
G ebiet wurden vom  20. Mai 1952 bis 20. Mai 1953 am 20. jeden M onats 10 S tück  50 cm 3 grosse 
Bodenproben von  10 cm 2 Flächengrösse aufgenom m en und in kleinen Papierausleseapparaten  
bei Zim m ertem peratur auslaufen gelassen . Die Proben wurden m it einem  Kupferrohr von 
10 cm 2 Grundfläche aufgenom m en, dessen  scharfer unterer Rand 5 cm  t ie f  in  dem  Boden 
gedrückt wurde, so dass sich 50 cm 3 grosse Proben ergaben. Die gesam m elten Proben wurden
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an  Ort und Stelle in  P a p ier tü ten  verpackt und diese in  eine Blechdose von entsprechendem  
R aum inhalt gelegt wodurch sie ohne zusam m engedrückt zu  werden befördert werden konnten. 
D ie Proben gelangten schon  2 b is 3 Stunden nach der A ufnahm e in  den Ausleseapparat. Zur 
qu antitativen  B estim m ung der A rten von grosser G esta lt und geringer Dichte wurde ver­
su ch t, 500 cm3 grosse P roben v o n  einer Oberfläche v o n  100 cm 2 einzusam m eln, doch war das 
E rgebnis nicht befriedigend. D a Proben von solcher Grösse w egen der Gefahr des Zugrunde­
gehens im  Apparat n ich t zu g leich  auslaufen gelassen w erden können, m ussten sie in  kleinere 
T eile aufgeteilt werden. W ährend des Störens, des H in-und-her-L egens nehm en aber die 
le ich t beweglichen A rten sehr gerne unbemerkt R eissau s, so dass diese grösseren Proben  
unbrauchbar sind. Die U n tersu ch u n g  der grossen A rten in  den Proben von der obenerwähnten  
Grösse is t  —  unserer E rfahrung nach  — nur durch direkte A uslese m öglich. Von den in  die 
M itte eines zum indest 1 m  x  1 m  grossen weissen T uches gelegten  Proben können die rasch  
flüchtenden  grossen A rten m it e inem  Exhaustor zusam m engelesen  werden ; allerdings ist 
dies eine ungemein zeitraubende A rbeit. Mit R ücksicht a u f die geringe Anzahl der Individuen  
der grossen Arten und so m it a u f  ihre untergeordnete R olle  im  Streuabbau wurde von  ihrer 
D ichtebestim m ung —  au f d iesem  Gebiet! —  abgesehen.

D ie Frage w ieviel B odenproben  notwendig sind , u m  ein  wahres B ild des K ollem bolen- 
hestan des in  einer hom ogenen W aldassoziation zu erhalten , wurde durch die am 2. Juni 1953 
durchgeführte Aufnahm e en d g ü ltig  geklärt, obgleich es schon  au f Grund der vorhergehenden  
U ntersuchungen und theoretisch en  Schlussfolgerungen den A nschein  hatte , als ob 10 Proben  
genügten . Zu diesem Z eitp un kt w urden auf einer F läche v o n  100 cm 2 in  verschiedenen Entfer­
nu ngen , nach einem entsp rech en den  System  132 B odenproben la u t der oben beschriebenen  
M ethode aufgenommen und auslau fen  gelassen.

In  bezug auf die A ufnahm em ethoden  muss noch  besonders erwähnt werden, dass die 
einzelnen  Streuschichten —  die sich  im  Areal ohnehin nur schw er abgrenzen lassen, da sie 
verhältn ism ässig dünn sind —  sow ie die obere B odensch ich t im  Laufe der Untersuchung  
n ich t voneinander abgesondert w urden, da hierfür noch keine geeigneten M ethoden zur Ver­
fü gu n g  stehen. Bei der U n tersu ch ung der Kollembolen erwies sich  jede bisher versuchte M ethode 
als illusorisch und gab ein fa lsches B ild , da ein grosser T eil dieser Tiere ungem ein bew eglich  
is t  u n d  auf jede Störung durch Springen und schnelle F lu ch t reagiert. Eine entsprechende  
L ösu ng für die quantitative U ntersuchung der einzelnen Schichten  bildet noch eine Aufgabe 
der Zukunft.

Terminologie

Die Charakteristika w erden  hier in Übereinstim m ung m it dem  im  Standardwerk von  
J . B a l o g h  „D ie Grundzüge der Z oozönologie” angegebenen Sinn und Gehalt gebraucht, d. h. :

Dominanz (Zeichen : D )  drückt den Prozentsatz aus, den die Individuenzahl einer 
A rt im  Verhältnis zur G esam tindividuenzahl der in  der u n tersu ch ten  Zönose vorkom m enden  
A rten  ausm acht.

Ahundanz (Zeichen : A )  oder Individuendichte drückt die Individuenzahl aus, in  der 
eine A rt in  der Flächen- oder R au m einh eit der Zönose angetroffen  werden kann. Im  vorlie­
genden  Fall wird die A hundanz a u f  m 2 bezogen angegeben ( A /m 2).

Konstanz (Zeichen : C )  g ib t den Prozentsatz an , in dem  eine Art in den A ufnahm e­
proben (im  vorliegenden F a ll 10 cm 2, d . h. 50 cm3) vorkom m t. Für den zahlenm ässigen A us­
druck der H om ogenität des un tersu ch ten  Gebietes wird die A rtidentitätszah l ( J ACC A R D  ’sehe 
Zahl) und die D om inanzidentitätszahl (RsisrKONEN’sche Z ahl) der einzelnen Proben sowie  
der m onatlichen G esam tergebnisse verwendet.

M an erhält die .1ЛССЛ KI>\sche Z ahl, wenn man die Zahl der in  zw ei Zoozönosen vorkom ­
m enden  A rten (im vorliegenden F a ll das Ergebnis der A ufnahm en zweier Monate) durch die  
Zahl säm tlicher in der Zoozönose oder in  den zwei B odenproben anw esenden Arten dividiert.

D ie  KknkonExVche Zahl erh ä lt man, wenn m an die identischen  —  gem einsam en —- 
D om inanzw erte zweier Z önosen oder zweier Bodenproben addiert.

Z um  Ausdruck der zönolog isch en  Affinität der A rten w ird der sog. AGBBLL’sche Index  
verw en d et, der besagt, in  w elch em  P rozentsatz 2, 3 und m ehr A rten  gem einsam  in den unter­
su ch ten  Proben verkom m en.

Die in den Tabellen gebrauchten Zeichen und Abkürzungen

D ie in  der obersten R eihe der Tabellen angeführten Z ahlen bedeuten die laufenden  
N um m ern der Bodenproben. D ie  n ach  den Zahlen fo lgenden  B uchstabenzeichen sind die 
fo lgen den  :
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a =  Zahl «1er entw ickelten Individuen ; j  — Zahl der jungen Individuen ; S  — Gc- 
sam tind ividucnzahl in den einzelnen B odenproben; A lm 2 — auf einen Q uadratm eter be­
zogene Individuendichte ; D  ■■ Dom inanz ; C K onstanz.

Die oben und auf der rechten Seite des J a C C A B D ’sehen und R k n k O N E N ’sehen Zahlen­
system s angeführten Zahlen stellen die laufende N um m er der Bodenproben dar (a u f Grund 
der T abellen!).

A nalyse der einzelnen M onatsau inalunen

M a i 1952  (Tabelle I). In  den 10 B o d en p ro b en  befanden  sich  in sg esam t 
12 A rten  m it 294 Ind iv id u en . In  dem  a u f  die u n te rsu ch te  F lächengrösse bezoge­
n en  K o llem bo lenbestand  w urden  4 ab so lu t k o n s ta n te  A rten  g efu n d en  : Ony- 
chiurus arm atus (C =  100), Folsomia quadrioculata  (C =  Ю0), Lepidocvrtus  
lanuginosus (C =  90) u n d  Isotom a notabilis (C —  90). Alle 4 A rte n  zeig ten  
gleichzeitig h ohe  A bundanz- u n d  D om inanzw erte . Die e rw ähn ten  4 A rte n  m it 
e iner In d iv id u e n z a h l von  259 m achen  88 ,07%  des K ollem bolenbestandes aus. 
H insich tlich  ih re r M assenverhältn isse sind  noch  Tullbergia krausbaueri und 
Sphytotheca lubbocki erw ähnensw ert. O bgleich diese beiden A rten  bloss 6 ,80%  
des M aibestandes b ild en , sind  sie dennoch  beach tensw ert, v o rn eh m lich  T. 
krausbaueri, d a  sie in  anderen  M onaten  m it höh eren  A -  und  D -W erten  v o rk o m m t. 
A us dem  O ben erw äh n ten  is t e rsich tlich , dass die zusam m engesetzte  D om inanz 
d er 6 A rte n  94 ,87%  b e trä g t, w äh ren d  sich  die restlichen  5 ,13%  a u f  6 akzes­
sorische bzw . akzidentelle  A rten  verte ilen .

V on d en  m öglichen K om binationen  d e r B odenproben (F lächen) zeigen 34 
bezüglich  d e r jACCARDschen Z ahl (A bb. 1) u n d  33 bezüglich d e r R e n k o n e n - 

schen Z ah l (A bb. 2) F lächenpaare  einen  W e rt von  über 50% . In  H in s ich t au f 
die A ff in itä t fin d en  sich 14 A rten p aa re , deren  AGRELLscher In d e x  m eh r als 
5 0%  b e trä g t . V on diesen is t die K o m b in a tio n  O nychiurus a rm a tu s —Isotom a 
notab ilis Folsom ia qu ad rio cu la ta  h e rv o rzu h eb en , da auch ih r  gem einsam er 
AGRELLscher In d ex  90%  b e trä g t. A us dem  V orstehenden  is t e rs ich tlich , dass 
der K o llem bo lenbestand  des M onats M ai ü b e rau s  hom ogen is t, 4 ab so lu t kon­
s ta n te  A rte n  m it gleichzeitig h o h er D om inanz charak te ris ieren  die Zönose.

J u n i  1952 (Tabelle I I ) . In  d en  10 P ro b en  befanden sich  13 A rten  m it 
in sg esam t 201 Ind iv iduen . C harak te ris tisch  fü r  den  Ju n ib es tan d  is t  die A bnahm e 
der C h a rak te ris tik a  von Isotoma notabilis u n d  die stärkere  V e rb re itu n g  von 
Lepidocyrtus lanuginosus. In  der B iozönose g ib t es drei abso lu t k o n s ta n te  A rten  : 
O nychiurus arm atus (C =  100), Folsom ia quadrioculata (C =  80) u n d  Lepido­
cyrtus lanuginosus (C =  80). Diese 3 A rte n  m it 154 In d iv id u en  b ild en  76,61%  
des B estan d es. Zu diesen gesellen sich noch  die folgenden A rte n  m it höherer 
C h a rak te ris tik a  : Tullbergia krausbaueri, Isotom a notabilis, Pseudosynella alba, 
deren  zusam m engesetzte  D om inanz 15 ,92%  b e trä g t. Also m ach en  die erw ähn­
te n  6 A rte n  92,53%  des B estandes aus, w äh ren d  sich die re s tlich en  7 ,47%  au f 
7 an d ere  A rten  verteilen .



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

I. LOKSA

0 -9

10-19

20-29

30-39

60-69

50-59

60-69

70-79

80-69

90-100

1 2 3 4 5 6  7 8 9  10

Abb. 1

2 3 4 5
50,0 75,0 75,0 37,5
100 50,0 50,0 50,0

100 75,0 37,5
100 37,5

100

6 7 8 9

85,7 55,5 71,4 55,5
57,1 37,5 66,6 50,0
85,7 55,5 71,4 55,5
85,7 40,0 71,4 75,0
42,8 37,5 50,0 37,5
100 44,4 83,3 62,5

100 33,3 33,3
100 71,4

100

Abb. 2

3 4 5 6 7 8 9
81,1 77,3 68,4 71,8 47,3 62,6 45,6
80,0 71,9 67,6 51,3 38,8 61,3 40,2
100 84,6 72,0 64,6 49,0 59,3 42,4

100 77,8
100

71,8
56,3

100

48,7
38,2
53,4

100

60,9
50,7
66 ,6
73,6

100

47.7
33.2
57.3 
69,9
78.8 
100
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Tabelle I 5, 1952

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
-

j« S A/m> D C

1 Folsom ia quadrioculata 
T u l l b ............................... 12 13 13 22 8 8 5 6 l 7 19 76 95 9500 32,31 100

2 Onychiurus armatus 
T u l l b ............................... 5 2 4 12 3 10 12 8 15 2 10 63 73 7300 24,82 100

3 Isotom a notabilis
Sc h a f f ............................. 3 5 4 4 _ 3 2 11 17 2 13 57 70 7000 23,80 90

4 Lepidocyrtus lanugino­
sus (G m e l .) T u l l b . 3 4 1 1 1 2 - 4 4 1 2 19 21 2100 7,14 90

5 Tullbergia K rausbaueri 
B Ö RN .................................... 2 _ 1 1 _ 3 - 1 2 _ _ 10 10 1000 3,40 60

6 Sm inthurus Lubbocki 
T u l l b ............................... 1 _ 1 1 _ 4 3 _ — _ 1 9 10 1000 3,40 50

7 Pseudosynella octopunc- 
tata  B Ö RN ..................... _ _ _ _ 1 -  2 _ _ 2 1 4 5 500 1,70 30

8 Pseudosyne la alba 
( P a c k .) Sc h ä f f . 2 _ _ _ — -  2 — _ — — 4 4 400 1,36 20

9 Entomobrya  sp . j. I I ..  . 1 1 2 2 200 0,68 20

10 A rrhopaliles coecus 
T u b L B ............................. _ — _ 1 — -- -- — 1 — 1 1 2 200 0,68 20

11 Isotomiella minor
Sc h a f f ........................... 1 — 1 1 100 0,34 10

12 Orcheselia sp . ju v .......... - 2 . 1 1 100 0,34 10

28 25 25 42 13 30 46 30 41 14 47 247 294 29400 -

Von den m öglichen  K o m b in a tio n en  d e r A ufnahm eflächenpaare  zeigen 
17 bezüglich der A r tid e n ti tä t  (A bb. 3) u n d  26 bezüglich der D o m in a n z id e n titä t 
(A bb. 4) einen W ert von  50 bzw. v o n  ü b e r 5 0 % . B e trach te t m an  die A ffin itä ts ­
verh ä ltn isse , so f in d e t m an  in sgesam t 5 A rten p aare , deren AGRELLscher In d ex  
h ö h er als 50%  is t.

V ergleicht m an  den  Ju n ib e s ta n d  m it dem  M aibestand, so k a n n  m an  fe s t­
ste llen , dass zw ischen den  beiden — v o n  d er A bnahm e der C h a ra k te ris tik a  von 
Isotom a notabilis u n d  Sphyrotheca lubbocki abgesehen — keine grössere  A bw ei­
chung  besteh t.

J u li  1952 (Tabelle III) . I n  d en  zehn B odenproben w u rd en  insgesam t 
13 A rten  m it 154 In d iv id u en  gefunden . In  diesem  M onat w aren die zw ei abso lu t 
k o n s ta n te n  A rten  des B estandes O nychiurus armatus (C =  100) u n d  Lepido- 
cyrtus lanuginosus (C =  80). D iese zwei A rten  m it 107 In d iv id u e n  m ach ten  
64 ,48%  des B estandes aus. Folsom ia quadrioculata m it insgesam t 10 In d iv id u en  
e rre ich te  in  Ju li bloss eine 6 ,49% -ige D om inanz. A uffallend w ar d ie  V erhältnis-
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Tabelle II 6 , 1952

1

1
Species 1 2 3 \ 5 6 7 8 9 10 u. .

J- s A/m* D c

1 Onychiurus armatus 
TüLLB. . ..................... 12 20 5 4 3 16 7 3 8 4 5 П 82 8200 40,79 100

2 Lepidocrytus lanugino­
sus (Gm el .) T u llb . 1 4 5 8 2 13 — 10 4 _ 10 37 47 4700 23,38 80

3 Folsomia quadrioculata 
Tu llb ........................... 2 2 _ _ 2 5 3 2 6 3 1 24 25 2500 12,44 80

4 Pseudosynella alba 
(Pack .) Sc h a ff . . . . _ _ 6 _ 3 3 _ _' _ 4 1 15 16 1600 7,96 40

5 Tullbergia Krausbaueri 
BÖRN............................. _ 5 _ _ _ 2 _ _ 2 — _ 9 9 900 4,48 30

6 Isotoma notabilis 
Sch aff ......................... _ _ _ _ 2 1 1 2 1 — 7 7 700 3,48 50

7 Neanura muscorum 
T e m p l ........................... _ 2 1 1 _ 1 5 5 500 2,49 40

8 Sminthurus Lubbocki 
T u l l b ........................... _ _ _ _ _ 2 _ _ _ 1 1 2 3 300 1,49 20

9 Isotomiella minor 
S c h a f f ......................... 1 1 2 2 200 0,99 20

10 Orchesella flavescens 
B O U R L ........................... 1 1 _ 2 2 200 0,99 20

11 Entomobrya sp. ju v . II. 1 1 1 100 0,50 10

12 Entomobrya sp. juv. I. - - - 1 - - - - - - - 1 1 100 0,50 10

13 Orchesella bifasciata N ie 1 1 1 100 0,50 10

15 33 17 14 12 42 14 17 23 14 18 183 201 20100 - -

inässig hohe, 5,89% -ige D om inanz Pseudosynella alba, w ährend  Isotom a nota- 
bilis u n d  Tullbergia krausbaueri b loss eine D om inanz von  je  3 ,8 9 %  aufw eisen. 
Die v o re rw äh n ten  A rten  b ilden  89 ,59%  des B estandes, w ährend  sich  die re s t­
lichen 10,41%  a u f  andere 6 A rte n  verte ilen .

Von d en  möglichen K o m b in a tio n en  d er A u fnahm eflächenpaare  weisen 
13 bezüglich d e r A rtid e n titä t (A bb. 5) u n d  36 bezüglich der D o m in an z id en titä t 
(Abb. 6) einen  W ert von 50 bzw . v o n  ü b er 5 0 %  auf.

D er Ju lib e s ta n d  wird d u rc h  die A bnahm e der C h a rak te ris tik a  von  Fol- 
som ia quadrioculata  und Isotom a notabilis ch a rak te ris ie rt, g eg en ü b er einer 
Z unahm e d e r C h arak teristika  v o n  Lepidocyrtus lanuginosus u n d  Pseudosynella  
alba.

A u gust 1952 (Tabelle IV ). In  d en  zehn B odenproben w aren  insgesam t 
10 A rten  m it 126 Ind iv iduen  e n th a lte n . Die d re i abso lu t k o n s ta n te n  A rten  des 
A u g ustbestandes sind : Folsom ia quadrioculata (C =  100), O nychiurus armatus
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1 2 3 4 5 6 7 8 9  10

l
100

1
100

2 3 4 5 6 7 8 9 10
28,5 50,0 50,0 66,6 42,8 28,5 37,5 25,0 50,0 1
100 12,5 60,0 28,5 50,0 14,2 42,8 28,5 14,2 2

100 28,5 42,8 42,8 28,5 22,2 42,8 50,0 3
100 50,0 80,0 33,3 42,8 50,0 33,3 4

100 42,8 28,5 57,1 25,0 28,5 5
100 28,5 37,5 66,6 28,5 6

100 11,1 28,5 60,0 7
100 22,2 11,1 8

100 28,5 9
100 10

1 2  3 0 5 6 7 8  9 10

Abb. 6
2 3 4 5 6 7 8 9 10

64,7 57,6 72,2 70,3 70,0 64,3 60,4 41,1 57,6 1
100 30,0 68,2 59,3 61,9 46,6 65,6 34,6 30,0 2

100 58,5 60,7 64,7 60,0 39,0 63,5 70,0 3
100 73,6 90,4 71,4 65,5 63,8 58,5 4

100 73,6 73,5 60,8 50,4 56,9 5
100 76,1 61,4 71,1 63,3 6

100 45,4 58,8 76,6 7
100 35,2 30,0 8

100 58,8 9
100 10
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Tabelle III 7, 1952

Species 1 2 3 \ 5 6 7 8 9 10 a. j- s A/m* D c

1 Onychiurus armatus 
TULLB........................... 9 5 3 3 15 9 7 10 4 3 17 51 68 6800 44 ,15  100

2 Lepidocyrtus lanugino­
sus (Gm el .) T u llb . 3 _ 3 2 7 7 6 _ 6 5 11 28 39 3900 25,33 80

3 Folsomia quadrioculata 
Tullb ........................... 2 2 _ 1 1 2 _ 2 _ _ 1 9 £10 1000 6,49 60

4 Pseudosynella alba 
(Pack.) Sc h a f f ......... _ 1 _ 1 _ 2 _ 3 2 _ _ 9 9 900 5,84 50

5 Pseudosynella octopunc- 
tata BÖRN.................... _ _ 1 _ _ 1 _ _ 4 _ _ 6 6 600 3,89 30

6 Isotoma notabilis 
Sc h a ff .......................... 1 _ _ _ 2 _ _ 3 _ _ _ 6 6 600 3,89 30

7 Tullbergia K rausbaueri 
BÖRN............................. _ _ 2 _ 1 _ _ 2 _ _ _ 5 5 500 3,24 30

8 Neanura m us cor um  
T e m p l .................................... 2 _ 1 1 _ 4 4 400 2,60 30

9 Sm inthurus Lubbocki 
T u l l b ..................................... 1 1 _ 2 2 200 1,30 20

10 Megalothorax m inim us 
WlL.................................. _ _1 _ _ _ _ _ 2 _ _ _ 2 2 200 1,30 10

11 Entomobrya n iva lis  N ie . - - - - - - 1 - - - 1 - 1 100 0,65 10

12 Entomobrya sp . ju v . II. - - - - - - - - 9 - -* 1 1 100 0,65 10

13 Orchese’la sp. ju v ......... — 1 I 1 100 0,65 10

17 9 10 7 26 21 15 22 17 10 30 124 154 15400 -

(C =  90) und  Isotom a notabilis (C — 90). D iese 3 A rten  m it 94 In d iv id u en  
m achen in sg esam t 74,59%  des K ollem bolensbestandes aus.

N im m t m a n  die W erte d e r schon im  v o rhergehenden  M onat b eh an d e lten  
Tullbergia krausbaueri und Lepidocyrtus lanuginosus  (15,07% ) hinzu , so b e trä g t 
die zusam m engesetzte  D om inanz d e r 5 A rten  89 ,66% . Die restlichen  10 ,34%  
verte ilen  sich a u f  w eitere 5 A rten .

Von d en  m öglichen K om bin a tio n en  d e r A ufnahm eflächenpaare  zeigen 
35 bezüglich d e r jACCARD’schcn Z ahl (Abb. 7) u n d  35 bezüglich d er R e k o n e n ’- 
schen Zahl (A bb. 8) einen W ert con 50 bzw . von  über 50% .

In bezug au f die Affinitätsverhältnisse finden sich im Bestand 6 A rten­
paare, deren AGRELL’scher Index einen W ert von über 50%  aufw eist. Von 
diesen beträgt auch der gemeinsame AGRELb’sche Index von Folsom ia quadri- 
oculata — O nychiurus armatus — Isotom a notabilis 90% .
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2 3 4 5 6 7 8 9
57,1 14,2 60,0 66,6 50,0 60,0 66,6 50,0
100 12,5 66 ,6 57,1 42,8 50,0 57,1 66,6

100 16,6 14,2 40,0 20,0 33,3 16,6
100 80,0 60,0 75,0 80,0 60,0

100 50,0 60,0 66,6 50,0
100 75,0 50,0 60,0

100 60,0 75,0
100 50,0

100
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Abb. 8
3 4 5 б 7 8 9

20,2 74,5 47,2 48,7 53,0 44,7 34,0
57,1 62,8 81,4 76,1 49,9 71,4 77,3
100 31,1 60,0 57,1 16,6 72,2 55,5

100 60,0
100
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100
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43.3 
54,7 

100

54.2
74.2 
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30,9 
100

45,0
66,2
67,8
41,6
56,2
100
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Tabelle IV 8 , 1952

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 a. j- s A/m* D c

1 Folsom ia quadrioculata 
TULLB........................... 1 10 5 2 5 6 l 7 9 4 l 49 50 5000 39,68 100

2 Isotom a notabilis
Sc h a ff ......................... 3 4 -  3 2 3 l 2 1 3 2 22 24 2400 19,04 90

3 Onychiurus armatus 
Tuxxb........................... 2 3 -  3 2 3 l 2 1 3 6 14 20 2000 15,87 90

4 Lepidocyrtus lanugino­
sus (Gm el .) Tu e lb . 4 2 -  2 1 _ — 3 _ 2 6 8 14 1400 11,11 60

5 Neanura muscorum  
Tem pl ........................... _ _ 2 - — 2 _ — _ 2 1 5 6 600 4,76 30

6 Tullbergia K rausbaueri 
BÖRN............................. _ 1 3 1 _ 5 5 500 3,96 30

7 Pseudosynella a'ba 
( P a c k .) Sc h a f f .......... — _ 2 - — — 2 _ — — 4 4 400 3,17 20

8 Isotomiella minor
SCHAFF............................. — 1 1 1 100 0,79 10

9 Enlomobrya sp. ju v . I . 1 1 1 100 0,79 10

10 Orcheselia flavescens 
B a u r l .............................. 1 1 1 100 0,79 10

11 21 9 10 10 14 6 14 16 15 i6 110 126 12600 -

D er A u g u stb estan d  w ird  durch  die n iedere  A rten - und  In d iv id u en zah l 
sowie durch  die v e rh ä ltn ism ässig  hohe D om inanz von  Folsomia quadrioculata 
u n d  Isotoma notabilis gegenüber der v e rm in d e rten  C h arak te ris tik a  von  Ony- 
chiurus armatus gekennzeichnet. Es is t offenbar, dass die sich in  den  A rtid e n ti­
tä tszah len  zeigende grosse H om ogen itä t d er geringen  Z ah l der akzessorischen 
u n d  akzidentellen  A rte n  zuzuschreiben ist.

September 1952 (Tabelle Y). In  den 10 B odenproben  w urden  insgesam t 
14 A rten  gefunden. D ie G esam tind iv iduenzah l b e tru g  154. V ier abso lu t kon ­
s ta n te  A rten , näm lich  O nychiurus armatus (C =  100), Isotom a notabilis (C =  80), 
Folsomia quadrioculata (C =  80) und  Lepidocyrtus lanuginosus (C =  80) b ilden 
75 ,12%  des B estandes. Zuzüglich der 5 ,19% -igen  D om inanz von  Tullbergia 
krausbaueri b e trä g t die zusam m engesetzte D om inanz der 5 A rten  80,31 %  
w ährend  sich die re s tlich en  19,69%  au f an d e re  9 A rte n  verte ilen .

Von den m öglichen Kombinationen der Flächenpaare zeigen 16 bezüglich  
der J  ACC ARD ’sehen Zahlen (Abb. 9) und 23 bezüglich der REKONEN’schen 
Zahlen (Abb. 10) W erte von 50 bzw. von über 50% .

In  bezug a u f  die A ffin itä tsverhältn isse  v e rd ie n t d er 70% -ige AGRELL’sche 
In d ex  der A rten k o m b in a tio n  Onychriuus a rm a tus— Folsomia quadrioculata— 
Isotom a notabilis E rw äh n u n g .

14 A cta Zoologica I I I 3
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Abb. 9

Abb. 10

2 3 4 5 6 7 8 9

35,2 26,6 32,9 38,8 17,7 40,0 41,8 33,8
100 34,6 71,3 62,0 65,8 65,2 66,3 63,8

100 50,0 33,3 29,8 20,0 19,0 53,9
100 45,8 56,2 66,2 45,8 76,7

100 51,3 46,6 46,0 60,3
100 50,0 53,8 48,2

100 47,8 62,8
100 47,6

100



1)IE ZÖNOLOGISCHE UNTERSUCHUNG VON KOLLEMROLEN 211

Tabelle V 9, 1952

Species l 2 3 4 5 6 7 8 9 1« j- S A/m* D c

1 Onychiurus armatus 
TULLB........................... 4 4 7 7 9 2 2 2 6 4 24 18 42 4200 27,27 100

2 Folsomia quadrioculata 
TULLB........................... 6 __ 7 2 6 4 5 3 5 3 33 38 3800 24,67 80

3 Isotoma notabilis 
Sc h a f f ......................... __ 2 1 1 4 5 __ 2 2 3 5 15 20 2000 12,92 80

4 Lepidocyrtus lanugino­
sus (Gm el .) Tu llb . 2 2 — 1 2 — 1 2 1 3 2 14 16 1600 10,26 80

5 Tullbergia Krausbaueri 
BÖKN............................ 4 — — __ 1 1 __ 1 __ 1 __ 8 8 800 5,19 50

6 Pseudosynella octopunc- 
tata BÖRN................... __ 2 __ __ __ 1 __ 3 __ __ _ 6 6 600 3,89 30

7 Odontella lamellifera A x . 3 - - - - - 1 1 - - - 5
3

500 3,24 30

8 N eanura muscorum  
T e m p l ................................... 2 — — — — __ — 2 — — __ 4 4 400 2,60 20

9 H ypogastrura viatica  
T u l l b .................................... __ 1 __ __ 3 __ __ __ __ __ 1 3 . 400 2,60 20

10 Pseudosynella alba 
( P a c k . )  S c h a f f ............ __ __ 1 __ __ 1 __ __ __ 1 __ 3 3 300 1,95 30

11 Orchesella sp. ju v ............ — — — — 1 — 1 — 1 - - 3 3 300 1,95 30

12 Sm inthurus Lubbocki 
T u l l b .................................... _ __ _ __ __ 1 __ 1 1 __ 3 3 300 1,95 30

13 M egalothorax m inim us 
W i l l ....................................... 1 1 1 100 0,65 10

14 Isotom iel a minor
S c h a f f .................................. 1 1 1 100 0,65 10

15 17 9 16 18 16 10 21 14 19 37 117 154 15400 -

D e r S ep tem berbestand  w ird  durch  die A bnahm e der C h a ra k te ris tik a  von 
Folsom ia quadrioculata und  Isotoma notabilis ch a rak te ris ie rt, sowie au ch  durch  
die zunehm ende T endenz der C h a rak te ris tik a  von  Onychiurus arm atus  und 
Tullbergia krausbaueri. Die Z ahl der akzessorischen  und  ak z id en te llen  A rten  
ist (im  Vergleich zu d e r G esam tind iv iduenzah l) verhältn ism ässig  hoch .

Oktober 1952 (Tabelle V I). In  den  10 B odenproben  kam en  12 A rte n  m it 
187 In d iv id u en  vor. D ie v ier abso lu t k o n s ta n te n  A rten  w aren  : O nychiurus
arm atus (C =  100), Folsom ia quadrioculata (C —  80), Lepidocyrtus lanuginosus  
(C =  100) und  Tullbergia krausbaueri (C  =  80). Die 152 In d iv id u e n  d e r  v ier 
A rten  m achen  81 ,28%  des K o llem bolenbestandes aus. Z ieht m a n  e inen  V er­
gleich m it den E rgebnissen des vo rhergehenden  M onats, so fä llt d ie h ohe  K on­
s ta n z  u n d  die 10,70% -ige D om inanz von  Tullbergia krausbaueri au f. Diese

14*
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1 2 3  1 + 5 6 7  8 9  10

Abb. 11

2 3 4 s 6 7 8 9 10

42,8 50,0 83,3 42,8 33,3 71,4 57,1 28,5 57,1 1
100 80,0 57,1 42,8 60,0 50,0 50,0 50,0 57,1 2

100 66,6 50,0 75,0 57,1 57,1 60,0 66,6 3
100 37,5 50,0 85,7 62,5 42,8 71,4 4

100 33,3 50,0 50,0 28,5 37,5 5
100 42,8 42,8 75,0 50,0 6

100 55,5 37,5 62,5 7
100 37,5 62,5 8

100 42,8 9
100 10

Abb. 12

2 3 4 5 6 7 8 9 10

49,1 28,2 65,7 20,7 15,7 40,7 57,4 15,7 63,1 1
100 65,2 79,1 49,4 58,7 50,3 83,3 61,0 70,7 2

100 52,8 55,0 76,7 69,6 59,7 75,0 59,8 3
100 38,3 47,6 54,7 84,7 49,9 74,3 4

100 65,0 65,7 43,8 62,5 47,1 5
100 57,1 47,6 76,3 47,3 6

100 48,3 46,4 63,8 7
100 49,9 73,5 8

100 47,3 9
100 10
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Tabelle VI 10, 1952

Species
’

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 a. j- s A/ma D c

■ Onychiurus armatus 
T u l l b .................................... 2 6 2 6 8 3 5 10 3 4 28 21 49 4900 26,20 100

2 Folsomia quadrioculata 
T u l l b .................................... 10 6 1 7 1 __ 5 12 __ 7 11 38 49 4900 26,20 80

3 Lepidocyrtus lanugino­
sus ( G m e l . )  T u l l b . 1 2 3 2 5 3 10 2 2 4 9 25 34 3400 18,18 100

4 Tullbergia Krausbaueri 
BÖRN............................. __ 3 2 4 __ 1 1 6 2 1 5 15 20 2000 10,70 80

5 Isotoma notabilis 
Sc h a ff ......................... 4 __ __ 4 __ __ 1 3 __ 2 1 13 14 1400 7,49 50

6 Pseudosynella alba 
(P ack .) Sc h a ff . . . . __ __ __ __ 4 __ 5 __ __ __ 2 7 9 900 4,81 20

7 Pseudosynella octopunc- 
tala BÖRN.......................... __ __ __ __ 2 __ __ 2 __ __ __ 4 4 400 2,14 20

8 Sm inthurus lubbocki 
T u l l b .................................... 2 __ __ 1 __ __ 1 __ __ _ 4 4 400 2,14 30

9 Odontella lam eüifera  A x . - 1 1 1 100 0,53 10
10 Neanura muscorum 

T e m p l .................................... 1 1 1 100 0,53 10
11 Enlomobrya sp. juv. I. 1 1 1 100 0,53 10
12 Arrhopaliles coecus

T ü ix b ............................. 1 - 1 1 100 0,53 10

19 18 8 24 20 7 28 36 8 19 56 131 187 18700 -

h o h en  C h arak te ristika  ergeben sich aus dem  en tsch ieden  w in terlichen  V er­
m ehrungszyk lus d ieser A rt. Isotoma notabilis m it in sgesam t 14 Ind iv iduen  
b ild e t 7 ,49%  des B estan d es. Die zusam m engesetzte  D om inanz d er 5 A rten  
b e trä g t  also 88 ,77% . I n  den  restlichen  11,23%  sin d  7 A rten  v e rtre te n .

Von den  m öglichen K om binationen  d er F läch en p aare  zeigen 30 bezüglich 
der A rtid e n titä t (A bb. 11) u n d  29 bezüglich der D o m in an z id en titä t (Abb. 12) 
einen  W ert von  50 bzw . von  über 50% .

In  bezug a u f die A ffin itä tsverhältn isse  f in d e t m an  9 A rten p aa re , deren 
AGKELL’scher In d e x  50 bzw . höher als 50 %  is t. D er gem einsam e AöBELb’sche 
In d e x  der A rten k o m b in a tio n  Onychiurus arm atus— Folsomia quadrioculata— 
Lepidocyrtus lanuginosus  b e trä g t 80% .

D er O k to b e rb es tan d  w ird  durch  die zunehm ende T endenz d e r C harak te­
r is tik a  von Tullbergia krausbaueri ch a rak te ris ie rt.

November 1952 (Tabelle V II). Die in  10 B odenproben  gefundenen  223 
In d iv id u en  gehörten  11 A rten  an. A bsolut k o n s ta n te  A rten  sind  : O nychiurus
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Abb. 13
2 3 4 5 6 7 8 9
50,0 50,0 6 6 ,6 42,8 12,5 83,3 50,0 57,1
100 50,0 75,0 40,0 20,0 33,3 50,0 60,0

100 6 6 ,6 66 ,6 28,5 37,5 71,4 83,3
100 60,0 16,6 50,0 66,6 80,0

100 40,0 28,5 66,6 80,0
100 14,2 28,5 33,3

100 37,5 42,8
100 83,3

100

1 2 3  k  5 6 7 8 g  io

2 3 4

Abb.
5

14
6 7 8 9

78,6 46,0 56,0 80,0 42,8 82,6 55,0 42,5
100 51,6 73,3 78,4 42,8 75,9 58,8 58,3

100 60,0 45,8 40,0 53,5 55,8 88,8
100 57,6

100
40,0
48,7
100

65,9
65,1
42,8
100

69.4
64.6
64.6
54.4 
100

64,4
48.1
36.1
49.0
56.1 
100
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Tabelle VII X I , 1952

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 a. j s A'm* D c

1 Onychiurus armatus 
T ullb ........................... 18 8 6 6 13 3 16 7 10 40 26 101 127 12700 56,95 100

2 Tullbergia Krausbaueri 
BÖRN............................. 2 2 9 3 _ _ 5 1 17 2 8 33 41 4100 18,25 80

3 Folsomia quadrioculata 
T ullb ........................... 1 2 1 3 2 _ _ 2 5 2 2 16 18 1800 8,07 80

4 Isotoma notabilis 
Schärf......................... _ _ 2 _ 1 3 _ 4 3 _ _ 13 13 1300 5,83 50

5 Lepidocyrtus lanugino­
sus (Gm el .) T u i .lb . 1 _ 1 3 1 — 2 2 1 1 2 10 12 1200 5,38 80

6 Megalothorax minimus 
W il l ............................. 2 _ _ _ _ — 2 _ _ — 1 3 4 400 1,79 20

7 N eanura muscorum  
T e m p l ............................... 1 _ _ _ _ _ 2 _ _ _ _ 3 3 300 1,35 20

8 Pseudosynella alba 
( P a c k .) Sc h a f f . . . . _ _ — — _ 1 — — — 1 _ 2 2 200 0,90 20

9 Pseudosynella oclopunc- 
tata  BÖRN....................... — — — — — — — 1 — _ _ 1 1 100 0,45 10

10 Odontella lam ellifera  Ax. 1 1 1 100 0,45 10
11 Isotomodes sp. juv .......... 1 — 1 1 100 0,45 10

25 12 20 15 17 7 27 17 36 47 39 184 223 22300 - -

arm atus (C =  100), Tullbergia krausbaueri (C =  80), Folsomia quadrioculata 
(C =  80) und  Lepidocyrtus lanuginosus (C  =  80). Die o b en e rw äh n ten  4 A rten  
m it 198 In d iv id u en  b ilden  88 ,65%  des B estandes. O nychiurus arm atus  m it 127 
In d iv id u en  u n d  e iner 56,95 % -igen D om inanz, Tullbergia krausbaueri m it 41 
In d iv id u en  u n d  e iner 18,25 % -igen D om inanz zeigen in  diesem  M onat die höch­
s te n  W erte. Isotom a notabilis m it insgesam t 13 Ind iv id u en  b ild e t 5,83 des B estan ­
des. Die zusam m engesetzte  D om inanz d er 5 A rten  b e trä g t 94 ,4 8 % , w ährend 
sich die restlichen  5 ,52%  a u f 6 A rten  verte ilen .

Von den m öglich en  K om b in ation en  der F lächenpaare ze igen  27 bezüglich  
der jACCABD’sch en  Z ahl (A bb. 13) u n d  30 bezüglich  der REKONBN’schen  
Z ahl (Abb. 14) ein en  W ert von  50 bzw . v o n  über 50% .

D er N o v em b erb estan d  w ird  d u rch  die hohen  C h a rak te ris tik a  von Ony­
chiurus armatus u n d  Tullbergia krausbaueri gekennzeichnet, w äh ren d  säm tliche 
übrige A rten  n iedrige W erte  zeigen. D er w interliche V erm ehrungszyk lus dieser 
beiden  A rten  d rü c k t dem  N ovem berkollem bolenbestand  se inen  S tem pel auf.
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1 2 3  *4 5 б 7 в 9 10

Abb. 15

2 3 4 5 6 7 8 9 10

50,0 33,3 50,0 25,0 57,1 44,4 62,5 66,6 37,5
100 50,0 50,0 42,8 83,3 62,5 62,5 83,3 57,1

100 28,5 42,8 57,1 62,5 44,4 42,8 83,3
100 40,0 60,0 42,8 42,8 75,0 33,3

100 50,0 37,5 37,5 33,3 50,0
100 71,4 71,4 80,0 66 ,6

100 55,5 57,1 71,4
100 57,1 50,0

100 50,0
100

1 2  3  А 3 6 7 в 9 10

Abb. 16

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

100 68,9 56,0 55,0 45,0 61,7 64,8 73,3 56,4 48,0
100 74,5 71,2 62,4 68,0 82,3 81,2 53,1 69,4

100 60,0 64,0 57,1 71,5 78,9 40,9 75,0
100 60,0 55,2 68,1 64,4 44,9 ' 69,2

100 55,2 67,4 63,7 30,7 25,3
100 76,6 64,9 75,3 56,5

100 77,7 58,7 70,9
100 47,3 67,5

100 33,7
100

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
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Tabelle V m  12, 1952

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 a. j‘ s A/m* D c

1 Onychiurus arm atus 
TULLB............................. 5 18 11 6 4 5 11 и 3 7 28 53 81 8100 37,16 100

2 Folsom ia quadrioculata  
T u iX B ............................. 5 10 4 2 2 9 8 6 17 2 20 45 65 6500 29,82 100

3 Isotom a notabilis 
Sc h a f f ........................... 3 5 6 __ __ 1 2 5 3 1 5 21 26 2600 11,92 80

4 Tullbergia K rausbaueri 
BÖRN............................... 2 3 __ 2 __ 1 2 1 4 __ 6 9 15 1500 6,88 70

5 Lepidocyrtus lanugino­
sus ( G m e l . )  T u l l b . __ 1 2 __ 2 1 2 1 __ 3 2 10 12 1200 5,50 70

6 Pseudosynella alba 
(P a c k .) Sc h ä e e . . . . 2 __ __ '__ __ __ __ 2 __ __ 1 3 4 400 1,83 20

7 Sm inthurus Lubbocki 
T ü b L B .................................... __ 4 4 4 400 1,83 10

8 Odontella lamellifera  Ax. 3 3 3 300 1,37 10

9 M egalothorax m inim us 
W i l l ....................................... — — 1 — — — 1 — 1 — 1 2 3 300 1,37 30

10 Neanura muscorum  
T e m p l .................................... __ __ __ 2 __ __ __ __ __ 1 1 2 200 0,92 10

11 Isolom iella minor
Sc h a f f .................................. 1 1 __ 1 100 0,46 10

12 Tomocerus sp. ju v ............ — - - - - - - 1 — - - 1 1 100 0,46 10

13 Entomobrya sp. ju v . I. 1 1 1 100 0,46 10

20 41 25 10 10 17 27 27 28 13 65 153 218

ФФCO<M

Dezember 1952  (Tabelle V III). In  den  10 B odenproben w aren  13 A rten  
m it 218 In d iv id u en  v e r tre te n . D ie drei ab so lu t k o n s ta n te n  A rten  des B estan d es 
w aren  : O nychiurus arm atus (C — 100), Folsom ia quadrioculata (C  =  100) u n d  
Isotom a notabilis (C =  80). Die 172 In d iv id u en  d ieser 3 A rten  m achen  78 ,90%  
des ganzen B estandes aus. Die zusam m engesetzte  D om inanz v o n  w eiteren  
zw ei A rten , Tullbergia krausbaueri u n d  Lepidocyrtus lanuginosus b e trä g t  
1 2 ,38% . Diese 5 A rte n  ergeben also 91 ,28%  des B estandes. D ie re stlich en  
8 ,7 2 %  v erte ilen  sich  a u f  8 andere A rten .

Von den  m öglichen K om binationen  d er F lach en p aare  zeigen 28 bezüglich  
der A r tid e n titä t  (A bb. 15) u n d  37 bezüglich d e r D o m in an z id en titä t (A bb. 16) 
einen  W ert von  50 bzw . von  über 50% . In  bezug  a u f  die A ffin itä tsv erh ä ltn isse  
f in d e t m an  10 A rte n p a a re  m it einem  AGEELL’schen  In d ex  von ü b e r 5 0 % . F ü r  
den  D ezem berbestand  sind  die im  A bnehm en begriffenen  C h a rak te ris tik a  von  
O nychiurus arm atus u n d  Tullbergia krausbaueri u n d  die im  Z unehm en  begriffe­
nen  von Folsomia quadrioculata ch a rak te ris tisch .
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Abb. 17
2 3 4 5 6 7 8 9

50,0 57,1 100 60,0 37,5 57,1 75,0 37,5
100 50,0 50,0 50,0 50,0 71,4 60,0 33,3

100 57,1 37,5 75,0 75,0 42,8 55,5
100 60,0 37,5 57,1 75,0 37,5

100 37,5 37,5 75,0 22,2
100 55,5 42,8 40,0

100 42,8 55,5
100 25,0

* 100

1 2 3 4 5 6 7 6 9  10

Abb. 18
2 3 4 5 6 7 8 9

78,8 76,1 49,4 69,9 44,2 66,6 86,6 57,2
100 71,1 34,7 62,2 40,1 60,5 80,5 42,0

100 39,1
100

76.0
45.0 
100

63.3
46.3 
55,7 
100

80,7
44.2
72.3 
62,6 
100

81.3
41.6
81.6
52.3
67.3 
100

67,6
37.5
54.5
49.3
74.4 
52,2 
100



DIE ZÖNOLOGISCHE UNTERSUCHUNG VON KOLLEMBÓLÉIN 219

Tabelle IX 1, 1953

Species l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 i- s A/m3 D c

1 Folsom ia quadrioculata  
TutiiiB ............................. 17 17 29 l 4 2 8 7 6 9 51 49 100 10000 44,05 100

2 Onychiurus arm atus 
TtXLLB............................. 5 3 16 l 3 3 8 3 6 2 15 35 50 5000 22,03 100

3 Lepidocyrtus lanugino­
sus (Gm e l .) T u l l b . 4 3 7 5 2 3 3 2 __ 2 6 25 31 3100 13,66 90

4 Tullbergia K rausbaueri 
BÖRN............................... __ 1 7 __ __ 2 2 __ 2 1 1 14 15 1500 6,60 60

5 Isotom a notabilis 
Sc h a f f ............................ 4 __ 2 1 __ __ 2 __ 3 __ 3 9 12 1200 5,29 50

6 Pseudosynella alba 
(P a c k .) Sc h a f f . . . . __ __ 2 __ __ 2 2 __ 1 __ 1 6 7 700 3,08 40

7 Odontella lamellifera  A x . - 3 - — - - 1 — — — 3 1 4 400 1,76 20

8 Neanura m uscorum  
T e m p l .................................... 1 1 2 2 200 0,88 20

9 Isotomiella m inor 
S c h a f f .................................. __ __ __ __ __ __ __ __ 2 __ — 2 2 200 0,88 10

10 Pseudosynella octopunc- 
tata  B o r n ........................... __ __ __ __ __ __ __ __ 2 __ — 2 2 200 0,88 10

11 Megalothorax m in im u s  
W i l l ........................................ 1 1 1 100 0,44 10

12 Sm inthurus Lubbocki 
T u l l b .................................... 1 1 1 100 0,44 10

30 27 64 8 10 14 26 12 22 14 . . 147 227
1

22700 - -

Ja n u a r 1953 (Tabelle IX ). In  den 10 B odenproben  kam en  12 A rten  m it 
227 In d iv iduen  v o r. Die d re i abso lu t k o n s ta n te n  A rten  des B estan d es w aren : 
O nychiurus arm atus (C =  100), Folsomia quadrioculata  (C =  100) u n d  Lepi- 
docyrtus lanuginosus (C — 90). Die 181 In d iv id u en  dieser 3 A rten  b ild en  79,74%  
d er Biozönose. D ie zusam m engesetzte D om inanz von  zwei w eite ren  A rten  — 
die auch  in  der A nalyse des vorhergehenden  M onats in  B e trach t gezogen w u rd en — 
von  Tullbergia krausbaueri und  Isotoma notabilis, b e trä g t 1 1 ,9 8 % ; folglich 
b e trä g t die zusam m engesetzte  D om inanz d e r v o re rw äh n ten  4 A rte n  91,63% . 
D ie restlichen  8,37 %  v erte ilen  sich au f 7 an d ere  akzessorische bzw . akzidentelle 
A rten .

Von den m öglichen Kom binationen der Flächenpaare zeigen 30 bezüglich 
der A rtidentität (Abb. 17) und 31 bezüglich der D om inanzidentität (Abb. 18) 
W erte von 50 bzw . von über 50% . Der AGRELL’sche Index von 8 Artenpaaren 
is t höher als 50%  ; auch der gemeinsame AGRELL’sche Index der Artenkombi-
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1
100

1 2 3 0 5 6 7 6 9  10

A b b . 19

2 3 4 5 6 7 8 9 10
16,6 75,0 25,0 75,0 16,6 60,0 28,5 42,8 33,3 1

100 14,2 0,0 14,2 33,3 28,5 42,8 22,2 28,5 2
100 20,0 100 33,3 80,0 42,8 57,1 50,0 3

100 20,0 0,0 16,6 14,2 12,5 16,6 4
100 33,3 80,0 42,8 57,1 50,0 5

100 28,5 42,8 37,5 28,5 6
100 57,1 71,4 66,6 7

100 62,5 57,1 8
100 50,0 9

100 10
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Tabelle X  2, 1953

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
- j- s A/m* D c

1 Onychiurus arm atus
T u l l b ............................. 7 5 3 7 4 4 4 10 2 23 23 46 4600 31,72 90

2 Lepidocyrtus lanugino- 
sus (G m e l .) T u l l b . i _ 1 13 1 3 3 2 5 9 20 29 2900 20,00 80

3 Isotom a notabilis 
Sc h a f f ............................ _ _ 1 _ 7 2 10 1 1 4 7 19 26 2600 17,93 70

4 Tullbergia K rausbaueri 
BÖRN............................... _ 3 _ _ _ _ 3 3 2 5 6 10 16 1600 11,03 50

5 F olsom ia quadrioculata  
T u l l b ............................. 1 _ 4 _ 5 _ 4 _ 1 7 9 16 1600 11,03 50

6 A rrhopalites coecus 
T u l l b ............................. _ 1 _ _ _ 1 _ 2 _ _ 4 4 400 2,76 30

7 Pseudosynella octopunc- 
ta ta  BÖRN..................... _ _ _ 2 1 1 2 200 1,38 10

8 Isotom iella m inor 
Sc h a f f ............................ 1 1 1 1 2 200 1,38 20

9 Sm inlhurus Lubbocki 
T u l l b .............................. _ _ _ 1 1 2 2 200 1,38 20

10 Pseudosynella alba •
(P a c k .) Sc h a f f . .  . . 1 _ 1 1 100 0,69 10

11 Entom obrya  sp. j. I . . . - 1 1 1 100 0,69 10

10 10 9 15 20 8 24 14 18 17 54 91 145 14500 -

n a tio n  Folsomia quadrioculata— Onychiurus a rm a tus—Lepidocyrtus lanuginosus 
b e trä g t 90% .

D er J a n u a rb e s ta n d  is t durch die w eitere  E ntw icklung d er im  D ezem ber 
b eo b ach te ten  T endenz  d e r C harak teristika  gekennzeichnet, d. h . die C h arak te ­
ris tik a  von  Folsom ia quadrioculata zeigen eine Z unahm e und  die v o n  O nychiurus 
arm atus eine A bnahm e.

Februar 1953 (Tabelle X ). In  den  10 B odenproben w u rd en  11 A rten  
m it e in e r  G esam tind iv iduenzah l von  145 g e funden . Die zwei k o n s ta n te n  A rten  
des F eb ru a rb es tan d es , Onychiurus arm atus (C =  90) und  Lepidocyrtus lanugi­
nosus (C =  80) zeigen eine 51,72 % -ige D om inanz. Die zusam m engesetzte  
D om inanz von Tullbergia krausbaueri, Iso lom a nolabilis und  Folsom ia quadrio­
culata b e trä g t 3 9 ,99% , folglich is t der zusam m engesetzte  D -W ert d e r 5 A rten  
9 1 ,71% , w ährend  sich die restlichen 8 ,29%  a u f  6 andere A rten  verte ilen .

V on den  m öglichen K om binationen  d e r  F lächenpaare  zeigen 16 bezüglich 
der A r tid e n titä t  (A bb. 19) und 20 bezüglich  d e r D om in an z id en titä t (A bb. 20) 
einen  W ert von  50 bzw . von über 50% .
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1 2 3 9 5 6 7 8 9  10

A b b . 21

2 3 4 5 6 7 8 9

42,8 14,2 71,4 57,1 42,8 30,0 66,6 33,3
100 14,2 50,0 37,5 25,0 30,0 42,8 14,2

100 11,1 28,5 33,3 22,2 14,2 50,0
100 44,4 33,3 36,3 50,0 25,0

100 37,5 55,5 57,1 28,5
100 30,0 42,8 60,0

100 30,0 22,2
100 33,3

100

67,5
100

1 2 3  9 5 6 7 8 9  10

3 4 5

37,5 77,8 68,7
40,0 56,3 50,0
100 27,2 35,0

100 77,2
100

6 7 8
52,8 56,2 27,5
47,6 33,5 22,4
82,6 10,7 15,5
42,6 55,8 27,5
45,3 52,1 27,5
100 17,3 25,8

100 12,0
100

56,2
40.0 
61,6
59.0
60.0
64.1
32.1 
20,6 
100
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Tabelle XI 3, 1953

1

_
Species

'
2 3 4 5 6 7 8 9 10 n. s A/m* D c

1 Lepidocyrlus lanugino-
sus (G m e l .) T übLB . 6 4 12 6 6 42 — 9 6 3 6 89 95 9500 39,09 90

2 E ntom obrya  sp. j .  I . . . . - - - - - - - 42 - - - 42 42 4200 17,28 10

3 Isotom a notabilis
Sc h a f f ............................ 3 - — 7 6 4 7 3 4 4 3 35 38 3800 15,64 80

4 Onychiurus arm atus
T u h l b ............................. 4 2 — 5 3 4 9 3 — 1 7 24 31 3100 12,75 80

5 Tullbergia K rausbaueri
BÖRN............................... 2 1 — 1 l — 6 1 — 2 3 11 14 1400 5,76 70

6 Pseudosynella alba
(P a c k .) Sc h a f f . . . . — — 1 — — 1 2 — 1 ■— 2 3 5 500 2,05 40

7 Pseudosynella octopunc-
tata  BÖRN....................... — — — — 3 — 1 — — — 1 3 4 400 1,64 20

8 Megalothorax m in im u s
2 1 3 3 300 1,23 20

9 Sm inthurus Lubbocki
TULLB.............................. — — 1 — 1 — 1 — — — - 3 3 300 1,23 30

10 Odontella lam ellifera  Ax. - 1 - 1 - - - - - - - 2 2 200 0,82 20

11 Folsom ia quadrioculata
TULLB.............................. 1 1 1 1 2 200 0,82 20

12 2 2 200 0,82 20

13 Neanura muscorum
T e m f l ............................. 1 - 1 1 100 0,41 10

14 Sym phypleona  s p .  j .  . . 1 1 1 100 0,41 10

16 10 14 22 20 52 28 58 11 12 23 220 243 24300 -

G egenüber d en  vorhergehenden  M onaten  zeig t die S tru k tu r des F e b ru a r­
b estan d es eine ziem lich hochgradige In h o m o g en itä t ; eine befriedigende E rk lä ­
ru n g  k a n n  dafü r n ich t gegeben w erden, v ie lle ich t is t sie in der A ggregation  zu 
suchen, die w ahrschein lich  wegen der grossen  K ä lte  an  gewissen O rte n  v o r­
ko m m t. D er B estan d  is t überdies durch  die A bnahm e der In d iv id u en zah l von 
Folsom ia quadrioculata  ch arak teris iert.

M ärz 1953  (Tabelle X I). In  den  10 B odenproben  kom m en 14 A rte n  m it 
243 In d iv iduen  v o r. I n  dem  M ärzbestand  f in d e n  sich drei abso lu t k o n s ta n te  
A rten  : O nychiurus arm atus (C =  80), Isotom a notabilis (C =  80) u n d  Lepido- 
cyrtus lanuginosus (C =  90). Diese 3 A rten  m it 164 Ind iv iduen  b ild en  67 ,48%  
des K ollem bolenbestandes. Die zusam m engesetzte  D om inanz von zw ei w eiteren  
A rten , Tullbergia krausbaueri und  Folsomia quadrioculata, b e trä g t 6,58 % . Diese 
5 A rten  m achen  also 74,06%  des B estan d es aus, w ährend sich die re s tlich en  
25 ,94%  a u f 9 an d ere  A rten  verteilen .
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2 3 4

Abb.
s

23
6 7 8 9

50,0 55,5 66 ,6 50,0 33,3 71,4 71,4 55,5
100 50,0 44,4 42,8 42,8 66 ,6 66,6 50,0

100 50,0 33,3 33,3 50,0 50,0 55,5
100 44,4

100
44,4
25,0
100

62.5
66 .6  
42,8  
100

62.5
66.6 
42,8 
100 
100

50.0
50.0
50.0
50.0
50.0 
100

1 2 3 6 5 6 7 8 9  10

Abb. 24

2 3 4 5 6 7 8 9
72,2 69,9 59,0 59,9 53,3 73,3 52,9 59,0
100 61,1 63,4 53,3 50,7 62,2 48,5 55,5

100 53,1 69,9 55,5 63,3 38,2 51,5
100 47,6 55,0 45,6 49,6 38,0

100 59,7 64,9 46,0 51,1
100 59,1 65,4 58,1

100 70,5 74,7
100 79,0

100
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Tabelle X II 4, 1953

Species I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 a. j* s A/m 1 I) c

1 Folsomia quadrioculata  
T u l l b ....................................

m
2 4 3 5 9 7 12 24 13 4 82 86 8600 38,39 100

2 Isotoma notabilis
Sc h a ff ......................... 4 1 5 4 7 8 2 1 2 4 _ 38 38 3800 16,96 100

3 Onychriurus armatus 
T u l l b .................................... 10 2 4 1 4 _ 4 1 7 2 7 28 35 3500 15,63 90

4 L epidocyrtus lanugino­
sus ( G m e l . )  T u l l b . 5 3 1 7 _ 4 1 3 5 5 4 30 34 3400 15,17 90

5 Sm inthurus Lubbocki 
T u l l b .................................... 1 _; _ 2 3 _ 1 2 _ 1 _ 10 , » 1000 4,46 60

6 Tullbergia Krausbaueri 
B Ö R N ....................................... 2 2 2 _ 1 1 3 5 8 800 3,57 50

7 Pseudosynella alba 
(Pack .) Sc h a ff . . . . 1 2 3 3 300 1,35 20

8 Isotom iella minor
Sc h a ff ......................... _ _ _ 1 _ 1 _ _ _ — 2 _ 2 200 0,89 20

9 Pseudosynella oclopunc- 
tata  B Ö R N .......................... _ 1 1 _ 2 2 200 0,89 20

10 A rrhopalites coecus 
T u l l b .................................... 1 1 2 2 200 0,89 20

11 Neanura muscorum  
T e m p l ........................... ... 1 1 _ 100 0,45 10

12 Entomobrya  sp. juv . II. 1 1 1 100 0,45 10

13 Orchesella bifäsciata  N ie. 1 1 1 100 0,45 10

14 Orchesella sp. j .............•
.

1 1 1 100 0,45 10

30 9 18 21 20 23 15 19 42 27 20 204 224 22400 -■ -

Yon den möglichen K om binationen dar Aufnahmeflächenpaare finden  
sich 13, die in bezug auf die jACCARD’sche Zahl (Abb. 21), und 22, die in  bezug 
auf die RENKONEN’sche Zahl (Abb. 22) einen W ert von 50 bzw. von über 50%  
aufweisen.

D er M ärzbestand  w ird  einesteils du rch  des fa s t vo llständige F eh len  von 
Folsom ia quadrioculata (2 In d iv id u en , D  =  0 ,8 2 % , C — 20), a n d e rn te ils  durch  
die gew altige In d iv id u en zah l von Lepidocyrtus lanuginosus (130 Ind iv id u en , 
D  =  53 ,50% , C —  90) c h a rak te ris ie rt.

A p r il  1953 (Tabelb; X II) . ín  den 10 B odenproben  fanden  sich 14 A rten  
m it 224 In d iv id u en  vor. Die v ier ab so lu t k o n s ta n te n  A rten  des A p rilbestandes 
w aren  : O nychiurus armatus (C — 90), Isotom a notabilis (C =  100), Folsomia  
quadrioculata (C =  100) u n d  Lepidocyrtus lanuginosus (C — 90). D ie 193 In d i­
v id u en  dieser 4 A rten  b ilden 86 ,15%  des B estandes. D er zusam m engesetzte

15 Acta Zoologica II/l—3
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Tabelle XIII 5, 1953

Species 2 2 3 \ 5 6 7 8 9 10 a. j- S A/m2 n c

1 Folsomia quadrioculata 
TULLB........................... 12 55 21 27 18 6 23 n 16 25 10 204 214 21400 62,03 100

2 Onychiurus armatus 
T u l lb ........................... 4 4 8 4 2 __ 2 2 8 15 2 47 49 4900 14,20 90

3 Isotomä notabilis
Sc h a ff ......................... 2 5 8 __ 3 1 2 __ 3 5 3 26 29 2900 8,40 80

4 Lepidocyrtus lanugino- 
sus (Gm el .) Tu l l b . 1 __ 2 3 3 2 3 4 1 5 4 20 24 2400 6,95 90

5 Sminthurus Lubbocki 
T u l lb ........................... 2 _ _ _ _ 1 2 2 _ 1 3 5 8 800 2,32 50

6 Tullbergia Krausbaueri 
Bo r n ............................. 1 1 _ _ 1 _ _ 1 2 _ 6 6 600 1,74 50

7 Isotomiella minor 
Sc h a ff .......................... 1 __ __ 2 __ __ 2 __ 1 __ 1 5 6 600 1,74 40

8 Arrhopalites coecus 
T u llb ........................... __ __ __ __ 1 __ 1 __ 1 __ 1 2 3 300 0,87 30

9 Pseudosynella alba 
(P ack .) Sc h a ff . . . . — 1 __ — __ _ — __ 1 — __ 2 2 200 0,58 20

10 Odontella lamellifera A x. 1 1 - 1 100 0,29 10

11 Entomobrya muscorum
N ie ................................. 1 1 1 100 0,29 10

12 Entomobrya sp. ju v . II. 1 1 1 100 0,29 10

13 Symphypleona sp. j .  . . 1 1 1 100 0,29 10

24 66 39 36 30 11 35 20 32 52 25 320 345 34500 -

D -W ert von  w eiteren  zwei A rten , Tullbergia krausbaueri u n d  der seit dem  M onat 
M ai des vorigen Ja h re s  je tz t  w ieder höhere  C h arak te ris tik a  zeigenden A rt 
S m in th u ru s  Lubbocki, b e trä g t 8 ,03% . Die zusam m engesetzte  D om inanz d er 
o benerw ähn ten  6 A rten  b e trä g t also 94 ,18% , w ä h re n d  sich die restlichen  5 ,8 2 %  
a u f  8 andere  A rte n  verte ilen .

V on den m öglichen K om binationen  der A ufnahm eflächenpaare  fin d en  sich 
33, die in  bezug  a u f  die jACCABD’sche Z ahl (A bb. 23) u n d  38, die bezüglich d e r 
REKONEN’schen Z ah l (A bb. 24) einen W ert von  50 bzw . über 50% h ab en . D er 
A p rilb estan d  is t auch  in  H insich t au f die A ffin itä tsv e rh ä ltn isse  überaus ho m o ­
gen. 14 A rten p aa re  sind  zu finden , deren  Agrei.I/scher In d ex  50 bzw. über 50% 
b e trä g t. A uch d e r AGBELL’sche Index  d er 4 ab so lu t k o n stan ten  A rten  b e trä g t 
80%.

D er A p rilb e s tan d  is t du rch  die p lö tzlich  anste igende In d iv id u en zah l von  
Folsom ia quadrioculata gekennzeichnet, die d en  A nfang  des F rü h ja h rsv e r-

15
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Tabelle XIV 5, 1 9 5 2 - 5 ,  1953

Species V V I V II V III  IX X X I X II  I I I I I I IV V

1 F olsom ia  quadrioculata
1

T U L L B ..................................................... 95 25 10 50 38 49 18 65 100 16 2 86 214

2 O nychiurus armatus T u l l b . . . 73 82 68 20 42 49 127 81 50 46 31 35 49
.3 L epidocyrtu s lanuginosus

( G m e l . )  T u l l b ............................... 21 47 39 14 16 34 12 12 31 29 95 34 24

4 Iso tom a notabilis S c h a f f . . . . 70 7 6 24 20 14 13 26 12 26 38 38 29
5 T ullbergia  Krausbaueri BÖRN’. 10 9 5 5 8 20 41 15 15 16 14 8 6
6 P seudosynella  alba (P a c k .)

S C H A F F ................................................... 4 16 9 4 3 9 2 4 7 1 5 3 2

7 P seudosynella  octopunctata
BÖRN.......................................... D • — 6 — 6 4 1 — 2 2 9 2 —

8 S m in th u ru s Lubbocki T u l l b . 10 3 2 — 3 4 — 4 1 2 3 10 8

9 jE ntom obrya  sp. j. I I ................ 2 1 1 1 1

10 A rrh o p a lite s  coecus T u l l b . . . 2 - - - - 1 - - - 4 - 2 3

11 Iso tom iella  minor S c h a f f . . . . 1 2 — 1 1 - - 1 2 2 — 2 6

12 Orchesella  sp . ju v ...................... 1 — 1 — ' 3 — — . — — — 2 1 —
13 N ea n u ra  muscorum  T e m p l . . . — 5 4 6 4 1 3 2 2 — 1 1 —
14 Orchesella flavescens B r a u l . . . - 2 - 1 1 - • - - - - - - —
15 E ntom obrya  sp. juv. I ............. - 1 - 1 - 1 - 1 — 1 42 ’ - —
16 Orchesella bifasciata N ie ........... - 1 1 —
17 M egalothorax m inim us W i l l . - - 2 - 1 - 1 3 1 - 3 - -
L8 1

19 O dontella lamellifera A x ......... — — — 5 1 1 3 4 ' -- 2 — 1
20 H ypogastru ra  viatica  T u l l b . 4

?1 X

22 Tom ocerus sp . juv. ................ — — — — — — 1 — _ — — -- _

23 S ym ph yp leon a  sp. ju v ............. 1 - 1
24 E n tom obrya  muscorum  j \ lC .. . 1

294 201 154 126 154 187 223 218 227 145 243 224 345

m eh ru n g szy k lu s  b ed eu te t. D ie C h a rak te ris tik a  der übrigen  A rten  w eisen — 
ab g e se h e n  v o n  Isotoma notabilis — eine abnehm ende  Tendenz auf.

M a i 1953 (Tabelle X I I I ) .  D ie zehn B odenproben  en th ie lten  13 A rten . 
D ie G esam tin d iv id u en zah l b e tru g  345. Die v ie r abso lu t k o n stan ten  A rte n  des 
B e s ta n d e s  w aren  : Isotoma notabilis (C =  80), Folsomia quadrioculala (C =  100), 
L ep id o cyrtu s  lanuginosus (C =  90), O nyckiurus armatus (C — 90). D ie 316 
In d iv id u e n  dieser vier A rten  m ach en  91 ,58%  des B estandes aus. Die zu sam m en ­
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g esetz te  D om inanz von zwei w eiteren  A rten , Tullbergia krausbaueri und  Sphyro- 
theca lubbocki, b e trä g t 4 ,0 6 % . Die g en an n ten  6 A rten  m achen also in sgesam t 
95 ,64%  des K ollem bolenbestandes des M onats M ai aus, w ährend  sich die re s tli­
chen 4 ,3 0 %  a u f  noch zwei andere A rten  verte ilen .

Von den  m öglichen K om binationen  d er A ufnahm eflächenpaare  zeigen 
26 bezüglich  der A r tid e n ti tä t  (Abb. 25) u n d  säm tliche  P aare  bezüglich  der 
D o m in an z id en titä t (A bb. 26) einen W ert von  50 bzw . von über 5 0 % .

Die A usw ertung des g anzjäh rigen  M aterials

Im  Laufe d e r ein  volles J a h r  d au ern d en  U n tersuchung  w urden  in  den 
B odenproben  24 K ollem bolenarten  festgeste llt (T abelle X IY ). Ü berb lick t m an 
die G esam tergebnisse d er einzelnen M onatsau fnahm en , so fä llt schon im  e rs ten

Abb. 27

A ugenblick  in  die A ugen, dass von  den A rten  m it du rchschn ittlich  hohen  C ha­
ra k te r is tik a  zu jed em  Z e itp u n k t sow ohl ju n g e  als auch  entw ickelte  In d iv id u en  
zu fin d en  sind. O berfläch lich , a u f  G rund des e rs te n  E indruckes Hesse sich d a rau s  
der Schluss ziehen, dass diese Tiere m öglicherw eise ü b e rh a u p t keinen bestim m ten  
V erm ehrungszyk lus h ab en . T atsächlich  k a n n  aus den T abellen festgeste llt 
w erden , dass ju n g e  T iere in  jedem  M onat V orkom m en, fe rtig t m an  jedoch  au f 
G rund  der G esam tind iv iduenzah l ein G raph ikon  d er einzelnen A rten  an , so lässt 
sich eine en tsch iedene, oftm als b e träch tlich e  Z unahm e der In d iv id u en zah l 
fe s tste llen  (A bb. 27). D ie hohe Ind iv iducnzah l g eh t s te ts  au f die ju n g e n  In d iv i­
duen  zurück . A ller W ahrschein lichkeit nach  b e s te h t die M öglichkeit, dass an  
gewissen O rten  u n te r  E inw irkung  günstiger ökologischer V erhältn isse  w ann 
im m er eine geringfügige V erm ehrung a u f tr i t t ,  w äh ren d  sich u n te r  ungünstigen  
V erhältn issen  m öglicherw eise auch das A usschlüpfen axis den E iern  h inziehen
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k a n n . E ine  stärkere  V erm ehrung  is t jedoch  n u r  u n te r  den ökologischen V er­
h ä ltn is s e n  einer b es tim m ten  Ja h re sz e it m öglich. Dies dü rfte  w ohl d e r G rund 
se in , w a ru m  die einzelnen A rte n , obgleich in  jed em  M onat ju n g e  In d iv id u e n z u  
f in d e n  sind , dennoch einen  an  die Ja h re sz e it gebundenen Zyklus aufweisen,

Im  nachstehenden  sollen  die im  L a u f  eines Jah re s  au ftre ten d en  S chw an­
k u n g e n  d e r Ind iv iduenzah l v o n  5 ih re r M assenverhältn isse h a lb e r w ichtigen 
A r te n  u n te rsu c h t w erden  (A bb. 27).

O nychiurus arm atus T u l l b . Zeigt ein en tsch iedenes M axim um  im  F rü h - 
w in te r , ausserdem  k an n  im  F rü h so m m er ein s ta rk es  A nsteigen d er In d iv id u e n ­
z a h l w ahrgenom m en w erden . F a s t die gleichen V erhältn isse lassen  sich auch  
im  F a ll  v o n  Tullbergia krausbaueri b eobach ten , doch feh lt bei d ieser A rt die 
Z u n a h m e  der Ind iv id u en zah l im  F rühsom m er.

Folsom ia quadrioculata T u l l b . Die s tä rk s te  Z unahm e der In d iv id u e n z a h l 
z e ig t s ich  im  F rü h ja h r  (A pril—Mai) u n d  im  W in te r  (Januar). U n te r  günstigen  
V e rh ä ltn isse n  k an n  — wie au s d er A ufnahm e im  M ai 1953 ersich tlich  is t  — die 
F rü h ja h rsv e rm e h ru n g  b e träch tlich e  A usm asse annehm en . A usserdem  is t  auch 
e in  s tä rk e re s  A nsteigen d er In d iv id u en zah l E n d e  des Sommers u n d  im  H erb st 
fe s tzu s te llen .

Isotom a notabilis Sc h a f f , w eist im  F rü h ja h r , Lepidocyrtus lanuginosus  
(G m el) T u l l b . am  A nfang des F rü h ja h rs  ein  A nsteigen  der In d iv id u en zah l auf.

E in e  ähnliche Lage k a n n  — insofern  dies a u f  G rund der n ied rigen  In d i­
v id u e n z a h l möglich is t — au ch  im  Fall der akzidentellen  u n d  akzessoirschen 
A rte n  b e o b ach te t w erden.

A us den  obigen F es ts te llu n g en  geh t also hervor, dass die K ollem bolen  
— z u m in d e s t ein grosser T eil v o n  ihnen  — eu rych rone, d. h . das ganze J a h r  
h in d u rc h  anzutreffende T iere  sind . D ieser U m stan d  is t bei den zönologischen 
U n te rsu c h u n g e n  von  grosser W ich tig k e it, d a  m an  sich a u f  diese W eise a u f  
G ru n d  e in e r  zu jedem  belieb igem  Z e itp u n k t au sg efü h rten  A ufnahm e ein  — zu ­
m in d e s t in  grossen Zügen — rich tig es  B ild des K ollem bolenbestandes des b e ­
tre f fe n d e n  W aldes w ird  m ach en  können . N a tü rlich  ändern  sich die C h a ra k ­
te r is t ik a  d e r einzelnen A rten  b estän d ig , diese V eränderungen  sin d  jed o ch  b e i­
d en  je d e rz e it  die H au p tm asse  des B estandes b ildenden  durch  hohe C h a ra k ­
te r is t ik a  ausgezeichneten A rte n  n ich t d era rtig , dass sie das A llgem einbild s tö ren  
w ü rd e n . D ie obigen F ests te llu n g en  sind  — un serer A nsich t nach  — n u r  fü r  die 
K o llem b o len  der W aldbiozönosen gültig , es is t m öglich, dass sich z. B . im  F a ll 
e in e r  m esoph ilen  W iesenassoziation  die Lage anders g esta lte t.

D ie K ollem bolenbiozönose des Querceto-Potentilletum albae des Ju lia n n a -  
M eierhofes w ird  h ier m it dem  N am en  O nchyiurus arm atus— Isotoma notabilis— 
F olsom ia  quadrioculata pa rc . soc. bezeichnet. D iese d re i A rten  b ilden  fa s t  zu 
je d e m  Z e itp u n k t die H au p tm asse  des B estandes, ih re  zusam m engesetzte  D om i­
n a n z  b e tru g  im  L auf des u n te rsu c h te n  Jah re s  im  M inim um  29,21% , im  M axim um  
8 4 ,6 3 % . Ih re  gem einsam e A b u n d an z /m 2 w ar im  M inim um  7,100 u n d  im  M axi­
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m um  29,200. Im  fo lgenden  sind die zusam m engesetzten  D- u n d  А /m 2-W erte 
u n d  die G esam tin d iv id u en zah lin 2 angegeben.

Tabelle XV

Monat
Zusammengesetzter

D -W ert y4/m*-Wert
/0

Ccsam tiiulividuenzahl/iu2

Mai 1952 .......................... 80,93 23,800 29,400

Juni 1952 ....................... 56,71 11,400 20 ,100

Juli 1952 ......................... 55,03 8,400 15,400

August 1952 ................... 74,59 9,400 12,600

Septem ber 1952 ............ 64,83 10,000 15,400

Oktober 1952................... 59,89 11,200 18,700

Novem ber 1952.............. 70,85 15,800 22,300

Dezem ber 1952 ............... 78,90 17,200 21,800

Januar 1953..................... 71,37 16,200 22,700

Februar 1953................... 60,68 8,800 14,500

März 1953 ....................... 29,21 7,100 24,300

April 1953 ....................... 70,98 15,900 22,400

Mai 1953 ......................... 84,63 29,200 34,500

Vom G esich tspunk t d er Biozönose sind  noch die A rten  Tullbergia Krausbaueri 
u n d  Lepidocyrtus lanuginosus m it R ücksich t a u f  ih re M assenverhältn isse und 
ih re  k o n stan te  A nw esenheit zu erw ähnen.

Die zusam m engesetzte  D om inanz der v o re rw äh n ten  fü n f  A rten  w ird 
gem äss der nachsteh en d en  N um erierung  in  d er folgenden T abelle  (Tab. XVI) 
u n d  der dazugehörigen A bbildung  v eranschau lich t (Abb. 28).

Tabelle XVI

Sp. 5 6 8 9 10 11 12 1 2 3
1

X 5

1 32,3 12,4 6,4 39,6 24,6 26,2 8,0 29,8 44,0 11,0 0,8 38,3 62,0

2 24,8 40,7 44,1 15,8 27,2 26,2 56,9 37,1 22,0 31,7 12,7 15,6 14,2

3 3,4 4,4 3,2 3,9 5,1 10,7 18,2 6,8 6,6 11,0 5,7 3,5 1,7
4 23,8 3,4 3,8 19,0 12,9 7,4 5,8 11,9 5,2 17,9 15,5 16,9 8,4

5 7,1 23,3 25,3 11,1 10,2 18,1 5,3 5,5 13,6 20,0 39,0 15,1 6,9

91,4 84,5 83,1 89,6 80,3 88,7 94,4 91,2 91,6 ! 91,7 74,0 89,7 93,3

1 =  Folsomia quadrioculata , 2 Onychiurus armatus, 3 =  Tulibergia krausbaueri, 4 =  Isotoma 
notabilis, 5 =  Lepidocyrtus lanuginosus. (D ie  römischen Zahlen bezeichnen die M onate)
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D ie u n te rh a lb  des S triches befind lichen  W erte d er zusam m engesetzten  D om i­
n a n z  s in d  m it B erück isch tigung  d er zweiten, h ier n ic h t an g efü h rten  D ezim ale 
an g eg eb en .

D ie  obenerw ähnten  fü n f  A rte n  m ach ten  also im  Ja h re sd u rc h sc h n itt 88 ,00%  
d e r  g an zen  K ollem bolenzönosis aus.

D ie  H auptm asse d er u n te rsu c h te n  K ollem bolenbiozönose d e r Q uerceto- 
P o te n til le tu m  albae-A ssoziation  (Tabellen I —X IV ) w ird  durch  k o n stan te , 
d o m in a n te , eine hohe A b u n d a n z  aufweisende A rten  gebildet. D ies is t u nserer

Abb. 28

M einung  n a c h  bei B iozönosen, d ie  aus wenigen A rten  b es teh en  u n d  im  grossen 
u n d  g a n z e n  eine identische L ebensfo rm  aufweisen, eine gesetzm ässige E rsche i­
nung .

Die Homogenität des untersuchten Bestandes

D e r H om ogenitä tsgrad  e ines B estandes k a n n  e x a k t zah lenm ässig  au f 
d re ifach e  W eise ausgedrückt w e rd en  :

1. F ü r  den zahlenm ässigen A usdruck  der A r tid e n titä t  w ird  die J a c c a r d ’- 

sche Z a h l b en u tz t. Aus den  A ufnahm eanalysen  der e inzelnen  M onate is t zu 
sehen , d a ss  von  den m öglichen K om binationen  der 10 B odenproben  im  M ini­
m u m  12, im  M aximum 35 F lä c h e n p a a re  einen W ert von  50 bzw. v o n  ü b er 
5 0 %  ze igen . Diese T atsache b r in g t  deutlich  zum  A usdruck , dass in n erh a lb  der 
B o d e n p ro b e n  (Flächen) der e in ze ln en  m onatlichen A ufnahm en  — von  den 
m in im a len  W erten  abgesehen — bloss eine geringe V a ria b ilitä t b e s te h t, dass
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ihre A rten  zum  grossen Teil identisch  (gem einsam ) sind  und  dass d er B e s ta n d  
eine fa s t ideale H o m o g en itä t zeigt.

H ie rn ach  soll d er B estan d  der einzelnen M onate  vom  G esich tsp u n k t d er
A rtid e n ti tä t  u n te rsu c h t und  vergleichen 
sehen Z ah len  e rg ib t das folgende Bild :

6 7 8 9 10 и
50,0 66,6 46,6 62,5 60,0 43,7
100 52,2 76,9 50,0 56,2 41,7

100 43,7
100

68,7
50,0
100

56,2
57,1
62,5
100

60,0
50.0
60.0 
64,2 
100

w erden . D ie B erechnung der J a c c a r d ’-

12 l 2 3 4 5
47,0 60,0 76,9 52,5 85,7 6 6 ,6 5
62,5 56,2 60,0 50,0 68,7 52,2 6
52,2 6 6 ,6 50,0 73,3 68,7 44,4 7
64,2 57,1 61,5 50,0 50,0 43,7 8
68,7 85,7 56,2 75,0 75,0 50,0 9
66 ,6 71,4 76,9 73,3 62,5 56,2 10
60,0 76,9 46,6 66,6 47,6 41,1 11
100 78,5 60,0 68,7 50,0 62,5 12

100 64,2 73,3 62,5 56,2 1
100 56,2 66,6 60,0 2

100 55,5 50,0 3
100 58,8 4

100 5

Es g ib t keinen  W ert u n te r  4 0 % , auch ein n ied rig e re r W ert als 30%  k o n n te  b loss 
bei 10 K o m bina tionen  beob ach te t w erden. D ieses R esu lta t e rg ib t s ich  n a tu r -  
gem äss aus dem  U m stan d , dass die über e ine hohe K onstanz v e rfü g en d en  
A rten  des B estandes eu rychrone A rten  sind , u n d  obgleich einige ak z ied en te lle  
u n d  akzessorische A rten  h in  und  w ieder in  d ie  B odenproben gelangen k ö n n en , 
verfälschen  sie das A rtid en titä tsb ild  n u r te ilw eise , weil die das ganze  J a h r  
h in d u rch  anzu tre ffenden  k o n stan ten  A rten  zu  jed em  Z eitpunk t e in h e itlich  die 
B iozönose charak te ris ieren .

2. D ie D o m in a n z id e n titä t w ird du rch  d ie RENKONEN’sc h e  Z ah l ausge­
d rü c k t. S ieht m an  das U n te rsu ch u n g sm ate ria l des ganzen Jah re s  d u rc h , so 
f in d e t m an  zw ischen den  möglichen K o m b in a tio n en  der m onatlich en  je  10 
B odenproben  im  M inim um  20 und  im  M axim um  45 solche, deren  R E N K O N E N ’­

sche Z ahl 50 bzw . ü b er 5 0 %  b e träg t. D arau s lä s s t  sich der gleiche Schluss ziehen 
wie im  F all d er jACCARD’schen Zahlen, u . zw . dass die Biozönose in  jed em  
M onat überaus hom ogen w ar. Die einzelnen  M onatsaufnahm en erg eb en  die
f o lg e n d e n  REN K O N EN ’s c h e n Z a h le n :

S 6 7 8 9 10 il 12 l 0 3 4 5
100 54,9 50,9 79,4 78,6 74,7 48,8 78,9 73,1 68,7 44,4 82,8 67,8 5

100 87,5 54,5 64,5 72,1 64,4 68,2 61,3 74,2 49,1 55,3 42,1 6
100 46,3 62,1 66,7 67,1 61,6 55,0 68,6 53,2 49,3 35,4 7

100 72,8 68,8 41,3 70,7 80,6 62,0 47,5 88,2 72,3 8
100 80,9 55,5 81,6 74,4 70,7 49,4 72,7 59,4 9

100 58,5 78,6 79,2 78,1 51,3 73,1 60,1 10
100 66,9 50,4 63,1 33,9 40,2 30,2 11

100 74,6 70,0 42,7 70,5 62,8 12
100 61,5 43,2 80,5 74,4 1

100 58,9 67,1 46,5 2
100 52,2 33,0 3

100 74,6 4
100 5
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V ie r K o m b in a tio n en  ze ig ten  einen  n ied rigeren  W e rt als 40% . D ie E rk lä ru n g  
f ü r  d ie  verhältn ism ässig  h o h e n  D o m in an z id en titä tszah len  b es teh t d a r in , dass 
d ie  eu ry ch ro n en  k o n s ta n te n  A rten  in  je d e m  d e r  u n te rsuch ten  M o n a te  auch 
e in e  h o h e  D om inanz aufw iesen.

3 . I n  je  grösserer Z ah l die in  s ta rk e r A ff in i tä t  zueinander s teh en d en  A rten  
im  B e s tä n d e  Vorkom m en, desto  hom ogener is t  d er B estand. Z um  A u sd ru ck  
d e r  A f f in i tä t  der A rten  zu e in an d er w ird  d er a u f  dem  gem einsam en V orkom m en 
b e ru h e n d e  AGEBLL’sche In d e x  verw endet. M it d en  d en  A ffin itä tsg rad  a u sd rü c k e n ­
d e n  Z ah len an g ab en  is t ab e r aussero rden tlich  vo rsich tig  um zugehen. E in este ils  
k a n n  n ic h t  im m er m it G ew issheit angenom m en w erden, dass das gem einsam e 
V o rk o m m en  zugleich auch  d ie  A ffin itä t a u sd rü c k t, andernteils k an n  infolge der 
v e rh ä ltn ism ä ss ig  k leinen A n zah l der B odenproben  ein verzerrtes B ild e n ts te h e n . 
Im  vo rlieg en d en  Fall, wo d ie  A ufnahm e eines M onats aus zehn B odenproben  
b e s te h t ,  w ird , w enn die b e tre ffen d en  zwei (d re i usw .) A rten  auch n u r  in  e iner 
e in z ig e n  P ro b e  gem einsam  V orkom m en, ih r  AGtBELL’scher In d ex  sch o n  10%  
b e tra g e n . I h r  gem einsam es V orkom m en in zw ei P ro b en  ergib t bereits 2 0 %  usw . 
W ird  d iese r U m stand  n ich t in  B e trach t gezogen, so kann  m an le ich t in  den 
F e h le r  v erfa llen , dass m an  au ch  zw ischen d en  zufällig  gem einsam  v o rk o m m en ­
d e n  A r te n  eine A ffin itä t zu en td eck en  v e rm ein t. W ird  nun  die Zahl d e r B o d en ­
p ro b e n  e rh ö h t, so sch ru m p ft — wie im  n ä c h s te n  A bschn itt des vo rliegenden  
A u fsa tz e s  gezeigt w ird  — d e r AGRELb’sche In d e x  allm ählich zusam m en , so 
d ass  s ich  eine Selektion e rg ib t, nach  der n u r  die in  w irklicher A ffin itä t zu e in an ­
d e r  s te h e n d e n  A rten  einen  h o h en  In d ex  aufw eisen.

U n se re r  M einung n ach  d ü rfen  im  F a ll e in e r  aus zehn P roben  b es teh en d en  
A u fn a h m e  n u r  die einen W ert v o n  50 oder ü b e r 5 0 %  betragenden  AGRELb’schen 
In d e x e  e rn s tlich e r b e rü ck sich tig t w erden. U n te rsu c h t m an das Ja h re sm a te r ia l  
v o n  d iesem  G esich tspunk t, so lä ss t sich g leichfalls eine hochgradige H o m o ­
g e n i tä t  b eobach ten . Die s tä rk s te  A ffin itä t zu e in an d e r weisen — n ic h t n u r  in  
m o n a tlic h e r  sondern  auch  in  jäh rlich e r B ez iehung  — Onychiurus arm atus  — 
F olsom ia  quadrioculata u n d  Isotom a notabilis au f.

I n  bezug  au f die S tru k tu r  der Biozönose k a n n  also festgestellt w erden , 
dass  sie sow ohl bei der B erück sich tig u n g  der m o n a tlich en  als auch der jä h r lic h e n  
D u rc h sc h n ittsw e rte  in  hohem  G rade hom ogen is t.

D ie A usw ertung der in  verschiedenen E n tfe rn u n g en  voneinander 
aufgenom m enen  B odenproben

M it d e r am  2. J u n i d u rch g efü h rten  U n te rsu ch u n g  wurde der Z w eck v e r ­
fo lg t, e in e  A n tw o rt a u f die fo lgenden  F ragen  zu  e rh a lten  : 1. Sind 10 B o d en ­
p ro b e n  v o n  je  50 cm 3 genügend , geben sie e in  befriedigendes B ild? 2. Ä n d e rn  
sich d ie  C h arak te ris tik a  der einzelnen  A rten  in  grösserem  Ausmass bei E rh ö h u n g
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d e r  Zahl der B odenproben? 3. B eeinflusst d ie  E n tfe rn u n g  der einzelnen B oden­
proben  v o n e in an d er das B ild der K ollem bolenbiozönose? 4. S tehen die A g r e l l ’- 

schen  Indexw erte  m it d er B odenprobenzah l in  Z usam m enhang?
Zur L ösung d e r vo rerw ähn ten  F rag en  bzw . Problem e w urden  folgende 

P roben re ihen  aufgenom m en : 25 B odenproben  a u f  einem  A real von  1 in 2 m it 
einem  A bstand  von  25 cm voneinander, anschliessend  daran  25 B odenproben  
a u f  einem  A real von  4 m 2 m it einem  A b sta n d  von  50 cm voneinander, ansch lies­
send  d a ran  schliesslich 100 B odenproben a u f  e inem  A real von 100 m 2 m it einem  
A b stan d  von  100 cm  voneinander, in sgesam t 132 P roben , la u t n ach steh en d em  
A ufnahm eschem a. D ie in  verschiedenen E n tfe rn u n g en  aufgenom m enen P ro b en  
w urden  gesondert ausgew erte t und  die dre i P ro b en re ih en  hernach  m ite in an d e r 
verglichen.

Aufnahmescheina

7 3 - 1 2 3 7 4 -1 2 4 7 5 - 1 2 5 7 6 - 1 2 6 7 7 - 1 3 2

Î Î Í Î /

63 64 65 66 — ► 6 7 - 7 2

37 38 39 40 41 56 — >■ 5 7 - 6 2

32 33 34 35 36

21 22 23 24 25 30 31 49 — »- 5 0 - 5 5
16 17 18 19 20
11 12 13 14 15 28 29

6 7 8 9 10
1 2 3 4 5 26 27 42 — — > 4 3 - 4 84 ■/

25 cm

50 cm  

100  cm

A) Ausw ertung der m it je  25 cm A bstand aufgenom m enen Proben (T abelle  X V II)

In  den  25 B odenproben  w aren  13 A rte n  m it einer In d iv id u en zah l von 
927 v e rtre te n . D ie 4 abso lu t k o n stan ten  A rten  w aren : Folsomia quadrioculata 
(C — 100), O nychiurus armatus (C =  96), Isotom a notabilis (C =  96) u n d  Lepi- 
docyrtus lanuginosus  (C — 88). Die 4 k o n s ta n te n  A rten  b ilde ten  m it 848 In d i­
v iduen  91 ,48%  des B estandes.

U n te r  den  m öglichen K o m bina tionen  k o n n te n  bezüglich d e r A rtid e n titä t 
229 F läch en p aare  festgeste llt w erden, deren  jACCARD’sche Z ahl e inen  W ert 
von  50 bzw. von  ü b e r 50%  h a t.



T a b elle  X V II

Species 1 2 3 4 5 6  7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 S A/m*

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

F olsvm ia quadrioculata  
T U L L B ......................................

Onychiurus ar malus T u l l b . .

Isotoma notabilis S c h a f f . . .

Lepidocyrtus lanuginosus 
( G M E L .j  T u l l b ..........................

Enlomobrya  sp. ju v .................

Tullbergia K rausbaueri B öbn

Megnlothornx m inim us W i l l

Pseudosynellu alba (P A C K .)  
S c h a f f ................................................

Neanura muscorum  T e m p l . .

Pseudosynellu octopunctata 
B Ö R N ....................................................

Sm inthurus Lubbocki T u l l b .

Odontella lamellifera A x . . .  .

Orchesella sp. ju v .....................

38 27 16 10 17 20 48 8 15 18 13 35 23 19 24 23 21 12 9 41 i 6 17 11 15 9 505 20200 54,48 100

4 4 2 4 29 5 20 1 4 2 5 8 - 1 6 4 5 2 4 8 9 12 3 3 6 151 6040 16,29 96

8 3 12 3 8 6 7 4 4 2 1 8 - 3 15 4 3 6 ] 7 3 9 1 4 5 127 5080 13,70 96

2 - 2 1 5 6 2 3 1 4 5 6 - 2 4 4 1 5 4 2 2 1 2 1 — 65 2600 7,01 88

- - - - 5 - - - - - - - -■ 13 - - - - - - - - - - 6 24 960 2,59 12

- 1 1 - - 2 - - 1 - 1 2 - 1 - 1 2 - 2 1 4 - - - 1 20 800 2,16 52

- - - - - - 1 1 - 2 - 2 - I - - - 1 1 - - - - - - 9 360 0,96 28

- - - 2 - - 1 - - - 1 - - - - 2 - 1 1 8 320 0,86 24

6 6 240 0,64 4

- - - 1 - - 2 2 1 — — — — 6 240 0,64 16

1 1 - - - - - - - - 2 - - - - 4 160 0,43 12

1 1 40 0,11 4

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 1 — — — — 1 40 0,11 4

52 35 33 21 64 39 81 17 25 28 27 62 25 40 49 38 32 27 21 65 38 40 17 23 28 927 37080
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T a b e lle  X V ÎI1

Specie* 1 3 5 26 27 11 13 15 28 29 21 23 25 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 ! S ! А/m* D С

1 Folsomia quadrioculata Tullb . . 38 i 6 17 13 18 13 23 24 8 40 16 11 9 14 31 23 17 41 41 27 24 20 27 17 29 547 21880 54,97 100

2 Onychiurus armatus T u llb ........... 4 2 29 4 2 5 - 6 5 17 9 3 6 4 9 19 8 1 3 5 3 5 4 2 5 1601 6400 16,08 96
О

3 Isotomu notabilis SCHAFF............. 8 12 8 4 3 1 - 15 2 16 3 1 5 6 2 5 10 6 6 6 11 5 5 2 13 155 6200 15,62 96 ОZ

4 Lepidocyrtus lunuginosus (Gm el .) 1
T ullb .............................................. 2 2 5 6 5 — 4 5 2 2 2 — 2 2 2 2 3 - 2 4 1 5 2 60 2400 6,0 76 <7>о.

5 Tullbergiu Krausbaueri Börn . . . - 1 - 2 2 1 - - - - 4 - 1 - 1 - - — - - 2 1 1 16 640 1,60 40 pi
с

6 Sminlhurus Lubbocki Tu llb . . . . 1 2 1 5 4 — 1 - 1 - - 1 16 640 1,60 32
Z
H
Pi

7 Entomobrya  sp. ju v .......................... 5 6 11 440 1,10 8
rj.r;

8 Pseudosynellu oclopunctata Burn . - - - - - - 2 - - 1 1 - - - - - - ------- - 1 - - - 4 9 360 0,90 20 C
Zc

9 Pseudosynella alba (P ack.)
<

Sch aff ............................................ — — — 2 1 — — — — — 1 — — 2 3 — — — — — — — — 9 360 0,90 20

10 Megalothoriix m inim us Will . . . .

11 ; Isotom iella minor Sc h a ff ............

12 ! Neanura musrorum  Tem pl . . . . ,

13 I Orchesella sp. ju v ............................

14 Odontella lamellifera  A x ................

1 1 - 2 5 200

2 80 

2 80 

2 80 

l! 401

0,50 16

0,20 8 

0,20 8 

0,20 8 

0,10 i 4

52 33 64 30 28 27 25 49 21 76 38 17 28 26 46 56 44 52 50 42 40 39 28 27 57 995 39800
I

r
a

tc
У
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Die grösste A ff in itä t  weisen — was sich  aus d er A rt der B erechnung  von 
se lb st e rg ib t — die 4 ab so lu t konstan ten  A r te n  auf.

B) A usw ertung der m it je  50 cm Abstand aufgenom m enen Proben (T abelle X V III )

In  den  25 P ro b e n  kam en  insgesam t 14 A rte n  m it 995 In d iv id u e n  v o r. 
D ie 3 abso lu t k o n s ta n te n  A rten  w aren : F olsom ia  quadrioculata (C =  100),
O nychiurus arm atus (C  =  96), Isotoma notabilis (C =  96). Die zusam m enge­
se tz te  D om inanz d ieser d re i A rten  b e trä g t 8 6 ,6 7 % . Zuzüglich der 6 ,03% igen  
D om inanz des b e in ah e  k o n s tan ten  Lepidocyrtus lanuginosus (C =  76) m ach en  
die 4 in sgesam t m it 922 E xem plaren  v e r tre te n e n  A rte n  92,90%  des B estan d es  
aus. V on den  m öglichen  K om binationen  d er B o d en p ro b en  zeigen 203 bezüglich  
d er jACCARD’schen  Z ah l e inen  W ert von 50 b zw . von  über 50% . D ie g rö sste  
A ff in itä t w eisen w ied eru m  die schon e rw äh n ten  4 A rten  auf.

C) A usw ertung  der m it je  100 cm Abstand aufgenom m enen Proben (T abelle (X IX )

In  den  100 B o d en p ro b en  w aren in sg esam t 19 A rten  m it 3465 In d iv id u e n  
v e r tre te n . Die 3 a b so lu t k o n s ta n te n  A rten  w a re n  : Folsomia quadrioculata
(C =  100), O nychiurus arm atus (C =  95), Iso tom a notabilis (C — 97). D er z u ­
sam m engesetz te  D -W e rt d er 3 A rten  b e trä g t 7 9 ,9 7 % , ihre G esam tind iv iduen ­
zah l 2770. Bei H in zu rech n u n g  der 8 ,97% igen D o m in an z  des beinahe k o n s ta n te n  
Lepidocyrtus lanuginosus (C —  71, A  =  311), b e lä u f t  sich die zusam m enge­
se tz te  D om inanz d er 4 A rte n  a u f 88,94% .

D ie su m m ierten  W erte  der in  den in  v e rsch ied en en  E n tfe rn u n g en  au f­
genom m enen P ro b en  gefundenen  und  auch in  d en  m onatlichen A nalysen  e r­
w ä h n te n  A rten  k ö n n en  in  d er un ten steh en d en  T ab e lle  u n d  in  A bb. 29 w e ite r 
u n te n  verg lichen  w erd en . D ie Tabelle erm ög lich t a u f  G rund der E rgebn isse  
von  d en  m it e inem  F lä c h e n a b s ta n d  von 25, 50 u n d  100 cm aufgenom m enen 
P ro b en  einen  V ergleich d e r D om inanz- (D) u n d  K o nstanzverhä ltn isse  (C) d e r  
5 A rten  sowie ih re r  a u f  e in en  Q u ad ra tm ete r bezogenen  Ind iv iduend ich te  (А /m 2)

Tabelle XX

A rt 25 cm
D

50 cm 100 cm 25
c
50 100 25 cm

A/m 2 
50 cm 100 cm

1 Folsom ia quadrio­
culata ..................... 54,48 54,97 49,32 100 100 100 20200 21880 17090

2 Onychiurus armatus 16,29 16,08 16,02 96 96 95 6040 6400 5550

3 Tullbergia kraus- 
b a u e r i ................... 2,16 1,60 2,28 52 40 45 800 640 790

4 Isotoma notabilis . 13,70 15,82 14,63 96 96 97 5080 6200 5070

5 Lepidocyrtus
lanuginosus .......... 7,01 6,03 8,97 88 76 71 2600 2400 3110



Tabelle XIX

Species

1 Folsomia quadrioculata T ullb

2 Onychiurus armatus T ullb . . .
3 Isotoma notabilis SüHÄFr.. . .
4 Lepidocyrlus lanuginosus (GMКI..) Tull

5 Tullbergia Krausbaueri BÖRN. . .
6 Sminthurus Lubbocki Tu llb . . . .
7 Pseudosynella octopunclata BÖRN.

8 Neanura muscorum T e m p l

9 Pseudosynella nlba ( P a c k .) S c h a f f .

10 Entomobrya s p .  j u v .  I ..........
11 Arrhopaliles coecus TULLB.
12 Orchesella sp . j u v .......................

13 Megalothorax m in im u s  W il l

14 Odontella lamellifera A x . . . .
15 j Tomocerus sp . j u v .....................

16 Pseudosynella sp . j u v ............
17 Isolomiella minor ScHÄFI. .
18 Orchesella bifasciata N ie. . .
19 Orchesella flavescens Bra ul .

4 29 
8 8

27 42 43 44 45 46 47 48 21 25 31 49 50 51 52 53 54 55 37 39 41 36

18 15 12 27 10 19

ccec 16 16 9 31 19 и 15 4 6 14 28 24 17 29 30
2 9 1 4 2 5 6 2 9 6 9 9 2 3 1 7 6 8 3 4 5 6
3 6 2 4 6 7 4 3 3 5 2 3 3 10 3 2 9 4 11 5 13 6

— - 2 3 3 3 5 2 2 9 2 - - 6 - 1 6 - 1 2 2
2 2 - 3 2 1 3 2 4 1 1 - - - 1 1 1 1 - 1 - 4

— — — 1 — — — 1 2 — 1 — — — 5 — 3 — — — 1 —

63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 81 82 I 83 84 85 86 87 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 101 102 ! 103 104 105 106 107 108 109 110 111 112 ! 113 114 115 116 117 118 119 120 121 122 123 124 125 126 127 128 1 29 130 131 132

- - 2 2 -
5

1 ---------- 1 -
- ------ 2 ----------
-  1 -  2 --------------

3 ------------

-  2 -

1 1
2 -

1 - 4 - 2

23 9 7
11 9 -

3 2 1
6 -  

3 -  
1 1 -  
1 -

4 1 2
-  2 -

1 2 1

10 27 11 39 22 11 28 26 12 18 26 20 16 21 11 8 10 8 13 15 13 6 13 35 20 9 5 27 47 25
5 2 - 9 4 4 2 2 3 12 5 7 6 5 4 1 2 1 1 - 8 8 21 3 6 10 6 2 3 6

- 5 2 8 5 5 5 20 3 8 6 3 9 3 4 6 3 8 4 2 — 2 5 4 10 5 1 9 7 2
- 3 9 9 - 2 3 6 4 — 2 - 4 3 6 4 - 7 6 — 9 5 5 — 1 8 7 1 4 —
- 1 — 1 2 — 1 - 1 — 1 — 2 1 — — — — — — 4 4 2 — 1 — 1 1 — —

— 1 - - — - 5 - 1 - 3 3 1 1 - 3 —
1

- 2 5 1 - - - 3

1 1 1 1 1 6 1 1 _ _ _ _

2 1 1 1

- - - - - - - - - - - 2 - - - - - - 1 - - - - 1 - 1 - - - -

9 13 15 13 21 10 18 14 8 10 5 25 10 5 15 26 18 31 28 9 13 10 6 15 7 9 22 12 12 10 11 30 13 8 7 17 18 33
— 17 7 4 3 2 4 2 6 2 2 2 1 4 7 2 13 18 5 1 5 10 11 5 12 3 5 11 10 6 5 19 6 4 4 3 5 4
3 6 5 3 5 4 7 5 4 1 2 4 2 6 7 2 3 7 6 3 7 9 3 7 3 8 8 10 7 — 6 3 3 7 3 4 9 10
1 5 3 9 5 6 — 2 — 5 4 1 — 8 5 6 8 4 19 — 5 — — 1 2 1 4 — 5 3 5 6 — — 4 5 3 6

2 -  1 ---- ------------------- ----------

-  1
1

2 1 - 2  
4 ------

2 -  1 1 -  . -
3 - 2 1

1 -------------- ---------- 1 -  2 -  -  1

------------------  1 1

-------------- ---------- 1 -  1 2 -

1 - 1 2  3

-  1 --------3 2 -  3 ---------
1 2 4 -  — — 1 -  1 2

2 - - - - -------2 4

—  2 1 —  —  

—  1 2  —  —

1 -  -
- 3 3 -  
-  -  3 -

1 — 
1 2

1 -
-  3 -

2 1 1 -------

52 64 28 37 18 46 25 35 57 29 38 28 46 37 19 36 17 17 39 44 40 28 57 57 53 27 44 32 12 20 I 16 39 25 67 33 28 43 59 23 40 42 33 40 38 27 20 18 29 26 18 37 26 55 48 48 37 21 40 61 41 14 42 35 29 37 25 41 24 21 23 15 32 14 26 37 42 45 60 58 15 I 31 37 27 29 28 23 40 37 38 25 27 66 33 20 19 29 39 55 28 39

1709 100 49,32
555 95 16,02
507 97 14,63
311 71 8,97

79 45 2,28
73 38 2,11
51 23 1,47
46 27 1,33
36 18 1,04
20 4 0,58

17 14 0,49

15 12 0,43

13 11 0,37

12 10 0,34

12 8 0,34

3 3 0,09

3 3 0,09

2 2 0,06

1 1 0,03

3465 —
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N ach Лег A usw ertung  rler U n tersuchung  u n d  d e r V ergleichung des ta b e lla ­
rischen M aterials k ö n n en  drei d er aufgew orfenen F rag en  b ean tw o rte t w erden :

1. Sind 10 B odenproben  von  je  50 cm 3 genügend , geben sie ein befried i­
gendes Bild? Im  B esitz  der E rgebnisse von 132 u n te rsu c h te n  P roben  k an n  eine 
b e jah en d e  A n tw ort gegeben w erden. A ngesichts des R aum m angels is t es h ie r 
n ich t möglich, das tabellarische  M ateria l zu v e rm eh ren , doch w ird  m an , w enn 
m an  einen  flüch tigen  Blick au f die A ufnahm etabellen  w irft, festste llen  können , 
dass das Ergebnis, w oher auch im m er 10 P ro b en  herausgegriffen  w erden, auch 
m it kleineren  S chw ankungen  s te ts  d as  gleiche b le iben  w ird. M an w ird also a u f 
G ru n d  von 10 P ro b e n  s te ts  einen rich tigen , befried igenden  M itte lw ert e rh a lten .

2. Ä ndern sich  die C h arak te ristika  d er einzelnen A rten  in  grösserem  
A usm ass bei E rh ö h u n g  der Zahl d e r B odenproben?  V ergleicht m an  die zwei

Abb. 29

aus 25 und  die aus 100 Proben bestehenden  A ufnahm ereihen , so w ird m an  zu 
dem  Ergebnis kom m en , dass sich die C h arak te ris tik a  — von  k leinen  na tü rlich en  
Schw ankungen abgesehen  — n ich t ändern , u n d  n a c h  P rü fu n g  dieses riesigen 
M ateria ls wird m an  füglich annehm en  dürfen , dass selbst 1000 P ro b en  das W esen 
d e r C harak te ris tik a  n ich t ändern  w erden.

3. B eeinflusst die E n tfe rn u n g  der einzelnen B odenproben  voneinander 
d as  Bild der K ollem bolenbiozönose? Die w eiter oben angegebene vergleichende 
T abelle  gibt einen  schlagenden Beweis dafü r, dass in einer hom ogenen W ald ­
assoziation  die E n tfe rn u n g  der P ro b en  vone in an d er n ich t von B elang is t, dass 
sie das Bild der B iozönose n ieh t beein flu sst. E s  k ö nnen  zw ar kleinere Schw an­
k u ngen  Vorkom m en, die Zahl der A rten  kann zunehm en , da ja  au f einem  grösseren 
G eb ie t die U m w eltsfak to ren  eine grössere M annig faltigkeit aufw eisen, dies 
n im m t jedoch — wie durch  das u n te rsu ch te  M ateria l bew iesen w ird  — in  einer 
ausgeglichenen W aldassoziation  n ich t ein solches A usm ass an , dass die k o n ­
s ta n te n , d o m in an ten  A rten  davon  em pfindlicher b e rü h r t  w ürden.

Es muss w iederho lt b e to n t w erden, dass w ir die obenerw ähn ten  F e s t­
s te llungen  bloss in  bezug  au f eine auch  vom  phytozönologischen  G esich tspunk t 
hom ogene W aldassoziation  als g ü ltig  b e tra c h te n , w ährend  sie sich in  anderen  
A ssoziationen, d e ren  C harak ter anders g e a r te t is t, im m erh in  als A rbe itsh y p o ­
th e se  verw enden lä ss t.
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O b der AORELL’sche In d e x  du rch  die Z ahl d er B odenproben  beein flusst 
w ird , k a n n  m an au f G ru n d  d e r  folgenden B erechnungen  ü b erp rü fen  : In  den 
m ö g lich en  K om binationen  des a u f  G rund  d er ers ten  10 von  den  in  e in er E n t­
fe rn u n g  von  1 m  aufgenom m enen  100 P roben , b erechne ten  AGRELL’schen 
In d e x e s  zeigen 3 A rten p aa re  e inen  100% igen, 3 einen  80% igen , 3 einen 70% igen 
u n d  e in  A rten p aar einen  5 0 % ig en  AGRELL’schen In d e x  (die ü b rigen  haben

Y

e in en  n ied rigeren  W ert). W erd en  h ingegen die B erechnungen  a u f G ru n d  sä m t­
lich e r 100 P roben  d u rch g efü h rt, so zeigen 3 A rten p aare  einen ü b e r 90% igen , 
1 P a a r  e inen  72% igen u n d  zw ei P a a re  einen 68 bzw . 69% igen  AGRELL’schen 
In d e x . D er gem einsam e A ffin itä ts in d ex  der die H aup tm asse  des B estandes 
b ild e n d e n  A rten  Folsomia quadrioculata — O nychiurus armatus — Isotom a notabilis 
b e t r ä g t  im  ersten  F all 100, im  le tz te ren  ü b er 9 0 % . Diese T a tsach en  d ü rfte n  
w ohl e in en  hinlänglichen Bew eis d a fü r liefern, dass unsere vorhergehende B e­
h a u p tu n g , dass im F all von  e in e r  k leinen  A nzahl von  P roben  bloss die hohen ,



DIE ZÖNOLOCISCIIE UNTERSUCHUNG VON KOLLEMBOLEN 241

m indestens 50% igen  AoRELL’schen Indexe rea l b ew erte t w erden können, 
gerech tfertig t is t. U nd  d am it is t auch  die 4. vor d e r U n tersuchung  aufgew orfene 
F rage b ean tw o rte t.

Die obigen A usführungen  bew eisen schon an  u n d  fü r sich, dass es sich 
um  einen hom ogenen B estan d  h a n d e lt, fe rner w urde  auch bew iesen, dass 10 
P roben  von  50 cm 3 genügen, um  den  B estan d  auszuw erten . D ies w ird auch 
d u rch  die au f G ru n d  d er A ufnahm ereihe k o n s tru ie r te n  A rta rea l- u n d  In d i­
v iduenarealkurve  sowie du rch  die K onstan zk u rv e  v eranschau lich t.

Die em pirische K u rv e  (A bb. 30 : Sp.) des A rta rea ls  zeigt k la r, dass von 
den  19 A rten  15 schon in  der 10. P robe V orkom m en, w ährend  die üb rigen  90

Y
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Abb. 31

P roben  lediglich 4 akzidentelle  A rten  ergeben : d ie vom  G esich tspunk t der 
Biozönose w ichtigen A rten  w urden  also schon in  d en  10 P roben  gefunden . In  der 
D arste llung  des Ind iv id u en areals  (A bb. 30 : E x .) is t eine gleichm ässige Zunahm e 
d er In d iv iduenzah l zu  sehen, d e r N eigungsw inkel is t — von  k le inen  Abwei­
chungen  abgesehen — in jedem  A bschn itt d e r G eraden  der gleiche, e r zeigt 
die zahlenm ässige H o m o g en itä t des B estandes, seine verhältn ism ässig  gu te  
D ispersion an.

Bei A nnahm e von  5 K onstan zstu fen  (0—20, 20 —40, 40 —60, 60—80 
80—100) und  A u ftrag u n g  d er K o n stan zk u rv e  e rh ä lt  m an eine zweigipfelige 
K urve  m it einem  a u f  d er einen Seite längeren  S chenkel (Abb. 31). Die Zahl 
der akzessorischen A rten  ist im  Vergleich zu den  ab so lu t k o n s tan ten  A rten  v e r­
hältn ism ässig  hoch, sie zeigt, dass das A u fn ah m en area l das k o n s ta n te  Mini- 
m iareal überste ig t u n d  dass die u n te rsu ch te  Zönose hom ogen ist.

16 Acta Zoologica II/l —3



242 I. LOKSA

Zusam m enfassung  der Untersuchungsergebnisse

1. D ie K o llem bo lenarten  sind  in  hohem  M asse eu rychron , d. h . dass der 
B e s ta n d  das ganze J a h r  h in d u rc h  v o n  den gleichen A rten  gebildet w ird .

2 . D ie K ollem bolenzönose e in er W aldassoziation  w ird  im  D u rc h sc h n itt 
zu  8 0 %  v o n  ko n stan ten , d o m in a n te n , eine grosse In d iv id u en zah l au fw eisenden  
A rte n  geb ilde t ; diese F e s ts te llu n g  is t  aller W ahrschein lichkeit n a c h  auch  fü r  
a n d e re , eine kleine A rten zah l aufw eisende u n d  in  grossen Zügen dieselbe L ebens­
fo rm  besitzen d e  G ruppen  g ü ltig .

3. D er K ollem bo lenbestand  einer hom ogenen W aldphy tozönose  is t auch 
h o m o g en .

V on  den obigen E rg eb n issen  können  folgende F ests te llu n g en  als p ra k tisc h e  
A nw eisungen  fü r die w e ite ren  ex ten siv en , struk tu rzöno log ischen  u n d  p ro d u k ­
tionsb io log ischen  U n te rsu ch u n g en  dienen :

a )  I s t  n ich t die U n te rsu c h u n g  der einzelnen A spek te  das Ziel, so genügen 
im  M ax im um  3 zu versch ied en en  Z e itp u n k ten  vorgenom m ene A u fn ah m en  zu r 
K e n n tn is  eines K ollem bolenbestandes. K önnen  3 A ufnahm en  a u f  dem selben 
G eb ie t vorgenom m en w e rd e n , so sind  die U n tersuchungen  zw eckm ässig im  
F r ü h ja h r  (Mai), im  Som m er (A ugust) u n d  im  S p ä th e rb s t (O k tober—N ovem ber) 
d u rch zu fü h ren .

b) D a  der K o llem b o len b estan d  der W aldbiozönose hom ogen is t, genügt 
die U n te rsu ch u n g  von 10 in  e in e r E n tfe rn u n g  von  1 m  aufgenom m enen , 50 cm 3 
grossen  B odenproben v o n  je  10 cm 2 O berfläche.
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ЦЕНОЛОГИЧЕСКИЕ ИССЛЕДОВАНИЯ ПОПУЛЯЦИИ COLLEMBOLA 
В ЧЕРНИЛЬНО-ДУБОВОМ ЛЕСУ В ВЕНГРИИ

И. ЛОКШ А

Р е з ю м е

Автор проводил свои исследования с 20. мая 1952 до 20. июня 1953 года в ассо­
циации Querceto —  Potentilletum  albae на горе Харшбокор у хутора Юлианнамайор, 
расположенного к северо-западу от Будапешта.

Целью его исследований было : а) определить структуру популяции Collembola 
на гомогенном лесном фитоценозе, далее установить происходящие в течение года изме­
нения относительно числа, количества и взаимоотношения отдельных видов ; б)  уста­
новить сколько съёмок проб необходимо для получения реальной картины о популяции 
Collembola.

В целях последовательного изучения месячных изменений, автор взял 20-го числа 
каждого месяца из намеченной и ботанически определенной территории по десяти 50 см3 
проб, объёмом в 10 см2, и, помещая их в небольшие бумажные воронила, он получил 
необходимый материал животных. Взятие проб проводилось при помощи медного 
цилиндра с заостренным нижним концом. Ответ на решение второго вопроса дали 
результаты исследования материала животных из 132 проб, взятых с площади в 100 м2. 
на различном расстоянии.

Важнейшие результаты исследований следующие :
1. Виды Collembola являются в большой степени эврихронными, то есть сооб­

щества образуются в течение целого года теми же самыми видами.
2. Ценоз Collembola лесной ассоциации состоит по средней величине в 88% из 

константных, доминантных видов, при большой густоте особей ; это определение, по всей 
вероятности, действительно и для других групп с небольшим числом видов, показываю­
щих в общем подобную жизненную форму.

3. Состав Collembola однородного лесного фитоценоза также однороден.
На основе вышеприведенных результатов, практическим указанием для дальней­

ших экстенсивных структурно-ценологических и продуктивно-биологических исследо­
ваний служат следующие определения :

а) Поскольку целью не является исследование отдельных аспектов, то для изу­
чения лесного состава Collembola достаточно взятие одной пробы, а максимально трех 
проб в различное время. Если имеется возможность для взятия трех проб с одной терри­
тории, то следует проводить одно исследование весной (май), второе летом (август) и 
третье поздней осенью (октябрь ноябрь).

б) Ввиду того, что лесное сообщество Collembola однородное, то для ознаком­
ления с одним составом достаточно исследование десяти 50 см3 проб объёмом в 10 см2, 
взятых на расстоянии приблизительно одного метра.

16*
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In troduction

A u cours des années 1950— 1954 le Musée d ’H isto ire  N atu re lle  e t  l ’In s t i tu t  
d ’H ygiène P u b liq u e  — ap p u y és de l’A cadém ie H ongroise — o n t e n tre p ris  des 
recherches in form atives sy s tém a tiq u es  dans d ifférentes régions de la H ongrie , 
po u r y  p rép a re r la lu tte  e t la  p ro tec tio n  contre l’envahissem ent des M oustiques. 
E n  1950 à 1951 on a étudié le p rob lèm e des M oustiques des bords du lac B a la to n  
(6) ; en 1952 e t  1953 c’é ta it le to u r  des exam ens fa its  dans les zones d ’in o n ­
d a tio n  du D anube (7). E n  1954 les recherches on t é té  rem ises su r les régions 
m ontagneuses de la H ongrie (8), y  é tu d ia n t en m êm e tem ps, e t en  ra p p o rt 
é tro it  avec celles-ci, l’envah issem en t des environs p la ts  de ces m o n tag n es.

Ainsi les recherches mises en  tra in  en 1954, se p o rta n t sur la fau n e  de M ous­
tiq u e  des con trées m ontagneuses (h au tes  régions sep ten trionales, m érid iona les 
e t occidentales) de notre pays (8), o n t é té  p ro jetées de telle  façon q u ’auprès 
des lieux élevés qu i é ta ien t désignés à  l’exam en, se tro u v assen t — d an s les a len ­
to u rs  bas — des localités, si possib le des s ta tio n s  balnéaires ou c lim atiq u es. 
De ce tte  m anière , la  com paraison  e n tre  la faune de M oustiques des m o n tag n es 
e t  celle des p laines doit se m a n ife s te r  d ’une façon év iden te . S u iv an t ce p ro je t 
nous avons accom pli nos rech erch es à H ajdúszoboszló (G rande P la in e  H o n g ­
roise), à R ö jtökm uzsaj (P e tite  P la in e  H ongroise) e t à H a rk á n y fü rd ő  (région 
p la te  de la T ransdanubie) po u r pou v o ir se rend re  com pte du  problèm e de M ous­
tiq u es de ces environs. Les ex am en s une fois fa its, il nous é ta it  possible de com ­
p a re r  les ré su lta ts  obtenus des p ay s  bas à ceux des hau tes  régions, en y  é v a lu a n t 
les conform ités e t  les différences. E n tre  au tres , n o tre  b u t  y  a é té  de co n tr ib u e r 
à nos connaissances concernan t la  faune de M oustiques des d iffé ren ts ray o n s, 
en  y  d écouvran t des nouveaux  lieux , ju sq u ’ici non exam inés.

E n  considéran t de plus p rès  le problèm e de M oustiques des p la in es , on 
p e u t très  b ien  s’appuyer su r les ré su lta ts  ob tenus au  cours de nos recherches 
préalables quoique ces dernières a ie n t eu  des visées différentes ; c’e s t  su r to u t 
les recherches accom plies e n tre  1950 e t 1953 qu i nous o n t fourn i des données 
trè s  précieuses, prem ièrem ent co n cern an t la  région m arécageuse se t ro u v a n t
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su r  le te rrito ire  qu i s ’é te n d  e n tre  le D anube e t  la  T isza e t concernan t les environs 
d u  la c  \'e lence. P a r  a illeu rs , des récoltes p ro v e n a n t d ’au tres recherches nous 
o n t  égalem ent fourn i u n e  certa in e  q u a n tité  de m a té r ia u x  p ro v en an t de lieux 
d iffé ren ts . E nsu ite  c ’é ta i t  la  collection de M oustiques du  Musée d ’H isto ire 
N a tu re lle  qui nous a o ffe r t des données de v a le u r  p o u r l’éclaircissem ent du 
p ro b lèm e  soulevé. C e tte  collection  fu t en p lu s  g ran d e  p a rtie  recueillie p a r  feu
K . K e r t é s z , qui 1 a é lab o rée  e t  publiée lu i-m êm e en 1904 (1). Ce m atérie l 
a é té  depuis révisé, d é te rm in é  à  nouveau  e t  p u b lié  p a r  E d w a r d s  e t aussi p a r  
M a r t i n i .

E n  nous b a sa n t s u r  les données d isponib les, nous avons tâch é  de tro u v e r 
rép o n ses  au x  questions su iv a n te s  :

1. T rouve-t-on des d ifférences en tre  les fau n es de M oustiques des diffé­
re n ts  biotopes p h y sio g n o m iq u es des p laines, ou i ou  non? Si c’est oui, quelle 
e s t  la  faune ca rac té ris tiq u e  : a) des te rra in s sodiques ; b J des m arais-roselières ; 
e t  en fin  c) des forêts m arécageuses.

2. Les faunes de M oustiques des rég ion  p la te s  m ontren t-elles des carac­
té r is tiq u e s  com m uns, e t si elles en p résen ten t, lesquels sont-ils?

3. Quelles so n t les d ifférences en tre  la  fa u n e  de M oustique des p laines 
e t  e n tre  celle des rég ions m ontagneuses, des zones d ’inondation  e t en fin  des 
b o rd s  d u  lac B ala to n .

4 . T rouve-t-on  de  s ta tio n s  balnéaires (ou c lim atiques) éloignées de zones 
d ’in o n d a tio n  e t d ’e a u x  s ta b le s  de grande é te n d u e , qu i son t p o u r ta n t envahis 
de M oustiques? — D an s l ’a ffirm ativ e , p a r  quels m oyens peu t-on  y  o b ten ir une 
p ro te c tio n  efficace?

I. A lfö ld  (G rande P la in e  H ongro ise)

L ’Alföld, c’e s t-à -d ire  la  G rande P laine H ongro ise  s’é ten d  vers l’es t depuis 
la  r iv e  gauche du  D an u b e  ; la  contrée m o n tag n eu se  e t m am elonnée la  borne 
d u  cô té  se p ten trio n a l. C’e s t u n  pays très  p a u v re  en  pluie — sa p réc ip ita tio n  
a n n u e lle  ne dépasse p a s  les 500 m m . Jad is  ce te rr ito ire  se tro u v a it parsem é de 
m arécag es  e t  d ’é tan g s in n o m b rab les  — a u jo u rd ’h u i la  plus g rande p a r tie  en 
e s t d ra in ée , cultivée — les te rra in s  in fertiles, sod iques, les m arécages e t les 
fo rê ts  m arécageuses se fo n t  de  plus en plus ra re s . O n y  tro u v e  encore des lieux 
où  la  surface du  sol c o n tie n t p lus ou moins de n a tro n  (N aH C 0 3). P a r  endro its 
c e t te  ca rb o n a te  de soude p e u t  s’accum uler en  te lle  m esure que m êm e les herbes 
y  p o u ssen t à peine — a in si ces territo ires ne p e u v e n t serv ir que po u r p â tu rag es, 
e t  com m e te ls  très m éd iocres. A u cœ ur de l ’é té  l ’herbe  s’y  ja u n it, les eau x  se 
d e ssèch en t e t la b ou rbe  des m arécages dev ien t d u re  com m e la  pierre e t se recouvre 
d ’u n e  couche sodique to u te  b lanche. Ces te rr i to ire s  ne reverd issen t q u ’après 
les p lu ies d ’autom ne.
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E n  1954 ce n ’é ta i t  q u ’une localité  de 1’A lföld, que nous avons observée 
e t  exam inée, ainsi que ses environs, au  p o in t de vue  du problèm e des M ous­
tiq u es ; c ’é ta it  la  s ta tio n  balnéaire  nom m ée H ajdúszoboszló ; à  ce propos 
tou tefo is  nous rendons égalem ent com pte des M oustiques collectionnés précé­
dem m en t su r la  G rande P laine, dan s le cad re  d ’au tre s  recherches.

H ajdúszoboszló . La localité se tro u v e  d a n s  la  zone est de 1’A lföld ; c’est 
u n e  p e tite  ville ty p iq u e  de la  p laine, éloignée de 20 kilom ètres env iron  d u  cen tre  
de  la  région : D ebrecen. H ajdúszoboszló e s t s itu é  à  une a ltitu d e  de  96 m ètres

au-dessus du  n iveau  de la m er, su r un  sol to u t  à fa it p la t. La renom m ée de cette  
localité e s t due à ses fon ta ines a rtésiennes qu i y  nourissent les b a in s  th e rm au x .

Le sol de ses environs se m o n tre  trè s  riche en  soude, ne la is sa n t p én é tre r 
les eaux , c’e s t pourquo i q u ’après les p lu ies to u s  les creux du  sol e t  to u te s  les 
glaisières se rem plissen t d ’eau  qu i s’y  co n se rv en t trè s  longtem ps. P a r  conséquent 
il e st n a tu re l que ce tte  région so it considérab lem en t envahie de M oustiques, 
e t  que les m alades s’en  p la ignen t b eau co u p .

N ous avons effectué nos recherches su r  p lace en q u a tre  rep rises : le 1er 
av ril, le 14 m ai, le 18 ju in  e t le 11 sep tem b re . Nos observations o n t confirm é 
q u e  la  localité  ainsi que ses environs a b o n d e n t en  gîtes larvaires. Les eau x  géné­
ra tr ic e s  se d iv isen t — selon leu r ca rac tè re  — en  tro is groupes.
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1. Les creux e t  les glaisières très sodiques des pâturages en v iro n n a n ts , 
q u i se dessèchent en  é té . Les g îtes de ce tte  espèce-ci en to u ren t la  localité  de to u s  
les cô tés , sau f le c ô té  n o rd . L a grande q u a n tité  de larves (387 exem plaires) 
collectionnées de ces e a u x  le 1er avril — la rves se tro u v a n t dans les s tad es  les 
p lus d iffé ren ts du d éveloppem en t — é ta ien t to u te s  des Aëdes dorsalis. Y u  que  
les 116 im agos cap tu ré s  le 14 m ai dans les m êm es lieux , ap p a rten a ien t éga lem en t 
e t san s exception  à c e tte  espèce, la  d é te rm in a tio n  des larves récoltées se m o n tre  
b ien  fondée . P lus ta rd  les flaq u es  d ’eau  fo u rn issa ien t des Anopheles m aculipennis  
en  n o m b re  m assif, e t  a u  m ois de sep tem bre on  y  tro u v a it aussi les la rv es  du  
C ulex p ip ien s .

2. L ’au tre  g îte  la rv a ire  im p o rta n t es t le li t  — p our la p lu p a rt désseché — 
du  K ôsély -ér : une so rte  de ru isse le t m éan d riq u e  qu i ne se rem p lit d ’eau  
q u ’ap rès  des pluies ab o n d a n te s . A insi au  p rin tem p s, a u  tem ps des h a u te s  eau x , 
nous y  avons co n sta té  une  vie la rvaire  in ten siv e  de Y Anopheles m acu lipenn is. 
M ais p lu s  ta rd  l ’eau  s’y  e s t rem arq u ab lem en t baissée e t les canards y  o n t te lle ­
m en t d é tru it  la  v ég é ta tio n , que  dans l ’eau  boueuse aucune pullu lation  de Y A n o ­
pheles n ’é ta it  plus à re tro u v e r . E n  au tom ne les la rves du  Culex p ip ie n s  o n t 
fa it le u r  ap p arition  en  ce lieu  aussi.

3. A  côté de ces g ran d s gîtes larvaires, l ’im p o rtan ce  des fosses p lus ou 
m oins considérables de la  p e ti te  ville p a ra ît m in im e, ainsi que celle des fosses 
qu i se tro u v e n t su r le te rr ito ire  de l’usine é lec trique , dan s les cours des m aisons, 
ces su rfaces  é ta n t — p a r  leu r co n ten u  souillé — des ea u x  génératrices trè s  fa v o ­
rab les p o u r  la  p roduction  d u  Culex p ip iens, e t  au ssi p o u r les Anopheles m a cu li­
p en n is  d o n t on y  a tro u v é  quelques larves.

L e tem ps défavorab le  qu i a quasim ent p o u rsu iv i поз recherches su r p lace , 
nous a re n d u  bien  difficile la  collection des M oustiques p iqueurs. Le fro id  e t  le 
v e n t o n t  em pêché le vo l des M oustiques, a in si nous avons dû  nous c o n te n te r  
de l’em plo i de filets en ré c o lta n t les M oustiques q u i se sont abrités dans l ’h e rb e  
e t  d an s  les h ab ita tio n s , a y a n t o b ten u  ainsi u n  a sp ec t assez défec tueux  de 
l ’en v ah issem en t réel de ce t en d ro it.

L a  ré p a rtitio n  des M oustiques collectionnés a é té  la  su ivante  :

Espèces

E ndro its , modes

P âturages 
sodi ques, avec 

file ts

Pâturages 
sodiques, avec 

filets

M oustiques 
sanguins 

capturés sur 
une vache

Chambre
Cham bre et. 
souterrain

14. m ai 18. ju in 11. sept.

Aëdes d o r s a li s ................ 56 J, 60 $ i9 à1, 5 $ 7 $ 2<? — —

Aëdes c a s p iu s ................. — - 1 d . 4 $ 4 $ - — —
Culex p ip ie n s  ................ — — - - — 4 $ 10 <?, 48 $
Theobaldia annulata  . . — — — — — ■ — 19 <?, 1 6 $

Anopheles m aculipennis — . — — — — 6 $
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Sur la base des récoltes, selon to u te  v ra isem b lan ce , c’est VAëdes dorsalis 
qui est l ’au te u r p rin c ip a l des calam ités causées p a r  les M oustiques — espèce 
qui su p p o rte  très bien le sol sodique — m ais V A ëdes caspius y joue aussi un  rôle 
assez concret. Les M oustiques, qui se tro u v e n t p a r  cen ta ines dans les ch am b res  
des m aisons de repos, a p p a rtie n n e n t en 80%  à  l ’espèce Culex p ip ien s . I l  est 
à supposer q u ’ils a p p a rtie n n e n t m êm e à la form e ty p e , ca r les hôtes e t les m a lad es 
n ’o n t pas observé de p iqûres. De p lu s ,en  sep tem b re  m êm e les Theobaldia a n n  .- 
lata-s (20% ) non p lus n ’o n t piqué, bien que p lu s  ta rd  en au tom ne ils on t 
cou tum e de le fa ire .

A u débu ts de  nos recherches le grand  nom bre  de gîtes larvaires anophé lines 
qu i se tro u v a ie n t d an s  les environs de la ville, nous sem blait un fa it a la rm a n t 
au  p o in t de vue de d an g er p a lustre . Mais en y  re v e n a n t en septem bre e t  v o u la n t 
ca p tu re r  des anophélines dan s les étab les e t d a n s  les écuries, nous n ’en  avons 
tro u v é  aucune ; néan m o in s, en m êm e tem ps on  a pris 6 Anopheles m acu lipenn is  
dans le so u te rra in  d ’une des m aisons de repos. P lus ta rd , nous av o n s  re ç u  le 
renseignem ent q u ’on a effectué des pu lvérisa tions au  D U T contre les m ouches 
dans certa ines, é tab les  fa it qu i est l ’explication  p robab le  de l’absense des an o ­
phélines. Bien que , depuis la  liqu idation  des foyers palustres, le d a n g e r  a it 
d im inué dans to u te  la  H ongrie, p o u rta n t, u n  nom bre re la tiv e m e n t tro p  
g ran d  d ’anophélines n ’est pas un  fa it sans d an g e r, su rto u t dans u n e  s ta tio n  
balnéaire .

Protection. E n  ce qu i concerne la défense contre  l’envah issem en t des 
M oustiques d ans c e tte  p e tite  ville, dans sa s ta tio n  balnéaire  e t dans ses en v irons, 
nous y  avons préconisé d eu x  p ro jets : une liq u id a tio n  définitive, e t u n e  p ro te c ­
tio n  im m éd ia te . Le p rem ier p ro je t com prend les grandes mesures a n tila rv a ire s  
su ivan tes :

1. Le rem b lay ag e  successif des collections d ’eau qui en to u ren t la  lo calité , 
a insi que des glaisières ;

2. La rég u la risa tio n  d u d it K ösély-ér, ru isse le t peu profond, en le dés­
h e rb a n t, app ro fo n d issan t son lit e t lu i re n d a n t u n e  p en te  d ’inclinaison égale pour 
y  g a ra n tir  l’écou lem en t, e t su rto u t en rec tif ian t ses bords la té ra le m en t. Son 
sec teur tra v e rsa n t la  p e tite  ville devra être  com plètem en t revêti d ’u n  m até rie l 
solide.

3. Les fosses de d é riva tion  dev ron t ê tre  couvertes, ce qui e s t d ’ailleurs 
une p réscrip tio n  ad m in is tra tiv e . Les em p ru n ts  de te rre  doivent ê tre  rem blayés.

T a n t que ces tr a v a u x  p o u rro n t avoir lieu , nous avons préconisé a u x  a u to ­
rité s  locales u n  p ro je t in te rm éd ia ire  ( tra ite m e n ts  au D D T), d ’une p a r t  pour 
em pêcher la p u llu la tio n , d ’au tre  p a r t  pour la  destru c tio n  des im agos.

Les in v es tig a teu rs  du  Musée d ’H isto ire  N a tu re lle  ay an t recueilli la  faune 
de diverses rég ions de la H ongrie, ainsi de plusieurs- lieux de 1’Alföld — ils on t 
aussi récolté , e n tre  au tre s , des m a té riau x  de M oustiques. Ces lieu x  é ta ie n t : 
les forêts m arécageuses d ’Ôcsa e t de B á to rlig e t, le grand  m arais-roselière
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d ’Á gasegyháza e t le p â tu ra g e  sodique, pelé d ’A pajpusz ta  a p p a r te n a n t au  rayon  
de  D öm söd.

O u tre  ces lieux , quelques M oustiques o n t été recueillis un  p e u  p a rto u t 
d a n s  la  G rande P la in e , en rich issan t la co llection  du Musée ; la  p lu s  grande 
q u a n t i té  en est p a rv en u e  de Gyón, end ro it de réco lte  préféré du d ip téro log iste  
M . K . K ertész.

L e tab leau  an n ex é  (page 261) c o n tie n t seulem ent les données re la tives 
a u x  exem plaires exam inés p a r  nous.

Ó c s a . C ette com m une se trouve dan s la  d irection  sud-est de B u d ap est, 
à  u n e  d istance  de 15 k ilo m ètres  environ de la  cap ita le . On aperçoit à sa  p ro x im ité  
u n e  fo rê t m arécageuse p eup lée  en grande p a r t ie  d ’aunes. C ette fo rê t, e t  auprès 
d ’elle  la  p rairie  m arécageuse , on t été d ra in ées  en  grande p a rtie , e t  p o u r ta n t 
c h a q u e  année à p eu  p rès  p en d an t six m o is, elles se vo ien t co u v ertes  d ’une 
n a p p e  d ’eau.

N os recherches o n t é té  accomplies en  p lu s  grande p a rtie  d an s  la  fo rêt 
m arécag u ese . La riche  réco lte  — 476 im agos e t  202 larves — a d ém o n tré  que 
le g ros d u  m atériel recueilli a p p a rte n a it à l ’espèce Aëdes cantans ; ils fo n t  3 2 ,1%  
d e  to u te  la  q u an tité  de M oustiques, cap tu rés d ’ailleurs presque tous en  t r a in  de 
n o u s  p iq u e r  ; tan d is  que , les larves a p p a r te n a n t à  ce tte  même espèce fo n t 5 5 ,4%  
d e  to u te  la  m atière  la rv a ire  récoltée ici. A u  p o in t de vue de fréquence  c’é ta it  
Y A ëd es vexans qui le su iv a it avec 1 9 ,3 % ; e n su ite  V Aëdes sticticus p ré se n ta n t 
1 1 ,3 % ;  V Aëdes quartus : 10 ,3% , enfin Y Aëdes ornatus fa isan t 5 ,4 % . L es cinq 
esp èces des forêts e t des b o sq u e ts  fa isa ien t donc  78 ,4%  de tous les M oustiques 
co llec tio n n és. E n  m êm e te m p s  les espèces cham pêtres se m o n tra ie n t assez 
r a re  à  Ó csa. L ’Aëdes casp ius  ne se p ré se n ta it q u ’en 0 ,8%  e t Y Aëdes variegatus 
q u ’en  0 ,2 % .

17 espèces de M oustiques on t été réco ltées à Ócsa, d o n t les la rv e s  ont 
é té  re tro u v é e s  en six  cas. L a  riche faune de M oustiques nous a poussé à  fa ire  
d es  p ro je ts  pour l ’année  1955, n o tam m en t p o u r  l ’é tu d e  approfondie des c ircon­
s ta n c e s  écologiques des M oustiques e t p o u r  l ’exam en sy s tém atiq u e  de ce 
te r r i to ir e .

Bátorliget. C’est u n  re se rv a tu m  qu i se tro u v e  dans le coin n o rd -e s t de la  
H o n g rie , à une d istance  de 50 kilom ètres e n v iro n  de la ville de D ebrecen . La 
fo rê t  m arécageuse (a p p a r te n a n t  au  ray o n  d ’A porliget) est d u  p o in t de vue 
zo o lo g iq u e  e t b o tan iq u e  le te r ra in  le m ieux  ex am in é  e t le plus é tu d ié  (9). Ce 
te r r i to ir e  constitue  u n e  p a r t ie  ca rac téris tiq u e  de la  région nom m ée N yírség , 
c e t te  d e rn iè re  se d éco u p an t de  1’Alföld com m e u n e  île à surface o n d u leuse  de 
d u n e s  de  sable. Ici, d an s  les bois de b o u leau  m arécageux , p e rs is ta n t depuis 
l ’é p o q u e  glaciaire, p lu sieu rs espèces de v é g é ta u x  e t  d ’an im aux  qu i ja d is  y  on t 
t r o u v é  le u r  abri, y  p e rs is te n t égalem ent ju s q u ’à  p résen t.

L es 76 M oustiques c a p tu ré s  sur le te rr ito ire  de ce reserva tum  e t  d a n s  ses 
e n v iro n s , se d iv isen t e n tre  11 espèces. P resq u e  la  m oitié en é ta ie n t des Aëdes
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cantans (47,4% ) ; su iv i p a r  les Aëdes vexans (14,5% ), e t les Aëdes quartus (13,2% ) 
ou  excrucians ; une p a r tie  des fem elles de c e tte  dern ière  espèce n ’a pas p u  ê tre  
d é te rm in ée  avec ce rtitu d e . Les M oustiques cham pêtres n ’y é ta ien t rep résen tés  
q u ’en p e tite  q u a n tité  : l’Aëdes caspius e t  VAëdes variegatus dans le p o u rcen ­
ta g e  de 2,6 chacun.

I l  est donc à vo ir que les deux  lieux  de récoltes, l’aunaie  e t  la  frênaie  
m arécageuse d ’Ôcsa e t la  boulaie e t  chênaie m arécageuse de B á to rlig e t, b ien 
q u ’é ta n t  éloignée l’une  de l ’a u tre  de plus de 200 kilom ètres, se m o n tre n t p o u r­
t a n t  p resque analogues co n ce rn an t la com position  des espèces. T ous les deux  
lieu x  dém o n tren t la  p répondérance  de V Aëdes cantans — Г Aëdes vexans  y  
jo u a n t  u n  rôle m odéré ; VAëdes caspius e t VAëdes variegatus y  re p ré se n te n t 
u n  nom bre  m inim e.

A pajpuszta . Ce village a p p a rtie n t au  ray o n  de D öm söd. I l  se tro u v e  à 
37 k ilom ètres de B u d ap est, en  d irection  m érid ionale . Les pâtu rages d ’A p a jp u sz ta  
so n t les te rra in s  les plus riches en soude de la H ongrie, p a r conséquen t les plus 
pelés e t  les m oins fertiles. Mais ce te rr ito ire  dénudé, au  sol de trè s  m auvaise  
q u a lité  p rodu it u n e  faune e t  une flore trè s  in téressan tes, su p p o r ta n t bien 
l ’a r id ité  e t la  salin ité .

Les M oustiques y  m o n tre n t aussi ce tte  dern ière  p a rticu la rité . — P arm i 
les 104 im agos e t la rves récoltées il sa  tro u v a it  43 Anopheles m acu lipenn is, 
36 Aëdes caspius e t  16 Aëdes variegatus. A  côté de ces nom bres assez considérab les 
il se tro u v a it encore quelques Aëdes dorsalis, Culex p ip iens  e t C ulex modestus. 
I l  e s t à voir que Г Aëdes vexans a insi que les espèces favorisan t les fo rê ts  e t les 
bocages, fa isaien t com plètem ent d é fau t.

Á gasegyháza. C ette com m une se s itu e  encore plus loin vers le m id i. N on 
loin d ’elle s’é tend  une  so rte  de lac , sa longueur é ta n t  de 10 k ilom ètres environ . 
C’e s t un  lac m arécageux , p resque en tiè rem en t couvert de roselières e t  d ’une 
n ap p e  d ’eau superficielle. P e n d a n t des étés trè s  chaudes ce m arécage — nom m é 
la c  — se vo it désseché ju sq u ’au  fond. Son eau  fo rtem en t sod ique  n ’a fourn i 
q u e  deux  espèces de larves de M oustiques. Le Culex modestus s’y  développe en 
q u a n tité  m assive, to u rm e n ta n t lam en tab lem en t ceux qu i se r isq u e n t dans la  
roselière. Les la rv es  de VAnopheles m aculipennis  s’y  fa isaien t b ien  p lu s  ra res . 
O u tre  les im agos de ces d eux  espèces, u n  seul exem plaire d 'A ëdes vexans  a été 
p ris  à Á gasegyháza.

Nous possédons des M oustiques de p lusieurs lieux de 1’A lföld . L a  p lu p a rt 
d ’eu x  sont des Aëdes variegatus e t  des Aëdes caspius — M oustiques ca rac té ris ­
tiq u es  des prairies e t des p â tu rag es dénudés de 1’Alföld. Les données p ro v en an t 
de  lieux  sporad iques de la  G rande P la ine  (voir la  carte) ne se ro n t pas énum érées, 
elles son t dressées su r le ta b le a u  (page 261).

E n  ré su m an t ce que nous venons de d ire , on p eu t co n s ta te r  q u e  les M ous­
tiq u e s  ca rac téristiques de 1’A lföld son t : au  p rin tem ps VAëdes variegatus, plus 
ta r d  Г Aëdes caspius. D ans les end ro its  où le sol se m ontre  fo r te m e n t sodique,
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ce dern ier se rem place  p a r  Г Aëdes dorsalis su p p o rta n t m ieux la  sa lin ité . L a 
fau n e  des M oustiques e s t b ien  plus riche d an s  les fo rê ts  m arécageuses. L a , c ’est 
1 ’Aedes cantans qu i jo u e  le rôle dom in an t, VAëdes vexans e t 1 'A edes q u a rtus  
s ’y  tro u v e n t en n o m b re  b ien  m oins im p o rta n t, e t , en  ce qui concerne les espèces 
ch am p ê tres  — VAëdes caspius  e t VAëdes variegatus — elles se fo n t si ra re  
q u ’elles n ’y  co m p ten t q u e  com m e espèces subordonnées. C aractère n é g a tif  su r 
l ’A lfôld : VAëdes vexans  e t  VAëdes sticticus y  fo n t presque com plè tem en t 
d é fau t, to u t  au  m oins d an s sa  plus g rande p a r tie , e t jo u en t un rôle su b a lte rn e  
m êm e dans les fo rê ts  m arécageuses.

I I .  K is-Alföld (Petite Plaine Hongroise)

L a Kis-A lföld se tro u v e  dans la  p a rtie  n o rd -o u est de no tre  pays, s’é te n d e n t 
depuis le D anube vers la  d irection  m érid ionale . Sa p réc ip ita tion  annuelle  ne  
dépasse  pas les 500—600 m m . La plus g ran d e  p a r tie  de la  P e tite  P la ine  e s t 
cu ltivée . C on tra irem en t à  la  G rande P laine, on  ne  tro u v e  ici au cu n  te rra in  
sodique. Sa p artie  la  m oins touchée p a r  la  c u ltu re  e s t la  contrée m arécageuse 
de g ran d e  étendue, nom m ée H anság.

Röjtökmuzsaj. C ette  localité  se situe à cô té  d u  ru isseau  Ik v a , à une d is­
ta n c e  de 25 k ilom ètres de la  ville de Sopron, en  d irec tion  sud-est. L ’exam en 
app ro fo n d i de cet e n d ro it e s t m otivé p a r  le fa it  que  de 200 en fan t s’y  tro u v e n t 
con tinuellem en t en v illég ia tu re  — en été com m e en h iv e r — dans la  colonie de 
vacan ce  qu i se tro u v e  d a n s  le château  de c e tte  localité . E n  1954 nous avons 
ex am in é  à q u a tre  rep rises le problèm e des M oustiques à R ö jtökm uzsaj. P o u r 
la  p rem ière  fois — le 2. av ril — on a seu lem ent collectionné des larves dans les 
lieux  variés des environs de la  localité, dans les g îtes larvaires cham pêtres e t 
fo restiers de types d iffé ren ts. P a r  conséquent le m a té rie l larvaire  a été égalem ent 
trè s  va rié , fourn issan t p resq u e  sans exception  les la rv es  de tou tes  les espèces 
ty p iq u e s  d u  p rin tem ps. A insi les gîtes forestiers o n t fourn i les larves de 28 
Aëdes diver sus. 2 Aëdes cantans , 1 Aëdes cataphylla  e t 1 Aëdes leucomelas ; les 
g îtes cham pêtres : 18 A ëdes diversus, 14 Aëdes variegatus, e t 7 Aëdes cinereus. 
D onc, sa u f  VAëdes excrucians e t VAëdes quartus, to u te s  les espèces p rin tan iè res  
im p o rta n te s  on t été rep ré sen té  dan s nos file ts p lan c to n iq u es. La récolte de larves 
d u  21 m ai nous a dé jà  in d iq u é  la  pu llu lation  de V Anopheles m aculipennis, du  
Culex p ip ien s , ainsi que celle de VAëdes vexans e t  de VAëdes sticticus. Voici la 
ré p a r ti t io n  num érique de la  m atière  récoltée : 75 Anopheles m aculipennis,
13 Aëdes vexans, 3 Culex p ip ie n s , 1 Theobaldia annula ta , e t  1 Aëdes sticticus. 
E n  ce qu i concerne les M oustiques piqueurs, leu r n o m b re  a é té  assez considérable 
p o u r ce jo u r  de m ai, car l ’après-m idi dans u n  b o sq u e t buissoneux, le nom bre  
des p iquûres q u ’une p e rsonne  a d û  supporter, v a r ia it  en tre  60 e t 80 à l ’h eu re . 
L ’espèce qu i s’y  ren d a it la  p lus désagréable, d o m in an t to u te s  les au tres , é ta it
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1 'A èdes vexans. Les im agos cap tu rés  en tra in  de nous p iquer, é ta ie n t les su iv an ts  : 
41 Aëdes vexans, 7 Aëdes sticticus, 1 Aëdes cinereus e t 1 Aëdes diversus. N otre 
sé jour su ivan t, qui a eu  lieu  le 28 ju in , nous a présen té  ces g îtes la rv a ire s  en 
é ta t  dim inué en nom bre e t  en q ualité  — effet de la  chaleu r ; les e a u x  généra­
trices restées ne co n ten a ien t que des larves de Г Anopheles m acu lipenn is. P arm i 
les M oustiques p iqueurs on n ’y tro u v a it que des Aëdes vexans (20 exem plaires) 
et de Aëdes sticticus (8 exem plaires). Les gens de la  localité se p la ig n a ien t lam en­
tab lem en t à cause des M oustiques, d isan t q u ’ils re n d a ie n t im possib le to u t 
tra v a il su r les cham ps, s u r to u t vers le crépuscule où l ’on e s t a t ta q u é  p a r les 
essaim s massifs des M oustiques. N otre  dern ier séjour (le 17 sep tem bre) n ’é ta it 
pas très  favorable po u r nos recherches, le tem ps a y a n t é té  p luv iex . N o tre  récolte 
consista it seulem ent en  4 larves d 'Anopheles m aculipennis  tro u v ées  au  bord 
d u  p e tit  é tang  artific ie l qu i se tro u v e  dans le ja rd in  du  ch â te a u . T ous les gîtes 
larvaires des environs, exam inés au p a rav an t, é ta ie n t déssechés excep té  la 
canard ière  qui se tro u v e  au  b o u t du village. Mais la  canard iè re  ne nous a non 
plus fourni aucune la rv e . C’e s t seulem ent su r les m urs du  couloir d u  château  
que l’on a réussi de p ren d re  13 Culex p ip iens  qui s’y  son t ab rité s .

Protection. N ous avons préconisé la  suppression to ta le  des g îtes larvaires 
à execu ter sous la d irec tion  des ingénieurs hydrau lic iens p a r  rem blayages, 
dérivations, e tc . ; le b u t  désiré ne p eu t ê tre  com plètem ent a t te in t  que p ar ces 
procédés-ci. Mais ta n t  que c e tte  solution défin itive  p o u rra  ê tre  décidée, nous 
avons proposé d ’em ployer des m esures provisoires, n o tam m en t le tra item en t 
au  D D T  des d ifféren ts g îtes la rvaires, ainsi que l’aspersion — égalem ent au 
D D T  — de la  végéta tion  e t de l’in té rieu r des b â tim e n ts  com m e défense 
con tre  les im agos. Si l’aspersion du parc  n ’ap p o rta it pas les ré su lta ts  désirés, 
il fau d ra it recourir à l’aspersion d ’un rayon  de 4 0 —50 m ètres  a u to u r  du  parc 
p ou r assu rer la défense des en fan ts , ca r les M oustiques ch am p êtres  envahissen t 
aussi ce t endro it-ci.

O utre la m atiè re  m en tionnée  nous avons encore réco lté  (le 8 ju ille t 1953) 
des imagos dans la région nom m ée H anság , de plus près dan s la  fo rê t (aunaie) 
qu i s’étend  à côté de la  localité  de K ap u v ár. Ce jo u r-là , m êm e l’avan t-m id i, 
l ’a tta q u e  des M oustiques a é té  très agressive. P a rm i les im agos cap tu rés en 
tra in  de nous p iq u er il se tro u v a it 43 Aëdes vexans, 14 M ansonia  R ich iard ii et 
1 Aëdes caspius. Ces d ern iers ne pouvaien t pas proven ir de la  fo rê t m arécageuse, 
m ais nous n ’avions pas l ’occasion de découvrir leu r gîte la rv a ire .

III. Dunántúl (Transdanuhie)

La région occidentale  de no tre  pays — te rrito ire  qu i s’é ten d  en tre  le 
D anube, la D rave  e t les con trefo rts  des Alpes o rien tales. Ce te rr ito ire  est d ’une 
construction  trè s  variée , su r lequel tro is régions ty p iq u es p e u v e n t ê tre  d istin ­



254 F. MIHÁLYI, Á. SOÓS, Mme. M. SZTANKAY-GULYÁS et N. ZOLTAI

guées : 1. les M ontagnes M oyennes délabrées ; 2. la  région des collines de loess ; 
e t  3 . les  p laines. P o u r le m o m en t nous tra ito n s ces dern ières régions de la T rans- 
d a n u b ie  e t  rendons com pte  de  nos recherches qu i y  o n t eu lieu.

Harkányfiirdö. C’est la  s ta tio n  balnéaire  (therm ale) la  plus m érid ionale 
de  la  H ongrie . Elle se tro u v e  a u x  pieds des m o n tag n es de V illány, au  côté sud- 
o u e s t, n o n  loin de la zone d ’in o n d a tio n  de la D rave . N os recherches se son t bornés 
a u  p a rc , d ’une é ten d u e  de 50 a rp e n ts  environ, e t  au x  a len to u rs  de la  source 
su lfu reu se  de 62 C°. N ous n ’av o n s  eu  l’occasion de v is ite r  c e tte  localité  q u ’ à tro is  
re p r ise s . Ce n ’é ta it que le 19 m a i que nous avons p u  nous ren d re  su r place p o u r 
la  p re m iè re  fois. Les ré s u lta ts  de nos récoltes o n t p ro u v é  que l’essaim age des 
M o u stiq u es p rin tan ie rs a d é jà  eu  lieu , car les collections d ’eau  d u  p arc  e t su r to u t 
celles d e  la  forêt se tro u v a n t a u to u r  du bassin  é ta ie n t  stériles en  larves — les 
co llec tions d ’eau situées su r  les p rés qu i en to u ren t le  p a rc  n ’o n t p résen té  q u ’une 
p u llu la tio n  d 'Anopheles e t  de Culex. Mais on p e u t aussi s ’im ag iner — com m e il 
se ra  i l lu s tré  en ce qu i su it — q u ’à  cause de l’h iver p ré c é d e n t qu i a é té  trè s  pauvre  
en  p ré c ip ita tio n , la p u llu la tio n  des espèces p rin tan iè res  n ’a p as  p u  s’y  développer. 
Les co llections d’eau  des p rés o n t  fourn i 20 Anopheles m aculipennis, 18 Culex 
p ip ie n s ,  e t  2 Culex modestus. C e tte  récolte a é té  rem arq u ab le , c a r c’é ta it  po u r 
la  p re m iè re  fois que l ’on a re n c o n tré  les larves du  C ulex modestus dans une saison 
te lle m e n t précoce. N o ta m m e n t, les larves de c e tte  espèce o n t é té  trouvées le 
p lu s t ô t  à  la  m i-juin au  cours des années p récéd en tes . Si tou te fo is  nous con­
sidérons que  le Culex modestus e s t  une espèce m éd ite rran éen n e , réc lam an t une 
te m p e ra tu re  assez chaude, a lo rs son appariton  ici, d an s la  rég ion  la  plus m éri­
d iona le  de  no tre  pays, n ’e s t p a s  si su rp renan te , m êm e à  une  période p récéd an t 
d ’u n  m o is celle qui es t le te m p s  no rm al de son déve loppem en t. Mais ce tte  tro u ­
v a ille  n e  nous apporte  p o in t d ’ap p u i sur la  q u es tio n  non  encore élucidée, si 
c e tte  espèce  a hiverné sous la  fo rm e d ’imago ou de la rv e?

E n  co n traste  avec la  p u llu la tio n  très m odérée, l ’envah issem en t des M ous­
tiq u e s  p iq u eu rs  a été b ien  g rav e . M ême dans la  m a tin ée  on a à su p p o rte r 50 à 
80 p iq û re s  p a r  heure d an s  le p a rc . Le gros des M oustiques agressifs é ta ie n t les 
A ëdes sticticus. N o tam m en t, la  p ropo rtio n  des espèces cap tu rées  en  tra in  de 
nous p iq u e r  é ta it la su iv an te  : 26 Aëdes sticticus, 5 Aëdes vexans, e t 2 Aëdes 
caspius. L es exem plaires p ris à  l ’aide de file ts, se re p a r tis se n t com m e ce qui 
su it : 95 (47 48 Ç) Aëdes vexans ; 62 (18 44 Ç) Aëdes sticticus ; 12 (3 <J,
9 $ ) A ëdes caspius ; 4 (1 d1, 3 9) Aëdes cinereus e t  1 $  Culex p ip iens. Les 
Aëdes vexans  trouvés dan s nos f ile ts  on t été sans excep tion  des exem plaires 
d ’essa im ages tous frais. Ce q u i v e u t  d ire que quelques jo u rs  p lus ta rd  les Aëdes 
vexans o n t  d û  prendre p a r t  en  nom bre  bien p lus considérab le  au x  calam ités 
causés p a r  les M oustiques. L a  com position  d ’espèces de  ces M oustiques p iqueurs 
in d iq u e n t égalem ent le fa it d é jà  m entionné q u ’une p u llu la tio n  considérable 
n ’a p a s  p u  y  avoir lieu, p u isq u ’e n tre  les espèces collectionnées il ne se tro u v e  
au cu n e  q u i serait p rin tan iè re .
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C’é ta i t  le 22 ju in  que nous som m es revenus à H ark án y fü rd ő . Il fa u t cro ire que  
la pluie a b o n d an te , tom bée d eu x  jo u rs  a u p a ra v a n t n ’a pas augm entée les collec­
tions d ’eau , ca r les larves que nous y  avons réco ltées é ta ien t tou tes g ran d es, b ien  
développées. C’é ta it seu lem ent la  p e tite  m are , de p rofondeur de 3 ou  4 c e n ti­
m ètres, se tro u v a n t su r une clairière du  parc , qu i p ré sen ta it de nouvelles p u llu ­
la tions, o n  y  a récolté en  to u t  les larves de 4 Aëdes vexans tou tes je u n e s . U ne 
p ro duc tion  de larves n ’a é té  co n sta té  que d an s la  g rande  collection d ’eau  qu i 
se tro u v e  sous les arbres, au  cô té  es t du  pa rc . O n co m p ta it à peu près 20 la rves 
au  litre  de ce tte  eau  fétide. P a rm i les 244 la rv es  récoltées il se t ro u v a it  243 
Culex p ip ie n s , e t seulem ent u n e  seule Theobaldia annulata, bien que , v u  l’eau  
em pestée, on  s’y  au ra it a t te n d u  d ’en tro u v e r en  p lus g rande  q u an tité . L es flaq u es , 
se tro u v a n t a u to u r du parc , n ’o n t fourn i en  to u t  que 2 larves d 'A nopheles m aculi- 
p enn is. P e n d a n t la  m atinée  avancée  e t vers m id i, les M oustiques — é ta n t  fo rt 
nom breux  — se ren d a ien t trè s  désagréables d an s  le parc . I l est à  n o te r  p a r  
exem ple, que  le chauffeur qu i a réparé  no tre  au to , ne pouva it trav a ille r q u ’a u  cas 
ou nous avons chassé les M oustiques ou  les avons cap tu rés à l ’a ide  de tu b es . 
Le nom bre  des p iqûres com pté  à  l’heure e t p a r  personne, dépassait la  q u a n tité  
observée p e n d a n t no tre  d e rn ie r séjour de m ai. Les M oustiques c a p tu ré s  a p p a r ­
te n a ie n t exclusivem ent à d eu x  espèces : à Г Aëdes vexans e t à V A ëdes sticticus ; 
on a c a p tu ré  en une dem i-heure 31 vexans, e t  32 sticticus. P e n d a n t la  chasse 
au x  M oustiques que nous avons effectuée à l ’a ide  de file ts, non loin de  la  collec­
tion  d ’ea u  qui se trouve à  cô té  du  bois, on a p u  co n sta te r la c a p tu re  d ’à  peu  
près de 20 M oustiques p a r  coup . P u isque ces exem plaires pris de te lle  façon, 
on t é té  dan s un  é ta t  trè s  ab îm é, seu lem ent les m âles on t pu  ê tre  d é te rm in és 
avec c e rtitu d e  ; on en a com pté  21 ; ils é ta ie n t to u s  des Aëdes vexans.

O n a v isité  H ark án y fü rd ő  po u r la  dern iè re  fois le 14 sep tem b re  ; alors 
tous les g îtes larvaires, exam inés a u p a ra v a n t, é ta ie n t desséchés. D e m êm e, 
on ne t ro u v a it  aucune collection  d ’eau  su r les p rés qu i en to u ren t le  p a rc . Le 
nom bre des M oustiques p iq u eu rs  a é té  m in im e vers m id i — à peine 5 —6 p iqû res 
à l’h eu re . Les exem plaires p ris  en  tra in  de nous p iquer, n ’é te ien t q u e  4 Aëdes 
vexans e t  2 Culex p ip iens ! Ces deux  dern iers o n t é té  assurém ent des C ulex p ip ie n s  
molestus. D ans les endro its boisés, bu issonneux , en fin  om bragés, on  av a it 
l ’occasion de réco lter beaucoup  de M oustiques, m ais ceux-ci n ’é ta ie n t p a s  de 
n a tu re  an th ropoph ile . Ils  é ta ie n t tous des Culex p ip ien s, e t n o ta m m e n t : 21 $ , 
e t 49 d1. L a  d irection  de la  s ta tio n  balnéa ire  nous a inform é que l ’en v ah issem en t 
des M oustiques a été considérable ju sq u ’à la  f in  d ’ao û t, après, c e tte  ab o n d an ce  
s’est b ru sq u em en t e t g ran d em en t réd u ite .

E n  ré su m a n t ce que nous venons de d ire , on p eu t a ffirm er que  parm i 
les M oustiques p iqueurs c’e s t p rem ièrem en t VAëdes sticticus qui cau se  les p lus 
g randes calam ités. Ces espèces p iqueuses se développen t en plus g ran d e  p a rtie  
dans les g îtes larvaires qu i se tro u v e n t d an s  le p a rc  même, la  m o in d re  p a rtie  
p ro v ien t des collections d ’e a u  des prés qu i e n to u re n t le parc. Les en n u is  e t  la
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to u rm e n te  p rovoquées p a r  les p iqûres v ien n en t — comme nous l ’avons déjà 
m en tio n n é  — p rem ièrem en t des Aëdes sticticus, m ais non en d ern ie r lieu aussi 
de VA ëdes vexans.

Protection. N ous avons p rem ièrem en t précon isé  la suppression des gîtes 
la rv a ire s  du  parc  ; ces ouvrages exigent le concours de l’ingénieur liyd rau lic ien , 
é ta n t  donné  que les d ériv a tio n s do ivent é tre  effectuées sur la base des m esures 
précises. Mais ta n t  q u e  ces tra v a u x  h y d rau liq u es  y  pou rron t é tre  accom plis, 
une  p ro tec tio n  prov iso ire  a été proposée p o u r  l’em pêchem ent de la  p rodu c tio n  
de la rv e s . C ette p ro tec tio n  sera ob tenu  p a r  le tra i te m e n t au  D D T des collections 
d ’e a u  — m esure qu i d o it avo ir lieu dans la  seconde quinzaine d u  m ois de m ars, 
e t ré p é té  après les p lu ies de ju in . O utre  ces m esu res an tila rvaires il e s t p ru d e n t 
d ’im m u n ise r u n  ra y o n  de 4 0 —50 m ètres a u to u r  d u  parc  en y  a sp e rg ean t au  
D D T to u te  la  v ég é ta tio n , contre  les essaim s de M oustiques v e n a n t des p rés en ­
to u ra n ts . Si après ces p récau tions prises le p ro b lèm e des M oustiques y  su b ­
s is te ra it, il fa u t reco u rir à l ’aspersion des v é g é ta u x  d u  parc m êm e. Y u la g rande  
é te n d u e  d u  parc  (25 h é c ta re  environ), il n ’e s t pas nécessaire d ’asperger chaque 
bu isson  à  p a r t , il su ff it de tra ite r  la  v ég é ta tio n  q u i se trouve le long des allées, 
d an s  u n e  la rg eu r de 10 m ètres , des deux  côtés.

Les prairies e n to u ra n t le parc d ’un  cercle à ra y o n  de plusieurs k ilo m ètres , 
p ro d u ise n t des m assifs essaim s de M oustiques. Y u  la grande é ten d u e  de ce 
te rr ito ire , les frais des m esures an tila rv a ires  y  se ra ien t trop  g rands, ainsi, ta n t  
q u e  l’on  arrive à c o n s ta te r  in d u b itab lem en t l ’efficacité  ou l’insuffisance des m e­
sures défensives em ployées dans le p arc  e t a u to u r  d u  parc , il est m ieux  de laisser 
la  q u es tio n  en suspens. C’es t seulem ent d an s le cas où les procédés rappelés 
n ’ap p o rte ra ien t pas les ré su lta ts  souhaités que  l ’on d ev ra it procéder à l’ap p ré ­
c ia tio n  ex ac te  de la  p ro d u c tio n  de M oustiques de ces cham ps, e t à l ’étab lisse ­
m e n t des m esures a n tila rv a ires  qui se m o n tre n t nécessaires.

I l  y  a encore d eu x  lieux  de la  région p la te  de la  T ransdanub ie  d ’où nous 
possédons des m a té r ia u x  de M oustiques assez considérables, p ro v en an t de re ­
cueils d ’au tre s  n a tu re s . L ’un  v ien t des bords d u  lac  de Velence — (V elencei-tó) — 
l’a u tre  d u  K is-B ala ton  (P e tit  B alaton). B ien que  n o u s ne soyons pas en  m esure 
de p ré se n te r  un  aspec t n e t e t  détaillé  du  p rob lèm e de M oustiques de ces lieux , 
n ’a y a n t  p as  assez de données, celles-ci su ff iro n t tou tefo is  comme une c o n tr i­
b u tio n  précieuse p ou r esqu isser le problèm e d ’envah issem en t des régions p la te s  
d u  D u n á n tú l. C’est p o u r  c e tte  raison que nous estim ons nécessaire de les fa ire  
c o n n a ître  b rièvem en t. I l  est encore à no ter que  le m a té rie l larvaire  a é té  collec­
tio n n é  p a r  nous-m êm es, ta n d is  qu ’une p a rtie  de la  m atière  d ’im agos p ro v ien t 
des réco ltes  de p lusieurs inv estig a teu rs  du  M usée d ’H isto ire N atu re lle .

Velencei-tó (L ac de V elence. P arm i les g ran d s  lacs de la H ongrie , le lac 
de V elence est le tro isièm e e t  se trouve à une  d is ta n c e  de 50 k ilom ètres env iron  
en  d irec tio n  sud-ouest de B udapest. Son é ten d u e  com prend  26 km 2, sa  p ro fo n ­
d eu r m o y en n e  : 1,20 m . ; sa plus g rande p ro fo n d eu r : 2 m ètres. O n y  tro u v e
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à peine une p e tite  surface découverte, te llem en t la  roselière des bords Га re ­
couverte  p resque p a r to u t, e t m êm e vers le m ilieu  d u  lac des îles roselières — 
plus ou m oins é ten d u es — s’y  ém ergent en g ra n d  nom bre. Le fo isonnem ent de 
la roselière a tte in t  ac tu e llem en t u n  degré excessif, o ccupan t à peu près 16 k m 2 
de l’étendue de 26 k m 2 d u  lac. La rive sep ten trio n a le  e s t bordée de la con trée  
m am elonnée, d ite  V elencei-hegység, d ’ailleurs ses rives sont situées en p la ine . 
D errière ses roselières m érid ionales c’est les p ra irie s  e t les pâ tu rages qu i s’a llo n ­
gen t — prés de trè s  m auvaise  q ualité  : le sol sod iq u e  s’y  fa it voir. Le cô té sud- 
ouest du lac s’a tta c h e  à u n  m arécage qui s’é ten d  en  d irection  m éridionale, nom m é 
N ádas-tó  (lac roselier) ; les eau x  superflues d u  V elencei-tó se d ra in en t p a r  là . 
O n tro u v e  p lusieurs p lages, m aisons de repos, e t  v illas su r sa rive m érid ionale , 
su r to u t à G árdony , à A gárd , e t à  Velence.

N ous ne possédons pas de données s’é te n d a n t su r to u te  la saison de p u llu ­
la tio n  des M oustiques d an s  ce tte  région car n o tre  m atérie l p rov ien t p lu tô t des 
réco ltes de p rin tem p s e t  d ’au tom ne, tan d is  que la  p ro d u c tio n  d ’été  y  fa it p resq u e  
en tièrem en t d é fau t. C ette  lacune signifie p o u r ta n t  u n  d é fau t essentiel, ca r l ’é té  
a p p o rte  to u jo u rs  son invasion  de M oustiques régu lière . Sur la  base  des réco ltes 
e t des observations fa ite s  ju sq u ’ici, on p eu t c o n s ta te r  les fa its  su iv an ts  :

Les larves collectionnées au  p rin tem ps ré v è le n t deux  p a rticu la rité s  des 
bords du  lac V elence. D ’une p a r t  le m anque p re sq u e  to ta l  des arb res de la  p lus 
g rande p a rtie  de ses rives — p a r  conséquent le m an q u e  des espèces fo restières ; 
d ’au tre  p a r t , que su r sa rive m éridionale ils se tro u v e n t des te rra in s  sod iques, 
ce qui p rovoque l’ap p aritio n  de VAëdes dorsalis, p a r  contre VAëdes vexans 
se fa it très  ra re . P a rm i les espèces p rin tan iè res  VA ëdes variegatus m o n tre  u n e  
p répondérance considérab le , su r to u t su r sa r iv e  sep ten trio n a le  où des p ra iries 
et des prés de fauche s’allongent derrière la roselière. Le bord  m érid ional p ré sen te  
une  production  considérab le p lu tô t des Aëdes caspius, de Г Aëdes quartus e t  de 
VAëdes dorsalis, qu i sem blen t ê tre  les espèces ca rac té ris tiq u es de ce tte  rive-c i. 
I l  es t à no te r, q u ’à l’opposé de la  p roduction  d u  lac  B ala to n  où la  pu llu la tio n  
des M oustiques n ’a jam ais  lieu  dans le lac m êm e, le lac  Velence rep résen te  lui- 
m êm e un  gîte  la rv a ire . L a  cause en est p rem ièrem en t le foisonnem ent de la  ro se­
lière ; su r le lac , on tro u v e  à peine de parties  découvertes re la tiv em en t g ran d es , 
ainsi, une ag ita tio n  considérable de l’eau  ne se p ro d u it ici que p a r une te m p ê te  
v io lan te . L ’espèce p rin tan iè re  dom inante  d ’ici e s t VAëdes variegatus ; p a rm i 
les 159 exem plaires réco ltés, il se tro u v a it 121 A ëdes variegatus. Q uelques données 
estivales nous in d iq u e n t que l’une des espèces p répondéran tes de l’é té  se ra it 
la M ansonia  R ich iard ii, m ais il est bien p ro b ab le  q u ’en m êm e tem ps le Culex  
modestus jo u e  éga lem en t u n  rôle im p o rta n t d u  p o in t de vue des désagrém ents ; 
m alheureusem ent, nous n ’avons de données su r  c e tte  espèce que depu is le 
mois de sep tem bre . D ans les collections d ’ea u  des environs du  lac, l ’au to m n e  
présen te  la  pu llu la tion  de plusieurs espèces ; n o u s som m es arrivés à y  c o n s ta te r  
les larves de Г Anopheles m aculipennis, du  C ulex modestus, e t du  Culex Theileri.
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D e c e tte  m anière la  seule espèce de M oustique p iqueu r d ’au tom ne y  é ta i t  le 
C ulex modestus. P arm i les espèces h iv e rn a n t à  l ’ab ri des caves, on a co llectionné 
a u  d é b u t d u  prin tem ps, a in si q u e  ta rd  en  au to m n e des Anopheles m acu lipenn is, 
des Theobaldia annulata, des U ranotaenia unguiculata , e t su r to u t des Culex  
p ip ie n s .  C’es t ici que l’on a ren co n tré  p o u r la  p rem ière  fois les im agos de Г Urano­
taenia  unguiculata  dans n o tre  p ay s, e t p as  m êm e en p e tit  nom bre. A insi — selon 
nos connaissances actuelles — c’e s t le lac  de V elence qu i est le lieu  le p lu s  sep ten ­
tr io n a l  o ù  ce tte  espèce e s t à ren co n tre r. I l  e s t encore à n o te r que F . Peus nous 
a ff irm e  d an s  sa le ttre  reçue depu is peu , q u ’il a dé jà  récolté ce tte  espèce en  1944 
d a n s  le  lac  de Velence, m ais m a lh eu reu sem en t to u te  sa collection a é té  d é tru ite  
p e n d a n t  la  guerre.

Kis-Balaton (P e tit  B a la to n ). C o n stitu an t, en  réa lité , la  p a r tie  sud-est 
d u  b a ss in  d u  lac B ala ton , le  P e t i t  B a la to n  e s t u n  m arécage qu i s’e m p lit p e tit  
à  p e t i t ,  m ais continuellem ent p a r  les ea u x  d u  fleuve Zala. Son é te n d u e  — y  
com p ris  les prés à p â tu rag e  q u i e n to u re n t l’eau  e t  la  roselière, fa it  40 k m 2, don t 
la  p a r t ie  couverte  p a r  l’eau  e t  la  roselière occupe 16 km 2 environ. Le K is-B a la to n  
a co m p lè tem en t changé d ’asp ec t dans les dernières dizaines d ’années, depuis 
q u e  les  tr a v a u x  de d ra inage  y  o n t com m encés. Ce te rrito ire  es t u n  re se rv a tu m  
trè s  in té ré ssa n t du  po in t de v u e  de sa fau n e  e t  de sa flore ; il n ’y  a ac tu e llem en t 
q u e  d e u x  nappes d’eau  assez réd u ite s , le  re s te  é ta n t  composé de roselières, en ­
su ite  de  p rés , qui les e n to u re n t.

L es im agos, a p p a r te n a n t à 8 espèces, que l’on a récoltées ici, la  p lu p a r t 
p ro v e n a n t d u  mois de m ai, nous in s tru ise n t d ’une  m anière très d éfec tueuse  sur 
le p ro b lèm e de M oustiques de ces lieux. D ’après les exem plaires réco ltés  au  
p r in te m p s  (23 Anopheles m aculipennis, 1 Aëdes hyrcanus, 21 Aëdes variegatus, 
1 Theobaldia alascaënsis, 1 Theobaldia m orsitans, 1 Aëdes excrucians) il ré su lte  
q u ’ic i aussi, comme au  lac de V elence, c ’e s t Y Aëdes variegatus qu i e s t l ’espèce 
p ré p o n d é ra n te  en tre  les M oustiques p iq u eu rs  d u  p rin tem ps. Les réco ltes  d ’été 
n e  n o u s  o n t fourn i que des exem plaires c ap tu ré s  dans la  n u it, à  la  lum ière  de 
lam p es  (5 Anopheles m aculipennis, 18 Culex p ip ien s, 1 Aëdes vexa n s). S u r la 
b a se  d e  nos expériences re m o n ta n t à b ien  des années, e t dans la  connaissance 
de ce te rr ito ire , on p eu t a ffirm er que p e n d a n t l ’é té  c’est la  M ansonia  R ich iard ii 
e t  le  C ulex modestus qu i p réd o m in en t ic i aussi avec leu r agressiv ité  ; il e s t à 
n o te r  to u te fo is  que Y Aëdes cinereus p eu t aussi y  jo u e r un  certa in  rôle.

Résumé

L es recherches faites ju s q u ’à p résen t concernan t la  faune de M oustiques 
des rég io n s p la tes de n o tre  p ay s , se ré su m en t p a r  les ré su lta ts  su iv an ts  :

1. B ien  que nous ne soyons pas a rriv és  à  poursu iv re  nos recherches sans 
in te r ru p tio n  d u  p rin tem ps à  l’au tom ne, d an s aucune des localités des régions
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pla tes exam inées — p o u r ta n t, vu  le g ran d  nom bre  des lieux et des d o n n ées, les 
ca rac té ris tiq u es de la  faune de M oustiques de c e tte  région s’esq u issen t q uand- 
m êm e en  g randes lignes. Sur ce tte  base, les différentes régions p e u v e n t ê tre  
classifiés sous les ty p es su ivan ts :

a) F o rê ts  m arécageuses (Ócsa, B á to rlig e t) . La prédom inance a p p a rtie n t 
ici à F Aëdes cantons, le rôle secondaire e s t à  VAëdes vexons, e t  seu lem en t ci 
e t là  q u ’il se ren co n tre  un  Aëdes caspius o u  u n  Aëdes variegatus. Le nom bre 
des M oustiques e s t élevé, la  faune y  consiste en  b ien  des espèces.

b) M arais-roselières (Velencei-tó, K is-B a la to n , Á gasegyháza). L ’espèce 
p rép o n d éran te  d u  p rin tem p s : VAëdes variegatus, celle de l’été : le C ulex modes- 
tus. L 'A ëdes vexans se fa it ra re  ; le nom bre des espèces est assez p e t i t .

c) P ra irie s  e t  pâ tu rag es sodiques (A p ajp u sz ta , H ajdúszoboszló , etc.). 
Espèces ca rac té ris tiq u es : VAëdes caspius, VAëdes variegatus, e t  VAëdes dor­
salis. L 'A ëdes vexans y  fa it p arfa item en t d é fa u t. La faune est p a u v re  — con­
siste en  3 ou 4 espèces, m ais la  q u a n tité  des M oustiques peut d ev en ir  fâcheuse­
m en t élevée.

O n ren co n tre  VAnopheles m aculipennis  d an s tous les tro is ty p e s  de gîtes. 
P u isque dan s n o tre  labo ra to ire  nous n ’avons pas fa it d ’expériences de ponte 
de M oustique, on ne p o u rra it a ffirm er avec  ce rtitu d e , que Vatroparvus se déve­
loppe p lu tô t  su r les te rra in s  sodiques, e t  les messeae-s p réfèren t le m arécage ; 
tou te fo is , c e tte  opinion sem ble ju s tifiée . U n  de nos anciens ex am en s (2) nous 
en fo u rn it la  p reuve  : en  réco ltan t des M oustiques dans la lo ca lité  N agykörű , 
su r la  rive  de la  T isza, on  s’est aperçu  q u ’en  s’éloignant du  fleuve  le pourcen­
tag e  de Vatroparvus au g m en ta it successivem ent, come voici : 19,9 ; 30,8 ;
6 5 ,2 ; 79,1.

2. L ’Aëdes vexans e t VAëdes sticticus ne  jo u en t le plus so u v e n t pas de 
rôle im p o rta n t d ans les endro its m arécag eu x  de nos régions p la te s , o u  su r les 
te rrito ires  dénudés. M ais ils appara issen t a u ss itô t qu’il s’ag it d ’u n  p a rc  d ’assez 
g rande é ten d u e , où  ils tro u v e n t les lieux  om bragés qu’ils fav o risen t (H a rk án y  - 
fürdô , R ö jtö k m u zsa j).

3. E n  co m p aran t la  faune de M oustique des plaines avec celles des régions 
m ontagneuses, des zones d ’inondations e t  des régions du lac B a la to n , on con­
s ta te  les sensibles différences su ivan tes :

Sur les zones d ’inondation  d u  D an u b e  e t  de la  Tisza — selon les données 
publiées d é jà  en  p a rtie  (7) — c’é ta it  to u jo u rs  VAëdes vexans e t  V A ëdes sticticus 
qui o n t p rovoqué les calam ités, to u jo u rs  su iv i en  nom bre p lus o u  m oins con­
sidérab le de VAëdes caspius e t de VAëdes rossicus. Le nom bre des M oustiques 
y  e s t ex trêm em en t élevé, en m êm e tem p s q u e  le nom bre des espèces e s t très 
réd u it, v u  que les espèces se d éveloppan t en  h iv e r e t avi p rin tem p s y  fo n t p a r ­
fa item en t d é fau t.

Nos régions m ontagneuses (8) p ré se n te n t aussi l ’espèce ty p iq u em en t 
m o n tag n ard e , n o tam m en t VAëdes punctor. E t  p o u rta n t, ce n ’e s t p a s  c e tte  espèce

17*
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qu i c a u se  les grands d ésag rém en ts  ; — l’espèce en  cause est, ici aussi, Г A ëdes  
vexans  q u i  s’avance ju sq u ’en  h a u t , depuis les p ied s des m ontagnes. D an s les 
rég io n s p lu s  élevées on c o n s ta te  que  le nom bre des espèces est assez considérab le , 
n o n o b s ta n t  le fa it que la  q u a n t i té  des M oustiques e s t  re la tivem ent p e tite .

L e  long  du  lac B a la to n  (6) c’est p lu tô t la  r iv e  sep ten trionale  qu i m o n tre  
u n  c a ra c tè re  hom ogène, é ta n t  la rgem en t bordée  de  roselières e t de Carex : la  
rive  m érid io n a le  présen te  p a r  localités un  aspec t d iffé ren t, é ta n t donné q u e  les 
c o n d itio n s  hyd rograph iques y  so n t égalem ent d iffé ren tes . Voici p o u rquo i les 
b o rd s d u  lac  B alaton  p ré se n te n t u n e  si grande v a r ia tio n  en  espèces de M oustiques. 
L ’esp èce  p rép o n d éran te  y  v a r ie  égalem ent p a r loca lité s  e t  p a r saisons. Les ré su l­
ta ts  to ta lis é s  pou rra ien t nous in d u ire  en erreur, c a r  les tro is  espèces qu i se m o n ­
t r e n t  les  p lu s  considérables en  proportions n u m ériq u es  — VAëdes vexans , le 
Culex m odestus  e t Г Aëdes variegatus — re p ré se n te n t tro is biotopes d iffé ren ts, 
e t c h a c u n  d ’eux  a p répondéré d an s  u n  au tre  Ueu.

4 . O n  a constaté  dans to u te s  les trois s ta tio n s  b a lnéa ires des régions p la te s  
de la  H o n g rie  (H ajdúszoboszló, B öjtökm uzsaj e t  H a rk án y fü rd ő ), u n  e n v a h is ­
sem en t d e  M oustiques e t des ca lam ités qui ex ig en t u n e  protection . N os p ro ­
p o sitio n s, concernan t ce tte  défense  on t été données en  d é ta il à chaque s ta tio n  
b a ln é a ire  tra ité e .
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ОРИЕНТИРОВОЧНЫЕ ИССЛЕДОВАНИЯ ФАУНЫ КОМАРОВ НА РАВНИННЫХ 
МЕСТНОСТЯХ ВЕНГРИИ И ВОЗМОЖНЫХ МЕР БОРЬБЫ ПРОТИВ НИХ

Ф. МИХАЙИ, А. ШООШ, М. СТАНКАИ-ГУЙЯШ, Н. ЗОЛЬТАИ

Р е з ю м е

Авторы публикуют свои результаты, полученные в ходе проведенных до сих пор 
ориентировочных исследований в области комариной фауны равнинных местностей 
Венгрии.

Несмотря на то, что им не удалось ни в одной местности проводить беспрерывные 
съёмки от весны до осени (по независимым от них причинам), все же, благодаря большому 
числу данных и местностей, выяснились уже в общих чертах характерности комариной 
фауны равнинных местностей. На этой основе авторы различают, с точки зрения фауны 
комаров, следующие типы местностей: 1. Лесные болота (Оча, Баторлигет). Доминант­
ный вид : Aëdes cantans ; менее значительную роль играет Аё. vexans и только случайно 
встречаются Аё. caspius и Аё. variegatus. Число комаров весьма большое, их фауна 
состоит из множества видов. — 2. Тростниковые болота (озера Веленце, Киш-Балатон, 
с. Агашэдьхаза). Господствующий вид весной — Aëdes variegatus, летом — Culex mo- 
destus. Aëdes vexans редко встречается ; большое число видов. — 3. Засоленные луга и 
пастбища (Апайпуста, Хайдусобосло и т. д.). Характерные виды — Aëdes caspius, Ar. 
variegatus и Аё. dorsalis. Aëdes vexans совершенно отсутствует. Фауна бедная, она 
состоит только из 3 4 видов, зато число комаров может быть неприятно большим. — Из 
встречаемых в Венгрии трех подвидов Anopheles (Anopheles maculipennis typicus, messeae, 
atroparvus), авторы считают на основании своих прежних исследований [2] вероятным, 
-  хотя они в данном случае не проводили подсчет яйцекладки, — что на засоленных 

почвах преобладают atroparvus, а на болотах произрастает большее число messeae.
В большинстве случаев Aëdes vexans и Аё. sticticus не играют значительной роли 

на равнинных местностях, ни в лесных болотах, ни в безлесных местностях, однако, они 
немедленно появляются на тех местах, где большой парк (Харканьфюрдё, Рёйтёкмужай) 
обеспечивает им днем необходимую тень (см. таблицу).

Авторы сравнивают фауну комаров равнинных местностей с исследованными ими 
раньше горными [8] и пойменными [7] областями, а также и с территорией вдоль озера 
Балатон [6], причем они указывают на поразительные разницы.

В заключение авторы устанавливают, что в исследованных ими курортах на рав­
нинных местностях всюду имеет место нападение комаров, требующее мер борьбы. Они 
подробно излагают свои предложения для борьбы с комарами на приведенных отдельных 
местностях.
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T he a u th o r who ap p ears  to  have f irs t  reco rded  th e  occurrence o f th e  
au togenous form  of Culex p ip ien s  in  H u n g ary  w as M. V incent  (7). T he fem ales 
o f  th e  p ip iens s tra in  from  T ih an y  described b y  h e r  la id  no eggs w ithou t 
a  b loodm eal, hence th e y  belonged to  th e  an au to g en o u s s tra in . T he s tra in  
w as m ain ta in ed  a n d  in  th e  second genera tio n  she found  fem ales which 
show ed also au togenous oviposition . The p rogeny  o f th e  la t te r  ex h ib ited  
au to g en y  a t  a m ark ed ly  increased  ra te . N o tw ith s tan d in g , th e  a u th o r  does 
n o t  accept w ith o u t som e reserve th is  s tra in  as an  au togenous (i. e. m olestus) 
one. She w rites :

«The fac t th a t  no au togenous ra fts  were la id  b y  th e  f irs t  genera tion  of 
im agines, and  th a t  th e  p ercen tage  of such ra f t  h as  increased  w ith  succeeding 
generations, w ould seem  to  in d ica te  th e  probab le  m ixed  ch a rac te r o f th e  orig inal 
w ild  larvae».

In  our re p o rt on th e  researches on C ulicidae, conducted  in  1938—39 on 
th e  shores of Lake B a la to n , we w rote th a t  we h ad  never cau g h t Culex p ip iens  
in  th e  ac t of b itin g  even  w hen stan d in g  in  th e  m idd le  o f a m osqu ito  sw arm . 
In  our f irs t accoun t on th e  resu lts  of our researches on m osquitoes launched 
on a larger scale in  1950—51, subsid ized by  th e  g ra n t o f th e  H u n g arian  A cadem y 
o f Sciences, we a lread y  w ro te  : «. . .nos nouvelles observations nous prouven t, 
que — si m êm e ra re m e n t — il se n o u rrit aussi chez nous de sang  hum ain .»  
(O ur recen t observations w ould appear to  prove th a t  i t  feeds on h u m an  blood 
as well, though  rare ly .)

On su b seq u en t in v estig a tio n s a g rea t p a r t  o f p ip ien s  c au g h t in  th e  ac t 
o f m an -b itin g  p roved  to  belong to  th e  molestus race . In  our follow ing article 
th e  nam e of molestus ap p ears  in  th e  form  o f Culex p ip ien s molestus Forsk. (5). 
W e w rote : « In  einem  F a lle , in  T ihany , am  20 J u li  w urden  in  einem  W ohnzim m er 
10 E xem plare  von  C ulex p ip ie n s  w ährend  des S techens b eo b ach te t in  einem  H ause 
welches eine Z isterne  besass, w ährend  w ir in  einem  anderen  Falle , am  13. Ju li 
1951 in  B alatonfűzfő  3 stechende p ip ien s  fingen , deren  M agen m it frischem  B lu t 
gefü llt w ar. D iese E x em p la re  gehören w ahrschein lich  der U n te ra r t  molestus an.» 
(In  one in stan ce  a t  T ih a n y  on Ju ly  20, 10 specim ens of Culex p ip iens  were 
observed  in  th e  a c t o f b itin g  in  a house w hich possessed a c is te rn , w hereas in
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a n o th e r  instance on J u ly  13, 1951 a t  B alatonfűzfő  we c a p tu re d  th re e  b itin g  
p ip ie n s ,  whose stom ach w as gorged  w ith  fresh  b lood. These specim ens belonged 
p ro b a b ly  to  th e  subspecies m olestus.) L a te r  on we w rote  : «es is t  w ah rsch e in ­
lich , d a ss  bei der U n te rsu ch u n g  d er k ü n stlichen  B ru ts tä t te n  (W assertonnen , 
K e lle r , B runnen  usw .) au ch  d ie  L arv en  v o n  molestus zum  V orschein 
k o m m en  werden.» ( I t  is p ro b ab le  th a t  th e  in v es tig a tio n  of th e  a rtific ia l 
b reed ing -g rounds w a te rb u tts , cellars, wells e tc . w ill also b rin g  to  lig h t th e  
la rv a e  o f  molestus).

M eanw hile stud ies concern ing  th e  clearing  u p  of th e  pipiens-m olestus 
co m p lex  are  carried  on all o v e r th e  w orld. In  th is  pa jier we shall on ly  re fer to  the  
w o rk s o f  Marshall (1) an d  Mattingly  (2). U n fo rtu n a te ly  so fa r  th e  in v es ti­
g a tio n s  have  not led to  th e  e lu c id a tio n  of th e  Culex p ip ien s  com plex, w hich 
on th e  c o n tra ry  is g e ttin g  m o re  an d  m ore involved. P ip iens  an d  molestus can n o t 
be co n sid ered  as d is tin c t species, th erefo re  we su p p o rt th e  te rm in o lo g y  o f MON- 
TSHADSKIJ (6) in  calling th e  la t te r  a subspecies o f  p ip iens, a lth o u g h  in  our 
o p in io n  i t  m ight be r a th e r  te rm e d  a n  ecological race. W e consider t h a t  i t  is no t 
th e  m orphological c rite ria  w h ich  are  th e  m ain  ch a rac te ris tic s  o f molestus b u t 
th e ir  ecological and  physio logical b ehav iou r. F rom  th e  p rac tica l p o in t o f view  
th e ir  m o s t im p o rtan t fea tu re  is th e ir  exceedingly aggressive b eh av io u r to w ard s 
m an , in  co n tra s t to  th e  a lm o st exclusively  o rn ithoph ilous b eh av io u r o f pip iens. 
In  a d d itio n  autogeny, sten o g am y , hom odynam y are  those  ch a rac te ris tic s , de­
te rm in in g  w hether th e y  belong  to  th e  molestus race.

L e t  us th e n  consider one b y  one the h ith e rto  observed in co n testab le  oc­
cu ren ces o f  molestus in  H u n g a ry . In  A ugust, 1950 in  a su b u rb  o f B u d ap est 
n am ed  K isp est, pipiens-like m osq u ito es  flew  in  a g rea t n u m b er in to  th e  a p a r t­
m en t o f  o u r co-author (Zoltai) an d  a tta c k e d  savagely . A t th e  sam e tim e  th e  
ta n k  in  th e  garden teem ed  w ith  th e ir  la rvae . S h o rtly  a fte r th e  d e s tru c t on of 
th e  la rv a e  w ith  kerosene, th e  m osq u ito  nuisance ceased. T he p a tte rn  on th e  
ab d o m en  o f th e  cap tu red  fem als, charac teristic  o f molestus, show ed no d a rk  
m ed ian  line  of p a tch es on th e  s te rn ite s .

I n  M arch, 1950 a te x tile  b leach ing  fac to ry  in  B u d ap est asked  th e  p a ra ­
s ito log ica l dep artm en t o f  th e  S ta te  In s ti tu te  fo r P u b lic  H e a lth  to  in v es tig a te  
th e  m o sq u ito  nuisance w hich h a d  harassed  th e  w orkers all th ro u g h  th e  w in ter. 
W e v is i te d  th e  prem ises on M arch  7 an d  ascerta ined  th a t  a g rea t n u m b er o f  
Culex p ip ie n s  were living in  th e  o ld  d ra in  pipe p a r tly  filled  w ith  w a te r  th a t  ran  
in  a c irc le  u n d er th e  fac to ry . W e suspected  molestus r ig h t aw ay, a lth o u g h  fo r 
w an t o f  com parative  m a te r ia l we w ere no t able to  determ ine  th e  cap tu red  
m o sq u ito es  w ith  absolute c e r ta in ty . As a defensive m easure we suggested  
sp ray in g  th e  drain  p ipe w ith  D D T . U n fo rtu n a te ly  th e  defensive m easures 
w ere n o t  ca rried  out.

I n  F e b ru a ry , 1954 th e  f a c to ry  app lied  once m ore to  th e  S ta te  In s t i tu te  
for P u b lic  H ea lth  w ith  a s im ila r  req u est. On F e b ru a ry  25, we v is ited  again



th e  fac to ry  and  cap tu red  a large n u m b er o f Culex p ip iens molestus F o rsk . 
on th e  d ra in  cover. On th is  occasion we w ere successful in  find ing  th e ir  la rv ae  
too . In  one p a r t  o f th e  d ra in  th e  decayed rem ain s o f a ladder were sw im m ing 
in  th e  w a te r  and  la rvae  and  pupae p u llu la ted  in  dense masses a ro u n d  i t .  E ven  
in  w in te r w a te r tem p e ra tu re  d id  n o t fa ll below  20 degrees and  w ith o u t d o u b t 
breed ing  w en t on in  w in te r and  sum m er con tinuously . The s tro n g ly  p o llu ted  
w a te r show ed a p H  of 7. E v ery  n ig h t th e  m osqu itoes sw arm ed o u t th ro u g h  
th e  ch inks in  th e  drain-cover an d  p lagued  th e  n igh t-sh ift w orkers severely .

50 p reserved  m osquitoes, 189 la rv ae  an d  24 pupae were co llec ted  for 
in v es tig a tio n  an d  several hundreds o f live la rv ae  for breeding p u rposes. T he 
h a tch ed  o u t m osquitoes la id  w ith o u t a n y  feed ing . In  th is  w ay we succeeded  in  
rea rin g  th re e  generations w ithou t feeding th e  im agines. A ccordingly, i t  is in d u b ­
itab le  t h a t  th e y  were autogenous. Since th e  vessel held  ap p ro x im a te ly  only  
one litre , th e  m ales m u st have been stenogam ic. T hey  m ain ta in ed  th e ir  rep ro ­
duc tiv e  cap ac ity  w ith o u t h ib e rn a tio n  th ro u g h o u t th e  w in ter th u s  ex h ib itin g  
th e  b io logical ch a rac te ris tic  of hom odynam y. O n th e  basis of th e ir  ecological 
an d  physio logical cha rac teris tic  i t  is doub tless th a t  th e  m osquitoes belonged 
to  th e  au togenous, stenogam ic, hom odynam ic  subspecies molestus F o rsk .

B riefly  s ta te d  th e  m orphological ch a rac te rs  are as follows :
On th e  s te rn ite s  o f th e  fem ales d a rk e r scales are  to  be found  o n ly  sp o rad ­

ically , th e  m a jo rity  of th em  are com pletely  w h ite . The fourth  jo in t  o f  th e  m ale 
p a lp i does n o t ex ten d  u n to  th e  end  of th e  p roboscis. The siphonal tu f ts ,  as show n 
in  th e  ta b le  below , show  a v e ry  h igh  average  of branches. C onsequen tly  th e  
m orphological ch a rac ters  also confirm  th a t  th e  m osquito  nu isance observed  in  
th e  fa c to ry  w as caused by  Culex p ip ien s  molestus Forsk .

T he defensive m easures consisted  in  pum p in g  ou t th e  w a te r  o f  th e  old, 
o therw ise unused  d ra in  and  in  sp ray ing  th e  walls and  th e  d ra in  cover w ith  
an  o ily-aqueous em ulsion contain ing  2 p er cen t D D T. In  the  course o f  sp ray ing  
such large am ounts of sp ray  fell in to  th e  rem ain in g  shallow w ate r t h a t  i t  killed 
all th e  la rv ae  p resen t a t  th e  tim e  of tre a tm e n t. A t th e  tim e of sp ray in g  a s trong  
sw arm ing  of m osquitoes could be observed . In  add ition  to  th e  sp ra y in g  o f  th e  
d ra in , a sp ray  was app lied  in  th e  h e ig h t o f 3 m . also to  th e  w alls o f  t h a t  p a r t  
o f th e  w orkshop w here th e  m osquito  nu isance  was m ost v eh em en t. 24 hours 
su b sequen t to  sp ray ing  th e  n u m b er o f th e  vexatious m osqu itoes decreased 
considerab ly , 4 to  5 days la te r  th e y  d isap p eared  com pletely a n d  from  th e n  
on d id  n o t ap p ea r again .

W e decided, in  case — owing to  th e  h igh  level of subsoil w a te r  — th e  
d ra in  should  again  fill w ith  w ater, to  ta k e  p reven tive  m easures b y  tre a tin g  
th e  w a te r  w ith  an  em ulsion of D D T  o f such  an  am ount th a t  th e  degree of d i­
lu tio n  com pu ted  to  D D T  should be 1 :1  000 000. In  accordance w ith  ou r d a ta  
collected elsew here, D D T  em ulsion in  such  a concen tra tion  h as  p ro v ed  m ost 
effective for in h ib itin g  b reeding  over a perio d  o f 2 to  3 m onths.
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A nother, possib ly  ev en  m ore in te re s tin g  molestus occurrence w as observed  
a t  M átraverebély , a v illage s itu a ted  on th e  n o r th e rn  side of th e  M á tra  (range 
o f  m o u n ta in s  in  N o rth e rn  H ungary ). In  a re c e n tly  opened coal m ine  lo ca ted  
h e re , 300 m . u n d er soil leve l m iners h ad  co m p la in ed  fo r some tim e  o f m o squ ito  
b ite s . A ccordingly  we v is ite d  th e  place on O cto b er 1 4 th , 1953 in  o rder to  exam ine  
th e  co m pla in t. T he m ine h a d  been strugg ling  h a rd  against w ate r, c u ttin g  in  
fa c t  h a d  to  be in te r ru p te d  a t  one place ow ing to  th e  irru p tio n  of w a te r. F low ing 
slow ly , th e  w a te r sp read  a n d  form ing p u d d les  flooded  several galleries. W e 
succeeded  in  fin d in g  in  th is  w a te r a t  several p laces la rv ae  breeding in  profusion . 
T h e  a ir  tem p e ra tu re  in  th e se  places was a b o u t 30 degrees. A t th e  sam e tim e  
se v e ra l fem ale m osqu itoes w ere cap tu red  on th e  ceiling  too .

O n th e  basis o f th e ir  m orphological c h a ra c te rs  th e  larvae  p ro v ed  w ith o u t 
d o u b t to  be molestus. As show n in  th e  tab le  below  th e  num ber o f th e  b ran ch es 
o f  s ip h o n a l tu f ts  is v e ry  h ig h . H igher th a n  t h a t  o f  an y  E uropean  s tra in  as 
ta b u la te d  in  Marshall’s book  (1). U n fo rtu n a te ly , due to  some m is tak e  
in  b re e d in g  th e  la rv ae  b ro u g h t hom e perished  som e day s after, th u s  th e ir  o th e r  
physio log ica l pecu liarities could  no t be in v e s tig a te d . O n th e  evidence o f  th e ir  
f ie rce  m an -b itin g  h a b it  a n d  o f th e  ch arac ters  o f  th e ir  larvae, how ever, th e y  
ca n  w ith o u t do u b t be considered  as molestus.

W e com pared  th e  d a ta  o f th e  molestus s tra in s  from  B udapest a n d  from  
M átrav e reb é ly  w ith  th o se  o f th e  s tra in  from  T ih a n y  collected b y  Ma r y  V in ­
c en t  a n d  published  in  th e  w o rk  of Marshall (1). T h e  s tra in  from  M átraverebély  
show s a v e ry  h igh n u m b er o f  branches, th e  s tra in  from  B udapest a som ew hat 
low er one, w hereas Vin c e n t ’s stra in  from  T ih a n y  w hich  would seem to  ap p ear 
r a th e r  a pipiens-m olestus  h y b rid , shows th e  low est num ber. The n u m b ers  o f 
th e  in v e s tig a te d  cases are  g iven  betw een b rack e ts .

Com parative table o f  the morphological characters o f  molestus larvae in H ungary

Siphonal index Average number of branches
of siphonal tufts

I. II . II I . IV.
B udapest .........................  3,8 3,4 3,2 2,7 2,9

(10) (17) (17) (18) (20)
M átraverebély ..............  4,1 4,3 4,2 4,2 3,2

(10) (20) (20) (17) (20)
T ihany .............................. 3,9 2,5 2,6 2,2 2,2
(according to  M.Vin c e n t ) (25) (33) (34) (32) (31)

T h e  m osquito  nu isance  observed  in  th e  m ine  a t  M átraverebély  w as lik e ­
wise e ffec tive ly  contro lled  w ith  D D T tre a tm e n t. T h e  w alls and  ceilings o f th e  
m o sq u ito -in fested  galleries w ere sprayed  w ith  aw e t em ulsion co n ta in in g  2 
p e r c e n t D D T , th is  em ulsion w as ob tan ied  b y  d ilu tin g  w ith  w ater th e  oily  s ta n ­
d a rd  em ulsion  «H  o l l ó  10» con ta in ing  10 p e r c e n t D D T  in  a 1 : 5 d ilu tio n . 
S u b se q u e n t to  sp ray ing  1 g D D T  p er square m e tre  w as le ft over on th e  w alls. 
S p ray in g  w as no t confined to  th e  sites in  th e  galleries w here w ork w as ca rried  
on, b u t  s ta r tin g  from  th e  w ork ing  places in to  ev e ry  d irec tion , we sp ray ed  40
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to  50 m . large areas. S im ultaneously  we also t r e a te d  th e  pudd les w ith  « II o l l ó  
10» em ulsion, apply ing  i t  here  in  a 1 : 100 solution, so th a t  th e  m a te ria l sprayed  
in to  th em  should m ix m ore read ily  an d  uniform ly w ith  th e  w ater in  th e  puddles. 
Seeing th a t  th e  average d e p th  o f th e  puddles w as 10 cm . we could o b ta in  a 
1: 1 000 000 D D T co n cen tra tio n  by  using 100 cc. p er sq u are  m etre  of th e  em ulsion 
d ilu ted  in  th e  m anner as described  above.

A fte r  th e  above described  defensive p rocedure  th e  m osqu ito  nuisance 
ceased com pletely  an d  th e  good resu lts have p e rs is ted  for m on ths since.

Sum m ary

T he sporadic occurrence of Culex p ip iens molestus F orsk . in  1950—51 
has b een  described in  th e  f i r s t  place. T hen  th ree  cases are  rep o rted  w here molestul 
ap p ea red  in  m asses an d  p ro v ed  a nuisance. One o ccu rred  in  th e  a p a rtm e n t os 
a house in  th e  o u tsk ir ts  o f B udapest. The nu isance  w as b ro u g h t u n d e r con tro f 
b y  tre a t in g  th e  ta n k  in  th e  garden  w ith  kerosene. T he second occurred  in  th e  
b leach ery  of a tex tile  fa c to ry  in  B udapest, w here w in te r  an d  sum m er th e  u n d e r­
g round  d ra in  system  serv ed  as breeding-ground. In  th e  th ird  case com plain t 
o f a m osquito  nu isance w as received from  th e  m iners in  th e  coal m ine of M átra- 
verebély , 300 m . u n d e r soil level. B reeding was going on here in th e  te p id  w a te r 
o f th e  puddles an d  in  th e  abandoned  galleries. In  th e  la t te r  tw o  p laces th e  b reed­
ing w a te r  and  th e  w alls were tre a te d  w ith  a D D T  sp ray , w hereby  effective 
con tro l o f m osquitoes w as achieved.
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ДАННЫЕ О НАХОЖДЕНИИ CULEX PIPIENS MOLESTUS 
В ВЕНГРИИ

ф. МИХАЙИ, H. ЗОЛЬТАИ

Р е з ю м е
Авторы занимаются первым сообщением М. Винцента о нахождении в Венгрии 

C ulex p ip iens molestus. Исследованное ими племя они считают гибридом pipiens- 
m olestu s, так как оно по своим свойствам ближе подходит к племенному виду pipiens. 
Авторы затем описывают несколько исследованных ими местонахождений m olestus 
в Венгрии. Одно местонахождение было обнаружено в прачечном заведении одного буда­
пештского текстильного завода, где зимой и летом имело место сильное нападение кома­
ров. Личинки комаров развивались в тепловодном канале под рабочим залом ; после 
обработки этого канала препаратом ДДТ нападение комаров сразу прекратилось. Другим 
местом нападения комаров была угольная шахта в с. Матраверебей (в горах Матра), на 
глубинеЗООм и под поверхностью. Личинки комаров произрастали на этом месте в накопив­
шейся в штольнях воде. После опрыскивания воды и потолка нападение комаров в шахте 
также немедленно прекратилось. Авторы приводят затем средние индексы сифонов и 
среднее число ветвей пучков на сифоне в отношении описанных Винцентом тиханьских 
и исследованных авторами будапештских и матраверебейских племен. Морфологические 
признаки имаго и физиологическое поведение разведенных комаров доказывают, что их 
можно отнести к подвиду m olestus.



WASSER MILBEN (HYDRACHNELLAE) 
AUS DER UMGEBUNG DES BALATONS

Von

L. SZALAY

UNG A RISCH ES NATURW ISSEN SCHA FTLICH ES MUSEUM, BUDAPEST 

(Eingegangen am 16. D ec. 1954)

D a d a y  (1) h a t b e re its  eine Ü bersicht ü b e r d ie  H y d rach n e llen -F au n a  aus 
d e r  U m gebung des B a la to n s  gegeben, sp ä te r verö ffen tlich te  auch  ich  (13,14) 
einige D aten  über die G ew ässer der U m gebung des B alatons. Die v o n  D a d a y  

und m ir erw ähnten F o rm en  (le tz tere  m it einem  S tern  bezeichnet) sind  folgende :

1. *Eylais (P ro tey la is) degenerata K o e n .
2. E ylais ( E y la is)  Soari P ie r s .
3. H ydryphantes (P o lyh y  dry  phanies) flexuosus  (KOEN.)
4. H ydrodrom a despiciens (O. F . Mü l l .)
5. **Hygrobates ( H ygrobates) longipalpis (H e r m .)
6 . Unionicola (P en ta ta x ) figu rá lis  (C. L. K o c h )
7. **Neum ania sp in ip es  (O. F . MÜLL.)
8. ** N eum ania vernalis  (O. F . MÜLL.)
9. **Neum ania deltoides (P ie r s .)

10. **Hydrochoreûtes K ram eri P ie r s .
11. **Pionacercus Leuckarti (PlERS.)
12. Piona (P io n a ) nodala  (O. F . MÜLL.)
13. Piona (P io n a ) carnea  (C. L. K och)
14. Piona (P io n a ) coccinea coccinea (C. L. K o c h )
15. Piona (P io n a ) rotunda  (K r a m e r )1
16. Piona (P io n a ) uncata  ( K o e n .)
17. **Piona (P io n a ) uncata controversiosa (P ie r s .)
18. **Piona (P io n a ) obturbans (P ie r s .)
19. **Piona (D isp ers ip io n a ) clavicornis (O. F . MÜLL.)
20. **Piona (D isp ers ip io n a ) conglobata (C. L. K o c h )
21. **Piona (D isp e rs ip io n a ) conglobata punctata  ( N e u m .)
22. **Piona (T etra p io n a ) variábilis (C. L . K o c h )
23. **Piona (T e tra p io n a ) circularis (P ie r s .)
24. Piona unguiculata  ( N e u m . ) 2
25. ** Arrenurus ( A rren urus) papillator ( 0 .  F . M ü l l .)
26. * Arrenurus (A rren u ru s) maculator (O. F . MÜLL.)
27. **Arrenurus (A rren u ru s) Neumani PlER S.
28. Arrenurus (M egaluracarus) globator (O. F . MÜLL.)
29. **Arrenurus (M egaluracarus) buccinator (O . F . MÜLL.)
30. * Arrenurus ( M icruracarus) sinuator (O. F . MÜLL.)

1 Nach neueren U ntersuchungen von L u n d b l a d  (6 , p. 59) diese Form  ist  m it Piona  
(P io n a ) pusilla  ( N e u m . )  identisch.

2 Nach L u n d b l a d  (1. c ., p. 59) ist diese Art m it Piona (P ion a) carnea (C. L .  K o c h )  
identisch.
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N achstehend  m ö ch te  ich  die ÜADAY’schen  u n d  m eine D a te n  m it den 
E rg eb n issen  neuerer F u n d e  bzw . Forschungen ergänzen . D a d a y  s ta n d  dam als 
n u r  M ate ria l aus den  k le in eren  u n d  grösseren s teh en d en  G ew ässern d e r U m ­
g eb u n g  des B alatons zu r V erfügung . Die neueren  F orschungen  w idm eten  jedoch  
ih re  A ufm erksam keit n ic h t n u r  den  stehenden  G ew ässern, sondern  w om öglich 
a u c h  d e n  in  den B a la to n  m ü n d en d en , kleineren  fliessenden  G ew ässern (B ächen 
u n d  sog. «Séd»-en), w o durch  sich na tü rlich  die A nzah l der aus d e r U m gebung 
des B a la to n s  b e k a n n t gew ordenen  H ydrachne llen  erfreulicherw eise e rh ö h te .

D as  ü b erp rü fte  W asserm ilben-M ateria l w urde  von E . Cs í k i  (C ), 

E . D u d i c h  (D), B . H a n k ó  (H ), I. K o v á c s  (К ), F ra u  I . K o v á c s  (K o), J .  
P o n y i  (P), 0 .  S e b e s t y é n  (S), Á. Soós (So), R . J .  S t i l l e r  (St) u n d  dem  
V erfasse r (Sz) gesam m elt.

V erzeichnis der F u n d o rte

A) Stehende u n d  sehr langsam fliessende Gewässer 

(K anäle usw .)

1. Csopak, B a la to n , h in te r  dem  R ö h rich t (P h rag m ite tu m ). H ydrachna  
globosa, Forelia curvipalpis, A rrenurus sinuator.

2. B a la tonarács , am  U fe r des B alatons. Brachypoda versicolor.
3. B ala ton fü red , B a la to n , U ferregion, u n te r  einem  Steine. Atractides  

ovális.
4 . Aszófő, Sum pf. H ydrachna globosa, L im nochares aquatica, E y la is  ex- 

tendens, E y la is  setosa, L im n esia  fu lg ida , Unionicola crassipes, P iona longipalpis, 
P io n a  p u s illa , A rrenurus B ru ze lii, Arrenurus globator.

5. R évfülöp, B a la to n , lito ra l, am  A nfang  des R öhrich ts  (P h rag m ite tu m ). 
H ydrachna  globosa, P iona  coccinea.

6. R évfülöp, m it dem  B a la to n  in  V erb indung  stehender T üm pel. P iona  
coccinea.

7. R évfülöp, S tra ssen tü m p e l. H ydrachna conjecta.
8. K ővágóőrs, S trassen g rab en . E ylais degenerata.
9. K ővágóőrs, B á-T eich . P iona  carnea, A rren u ru s sinuator.
10. K ővágóőrs, K o rn y i-T e ich . A rrenurus m aculator, A rrenurus  sp .
11. Zala (Fluss), an  d e r  Stelle, an  der sie d e n  K is-B alaton  d u rch flie ss t 

u n d  b e i  d e r B rücke. A n beid en  S tellen  fliesst d er F lu ss  sehr langsam . H ydrachna  
M ota si, Hydrodroma despiciens.

12. B a la tonkeresz tu r, w estlicher Ö v-K anal. H ydrodrom a despiciens, A rre ­
nu ru s maculator.

13. Fonyód, F ischerkolonie , B erek-K anal. H ydrodrom a despiciens, U nio ­
nicola crassipes, P iona pu silla .



14. B a la tonbog lár, A bfluss des H ains m it langsam  fliessendem , ro s t­
b rau n em , ab er reinem  u n d  an  pflanzenfreien  S te llen  durchsichtigem  T orfw asser, 
das sich in  den B ala ton  ergiesst, H ydrachna M otasi, E ylais tantilla, L im n esia  
undulata , P iona uncata, A rrenurus cuspidator, A rrenurus globator.

15. S zán tód , U ferregion des B alatons, llydrodrnm a despiciens.
16. S zán tód , Sum pf, im  Moos. H ydryphantes octoporus, P iona uncata , 

A rrenurus truncatellus, A rrenurus fim bria tus, A rrenurus globator.
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K artenskizze des B alatons und seiner U m gebung. F  =  Felsőőrs, В =  B a la to n lo v a s, С =  
=  Csopak, B a =  B alatonarács, B f =  B alatonfüred, T  =  T ihany, A =  A szófő, B sz  =  Ba- 
latonszőllős, Ö =  Ö rvényes, V  =  V ászoly, Z =  Z ánka, B sze =  B alatonszepezd, V i =  Virius- 
te lep , R f =  R évfülöp, К  =  K ővágóőrs, K T =  K ornyi-T eich , Â  =  Ábrahám hegy, B t  =  B ada­
csonytom aj, Sz =  Szigliget, Be =  Balatonederics, K e — K eszthely, Zf =  Z ala-F luss, B k  =  
=  Balatonkeresztur, F  =  F onyód, Bb =  B alatonboglár, Szá =  Szántód, Z =  Zamárdi,

Tp =  T óközpuszta

17. Z am árd i, P fü tze  bei d er E ise n b a h n s ta tio n . E ylais tan tilla , E y la is  
hamata, H ydryphantes ruber, H ydryphantes dispar, H ydryphantes flexu o su s .

18. Z am árd i, T óközpuszta . H ydrachna bivirgulata, P iona nodata.
19. B a la to n , zw ischen P h ragm ites u n d  Potam ogeton . O rtsc h a f t  und 

Sam m ler u n b e k a n n t. H ydrachna globosa, H ydrachna conjecta f. hungarica, 
H ydrodroma despiciens, L im nesia  fu lg ida , A rrenurus Bruzelii.

B) Fliessende Gewässer

20. Felsőőrs, M alom völgyi-Bach. Sperchon seliger.
21. B ala ton lovas, K irályku t-Q uelle . Sperchon setiger.
22. B ala ton lovas, K irá lyku ti-B ach . Sperchon setiger, Sperchon setiger sárvár-

lensis.
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23. B ala ton lovas, Lovasi-B ach. Sperchon setiger, Sperchon com pactilis 
discrepans.

24. Csopak, B ach . Sperchon setiger, Sperchon setiger sárváriensis, Sperchon  
com pactilis  discrepans, A tractides nodipalpis soproniensis.

25. B ala tonarács , Q uellsum pf (H elokrene), im  Moos. Thyopsis cancellata, 
Lebertia  lineata, A rrenurus fon tina lis.

26. B ala tonarács , S éd-B ach . Sperchon setiger, Sperchon setiger sárváriensis, 
Sperchon compactilis discrepans, Lebertia lineata.

27. B ala tonfüred , B a c h  u n te r der E isen b ah n sta tio n . Sperchon setiger, 
Sperchon  compactilis discrepans, Lebertia lineata.

28. B ala tonfüred , n o rdöstlicher B ach. Sperchon setiger, Sperchon com pac­
t i l is  discrepans.

29. B ala tonfüred , B ach  der Siske-Quelle. Sperchon setiger, Sperchon com­
p a c til is  discrepans, Lebertia lineata.

30. B alatonszőllős, B ach . Sperchon setiger, Sperchon setiger sárváriensis, 
Sperchon compactilis discrepans.

31. Aszófő, R om -Q uelle. Sperchon setiger, Sperchon compactilis discrepans.
32. Aszófő, A bfluss d e r  Rom-Quelle, im  Moos. H ydryphantes d ispar, 

Lebertia  lineata, Atractides nodipalpis soproniensis, A rrenurus fon tina lis .
33. Aszófő, K ö b ö lk u ti-B ach . Sperchon setiger, Sperchon setiger sárváriensis, 

Sperchon  compactilis discrepans, Lebertia lineata.
34. Aszófő, B ach. Sperchon setiger, Sperchon setiger sárváriensis, Sper­

chon compactilis discrepans, Lebertia lineata, A tractides nodipalpis, A tu ru s  
fo n tin a lis .

35. Ö rvényes, P écsely -B ach  bei der Alsó- u n d  K irály-M ühle, u n te r  S te in en . 
Sperchon  clupeifer, Sperchon setiger, Sperchon compactilis discrepans, A tu ru s  
fo n tin a lis ,  Kongsbergia Lundb lad i.

36. Vászoly, B ab-T al, Pécsely-B ach bei d e r  B iki-M ühle. Sperchon setiger, 
Sperchon  compactilis discrepans, Kongsbergia L undb lad i. Die zwei le tz te re n  
w u rd e n  a u f  der W and  eines Z em en tfu tte rtro g s gesam m elt.

37 . Z ánka, F ü zk u ti-B ach . Atractides n od ipa lp is  fonticola.
38. B alatonszepezd , K opaszi-B ach . T hyas pachystom a pannonica, A rre ­

n u ru s octagonus.
39. V iriustelep , S éd-B ach . Sperchon setiger, Sperchon compactilis discrepans, 

Lebertia  lineata, Lebertia glabra.
4 0 . Á brahám hegy , B u rn ó ti-B ach . Sperchon clupeifer, Sperchon com pactilis 

d iscrepans, Hygrobates calliger.
41 . B adacsony tom aj, K isfaludy-B ach . Sperchon compactilis discrepans, 

H ygrobates calliger.
42 . Szigliget, E gerv íz . Hygrobates calliger.
43 . B alatonederics, Lesence-B ach. Hygrobates calliger, (S. die K a r te n ­

skizze.)
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Ü bersicht über die gefundenen Form en

1. H ydrachna (Rhabdohydrachna) bivirgulata  P iers., Z am árd i, Tóköz- 
pu sz ta  (18)3, 17. IV . 1951, 1 S  [So].4 In  d er F a u n a  U ngarns neu.

2. H ydrachna (Rhabdohydrachna)  M otasi Sza l .
Bei d er O rig inalbeschreibung d ieser A rt (19) erw äh n te  ich, dass d ie  H a u t 

des vorliegenden  einzigen E x em p lars  (T ypusexem plar) g la tt, ohne P a p ille n  is t. 
Bei einem  anderen  E xem plar, das ich se ith e r p rü fen  konn te , w eist jed o ch  die 
H a u t deu tlich  w ahrnehm bare  rund liche  P ap illen  auf. A uch die M ax illa rpa lpen , 
insbesondere das P . I I I  dieses E xem plars scheinen  ein  w enig g ed ru n g en er zu 
sein . D as P . I I I  is t beugeseits p rox im al tie fe r e ingeschnürt u n d  d is ta lw ä rts  
k rä ftig e r  angeschw ollen als des T ypusexem plars. Diese k leineren  A bw eichungen  
h a lte  ich  ab er fü r ind iv iduelle  V aria tionen .

F u n d o r t e :  B a la tonbog lár, A bfluss des H ains (14), 11. V II . 1926, 
1 Ç [Sz] ; Zala (Fluss) (11), 18. V II. 1932, 1 ?  [D].

3. H ydrachna ( D iplohydrachna)  conjecta Koen., R évfü löp , S trassen- 
tiim p e l (7), 17. X . 1925, 1 Ç [Н ]. I  n  der F a u n a  U ngarns neu .

4. H ydrachna ( D iplohydrachna) conjecta f. hungarica  Szal. (19, p . 214), 
B ala ton  (19), V II. 1902, 1 <?.

5. H ydrachna (D iplohydrachna) globosa de Geer, B ala to n  (19), V II. 
1902, 15 çj, 22 $ ; R évfülöp, B ala ton  (5), 21. V I. 1926, 1 £  [H ] ; Aszófő, 
S u m p f (4), 11. V II. 1932. 5 çj, 2 Ç, 1 N y. u n d  Csopak, B ala ton  (1), 14. V II. 
1932, 1 $ [D]. Vom B a la to n  w ar diese F o rm  b ish er noch n ich t b e k a n n t.

6. Limnochares aquatica  (U.), Aszófő, S u m p f (4), 11. V II. 1932, 1 $  [D].
7. E yla is (P roteyla is) degenerata K o e n ., K ővágóőrs, S trassen g rab en  (8), 

26. V III . 1926 5 ?  [С].
8. E yla is (E y la is) extendens (O. F . Mü l l .), Aszófő, S um pf (4), 11. V II. 

1932, 1 c? [D].
9. E yla is (P areylais) setosa Koen.
B eim  dem  vorliegenden E xem plar s in d  alle B orsten  an  d er In n e n se ite  des 

P . I I I  g la tt.
F u n d o r t :  Aszófő, S u m p f (4), 11. V II . 1932, 1 Ç [D]. In  d e r  F au n a  

U ngarns neu.
10. E yla is ( Pareylais)  tantilla  Koen., B alatonbog lár (14), 11. V II . 1926, 

1 Ç [Sz] ; Z am árdi, P fü tze  (17), 17. IV . 1951, 1 N y. [So].
11. E yla is (M eteyla is) hamata  K o en ., Z am árd i, P fü tze , (17), 17. IV . 

1951, 1 Ç, 1 N y. [So].
12. Thyopsis cancellata (Protz), B ala to n arács , Q uellsum pf (25), 5. V II. 

1932, 1 N y. [D].

3 Die in () gesetzten Ziffern beziehen sich auf die betreffenden N um m ern des voran­
gehenden Fundortsverzeichnisses.

4 Die in [] gesetzten B uchstaben sind die Anfangsbuchstaben der Sam m ler.

1 8  A cta Zoologica 11/1 — 3
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13. Thyas pachystom a  v a r. pannonica  n . v a r .
Diese Form  g e h ö rt in  die pachystom a-G ru p p e , da  sie ein  ü b erau s kurz- 

rüsseliges M axülaro rgan  b e s itz t. Das einzige vorliegende w eibliche E x em p la r 
u n te rsch e id e t sich d u rc h  ein ige M erkm ale v o n  d en  fü r  die F orm en  d er pachy-

Abb. 1. Thyas pachystom a  var. pannonica  n. var., $ .  a =  D orsalseite, b =  M axillarorgan  
von  der Seite, c =  M axillarorgan v o n  unten, d =  M axillarorgan von oben, e =  M andibel, f  =  

rechte M axillarpalpe, aussenseits, g =  Genitalorgan

síom a-G ruppe gültigen D iagnosen , so dass m ir  d e rze it eine völlige Id e n tif iz ie ­
ru n g  m it diesen n ich t ge lang . E s s teh t jedoch  a llerd ings der Thyas pachystom a  
K o e n . am  nächsten  u n d  zw ar so nahe, dass ich  geneig t b in  es fü r eine V a rie tä t 
d ieser A r t  aufzufassen.

Weibchen. Grösse u n d  G esta lt. Das T ie rchen  is t  1475 p  lang  u n d  1213 p  
b re it. O b be i dieser F o rm  deu tliche  S chulterecken  v o rh an d en  sind  oder n ich t, 
lä s s t sich  sehr schwer fe s ts te lle n , da der S tirn ra n d  b e i dem  vorliegenden E x em ­
p la r  e tw as deform iert is t .  A n  dem  linken V orderende  des K örpers (von oben 
gesehen) nehm en w ir n ä m lic h  deutlich  eine S chu lterecke  gew ahr, das rech te
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У orderende is t dagegen <juer abgestuzt. Die E p im era lfa lte  erreich t au c h  an  d er 
linken  Seite n ich t ganz den  K örperrand .

D ie H a u t is t d ic h t m it rund lichen  P a p ille n  bedeck t. Die D o rsa lp la tte n  
sin d  v erhä ltn ism ässig  k le in , k leiner als d er D urchm esser der A ugenkapseln , 
ab e r deu tlich  s ich tb a r. P rä -  u n d  P o stfro n ta lia  s in d  a u f  allen Seiten verschm olzen . 
D orsocentralia  1 u n d  d ie  v iel k leineren D orso cen tra lia  2 liegen v o n e in a n d e r 
g e tre n n t u n d  b ilden  die E n d p u n k te  eines V ierecks.

D as F ro n ta lo rg an  is t  p igm entlos, m it k le inem  C hitin ring  ; ebenfalls k le iner 
als die A ugenkapsel (A bb. la ) .

D as M axillarorgan e rre ich t eine Länge v o n  278 ja und  eine B re ite  von 
172 /X. D as R o stru m  is t be i Seitenlage des O rgans v o n  der M ax illa rp la tte  w inklig  
abgese tz t u n d  s ta rk  n ach  u n ten  gedreh t (A bb. l b ) .  D ie M undöffnung e rsch e in t 
als grosse rund liche  Scheibe (Abb. lc ) .  D ie o b eren  F o rtsä tze  des M axillaro rgans 
s ind  ziem lich b re it, k rä ftig e r  als die der S ta m m a rt ; sie ragen d eu tlich  über 
den  S e iten ran d  des O rgans vor u n d  d iverg ieren  s ta rk  nach h in ten . D ie M axillar- 
g ru n d p la tte  is t h in ten  n ich t so b re it gerunde t, w ie das ViETS (26, p . 114) dar- 
s tc llt, sondern  v ersch m älert sich s ta rk  (A bb. c, d). Zw arv erm ag L u n d b l a ü  
(2, p .  265) das M axillarorgan n ich t als ein  im  B au  besonders k o n s ta n te s  O rgan 
anzusehen , doch b ild e t m eines E rach ten s d ie  im  allgem einen ged rungenere , 
p lum pere G esta lt des M axillarorgans bei d er n eu en  F orm  einen un erlässlich en  
U n tersch ied  zwischen den  beiden Form en.

D ie M andibel is t 327 /x lang , wobei d ie  K laue  82 ja b e trä g t. H ö h e  des 
G rundgliedes am  K nie 98 /x (Abb. 1 e).

Die M axillarpalpen  weisen folgende G liedm asse au f (in ja) :

I. I I . I I I . IV. V.

Dorsale Gliedlänge ................... . . .  73 123 82 180 49
Ventrale G lied länge ................... . . .  32 57 82 123 49
Dorsoventrale Gliedhöhe . . . . . . .  65 77 82 49 32

D as P . I  t r ä g t  eine sehr fein  gefiederte S treckse itenborste . Die B eb o rs tu n g  des 
P . I I  u n d  P . I I I  is t  verhältn ism ässig  re ich  (A bb. l f ) .

D ie E p im eren  sind  im  allgem einen w ie bei den  anderen T h y a s -Form en 
geb au t. D ie gesam te L änge der E pim eren  b e trä g t  720 /x, die m ax im ale  B reite  
918 ja. D ie M ax illarbuch t m isst 253 ja in  d e r T iefe u n d  etw a 147 ja in  d e r  B reite .

D ie B eine sind  an  den G liedenden m it K ran zd o rn en  versehen ; v o n  denen 
einige gefiedert sind .

D as äussere G enita lorgan  e rre ich t m it  den  v o rsp ringenden  vorderen  
G en ita lnäpfen  eine L änge von  311ja, eine m ax im ale  B reite  v o n  213 ja. Die 
278 ja langen  u n d  verhältn ism ässig  schm alen G en ita lk lappen  m it sa n f t  e ingebuch­
te te r  A u ssen ran d m itte  sind  sowohl vorne w ie h in te n  abgeschräg t. D e r Aussen- 
ra n d  d er G en ita lk lappen  re ich t vorn  e in  w en ig  bis über die M itte  d e r  V order­

18*
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n ä p fe , u m fasst sie also in  geschlossenem  Z u s tan d e  n ich t. Vorder- u n d  H in te ren d e  
d e r  K la p p e n  sind e tw as zu g esp itz t und  die G en ita ln äp fe  liegen in  den  an  beiden 
E n d e n  en ts teh en d en  w ink ligen  A u sschn itten . L ängere H aare  (e tw a  8 —10) 
k o m m e n  n u r  am  inneren  H in te rra n d e  der K la p p e n  vor, am  übrigen In n e n ra n d e  
k o n n te  ich  keine w inzigen B örstchen  b eo b ach ten . D ie N äpfe s ind  fre i in  die 
w eiche  H a u t des Lefzenfeldes g eb e tte t. D ie b e id e n  rückw ärtigen  N äp fe  stehen  
h in te re in a n d e r  u n d  d er h in te re  ra g t m ehr o d e r w eniger aus dem  d u rch  die 
K la p p e n  gebildeten  W inkel h e rau s. Vor u n d  h in te r  dem  G enitalfelde s in d  eine 
p rä -  u n d  postgen ita le  P la t te  u n d  am  V orderende d e r G enitalspalte  e in  C h itin ­
s tü tz k ö rp e r  (V ulvaplatte) ausgeb ildet. D as V o rh an d en se in  dieses is t  e in  sicherer 
B ew eis d a fü r, dass w ir es m it  einem  W eibchen  zu  tu n  haben  (A bb. lg ) .

D e r  E xkre tionsporus h a t  einen  v o rd e ren , grösseren, k rä f tig e n  S tü tz ­
k ö rp e r  ; e in  h in te re r is t  k a u m  w ahrnehm bar an g e d e u te t. Seitliche C h itin isierung  
fe h lt ebenfa lls völlig, so dass von  einem  geschlossenen C hitin ringe u m  den 
E x k re tio n sp o ru s  durchaus n ic h t die R ede sein  k a n n .

F u n d o r t :  B ala tonszepezd , K opaszi-B ach  (38), 29. V II. 1953, 1 Ç [D]
14. H ydryphantes ( H ydryphantes)  ruber (de Ge e r ), Z am árd i, P fü tze  

(17), 17. IV . 1951, 1 N y. [So].
15. H ydryphantes ( H ydryphantes)  d ispar  (v o n  Sc h a u b ), Aszófő, A bfluss 

der R om -Q uelle  (32), 11. V II . 1932, 1 $ [D] ; Z am árd i, P fü tze (17), 17. IV . 
1951, 1 N y . [So].

16. H ydryphantes (O ctohydryphantes) octoporus K o e n ., S zán tód , S u m p f
(16) , 7. V II . 1932, 1 $ [D ]. N eu  in  der F a u n a  U n g arn s.

17. H ydryphantes (P olyhydryphantes) fle x u o su s  K o e n ., Z am árd i, P fü tze
(17) , 17. IV . 1951, 1 N y. [So].

18. H ydrodrom a despiciens (O. F . Mü l l .), B a la to n  (19), V II. 1902, 1 <$ ; 
S z á n tó d , B a la to n  (15), 7. V II . 1932, 1 N y. [D] ; Z a la  (Fluss) (11), 29. V II . 1953, 
1 (J, w e ite rh in  B a la to n k e re sz tu r, w estlicher Ö v -K an a l (12), 29. V II . 1953, 
1 $, 2 N y . u n d  Fonyód, F ischerkolonie , B e rek -K an a l (13), 29. V II. 1953, 1 
N y . [Р ] .

19. Sperchon (H ispidosperchon) clupeifer P i e r s ., Á brahám hegy, B u rn ó ti-  
B ach  (40), 22. V II. 1932, 1 <J, 2 N y. [D] ; Ö rv én y es, Pécsely-B ach b e i der 
K irá ly -M ü h le  (35), 23. IV . 1951, 2 $ [St].

20 . Sperchon (M ixosperchon) seliger SiG T h o r , Örvényes, P écsely-B ach
(35), 31 . V . 1928, 1 <J, 1 Ç u n d  V iriustelep , S éd -B ach  (39), 3. V III . 1937, 1 $ 
[Sz]. W e ite rh in  B a la to n arács , Séd-B ach (26), 5. V I I .  1932, 22 24 $, 1 N y . ;
B a la to n fü re d , Bach u n te r  d e r E isen b ah n sta tio n  (27), 9. V II. 1932, 7 <$, 9 $, 
fe rn e r n o rd ö s tlic h e r  B ach (28), 9 . V II. 1932, 6 çj, 12 $, 1 N y. u n d  B ach  der 
S iske-Q uelle (29), 9. V II. 1932, 1 <J, 1 ?  ; A szófő, Rom -Quelle (31), 11. V II . 
1932, 1 é? u n d  K öbö lku ti-B ach  (33), 11. V II. 1932, 3 <J, 4 $, 1 N y. ; B a la to n - 
szőllős, B a c h  (30), 11. V II. 1932, 1 &  2 $ ; C sopak, B ach  (24), 14. V II . 1932, 
1 Ç ; A szó fő , B ach (34), 16. V II . 1932, 4 9 Ç, 1 N y. ; Felsőőrs, M alom -
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völgyi-B ach  (20), 20. V II. 1932, 1 1 N y. ; B ala ton lovas, K irá ly k u t-Q u e lle
(21), 20. V II. 1932, 1 ? , K irá ly k u ti-B ach  (22), 20. V II. 1932, 1 <J, 1 $  und  
L ovasi-B ach  (23), 20. V II. 1932, 2 d ,  8 Ç. Alle diese w urden  von [D] gesam m elt, 
ö rv é n y e s , Pécsely-B ach (35), 19. IV . 1951, 1 [S] ; V ászoly, B ab-T al, Pécsely-
B ach bei d er Biki-M ülde (36), 20. IX . 1951, 1 N y. [S t]. In  der F au n a  U n g arn s  neu.

21. Sperchon ( M ixosperchon) setiger var. sárváriensis Szál.
D iese F orm  w urde von  m ir  in  einem  früheren  A rtik e l (18, p . 158) b esch rie ­

b en . D ie vorliegenden neueren  E x em p lare  stim m en  im  allgem einen  m it  dem  
S p . setiger sárváriensis g u t übere in . B ei einem  E xem plare  is t die linke  M axillar-

Abk. 2. Sperchon (M ixosperchon) setiger var. sárváriensis SzAL., Ç. Linke und rechte  
M axillarpalpe ; beide wurden bei gleicher Vergrösserung gezeichnet

palpe etw as deform iert. Es feh len  näm lich  am  P . IV  beugeseits d ie  zwei T a s t­
s tif te  u n d  am  P . I I I  beugeseits die zwei D ornborsten , s ta t t  d ieser le tz te re n  ist 
ap ik a l m edial eine D ornborste  v o rzu finden . D ie rech te  M axillarpalpe is t  norm al 
g eb au t (A bb. 2).

F u n d o r t e :  B a la to n arács , Séd-B ach (26), 5. V II. 1932, 1 $  ; B alaton- 
szőllős, B ach  (30), 11. V II. 1932, 1 Ç ; Aszófő, K öbö lku ti-B ach  (33), 11. V II. 
1932, 1 $ ; Csopak, B ach (24), 14. V II. 1932, 1 ^ ,1  Ç ; A szófő, B ach  (34), 
16. V II. 1932, 1 Ç ; B ala ton lovas, K irá ly k u ti-B ach  (22), 20. V II. 1932, 2 
2 $. D ie E xem plare  w urden  von  [D] gesam m elt.

22. Sperchon ( M ixosperchon)  compactais discrepans Viets, Ö rvényes, 
P écsely-B ach (35), 31. V. 1928, 1 u n d  V iriustelep , Séd-B ach (39), 3. V III. 
1937, 4 Ç [Sz]. W eiterh in  B a la to n arács , Séd-Bach (26), 5. V II . 1932, 7 çj, 
20 $, 5 N y ; B alatonfüred , B ach  u n te r  d e r E isen b ah n sta tio n  (27), 9. V II. 1932, 
8 (J, 62 Ç, ferner no rdöstlicher B ach (28), 9. V II. 1932, 1 3 $ u n d  Bach
d er Siske-Q uelle (29), 9. VTI. 1932, 2 <?, 12 ?  ; Aszófő, R om -Q uelle (31), 11. 
V II. 1932, 1 und  K öbö lku ti-B ach  (33), 11. V II. 1932, 1 ^ ,2  ? ,2  N y . ;  Csopak. 
B ach (24), 14. V II. 1932, 6 $ ; B alatonszőllős, Bach (30), 11. V II . 1932, 11 
15 $ ;  Aszófő, Bach (34), 16. V II. 1932, 7 <£, 17 Ç, 1 N y . ;  B ala ton lovas, 
L ovasi-B ach (23), 20. V II. 1932, 1 $. Alle diese w urden von [D] gesam m elt.
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V ászo ly , B ab-Tal, P écse ly -B ach  bei der B ik i-M ühle (36), 20. IX . 1951, 1 d  
[S t] ; Á brahám hegy , B u rn ó ti-B ach  (40), 29. V II . 1953, 3 <$, 1 $ [D] ; B ad a ­
cso n y to m aj, K isfa lu d y -B ach  (41), 29. V II. 1953, 1 1 $ [P],

23. Lebertia ( Pseudolebertia)  lineata  SiG Thor, B ala to n arács , Séd-
B ach  (26), 5. V II. 1932, 2 d  u n d  Q uellsum pf (25), 5. V II. 1932, 1 1 $ ;
B a la to n fü red , B ach  u n te r  d e r  E isen b ah n sta tio n  (27), 9. V II. 1932, 1 $ und
B ach  d er Siske-Quelle (29), 9 . V II. 1932, 2 ?  ; A szófő, A bfluss der Rom -Q uelle 
(32), 11. V II. 1932, 5 $  u n d  K öbölkuti-B ach  (33), 11. V II. 1932, 2 <J, 2 ?, 
w e ite rh in  (34), 16. V II . 1932, 1 d» 1 ?• D ie b ish e r aufgezäh lten  E xem plare
w u rd e n  von  [D] gesam m elt. V iriustelep , Séd-B ach  (39), 3. V III . 1937, 1 ?  [Sz].

24. Lebertia ( Pseudolebertia)  glabra SiG Thor, V iriustelep , Séd-B ach 
(39), 3. V i l i .  1937, 1 $  [Sz].

25. Lim nesia (L im n e s ia )  fu lg ida  (C. L. K och), B ala to n  (19), V II . 1902, 
5 <J, 23 $ ; Aszófő, S u m p f  (4), 11. V II. 1932, 1 d , 2 ?  [D]. Vom B ala to n  
w ar d iese Form  b ish e r n o ch  n ic h t bek an n t.

26. Lim nesia (L im n e s ia )  undulata  (O. F . MÜLL.).
D ie Farbe der v o rlieg en d en  Exem plare w ar le b h a f t  ro t , w obei die E p im eren  

b rä u n lic h  erschienen.
F u n d o r t :  B a la to n b o g lá r , Abfluss des H a in s  (14), 11. V II. 1926, 1 d? 

1 ?  [Sz].
27. Hygrobates (H ygrobates) calliger Piers., Á brahám hegy , B urnó ti-

B ach  (40), 22. V II. 1932, 15 d ,  9 $ und  29. V II . 1953, 7 d , 6 $  [D] ; B ad a­
c so n y to m a j, K isfa lu d y -B ach  (41), 29. V II. 1953, 1 1 $  [P] ; Szigliget,
E g e rv iz  (42), 29. 1953, 2 d ; 1 ? ,  1 Ny. u n d  B ala to n ed erics , Lesence-B ach, 
(43), 2 $ [D & P].

28. Atractides ( M eg a p u s)  ovalis Köln., B a la to n fü re d , B a la to n  (3), 9. 
IX . 1952, 1 d  [X ]. In  d e r  F a u n a  U ngarns neu .

29. Atractides ( M eg a p u s)  nodipalpis nod ipa lp is  (SiG Thor), Aszófő, 
B ach  (34), 16. V II. 1932, 14 «J, 24 $ [D].

30. Atractides ( M eg a p u s)  nodipalpis fon tico la  (V ie t s ), Z ánka, F űzk u ti- 
B ach  (37), 29. V II. 1953, 1 d ,  1 ?  [D & P ].

31. Atractides ( M eg a p u s)  nodipalpis var. soproniensis  (Szal.)
D ie F orm  w urde v o n  m ir , in  einem  frü h eren  A rtik e l (15, p . 225), an  H an d  

e in es  w eib lichen  E x em p la rs  u n te r  dem  N am en M egapus soproniensis beschrieben. 
Im  M a te r ia l aus der U m g eb u n g  des B alatons fa n d  sich  e in  M ännchen, das m eines 
E ra c h te n s  dieser F o rm  z u g e o rd n e t w erden m uss. D as vorliegende m ännliche 
E x e m p la r  w eist auch d a r a u f h in ,  dass M . soproniensis zu  den  nodipalpis-F orm en  
g e h ö rt. E s  zeigt eine seh r n a h e  V erw and tschaft m it  Atractides ( M egapus)  
n o d ip a lp is  fonticola  ViETS, d a  ab er gewisse U n te rsch ied e  zw ischen den beiden  
F o rm e n  bestehen , fasse ich  d ieses M ännchen u n d  das frü h e r beschriebene W eib­
ch en  ( M .  soproniensis) als e in e  besondere V a rie tä t d e r A rt Atractides ( M egapus) 
n o d ip a lp is  SiG Thor auf.
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M ännchen. Grösse u n d  G esta lt. L änge dorsal gemessen 745 /x, B re ite  
639 рь (W eibchen 984 p  bzw . 850 /х). D as T ierchen  scheint den A .  nodipalpis  
fonticola  an  Grösse zu übertreffen , das M ännchen  dieser F orm  m iss t näm lich  
in  d er L änge bis 675 p ,  in  der B re ite  555 p ,  das W eibchen 795 p  bzw . 630 ju. 
K ö rp erfo rm  is t  ku rzellip tisch , vo rn  e tw as v e rjü n g t.

D as M axillaro rgan  b es itz t e in  kurzes R o stru m . Die M andibel is t  208 fx 
la n g , w obei selbst die K laue 73 ju, m isst (A bb. 3 a ) .

Ahb. 3. Alractides ( M egapus)  nodipalpis  var. soproniensis (SzAb), (J. а =  M axillarorgan 
von  der Seite, b =  M axillarpalpe, innenseits, c  =  M axillarpalpe, aussenseits, d =  Endglieder

des ersten B eines, e =  Bauchseite

D ie M axillarpalpen  sind  im  allgem einen wie bei den nodipaZpis-M ännchen 
g eb au t. A m  D ista lende des P . I I  is t  beugeseits e in  m ehr oder m in d e r m äch tiger, 
b re ite r  W u lst vorzufinden . E s sei b em erk t, dass das D istalende des P . I I I  beuge­
se its  die S pur einer le ich ten  V ers tä rk u n g  oder V erdickung aufw eist. Die 
In se rtio n s te lle  d er S chw ertborste  am  P . IV  b e fin d e t sich u n g e fä h r in  d er G lied­
m itte , n ich t w eit vom  B eugeseiten rande. D ie Masse der e inzelnen  G lieder sind 
(in  p ) :

Dorsale L änge............
D orsoventrale H öhe.

I. II. III. IV. V.
32 65 57 84 28
30 58 40 34 12
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Ü b er d ie  A nordnung d e r H a a re  u n d  B orsten  an  d e r Aussen- und  Inn en se ite  d er 
e inze lnen  P alpeng lieder g ib t A bb. 3 b, c A ufschluss.

D as ganze E p im era lg eb ie t is t  327 p  lan g  u n d  491 p  b re it. D ie V order- 
ep im eren  be tragen  245 p  in  der Länge, die v o n  ih n e n  gebildete M ax illarbuch t 
i s t  e tw a  135 p  tie f . Im  B a u  der E p im eren  t r e te n  U nterscheidungsm erkm ale 
g egenüber den E p im eren  des W eibchens n ic h t zu tag e .

D as V orderbein i s t  im  5. Gliede 178 /л, im  E ndg liede  100 /л lan g  (bei. A .  
( M .)  nodipalpis fon tico la  200 /л bzw. 115 /x, also r e la tiv  und  abso lu t län g er). 
D as v o rle tz te  G lied e rre ic h t basa l eine d o rso v en tra le  H öhe von 40 /л, a p ik a l 
47 /X. B eide S chw ertb o rsten  liegen d ista l, d ie  schm älere  proxim ale is t 65 /л, 
d ie  lan ze ttfö rm ig  au sg eb re ite te  d ista le  57 /л lang . D as E ndglied  is t n u r  schw ach 
gebogen  (Abb. 3 d).

D as äussere G en ita lo rg an  h a t  eine L änge v o n  115 /л u n d  eine B reite  v o n  
128 /X (bei А . (M .)  nod ipa lp is  fonticola  125 p  bzw . 135 /x). Die G en ita lsp a lte  
is t  82 p  lang  und  36 p  b re it . D ie V o rd erran d m itte  d e r  G en ita lp la tte  is t  schw ach 
gebogen , also kerb t w ed er e in , noch sp ring t sie v o r ; d ie  M itte  des H in te rra n d e s  
is t  h ing eg en  e in g eb u ch te t (A bb. 3 e ).

D er E x k re tionsporus lie g t nahe dem  H in te r ra n d e  des K örpers. D ie A n a l­
d rü sen h ö fe  sind m it je  e inem  feinen H aa r a u sg e s ta tte t  ; das begleitende H a a r ­
p lä t tc h e n  is t  m it dem  C h itin rin g  der A naldrüse verw achsen .

F u n d o r t e :  A szófő, A bfluss der R om -Q uelle (32), 11. V II. 1932, 1 $  
(T ype), 1 ?  u n d  C sopak, B ach  (24), 14. V II. 1932, 1 ?  [D].

32. Unionicola (H e x a ta x )  crassipes (O. F . MÜLL.), Aszófő, S u m p f (4),
11. V II . 1932, 7 15 $ [D] ; Fonyód, F ischer-K o lon ie , B erek-K anal (13),
29. V II . 1953, 3 ?  [Р ].

33. P iona (P io n a ) nodata nodata (O. F . MÜLL.), Z am árdi, T óközpuszta  
(18), 17. IV . 1951, 12 <J, 15 ?  [So].

34. P iona (P io n a ) coccinea coccinea (C. L . K och), R évfülöp, B a la to n
(5) , 21. V I. 1926, 1 $ [H ] u n d  m it dem  B alaton in  V erb in d u n g  stehender T üm pel
(6) , 15, V II . 1926, 4 $  [Sz].

35. P iona (P iona) longipalpis  (K r éND.), A szófő, Sum pf (4), 11. V II. 
1932, 1 $  [D],

36. P iona (P iona) carnea  (C. L. K och), K ővágóőrs, Bá-Teich (9), 3. X . 
1926, 1 <? [Sz].

37. P iona  (P iona)  uncata uncata (KoeN.) B ala tonbog lár, A bfluss des 
H a in s  (14), 11. V II. 1926, 1 Ç [Sz] ; Szántód, S u m p f (16), 7. V II. 1932, 1 $, 
4 N y . [D ].

38. P iona (P iona) p u s illa  (N e u m .), syn. P iona  rotunda  (K ram .), (6, p . 59).
A szófő, S u m p f (4), 11. V II . 1932, 2 14 Ç [D] ; F on y ó d , F ischer-K olonie,
B e rek -K an a l (13), 29. V II . 1953, 1 [Р].

39. Forelia curvipalpis  V ie t s .
D ie G en ita lp la tten  tr a g e n  je  18—20 G en ita lnäp fe .
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F u n d o r t :  C sopak, B alaton  (1), 14. V II . 1932, 2 Ç [D]. In  d e r F a u n a  
U ngarns neu.

40. Brachypoda (B rachypoda) versicolor (O. F. Müll .), B ala to n a rács , 
B a la to n  (2), 7. IX . 1952, 2 N y. [К о].

41. A tiirus (A tu r u s )  fon tina lis  Ldbl., ö rv é n y e s , Pécsely-B ach bei d er 
Alsó-M ühle (35), 31. V. 1928, 1 <J, 8 $ [Sz] u n d  Pécsely-B ach bei d er K irá ly - 
M ühle (35), 23. IV . 1951, 2 Ç [St]. In  der F a u n a  U ngarns neu.

42. Kongsbergia Lundbladi n. sp.
Diese F orm  is t d er Kongsbergia Largaiollii (Maglio), deren M ännchen  

aus I ta lie n  von  Maglio (7, p. 280) u n d  deren  W eibchen aus der Schw eiz von  
Walter (28, p. 180) beschrieben w urde, äu sse rs t ähnlich , u n te rsch e id e t sich 
ab e r von  dieser A rt d u rch  einige M erkm ale, so dass ich die ungarische  F o rm  
als selbständige A rt auffassen  m öchte. Sie s te h t  ausserdem  in  gew issem  M asse 
auch m it der Kongsbergia Walteri M otas (8, p. 243) in  näherer V erw an d tsch aft.

M ännchen. Grösse u n d  G estalt. D er K ö rp e r is t  dorsal 32 p  lan g  u n d  228 p  
b re it ; die v en tra le  L änge zwischen dem  V orderende des ersten  E p im eren  und  
der H in te rra n d m itte  des K örpers b e trä g t 344 p .  E r  is t also ein w enig  grösser 
als der V ergleichsform , die nach Maglio v e n tra l  ca 310 p  m isst u n d  deren  
m axim ale B reite  ca. 200 pu b e träg t. D er flach e  K örper is t von  oben  gesehen 
im  seitlichen  U m riss kurzellip tisch , e rsc h e in t jedoch  rü ck w ärts  e tw as v er­
jü n g t. D ie beiden  an tenn ifo rm en  B orsten  s te h e n  a u f  deutlichem  M itte lhöcker 
des S tirn ran d es u n d  s ind  42 p  voneinander e n tfe rn t ; zu beiden  S e iten  d ieser 
M ittelhöcker en tsp rin g en  je  ein D rüsenhöcker u n d  w eitere, h a a r tra g en d e  E r­
hebungen .

D ie F a rb e  is t  gelb lichbraun.
A ugen sind  v o rh an d en .
P anzer. D as C h itin  des R ücken- u n d  B auchpanzers is t porös. D er R ü ck en ­

panzer re ich t b is  an  den  H in te rran d  des K ö rp ers . Am R ückenpanzer sind  be­
sonders an  den R a n d p a rtie n  deutliche, m eist wellige R unzeln zu e rk en n en . D ie 
S eiten ränder des R ückenpanzers sind  n ic h t geradlin ig , sondern  m it n ied rigen  
E rhebungen  versehen . N eben den beiden  d e r R ückenm itte  zu n äch st gelegenen 
D rüsenporen  k o n n te  ich  keine s ta rk en  B o rs ten  feststellen . D iese w aren  allen­
falls m it der Z eit abgebrochen (Abb. 4 a).

D ie M axillarpalpen  en tsprechen in  ih rem  allgem einen B au  denen  der 
V ergleichsart. D ie A usm asse der einzelnen G lieder sind folgende (in  p )  :

I. II  III. IV . V.

Dorsale L än g e .......................  20 (1 8 )r* 7 3 (5 0 ) 32(18) 9 2 (6 8 ) 4 0 (4 0 )

Dorsoventrale H ö h e .........  28 75 49 32 16 5

5 Alle Angaben in Klammern beziehen sich a u f die Art Kongsbergia L argaiollii.
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A m  k rä ftig s ten  is t das P . I I  en tw icke lt. D ie R an d lin ie  des P . I  is t an  d e r S treck ­
s e i te  s ta rk  konkav, an  d e r  B eugeseite  le ich t konvex . Dieses G lied t r ä g t  dorsal 
e in e  gebogene, v e rh ä ltn ism äss ig  lange B o rste , d ie  in  einem  H öcker e ingefügt 
i s t .  D ie  übrigen Glieder d e r  M axillarpalpe w eisen übrigens eine äu ssers t spärliche 
B e b o rs tu n g  auf. Am P . I I  b e f in d e n  sich an  d e r S treckse ite  insgesam t d re i B orsten , 
es i s t  also  bo rstenarm er a ls  d as  der Y erg le ichsart ; ü b e r B au  u n d  L age der 
H ö ck erb ild u n g en  an  d er B eugese ite  dieses G liedes verw eise ich a u f  A bb . 5 a, b. 
D a s  P . I I I  is t dorsal a p ik a l n u r  m it einer B o rste  versehen. Die B eugeseite  des

A b b . 4. Kongsbergia L u n db lad i n . sp ., çj. a =  D orsalseite, b =-- Ventralseite

P . IV . i s t  im  distalen  D ritte l le ic h t vo rg eb au ch t, ab e r ohne deutliche H ö ck e r­
b ild u n g . D ie  beiden T a s tb o rs te n  dieses Gliedes in se rie ren  au f gleicher G lied ­
hö h e , d ie  äussere  is t länger als d ie  in n e re . D as E n d g lied  en d e t m it zwei k le in en , 
g e k rü m m te n  K lauen. E in  v e rh ä ltn ism äss ig  w esen tlicher U ntersch ied  ze ig t sich  
zw isch en  d e r  neuen Form  u n d  d e r  V erg leichsart im  B au  u n d  in  geringeren B o r­
s te n b e s a tz  d e r M axillarpalpen. N am en tlich  die n eu e  F o rm  is t  etw as grösser als 
d ie  V e rg le ic h sa rt, sind doch d ie  M ax illarpalpen  b e i ih r  im  Vergleich zur K ö rp e r­
grösse v e rh ä ltn ism äss ig  län g er a ls  b e i Kongsbergia Largaiollii. D as h e iss t, dass 
die M a x illa rp a lp e  der neuen  F o rm  bei m ax im aler K örperlänge (344 ji)  257 /л 
lan g  i s t ,  h in g eg en  b e träg t die M ax illarpalpen länge d e r V ergleichsart b e i m a x i­



m aler K örperlänge (ca. 310 |u) 194 p .  Bei der neuen  Form  is t die M ax illarpalpe  
also re la tiv  länger als die d e r  V ergleichsart.

D ie E pim eren  b ilden  eine e inheitliche, m it dem  B auchpanzer v ersch m o l­
zene G ruppe. Die M axillarbuch t is t  98 p, t ie f  u n d  in  der M itte  e tw a 57 p, b re it. 
D ie E p im eren  ragen  etw as ü b e r  den  S tirn ra n d  vor. Die S u tu ren  d e r  einzelnen  
P la t te n  s ind  in  ih ren  la te ra len  S tü ck en  ziem lich deutlich  e rk en n b ar. D er B au ch ­
p an ze r b ed eck t die V en tra lfläch e  des T ierchens seitlich  b is a u f  e in en  schm alen  
S aum  u n d  rückw ärts  in  F o rm  eines kurzen , s tu m p f gerundeten  F o rtsa tz e s , fa s t 
vo lls tän d ig .
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Abb. 5. Kongsbergia Lundbladi n. sp ., <§. а =  linke M axillarpalpe, inn en seits, b =  rechte 
M axillarpalpe, aussenseits, c =  Endglieder des Hinterbeines

D ie Beine, insbesondere die H in te rb e in e , sind k rä ftig  en tw ick e lt. Das 
v ie rte  G lied des H in te rb e in es  is t  70 (73) p. lan g  u n d  40 p, hoch. A n  d e r d ista len  
B eugeseitenecke sitzen  eine steife B orste , streckseits d is ta l zwei k ü rze re  B orsten 
u n d  h in te r  diesen ein längeres H aa r. An der Innenseite  dieses G liedes s in d  d ista l 
d re i F iederbo rsten  festzuste llen . D as fün fte  Glied m isst s treck se its  68 (60) ft 
in  d e r Länge u n d  34 (42 : 30) p, in  d er H öhe. A u f der B eugeseite  b e f in d e t sich 
eine G reifrinne, aus d er e in  kleineres, steifes Gebilde u n d  vor (d is ta l) diesem 
ein  v iel s tärkeres, v o rw ärts  w eisendes, ho rn artig es  Gebilde en tsp rin g en . An 
dem  94 p  langen u n d  ap ik a l 40 p, hohen  E ndg lied  is t beugeseits  d is ta l eine 
E rh eb u n g  zu beobach ten , d ie  e in  feineres H a a r  und  ein  s tä rk e re s  B örstchen 
t r ä g t .  D ie Fusskrallen  s ind  d reizink ig  (Abb. 5 c).

D as äussere G en ita lo rgan  w eist wie üblich an  den  S e ite n rä n d e rn  des 
B auchpanzers m ehrere G en ita lnäp fe  auf, d ie  zum  Teil auch  e tw as a u f  d ie  Fläche 
d er B auchseite  gerück t sin d . D ie kurze G enita lspalte  öffnet sich  te rm in a l au f 
d e r kegelig zu laufenden  H in te rra n d m itte  d er h in te ren  B a u c h m itte  (A bb. 4 b).

D er E xkre tionsporus b e fin d e t sich a u f  dem  R ückenpanzer.



284 L. SZALAY

Weibchen. G rösse u n d  G estalt. Das T ie rch en  is t  dorsal 360 (390) ц  lang  
u n d  295 (295) /л b re it . V e n tra l w urden 409 (430) p, als Länge gem essen. D as 
W eib ch en  der neuen  F o rm  is t  also kleiner als d ie  von  Walter (28, p . 180) 
besch riebene  w eibliche Kongsbergia Largaiollii. D er K örper is t an  d er H in te r­
r a n d m itte  ein w enig e in g e k e rb t, im  übrigen  äh n e ln  Seitenum riss u n d  S tirn ra n d  
d en e n  des M ännchens. A b s ta n d  der an ten n ifo rm en  B orsten  voneinander etw a 
57 /л.

Abb. 6. Kongsbergia Lundbladi n . sp ., Ç. а =  D orsalseite, b - linke M axillarpalpe, innen- 
se its , c =  1. und 2. G lied der rechten M axillarpalpe, aussenseits, d =  Ventralseite

F a rb e  und  A ugen w ie b e im  M ännchen.
P an ze r. Im  B au des R ückenpanzers und  des S tirn ra n d e s  zeigen sich keine 

w esen tlich en  U ntersch iede. D ie  R unzelbildung an  d e n  R an d p a rtien  des porösen 
R ü ck en p an zers  sind auch  b e im  W eibchen ziem lich d eu tlich . D er R ückenpanzer 
b e d e c k t ganz die O berfläche d e r  D orsalseite. D ie vo n  Walter erw ähnten  beid en  
s ta rk e n  B orsten  am  R ü ck en p an ze r fehlen auch  b e im  W eibchen (sind auch  
diese v ie lle ich t abgebrochen? A bb . 6 a).

D ie  M axillarpalpen s in d  gegenüber denen  des M ännchens schlanker. D ie 
A usm asse  der einzelnen G lieder be tragen  (in /л) :

I. II . I I I . IV. V.
Dorsale Länge..................
Dorsoventrale H öhe. . . .

20(24)
24

61(70) 
. 57

32 (42) 
32

115(112)
22

40(38)
14
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U ng efäh r a u f der M itte  d er ein wenig vorgew ölb ten  Beugeseite des linken  P . 
I I  s itz t  ein  kegelförm iger Zapfen, a u f  d er g leichen  Stelle des re c h te n  P . I I  ein 
d re isp itz iger H öcker. D er B orstenbesatz  d e r  M axillarpalpen is t  au c h  beim  
W eibchen ziem lich spärlich . Am P. I I I  lä ss t s ich  streckseits, e tw as d is ta l  von 
d e r G liedm itte , ein  flach er Buckel w ah rn eh m en . D ie Streckseite des P . IV  ist 
a u f  d er G liedm itte  le ich t v e rtie ft, die B eugeseite  h ingegen  sehr san ft v o rg eb au ch t. 
Die beiden  T asth aa re  dieses Gliedes e n tsp rin g en  im  distalen  D r itte l  fa s t au f 
gleicher G liedhöhe. D as P . V  ist jedoch  au c h  dorsa l kaum  m erk b a r v e r tie f t 
(A bb. 6 b , c).

Die E p im eren  sind  auch  beim  W eibchen m it  dem  B auchpanzer v ersch m o l­
zen. D ie M axillarbuch t is t  49 ц. t ie f  und  in  d e r M itte  etw a 49 /x b re it. D er V e n tra l­
panzer lässt seitlich  einen  schm aleren, h in te n  e in en  breiteren  S tre ifen  lin ie rte r  
H a u t u n b ed eck t.

D as äussere G en ita lgeb ie t liegt am  h in te re n  Teile der B au ch se ite . Die 
A nordnung der G en ita lnäpfe  gleicht im  a llgem einen  der des M ännchens, die 
Z ahl der G en ita lnäpfe  is t  aber beim  W eibchen  grösser. Die G en ita lsp a lte  liegt 
n ich t vo llständ ig  v e n tra l am  h in te ren  E n d e  des K örpers und  ru f t  d a h e r  eine 
E in b u ch tu n g  h ervo r. D as einzige ellipsenförm ige E i m isst 143 : 104 yu. (A bb. 6 d).

D er E xk re tio n sp o ru s öffnet sich dorsal, n a h e  am  H in te rran d e  des K örpers.
F u n d o k te  : ö rv é n y e s , Pccsely-B ach b e i d e r  Alsó-Mühle (35), 31. V. 1928,

1 [Sz] ; V ászoly, B ab-T al, Pécsely-B ach b e i der Biki-M ühle (36), 20. IX . 
1951, 1 Ç [S t].

43. A rrenurus ( A rrenurus)  Bruzelii K o e n ., B alaton (19), V II . 1902,
2 (J, 7 Ç ; Aszófő, S u m p f (4), 11. V II. 1932, 2 2 Ç [D], Aus d em  B ala ton
is t diese F o rm  b ish e r n ic h t bekann t.

44. A rrenurus ( A rrenurus)  fim b ria tu s  K o e n ., Szántód, S u m p f (16),
7. V II. 1932, 1 ?  [D].

45. A rrenurus ( A rrenurus) cuspidator (O. F . MÜLL.), B a la to n b o g lá r,
A bfluss des H ains (14), 11. V II. 1926, 3 [Sz].

46. A rrenurus ( A rrenurus)  maculator O. F . MÜLL., K ővágóőrs, K ornyi- 
T eich  (10), 30. V II. 1925, 1 Ç [Sz] ; B a la to n k e re sz tu r, w estlicher Ö v-K anal 
(12), 29. V II. 1953, 1 ju v . ?  [Р].

47. A rrenurus ( M egaluracarus) globator O . F . Müll., B ala to n b o g lá r,
A bfluss des H ains (14), 11. V II. 1926, 1 11 $  [Sz] ; Szántód, S u m p f (16),
7. V II. 1932, 1 Ç u n d  Aszófő, Sum pf (4), 11. V II . 1932, 2 $ [D].

48. A rrenurus ( M icruracarus) sinuator (O. F . MÜLL.), K ő v ág ó ő rs , Bá- 
T eich  (9), 3. X . 1926, 1 <J, 4 Ç [Sz] ; C sopak, B a la to n  (1), 14. V II. 1932, 2 $ [D].

49. A rrenurus ( M icruracarus) octagonus H a l b . (syn. A rrenurus insulanus  
K o e n .), B alatonszepezd , K opaszi-Bach (38), 29. V II. 1953, 2 Ç [Р ]. In  der 
F a u n a  U ngarns neu.

50. A rrenurus (T runca lurus) fo n tin a lis  V ie t s , B a la to n a rács , Quell-
su in p f (25), 5. V II. 1932, 3 16 $ u n d  A szófő, Abfluss der R om -Q uelle  (32),
11. V II. 1932, 4 $  [D]. In  der F auna U n g arn s neu .
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51. A rrenurus (T ru n c a tu ru s)  truncatellus (O . F . MÜLL.), S zán tód , S u m p f 
(16), 7. V I I .  1932, 2 Ç [D ].

52. A rrenurus  sp ., K ő v ágőrs, K ornyi-T eich  (10), 30. V II. 1925, 1 $  [D ],
N a c h  den  von D a d  AY verzeichneten  F o rm e n  u n d  den E rg eb n issen  der

n e u e re n  F orschungen  e rg ib t s ich  daher, dass w ir d e rz e it aus der U m g eb u n g  des 
B a la to n s  — m it A usnahm e d e r  W asserm ilben -F auna  des K is-B alatons (20) — 
in s g e s a m t 71 Form en k e n n e n . U n te r diesen w a re n  drei (H ydrachna conjecta 
hungarica , Thyas pachystom a pannonica  u n d  Kongsbergia Lundbladi)  fü r  die 
W isse n sc h a ft und  zehn ( H ydrachna bivirgulata, Hydrachna conjecta, E y la is  
setosa, H ydryphantes octoporus, Sperchon setiger, A tractides ovális, Forelia cur- 
v ip a lp is , A tu ru s  fon tina lis, A rrenurus octagonus u n d  Arrenurus fo n tin a lis )  fü r 
die F a u n a  U ngarns neu. Z ugleich  sei e rw ähn t, dass einige Form en ( H ydrachna  
conjecta hungarica, H ydrachna globosa, L im nesia  fu lg id a , Atractides ovális, Forelia  
cu rv ip a lp is  u n d  A rrenurus B ruzeliiJ  aus dem  B a la to n  bisher noch u n b e k a n n t 
w a re n .

Allgem einer Teil

I .  M a teria l und Sam m elgebiet

W ie  b e re its  e rw äh n t, s ta m m t das in  d iese r A rb e it bearbe ite te  M a te ria l 
aus d e r  U m gebung  des B a la to n s , u n d  zwar te ils au s  stehenden  Gew ässern (einige 
E x e m p la re  auch  aus dem  B a la to n  selbst, jedoch  a b e r  haup tsäch lich  aus k le in e ren  
u n d  g rö sse ren  Tüm peln usw ., d ie  m it diesem m e h r o d e r weniger in  V erb in d u n g  
s te h e n , u n d  aus den in  d er N ä h e  des B ala tons liegenden  kleineren  T eichen ), 
te ils  a u s  d e n  in  den B a la to n  m ü n d en d en  fliessenden  Gewässern.

B e im  Sam m eln der F o rm e n  in  fliessenden  G ew ässern h a t  h au p tsä c h lic h  
D r. E . D u d ic h  eifrige T ä tig k e it  en tfa lte t, in so fe rn  e r näm lich bei se in en  S tu ­
d ie n re ise n  n ie  der W asserm ilben  vergass.

I I .  Die Verteilung der Formen a u f  verschiedene Biotope

I n  fo lgender Tabelle gebe ich  eine Ü b e rs ic h t ü b er die V erte ilung  d e r  
g e sa m m e lte n  Form en n ach  F ä n g e n  und  E x e m p la re n  ( $ , Ç u n d  N y m p h en ) 
in  d e n  versch iedenen  G ew ässertypen . Die DADAY’schen  D aten  k o n n te n  n ic h t 
in  d ie  T a b e lle  aufgenom m en w erden , da Daday es un te rlassen  h a tte , d ie  n u m e ­
risc h e n  V erhältn isse  bei a llen  beh an d e lten  F o rm en  anzugeben.

A u s d e r Tabelle g eh t h e rv o r, dass 55 F än g e  in  stehenden  u n d  68 F ä n g e  
in  f l ie s se n d e n  Gewässern d u rch g e fü h rt w urden . I n  stehenden  G ew ässern  e r ­
z ie lten  d ie  Sam m ler 12 G a ttu n g e n , 36 Form en m it 239 E xem plaren , in  flie ssen d en  
G ew ässe rn  10 G attungen , 17 F o rm en  m it 491 E x em p la ren .
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A nzahl der Fänge und Exemplare in

Total
Name* der Form en stehenden

Gewässern
fliessenden
Gewässern

F ä . |  i  1 Ç 1 Ny. F*. 1 $  1 9  |N y . F ä . 1 Ex.

1. Hydrachna b iv irg u la la ....................................................... 1 1 1 1

2 . Hydrachnu M o ta s i .............................................................. 2 — 2 2 2

3. Hydrachna conjecta ........................................................... 1 — 1 1 1

4. H ydrachna conjecta h u n g a r ic a ...................................... 1 1 1 1

5. Hydrachna g lo b o sa .............................................................. 4 21 25 1 — — — — 4 47

6 . Limnochares aquatica ...................................................... 1 — 1 1 1

7. E yla is  degenerala ............................................................... 1 — 5 — — — — — 1 5

8 . E yla is  ex ten den s .................................................................. 1 1 1 1

9. E yla is  s e to s a ......................................................................... 1 — 1 1 1

10 . E yla is  ta n til la ....................................................................... 2 — 1 1 — — — — 2 2

11 . E yla is  h a m a ta ....................................................................... 1 - 1 1 - - — . — 1 2

12 . T hyopsis cancellata ........................................................... — — — — 1 — — 1 1 1

13. Thyas pachystoma pannonién  ...................................... — — — - 1 — 1 — 1 1

14. H ydryphantes r u b e r ........................................................... 1 — — 1 — — — — 1 1

15. H ydryphantes d i s p a r ......................................................... 1 — — 1 1 — 1 — 2 2

16. H ydryphantes octoporus .................................................... 1 — 1 1 1

17. H ydryphantes f le x u o su s .................................................... 1 - — 1 — — — — 1 1

18. Hydrodroma despiciens ...................................................... 5 2 1 4 — — — — 5 7

19. Sperchon clupeifer ............................................................. — — — - 2 1 2 2 2 5

20. Sperchon setiger .................................................................. - — - - 17 51 74 6 17 131

21. Sperchon setiger sárváriensis ........................................ - — — - 6 3 7 — 6 10

22. Sperchon compactilis discrepans ................................. — — — - 15 44 144 8 15 196

23. Lebert ia l in e a ta .................................................................... — — — - 8 7 12 ' — 8 19

24. Lebertia glabra .................................................................... — — — — 1 — 1 — 1 1

25. Lim nesia fu lgida  ................................................................ 2 6 25 — — — — — 2 31
1 1 1 1 2Z Ö.

27. Hygrobates c a llig e r ...................................................... .... — 5 25 19 1 5 45

28. A tractides o v á l i s ............................................................. 1 1 1 1

29. Alractides n o d ip a lp is ........................................................ — — - - 1 14 24 — 1 38

30. Atractides nodipalpis fo n tic o la ...................................... — — — - 1 1 1 — 1 2

31. Atractides nodipalpis soproniensis ............................ — — — - 2 1 2 — 2 3

32. Unionicula crassipes ........................................................... 2 7 18 - — — — — 2 25

33. Piona n o d a ta ......................................................................... 1 12 15 1 27

34. Piona coccinea .................................................................... 2 5 2 5

35. P iona lo n g ip a lp is ................................................................ 1 1 1 1

36. P iona ca rn ea ......................................................................... 1 1 1 1



2 8 8 L. SZALAY

Nu
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er Name der Formen

Anzahl der Fänge md Exemplare in
Tc tal

Ex.

stehenden
Gewässern

fliessenden
Gewässern

Fä. î ? Ny. Fä. i ? Ny. Fä.

37. P iona u n ca ta ........................................................................ 2 “ 2
1

4 _ _ _ 2 6
38. P ion a pusilla  ....................................................................... 2 3 14 _ — — — — 2 17
39. Forelia curvipalpis ........................................................... 1 — 2 — — — — 1 2
40. Brachypoda versicolor ...................................................... 1 — — 2 — ■ — — — 1 2
41. 2 1 10 2 И

42. Kongsbergia L undbladi...................................................... — — — 2 1 1 — 2 2
43. Arrenurus B ruzelii ................. ......................................... 2 4 9 — — — — — 2 13
44. Arrenurus f im b r ia tu s ......................................................... 1 — 1 — — — — — 1 1
45. Arrenurus cu sp id a to r ......................................................... 1 3 — — — — — — 1 3
46. Arrenurus m a cu la to r ......................................................... 2 — 2 2 2
47. Arrenurus g lo b a to r ............................................................. 3 1 14 — — — — — 3 15
48. Arrenurus sinuator ........................................................... 2 1 6 2 7
49. Arrenurus octagonus ......................................................... 1 2 1 2

50. Arrenurus fontinalis  ...................................................... . — — 2 3 20 2 23
51. Arrenurus truncatellus ...................................................... 1 — 2 — — — — — 1 2
52. 1 1 1 1

55 66 157 16 68 152 321 18 122 730

239 491

V on den G a ttu n g e n  i s t  in  der U m gebung  des B alatons Sperchon  m it 
342 E x em p la ren  am  re ic h s te n  (fast 47% ) v e r tre te n . D anach  kom m en A rrenurus  
m it  69 E xem plaren  (9 ,4 % ), Piona  m it 57 (7 ,8 % ), H ydrachna  m it 52 (7 ,1% ), 
Hygrobates m it 45 (6 ,1 % ), Atractides m i t4 4 (6 % ) ,L im nesia  33 (4 ,5% ), Unionicola  
m it  25 (3,4% ) E x em p la ren . D ie übrigen G a ttu n g e n  sind  spärlich . E s sei b e ­
m e rk t, dass Hygrobates u n d  Unionicola n u r  in  je  e in er A rt Vorkom m en.

W as die A rten  b e tr if f t ,  sind  Sperchon com pactilis discrepans u n d  Sperchon  
setiger d ie häufigsten  F o rm e n . Die erste  is t im  M ateria le  m it 196 E x em p laren , 
d ie  Z w eite  m it 131 E x e m p la re n  auch p ro zen tu a l am  s tä rk s te n  v e rtre te n , näm lich  
m it  26 ,84%  bzw. 1 7 ,9 4 % . D ie  übrigen F o rm en  tr e te n  ih r  gegenüber ziem lich 
s ta r k  zu rück . U n m itte lb a r  n ach h er folgen H ydrachna globosa m it 47 E x em p la ren  
(6 ,4 3 % ), Hygrobates calliger m it  45 (6,16% ), Atractides nodipalpis m it 38 (5 ,20% ), 
L im n es ia  fu lg ida  m it 31 (4 ,25% ), Piona nodata  m it  27 (3,70% ), U nionicola cras- 
sipes  m it  25 (3 ,42% ), A rrenurus fon tina lis  m it  23 (3,15% ) E xem plaren . D ie 
re s tlic h e n  Form en e rre ich en  n ich t einm al 3 % .

D ie  m eis tv e rb re ite ten  F orm en  der fliessen d en  Gewässer scheinen  Sperchon  
setiger  u n d  Sperchon com pactilis discrepans zu  se in , die nach  ih ren  17 bzw . 15
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F u n d o rte n  zu schliessen fast ü bera ll in  den B ächen  des u n te rsu c h te n  G ebiets 
an zu tre ffen  sind . Lebertin lineata  w urde an  8, Sperchon setiger sárváriensis an 6, 
Hygrobates calliger an  5 F u n d o rten  e rb eu te t. Diese sind  also w eniger und die 
übrigen  noch spärlicher v e rb re ite t. U n te r den  F o rm en  der s teh en d en  Gewässer 
s ind  Hydrodroma despiciens m it 5, H ydrachna globosa m it 4 u n d  A rrenurus  
globator m it 3 F u n d o rte n  am  w eitesten  v e rb re ite t.

D ie m eisten  F o rm en  sin d  also im  allgem einen n u r in  geringerer A nzahl, 
ja  sogar n u r  in  je  einem  E x em p lar in  E rscheinung  ge tre ten . A n s ta t t  diese au f­
zuzählen  verw eise ich a u f  die Tabelle. E in ige F orm en  kom m en dagegen  lokal 
zah lreich  vor. So z. B . w urden  Atractides nodipalpis  und  Piona nodata  n u r an 
e iner Stelle angetro ffen , jedoch  m it 38 bzw . 27 E xem plaren . A ndere  w urden 
n u r  an  zwei Stellen V orgefunden, z. B . Lim nesia  fu lg id a  (31 S tücke), Unionicola  
crassipes (25 S tücke), A rrenurus fon tina lis  (23 S tücke) Piona pusilla  (17 S tücke), 
u n d  A rrenurus B ruzelii (13 S tücke).

E in e  b e träch tlich e  Ü berzah l der W eibchen (70 ,44%  bzw . 67,86% ) 
gegenüber den M ännchen  (29,59%  bzw. 34 ,24% ) is t  seh r a u ffa lle n d , was 
w ahrschein lich  d a m it zu  e rk lä ren  is t , dass die M ilben m e is t in  d en  Som m er­
m o n a ten  gesam m elt w urden .

I I I .  Ökologische und  tiergeographische Erörterungen

1. D ie F orm en der s tehenden  G ew ässer6

D ie aus s teh en d en  G ew ässern zu tage gefö rderten  W asserm ilben  sind 
(die fü r U ngarn  neuen  F o rm en  sin d  m it einem  S te rn  bezeichnet) :

1. *Hydrachna bivirgulata
2. H ydrachna Malawi
3. *Hydrachna conjecta
4. H ydrachna conjecta hungarica
5. H ydrachna globosa
6 . Limnochares aquatica
7. E yla is  degenerata
8 . E yla is extendens
9. *E yla is setosa

10. E yla is tantilla
11. E yla is hamata
12. H yd ypliantes ruber
13. H ydryphantes dispar
14. *H ydryp antes ocloporus
15. H ydryphantes flexuosus
16. H ydrodrom a despiciens
17. Lim nesia fu lg ida
18. Lim nesia undulata

19. * Atractides ovális
20. Unionicola crassipes
21. P iona nodata
22. Piona coccinea
23. Piona longipalpis
24. Piona carnea
25. Piona uncata
26. Piona pusilla
27. *Forelia aurvipalpis
28. Brachypoda versicolor
29. Arrenurus B ruzelii
30. Arrenurus fim bria lu s
31. Arrenurus cuspidator
32. Arrenurus macu alor
33. Arrenurus globator
34. Arrenurus sinuator
35. Arrenurus truncalellus

6 Die von D a d a y  nachgew iesenen, in der L iste m it zwei Sternen bezeichneten Formen 
(s.p . 269), habe ich bei der ökologischen Analyse w eggelassen , da sie die im  allgem einen als 
eurytherm  und eurytop bekannten, hauptsächlich lim nophilen und lim nischen Form en dar­
stellen , die in stehenden Gewässern aller Art, mehrere auch in langsam  fliessenden T iefland­
bächen gleichm ässig gut gedeihen.

19 A c ta  Zoologica I I / l  3
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B e i d er ökologischen u n d  tiergeograph ischen  A nalyse fassen w ir zu nächst 
d ie  f ü r  U n g a rn  neuen F o rm en  in s  Auge.

H ydrachna bivirgulata  u n d  Hydrachna conjecta gehören  — wie die H y- 
drachna-F orm en  im  allgem einen  — fü rw ahr auch  zu r sog. V egeta tionsfauna 
(p h y to p h il) . In  der U m gebung  des B alatons w urden  b eide  n u r  in  einem  E xem plar 
e rb e u te t ,  es h an d e lt sich d a h e r  u m  re la tiv  seltene A rte n  ; zw ar t r i t t  d ie le tz te re  
m a n c h e ro rts  in  grossen M engen au f, z. B . im  T ákern-S ee, wo sie u. a. eine C harak ­
te r fo rm  b ild e t (4). H ydrachna bivirgulata  s te llt, — sow eit w ir u n te r r ic h te t  s ind , 
eine eu ro p ä isch e  Form  d a r  (E n g la n d , Schweden, D eu tsch lan d , Tschechoslow akei, 
U n g a rn  u n d  Sow jetunion), d ie  a b e r — unseren  b isherigen  Forschungsergeb­
n issen  gem äss — in  den  G ew ässern  Südeuropas n ic h t v o rkom m t. H ydrachna  
conjecta, m it ih rer uns b ish e r b ek an n ten  V erb re itu n g  (ganz E u ro p a , A sien : 
O sts ib e rien , K ashm ir, P a lä s tin a  u n d  N ordam erika) is t  dagegen ein  h o la rk ­
tisc h e s  T ierchen .

E y la is  setosa gehört au ch  zu r V egeta tionsfauna u n d  f in d e t sich fa s t überall 
in  E u ro p a .

H ydryphantes octoporus w u rd e  in  einem  Sum pfe ange tro ffen . E r  bevorzug t 
je d o c h  n ic h t  n u r kleinere s te h e n d e  oder durchaus te m p o rä re  G ew ässer, da  er, 
w ie z. B . in  D eu tsch land , a u c h  in  Teichen u n d  Seen v o rkom m t. Im  H inb lick  
a u f  se in e  V erbreitung  (E u ro p a  : S kand inav ien , D eu tsch lan d , S pan ien , Ita lien , 
T schechoslow akei, U ngarn , R u m ä n ie n ; Asien : T u rk e s ta n , B u ch ara  u n d  China) 
is t  e r  e in  paläark tisches E le m e n t oder besser gesagt e in  E u ra s ia te .

Im  G egensatz zu den  m e is te n  Atractides-F o rm en , die en tsch ieden  rheo- 
ph ile  T ie re  sind , f in d e t sich  A tractides ovális in  s teh en d en  u n d  langsam  G ies­
sen d em  G ew ässern g leichm ässig  v o r, k an n  daher als eu ry th e rm  u n d  als m ehr 
oder w en ig e r eury top  gelten . D iese F orm  is t in  den  v ersch iedensten  stehenden  
G ew ässern  anzutreffen , d a h e r  in  B ezug au f die chem ische B eschaffenheit des 
W asse rs  w ahrscheinlich  auch  ziem lich  unem pfindlich . Im  B a la to n  w urde  sie in  
d er U fe rreg io n  u n te r einem  S te in e  vorgefunden u n d  is t also allem  A nscheine 
n ach  z u r  B randungsfauna zu rech n en , da sie an  an d eren  Teilen  des Sees b isher 
n ic h t b e o b a c h te t w urde. Im  ü b rig e n  s te llt sie eine eu ropäische  F orm  d a r, d ie  in  
E u ro p a  höchstw ahrschein lich  ü b e ra ll v e rb re ite t is t.

F orelia  curvipalpis w u rd e  gleichfalls aus d e r U ferregion (h in te r dem  
R ö h ric h t)  des B alatons zu tag e  gefö rdert. F ü r d iese A rt liegen ab er sowohl 
h in s ic h tlic h  ih re r  Ökologie a ls au ch  ih re r V erb re itu n g  (D eu tsch land , U ngarn , 
R u m än ien ) derze it n u r w enige A n g ab en  vor, so dass d ie  endgü ltige  ökologische 
u n d  tie rgeograph ische  B e u rte ilu n g  dieser F orm  k ü n ftig e n  U n tersuchungen  
V orb eh a lten  b leib t.

V o n  d en  in  U ngarn  sch o n  frü h e r b ek an n ten  F o rm en  le b t Limnochares 
aquatica  u n se ren  bisherigen F orschungsergebnissen  gem äss in  der U ferregion 
am  G ru n d e  u n d  zw ischen d en  P flan zen  der s teh en d en  u n d  langsam  fliessen ­
den  G ew ässer, besonders, w en n  diese ka lkarm  u n d  hum ös sind. In  E u ro p a
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is t  sie überall v e rb re ite t, ih r  V orhandensein  w urde au ch  aus A sien  (S ib irien , 
Ja p a n )  sowie aus N ord- u n d  Südam erika angezeigt.

E yla is degenerata u n d  E yla is hamata  s ind  ebenfalls zur V eg e ta tio n sfau n a  
gehörende, lim nische E lem ente , die in  stehenden  Gewässern aller A rt gedeihen, 
besonders die zw eite aber anscheinend  n irgends häufig . D as V orhandense in  der 
E yla is degenerata w urde in  E u ro p a  aus Span ien  u n d  U ngarn  fe rn e r aus Asien 
(K leinasien , K ashm ir, In d ien , C hina, S um atra ) u n d  aus A frika (M adagaskar., 
K ap -P ro v in z , Ä gypten , O sta frik a , S udan), d er E yla is hamata  aus ganz E u ropa , 
aus K leinasien , P a lä s tin a , K ash m ir, T ib e t, S ibirien, C hina, w eite rh in  aus Nord- 
u n d  S üdafrika  gem eldet.

Piona nodata b ild e t eine sehr häufige A rt, die re la tiv  s ten o to p  u n d  für 
d ie  flachen , nie austrocknenden  s tehenden  Gewässer ch a rak te ris tisch  is t. Man 
k e n n t sie in  den m eisten  G ebieten  E uropas, in  Asien (T urkestan , S ib irien , U ssuri- 
G eb ie t, Jap an ) u n d  N ordafrika .

P iona carnea t r i t t  in  steh en d en  G ew ässern m anchm al h ä u fig  au f. Sie ist 
in  fa s t  ganz E uropa, in  A sien (S ibirien , T u rk es tan , P a lä s tin a , Ja p a n )  u n d  N ord­
am erik a  (W isconsin) b e k a n n t.

P iona uncata h ä lt  L u n d  b l a i ) (3, p. 78) fü r  einen U b iqu ist, da  sie in  schw ach­
salzigen oder B rackw ässern , in  sehr k a lkhaltigem , sowie in  ziem lich  h u m u s­
säu reh a ltig em  W asser v o rk o m m t. In  der U m gebung des B a la to n s  w urde sie 
zusam m en m it H ydrachna M otasi, E yla is tantilla, L im nesia  undula ta , A rrenurus 
cuspidator und  A rrenurus glohator aus einem  Torfw asser (A bfluss des H ains) 
en tnom m en . Die U n te rsuchung  der chem ischen B eschaffenheit des W assers 
u n te rb lieb , doch e n th ä lt dieses b rau n es Torfw asser w ahrlich  H u m u ssäu ren  und 
d ü rfte  gew isserm assen sau er sein. Piona uncata und  wohl auch m eh r oder m inder 
die gleichzeitig m it ih r  V orgefundenen e rw äh n ten  F orm en scheinen d a h e r  gegen­
über der chem ischen Z usam m ensetzung  des W assers w id e rstan d sfäh ig  zu sein. 
W as die geographische V erb re itu n g  b e tr iff t, is t Piona uncata  eine eu rasia tische  
F o rm , (fast ganz E uropa , A sien : T u rk estan ), die nach  den F u n d en  zu  schliessen, 
in  den  A lpen in  eine bed eu ten d e  ve rtik a le  V erbre itung  b es itz t u n d  au ch  tiefe 
T em p era tu ren  e rtrag en  k an n .

Piona pusilla  bew ohnt alle A rten  stehender Gewässer u n d  au ch  die langsam  
fliessenden  T ieflandbäche. In  grösseren Seen t r i t t  sie lito ra l o ft zah lre ich  auf, 
f in d e t sich aber auch  in  d er Seentiefe u n d  im  Pélagial. N ach ih re r geographischen  
V erb re itu n g  (E uropa, A sien, A frika) is t sie wohl ein  kosm opolitisches T ierchen .

D ie zutage gefö rderten  A rrenurus-F orm en  sind  im  allgem einen  ziem lich 
w ärm eliebend  und  fü r s tehende  G ewässer aller A rt ch a ra k te ris tisch . E inige 
kom m en n u r in  E u ro p a  vo r, wo sie v ie lero rts häu fig  sind , wie A rren u ru s cuspi­
dator u n d  A rrenurus maculator ; d e r sonst verhältn ism ässig  se ltene  A rrenurus  
fim b ria tu s , der uns auch aus B rackw ässern  b e k a n n t is t, w urde sogar im  W ald­
te iche  zwischen L ieselund  u n d  L an g b je rg g aard  in  grossen M engen gefunden 
(3, p . 68). A rrenurus B ruzelii u n d  der vorw iegend tem p o rä re  G ew ässer vo r­

19*
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z ieh en d e  A rrenurus truncatellus  tre te n  aber m e is t einzeln  u n d  ze rs treu t auf. 
I n  geographischer H in s ic h t s in d  beide A rten  in  fa s t  ganz E u ro p a  b ek an n t, 
fe rn e r  w urde das V o rh an d en se in  jenes aus A sien  (T u rk estan ) u n d  N ordafrika  
(A lgerien), dieses aus A sien  (O stsibirien) u n d  N o rd a frik a  (Algerien) angezeigt.

H ydrachna M otasi u n d  H ydrachna conjecta hungarica  sind  vorläu fig  als 
endem ische  Form en au fzu fassen , deren Ökologie noch  ungenügend b e k an n t is t.

U b er die ökologischen u n d  geographischen V erhältn isse  der übrigen  Vor­
gefu n d en en , aber oben  n ic h t  behandelten  F o rm en , verw eise ich a u f m eine 
frü h e re n  A rbeiten (16, 17, 18).

2. D ie F o rm e n  der fliessenden G ew ässer

In  diesen B io topen  w u rd e n  folgende F o rm en  gefunden  (die fü r U ngarn  
n e u e n  m it einem  S te rn  bezeichnet) :

1. Thyopsis cancellata
2. Thyas pachystom a pannonira
3. H ydryphanles d isp a r
4. Sperchon clupeifer
5. *Sperchon seliger
6 . Sperchon setiger sárváriensis
7. Sperchon com pactilis discrepans
8 . Lebertia lineala
9. Lebertia glabra

U n te r  den fü r d ie  F a u n a  U ngarns neuen  F o rm en  s te llt Sperchon setiger 
e ine  rheob ion te  A rt d a r . I n  th e rm isch er H in sich t e rw eis t e r sich n u r w enig a n ­
sp ru ch sv o ll, da er in  d en  B äch en  der M ittelgebirge u n d  des T ieflands gleich- 
m äss ig  v e rtre te n  is t. Z iem lich  h ä u fig  und  v e rb re ite t k o m m t er in  der U m gebung 
des B a la to n s  vor. B ish er w u rd e  er — soweit w ir d a rü b e r  u n te rr ic h te t sind  — 
in  E u ro p a  (B rit. Inseln , F ra n k re ic h , H olland, D än em ark , S kand inav ien , D eu tsch ­
la n d , B ornholm , Schw eiz, Jugoslaw ien , U n g arn , Tschechoslow akei, Sow jet­
u n io n  : (L ettland) u n d  in  A frik a  (Algerien) vo rg efu n d en . In  v e rtik a le r A us­
b re i tu n g  is t  er n u r b is in  d ie  H öhe der M itte lgebirge anzu treffen .

A tu ru s  fon tina lis  is t  a llem  Anscheine n a c h  eine n ich t häufige  T ie flan d ­
b ach m ilb e , die sich in  Q uellen  n u r als G ast v o rf in d e t (krenoxen), u n d  deren  
geograph ische  V erb re itu n g  s ich  nach  dem  b ish e rig en  S tan d  unserer W issen­
sc h a ft n u r  au f die n ö rd lich en  T eile  Europas : D ä n e m a rk  (Seeland), B ornholm , 
S chw eden , U ngarn , T schechoslow akei, S ow jetun ion  (L e ttlan d ) b esch rän k t. 
U n te r  diesen b ildet d er u n g arisch e  F und  den sü d lich sten .

Ü b er die Ökologie v o n  A rrenurus octagonus s te h e n  uns n u r  einige m angel­
h a f te  A ngaben  zur V erfügung . N ach  den b isherigen  F u n d e n  zu  schliessen, schein t 
es s ich  h ie r  um  eine B ach m ilb e  zu  handeln , die a b e r au ch  in  s ta rk  versum pften  
H e lo k ren en  vorkom m t (15). S ie w urde bisher a u f  d en  B rit. In se ln  (Irlan d , E n g ­
la n d ) , in  Spanien, H o llan d , D eu tsch land , U n g a rn , Tschechoslow akei u n d  in  
d e r Sow jetunion  festg este llt.

10. Hygrobates calliger
11. A tractides nodipalpis

12. A tractides nodipalpis fcnticola
13. A tractides nodipalpis soproniensis
14. * A turus fon tinalis
15. K ongsbergia Lundbladi
16. * A rrenurus octagonus
17. * A rrenurus fontinalis
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A rrenurus fo n tin a lis  t r a t  als echte Q uellm ilbe (krenobiont) in  d e r U m ­
gebung des B alatons in  einem  Q uellsum pf (H elokrene) bei B a la to n arács  u n d  
im  Abfluss der Rom-Quelle bei Aszófő auf. Diese F u n d o rte  b e s tä tig en , dass sie 
ziem lich hohe A nsprüche an  K altw asser ste llt, so dass fü r diese A rt wohl eine 
gewisse K ältes ten o th erm ie  angenom m en w erden m uss. Sie leb t vorw iegend  an 
S tellen , an  denen dünne, vom  W asser überriese lte  M oospolster o d er D e tritu s  
v o rh an d en  sind  u n d  die Sauersto ffausfuhr günstig  is t, daher v ie lm eh r in  sauer­
stoffreichem  W asser. D er U m stan d , dass das T ierchen  fa s t im m er aus Moos 
aufgelesen w urde, sp rich t fü r  seine B ryophilie . I n  den  Quellen des T ieflands 
k a n n  A rrenurus fon tina lis  m anchm al auch eine grössere In d iv id u en zah l e r­
reichen , im  M ittelgebirge k o m m t er aber n u r  vere in ze lt vo r u n d  in  den  A lpen 
is t  er b isher n ich t b e k a n n t. U nseren  bisherigen K en tn issen  gem äss is t  die geo­
graphische V erbreitung  dieses T ierchens äusserst in te ressan t. Es w urde  näm lich 
n u r in  H olland, D än em ark , (Bornholm , Moens K lin t), D eu tsch lan d  (Quellen 
am  D iek-, K eller-, S elen ter u n d  R atzeburger See in  H olstein , Q uellen a u f  der 
G eest nörd lich  von B rem en, im  Vogler bei S assn itz  a u f  Rügen) u n d  in  U ngarn  
zu tage gefördert. D ieses europäische E lem ent le b t also n ich t n u r  in  den  n o rd ­
w estlichen Teilen E u ro p as, sondern  is t nach den  ungarischen  F u n d en  zu  schliessen 
auch in  M itte leuropa zu  H ause .

W ir gehen nun  an  die E rö rte ru n g  von F orm en , die an d e ro rts  in  U ngarn  
Vorkommen und  ausserdem  als verhältn ism ässig  w eit v e rb re ite t b e k a n n t sind, 
wie : Thyopsis cancellata, H ydryphantes dispar, Sperchon clupeifer, Lebertia
lineata , Hygrobates calliger u n d  Atractides nodipalpis.

Thyopsis cancellata is t  in  ökologischer H in s ich t eu ry to p , in  therm ischer 
H insich t eu ry th e rm  u n d  gegenüber dem  S alzgehalt eu ryha lin , w urde  sie doch 
als T eichform , in  W ald tü m p eln , in  k a lten  Q uellen u n d  B rackw asser festgestellt. 
Sie le b t vorw iegend in  T ieflandgew ässern . N ach  ih ren  b isher b e k a n n te n  F u n d ­
o rten  (Sow jetunion, Jugoslaw ien , U ngarn , Schw eiz, D eu tsch land , B ornholm , 
Schw eden, E ngland) s te llt sie eine europäische, allerd ings im m er n u r  vereinzelt 
anzu treffende Form  d ar.

H ydryphantes dispar  bevorzug t — wie d ie  m eisten  H ydryphantes-A rten 
im  allgem einen — v o r allem  kleinere stehende G ew ässer. Bei Aszófő w urde er 
aber im  Abfluss der R om -Q uelle a u f  m oosigen S tellen  in  G esellschaft rheophiler 
F orm en  der Lebertia lineata, Atractides nodipalpis soproniensis, u n te r  denen 
sich sogar echte Q uellm ilbe, der Arrenurus fo n tin a lis  b e fan d , angetroffen . 
E r  verm ag also sein D asein  auch  in  fliessenden G ew ässern zu fr is te n , in  öko­
logischer H insich t w äre er d ah er eu ry top , in  th e rm isch er eu ry th e rm . Es ist 
aber auch  m öglich, dass er n u r  zufällig , als I r rg a s t in  diesem  B io top  verschlagen 
w urde. H ydryphantes dispar  is t  in  E uropa  w eit v e rb re ite t, ab e r anscheinend  
nirgends häufig . E r  w ird  auch  in  O stsib irien  vorgefunden  u n d  k a n n  daher als 
eurosibirisches E lem en t bezeichnet w erden.
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Sperchon clupeifer s te l l t  eine W asserm ilbe d e r  T iefland- u n d  M ittelge­
b irg sb ä c h e  dar, die ab er a u c h  in  langsam  fliessenden  F lüssen  a u f tr i t t .  Ih r  V or­
k o m m e n  w urde bisher in  f a s t  ganz E uropa, in  A sien  u n d  A frika (Algerien) 
a n g e z e ig t. Sie is t also eine  afro -eurasiatische  F orm .

Lebertia lineata is t  n a c h  den  lite rarischen  A ngaben  eine psychrosteno- 
th e rm e  A rt, die G ew ässer m it  n iedriger W asse rtem p era tu r  b ew ohn t. N ach 
V ie t s  (23, p. 362) und  L u x d b l a d  (3, p. 94) w äre Lebertia lineata  e in  glaziales 
R e lik t.  V iets (24, p . 575) k a m  jedoch von  d ieser M einung ab , da  diese A rt 
u n te r  B erücksich tigung  d e r  s p ä te r  b ek an n t gew ordenen  F u n d o rte  doch kein  
g laz ia les R elik t zu sein sc h e in t. D ie T em pera tu r d er in  den  B ala to n  m ündenden  
B äch e , in  denen das T ie rch en  le b t, w eist ebenfalls d a ra u f  h in , dass d ie  Lebertia 
linea ta  auch  grössere T em p era tu rsch w an k u n g en  des W assers g u t v e r trä g t ; 
d ie  T e m p e ra tu r  dieser B äch e  is t  n ich t überm ässig  k a lt, s te ig t sogar im  H och­
so m m er beträch tlich . D iese A r t  is t  also n ich t s tre n g  an  K altw asser gebunden  
u n d  w ä re  meines E ra c h te n s  r ic h tig e r  als h em ik a lts ten o th e rm  zu bezeichnen  ; 
w ir k ö n n e n  sie daher n ic h t z u r  R e lik ten fauna  rech n en . W enn  w ir d e r A nsicht 
Lu n d b l a d ’s — derzufolge w ir  es h ie r m it einem  glaz ia len  R elik t zu  tu n  h ä tte n  
— d o ch  R aum  gäben, so s te l l t  d ie Lebertia lineata  e inen  R elik tabköm m ling  
d a r , d e r  sich m it der Z e it d e n  V eränderungen  bzw . den  sich erw ärm enden  
W asse rtem p era tu ren  a llm ä h lic h  angepasst h a t .  I n  E u ro p a  is t sie fa s t  überall 
he im isch .

Hygrobates calliger g e d e ih t in  den G ebirgsbächen u n d  fliessenden G ew ässern 
des T ie flan d s  gleich g u t u n d  is t  m ehr oder w eniger eu ry to p  u n d  eu ry th e rm . 
E r  s te l l t  w ie die v o rstehende  A r t, ebenfalls e in  eu ropäisches E lem en t d ar.

Atraclides nodipalpis b e v ö lk e r t sowohl die so m m erk a lten  B äche d e r M itte l­
geb irge  als auch w ahrschein lich  die som m erw arm en Bäche der T ie fländer. 
D iese A r t  is t in  ganz E u ro p a , w eite rh in  in  A sien (Jap an ) u n d  A frika (A lgerien, 
M aro k k o , Oran) bek an n t.

W en ig  oder re la tiv  w en ig  F undstellen  w eisen Sperechon com pactilis dis- 
crep a n s, Lebertia glabra u n d  A tractides fonticola  auf.

Sperchon compactilis d iscrepans  w urde b ish er n u r  in  D eu tsch land , in  der 
T schechoslow akei und  U n g a rn  vorgefunden. In  e inem  frü h eren  A rtik e l (16, p. 
830) h a b e  ich diese F o rm  als typ isches G eb irgsbach tier beh an d e lt. N ach  den 
n e u e re n  ungarischen F u n d e n  k o m m t sie aber n ic h t n u r  in  den  G ebirgsbächen, 
so n d e rn  auch  in den f lie ssen d en  Gewässern d er M ittelgebirge, ja  sogar des 
T ie f la n d s  vor. H ier m öch te  ic h  bem erken, dass Sperchon setiger, Sperhon com­
p a c tilis  discrepans und , zw ar se lte n e r, auch Sperchon setiger sárváriensis gem ein­
sam  a n  gleichen F u n d o rten  Vorkom m en.

Lebertia glabra d ü rfte  d ie  G ebirgsbäche vo rz iehen , doch w urde sie — wie 
ich  d a s  in  einem frü h eren  A rtik e l (20) aufgezeichnet habe  — auch  aus dem  
K is -B a la to n  und diesm al au s  einem  T ieflandbach  (Séd-B ach bei V iriustelep) 
z u ta g e  gefördert. Sie is t  e in e  europäische F o rm , deren  V orhandensein  m an
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b isher in  S ch o ttlan d , F rank re ich , D eu tsch lan d , U ngarn  und  R u m än ien  fe s t­
ste llte .

Atractides nodipalpis fonticola  is t in  d er L ite ra tu r  im allgem einen als ka lt- 
s te n o th e rm , rheoph il und  k renob ion t b e k a n n t. Sie w urde aus einem  T ie fla n d ­
bach  (F ü /.ku ti-B ach  bei Z ánka) in  der U m gehung  des B alatons e rb e u te t  und  
is t d ah e r zw ar rheoph il, aber w eder streng  k a lts te n o th e rm  — wie das au ch  V lE T S  

(26, p 271) bem erk t — noch an  K a ltw asser gebunden . Ih r  H au p tw o h n g eb ie t 
b ilden , m einer M einung nach , die B äche u n d  Bachoberläufe d e r T ie flän d er 
u n d  M ittelgebirge, doch erschein t sie m it gew isser K renophilie auch  in  Q uellen. 
A lpin  is t  sie n ich t b ek an n t. Diese ebenfalls europäische Form  w u rd e  b isher 
in  F ran k re ich , H olland , D eu tsch land , Ju goslaw ien , U ngarn, R u m ä n ie n  und 
in  d e r Sow jetunion  (K aukasus) nachgew iesen.

Ü b er die ökologische V alenz von  T hyas pachystoma pannonica, Sperchon  
setiger sárváriensis, A tractides nodipalpis sopronié,nsis  und Kongsbergia Lund-  
bladi w issen w ir derzeit noch sehr w enig, d a  alle v ie r in  U ngarn  endem ische 
F o rm en  sind. Ich  m öchte jedoch  betonen , dass d e r locus classicus v o n  Soerchon 
setiger sárváriensis ein  B ächlein  in  hügeliger G egend (Csurgó, bei S á rv á r  K om . 
Vas) u n d  d er von Atractides nodipalpis soproniensis  ein  G ebirgsbach (B ach  des 
T a tscher-G rabens bei Sopron) m it rh eo p h ile r L ebensgem einschaft is t .  Thyas 
pachystom a pannonica  u n d  Kongsbergia Lundb lad i w erden in  B äch en  ange­
tro ffen . Alle v ie r sind  d ah er b isherigen  Forschungsergebnissen gem äss rheo- 
phile  T iere . Ob sie aber steno top  oder e u ry to p , stenotherm  oder eu ry th e rm  
sind , w erden w eitere U n tersuchungen  en tsch e id en .

In  einem  früheren  A rtike l (20) h ab e  ich  d ie  Form en besprochen , d ie  auch 
in schw ach salzhaltigem  (B rackw asser) u n d  kalkhaltigem  W asser ih r  L eben  zu 
fris ten  verm ögen. Von den  dase lbst b e h an d e lten  Form en k ö nnen  folgende 
einen  gewissen Salzgehalt des W assers e r tra g e n  (wobei zu bem erken  is t ,  dass 
die in  oben erw ähn tem  A rtike l bere its  g en a n n te n , auch im  B rackw asser gefun­
denen  H ydrachnellen , n u n  weggelassen w urden) :

1. Limnochares aquatica
2. E yla is  tantilla
3. E yla is hamata
4. Thyopsis cancellata
5. H ydryphantes dispar
6. H ydryphantes octoporus

13.

7. P iona nodata
8 . P iona coccinea
9. P iona uncata

10. Piona pusilla
11. Piona variábilis
12. Arrenurus fim briatus 

Arrenurus N eum ani.

D ie F orscher sind  im  allgem einen d e r A nsich t, dass die K alkw asserfauna  
a rm  is t. D as du rch  m ineralische Stoffe u n d  G ase chemisch und  b io log isch  v er­
än d e rte  W asser ü b t näm lich  eine auslesende, u ngünstige  W irkung a u f  d ie  m eisten  
Lebew esen aus, was auch fü r die W asserm ilben g ilt, obgleich sie d iesen  F a k to re n
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gegenüber w enig em p fin d lich  sind. D ie U n te rsu ch u n g en  erweisen jed o ch , dass 
n u r  einzelne, in  chem ischer H insich t re s is te n te , auch  derartigen  G ew ässern  
an gepasste  W asserm ilben  hohen  K alkgeha lt e r tra g e n  können oder ih n  ev en ­
tu e ll bevorzugen. W ir m üssen  aber auch d e n  U m stan d  berücksich tigen , dass 
in  chem isch v e rä n d e rten  W ässern  die A bnahm e d e r H ydrachnellen  n a c h  A rte n  
u n d  In d iv iduenzah l w eniger wegen des C hem ism us des W assers an  sich, sondern  
v ie lm ehr d aru m  e in tr i t t ,  da  d ie  w eniger w id e rstan d sfäh ig en  O rganism en (K le in ­
krebse u n d  andere K le in tie re ), die den W asserm ilben  zur N ah ru n g  d ien en , 
in  s ta rk  k a lkha ltigem  u n d  auch  in  hum u ssäu reh a ltig em  W asser verschw inden . 
Ich  h ab e  schon (20) einige auch  in  m ehr oder w en iger kalkreichen W asser leb en d e , 
sog. cu ry ion  oder eu rychem  F orm en erw ähn t. V on den  h ier behandelten  F o rm en  
k ö n n en  noch z. B . Lim nochares aquatica, A tractides nodipalpis?, N eu m a n ia  
vernalis, P iona p u silla , A rrenurus B ruzelii, A rrenurus globaler, A rren u ru s  
sinuator  u n d  A rrenurus fo n tin a lis  zu diesen g e rech n e t w erden. Ich  hoffe, d iese  
F rag e  in  einer sp ä te re n  A bhand lung  ein w en ig  eingehender besp rechen  zu  
kö n n en .

D en  gebräuch lichen  zoogeographischen E in te ilu n g en  gemäss e rg ib t sich 
folgendes B ild : 7

K osm opoliten  s in d  : Hygrobates longipalpis, Unionicola fig u rá lis , H ydro- 
choreutes K ram eri u n d  P iona pusilla .

E in e  eu rasia tisch -am erikan ische  W asserm ilbe  is t  Limnochares a ju a tic a  
(aussereuropäisch  in  S ib irien , Ja p a n  sowie in  N o rd - u n d  Südam erika b e k a n n t) .

E u rasia tisch -ä th io p isch e  Tiere sind  : E y la is  degenerata (E uropa, A sien , 
u n d  fa s t  ganz A frika), E yla is  hamata (E u ro p a , A sien , Nord- und  S ü d a frik a ) , 
N eum an ia  vernalis (E u ro p a , A sien und  Z en tra la frik a ) u n d  Piona coccinea (E u ro p a , 
A sien, Z en tra l- u n d  S ü d afrik a ). Diese eu rasia tisch -am erikan ischen  u n d  eu ra s ia -  
tisch -ä th iop ischen  w eit v e rb re ite ten  W asserm ilben  dürfen  — au f G ru n d  e r ­
w e ite rte r  Forschungsergebnisse, die A ufschluss ü b e r ih re  V erbreitung geben  — 
auch  als K osm opoliten  gelten .

Als ho lark tische  T iere  sind  Hydrachna conjecta, N eum ania sp in ip es  ?, 
P iona  carnea u n d  P iona  obturbans aufzufassen.

D ie übrigen  W asserm ilben  sind  p a läa rk tisch e  Form en. Die eu ropä ische  
P a lä a rk tis  is t  von fo lgenden  H ydrachnellen  b e v ö lk e rt :

1. Hydrachna bivirgulata
2. E ylais setosa
3. Thyopsis cancellata
4. Sperchon com pactilis discrepans
5. Lebertia lineata

6 . Lebertia glabra
7. Hygrobates calliger
8 . A tractides ovális
9. A tractides nodipalpis fonticola

10. Forelia curvipalpis

7 D ie in  einem  früheren A rtikel (20) diesbezüglich bereits erwähnten Form en wurden  
hier weggelassen.
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11. A turus fon tina lis  14. Arrenurus buccinator
12. Arrenurus fim bria tu s  15. Arrenurus octagonus
13. Arrenurus cuspidator 16. Arrenurus fontinalis

In  den übrigen Teilen der pa läark tischen  R egion  b es teh t die H ydrachnellen - 
fau n a  aus

E urosib irischen  E lem en ten  (E yla is tant ilia, H ydryphantes dispar, P iona  
longipalpis, A rrenurus papilla tor, Arrenurus N e u m a n i)  ; aus

E u ra s ia te n  (H ydryphan tes octoporus, N eu m a n ia  deltoides, Pionacercus 
Leuckarti, P iona uncata, P iona  uncata controversiosa, Piona clavicornis, Piona  
variábilis, P iona circularis, A rrenurus maculator) ; aus

E u ro afrik an ern  (Sperchon clupeifer, Sperchon setiger) und  aus 
E urasia tisch -afrikan ischen  E lem enten ( A tractides nodipalpis, P iona nodata ? 

A rrenurus B ruzelii u n d  A rrenurus truncaturus) .
W ie schon e rw äh n t, s ind  Hydrachna M otasi, Hydrachna conjecta hun- 

garica, Thyas pachystom a pannonica, Sperchon setiger sírváriensis, Atractides 
nodipalpis soproniensis u n d  Kongsbergia Lundbladi endem ische F orm en .

W enden w ir u ns end lich  Beispielen zu, d ie  ü b e r d ie v ertika le  V erbre itung  
ein iger beh an d e lte r F o rm en  Aufschluss geben.

Мот AS (8, 9) fü h rte  an , wie die H y d rach n e llen  in  F ran k re ich  v e rtik a l 
aufgefunden  w urden. Ic h  erw ähne hier nur die ü b e r 500 m liegenden B io tope, 
u n te r  denen es auch  W asserm ilben gab, die in  d er U m gebung des B ala tons 
Vorkom m en.

In  dem  521 m  hoch  gelegenen Mare à la  C ô tî (D auphine) fanden  sich 
H ydryphantes ruber, Hydrochoreutes Krameri, P iona  obturltans u n d  P iona nodata, 

im  671 m  hoch  gelegenen Lac de G érardm er (Vosges) P iona coccinea, 
P iona pusilla  u n d  P iona variábilis,

im  721 m  hoch gelegenen Lac de S t. S ixte (D auph iné) Limnochares aquatica, 
N eum ania  vernalis u n d  P iona coccinea,

im  750 m  hoch  gelegenen É tan g  de Les Salles (M assif C entral) Piona  
pusilla , Hygrobates longipalpis, N eum ania  vernalis  u n d  Hydrochoreutes K ram eri, 

im  800 m  hoch gelegenen Lac de N oir (C hartreuse , Savoie) Lim nochares 
aquatica,

im  800 m  hoch gelegenen Lac Genin (Ju ra )  Limnochares aquatica, Hygro­
bates longipalpis u n d  N eum an ia  vernalis,

im  831 m  hoch  gelegenen Lac de la T hu ile  (Savoie) Limnochares aquatica 
u n d  Hygrobates longipalpis,

im  885 m  hoch  gelegenen Tourbière de P ie rre -C h â te l (D auphiné) H ydry­
phantes ruber u n d  P iona clavicornis,

in  den 911—930 m  hoch gelegenen Lacs de L affrey  (D auphiné) Hygrobates 
longipalpis,

im  1050 m hoch gelegenen Mare sur l’A uzon (M assif C entral) Pionacercus 
Leuckarti,
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im  1170 m hoch gelegenen  Lac de B ourdouze (M assif C entral) Lim nochares 
aquatica , N eum ania vernalis, Hydrochoreutes K ram eri, Pionacercus Leuckarti, 
P io n a  obturbans, P iona conglobata punctata  u n d  Piona variábilis,

im  1197 m hoch gelegenen  Lac de P a v in  (M assif Central) Hydrochoreutes 
K ra m e r i  u n d  Piona pu silla ,

im  1235 m hoch gelegenen  L ac de L u ite l (D auphiné) Lim nochares aquatica , 
U nionico la  figurá lis, N eu m a n ia  sp in ipes, Hydrochoreutes K ram eri, P io n a  pusilla , 
u n d  A rren u ru s N eum ani,

in  d en  über 1500 m  h och  gelegenen zum  M assif de B elledonna, d u  Taillefer, 
d u  P e lv o u x  und  des R ousses gehörenden  B ächen  Lebertia lineata  u n d  Atractides 
n o d ip a lp is ,

im  1700 m hoch gelegenen  Lac P u n ay  (M assif d u  Taillefer) P iona  carnea 
u n d  A rren u ru s N eum ani,

im  2005 m  hoch gelegenen  Lac P o n te t (U m gebung von  L a u te re t)  A rre­
n u ru s  N eum ani,

im  2050 m hoch gelegenen Lac du  B ourget (U m gebung v o n  L au te re t)  
P ionacereus Leuckarti.

N a c h  W a l t e r  (27) w u rd en  in  den  A lpengew ässern  in  e iner H ö h e  von 
1800— 2000 m  Limnochares aquatica, Lebertia lineata, Atractides nodipalpis, 
P ionacercus Leuckarti, A rren u ru s  maculator, A rrenurus N eum ani, in  e in e r H öhe 
v o n  2 0 0 0 —2200 m P iona  carnea, in  e iner H öhe v o n  2200—2400 m  Hygrobates 
long ip a lp is  und  in  e iner H ö h e  von  2400—2600 m  E yla is ham ata  gefunden.

N a c h  Thor (21) k o m m t in  N orw egen Atractides nodipalpis in  e in e r H öhe 
v o n  1200 m , nach Lundblad (2) in  Schw eden Pionacercus Leuckarti in  einer 
H ö h e  v o n  1000—1100 m  v o r.

E n d lic h  sei e rw äh n t, dass  n ach  Lundblad (5) in  K ash m ir H ydrachna  
conjecta  u n d  E yla is degenerata in  e iner H öhe v o n  1500—1600 m , E y la is  hamata 
in  e in e r  H öhe von 4100—4300 m  nachgew iesen w urden .

A lle  diese W asserm ilben h ab e n  d ah er im  allgem einen sow ohl h o rizo n ta l 
als a u c h  ve rtik a l eine ziem lich  grosse V erbre itung .
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HYDRACHNELLAE В ОКРЕСТНОСТИ ОЗЕРА БАЛАТОН
Л. САЛАИ

Р е з ю м  е

На основании более старых литературных данных, а также и новых сборов, автор 
выявляет, что до сего времени из окрестности озера Балатон, — не считая H ydrachnellae  
озера Киш-Балатон, — известен 71 вид или же разновидность Hydrachnellae. Среди этих 
видов три вида (H ydrachna conjecta hungarica, T hyas pachystom a pannonica и K ongsbergia  
L undbladi) являются новыми для науки, а 10 видов - для венгерской фауны. В общей 
части автор приводит в составленной им таблице распределение обнаруженных H ydrach­
nellae в стоячей и в проточной воде, а также соотношение самцов, самок и нимф. На 
основании таблицы автор перечисляет чаще всего встречающиеся виды и разновидности в 
порядке их частоты.

Затем автор подробно анализирует экологические и зоогеографические условия 
обнаруженных Hydrachnellae, а именно обособленно для живущих в стоячей воде и в 
проточной воде. Он принимает во внимание также и те виды, которые менее чувствительны 
к химическому составу воды.

В заключение автор приводит поучительные примеры относительно вертикального 
географического распространения рассматриваемых Hydrachnellae.



ZWEI INTERESSANTE ROTATORIEN 
DES BUDA PESTER LEITUNGSW ASSERS

Von

P . T ö r ö k

(E ingegangen am 9. Dezember 1954)

Im  Laufe der regelm ässigen biologischen U ntersuchung  des B u dapeste r 
L eitungsw assers sind auch  b e re its  b isher sehr viele in te re ssan te  O rganism en 
gefunden  worden. U n ter d iesen  gab es auch solche, die te ils fü r  die W issenschaft 
u n d  te ils  fü r die F au n a  U n g arn s neu  w aren (6, 7). J e tz t  sollen zw ei R o ta to rien  
besch rieben  w erden, von  d enen  die eine die in  die Fam ilie  der Philodinavidae  
gehörende A rt Henoceros fa lca tus  Milne is t, d ie in  U ngarn  v o r d iesem  V orkom ­
m en  in  B udapest n ich t angetro ffen  w urde, w ährend  die andere , Colurella .aquae- 
ducti n. sp ., in  die U n terfam ilie  der Colurellinae gehört u n d  eine fü r  die W issen­
sc h a ft neue A rt d a rs te llt.

F am . Philodinavidae 

Gen. Henoceros

Henoceros fa lcatus  M ilne. Milne (4) beschrieb  dieses äu ssers t eigentüm liches 
B ä d e rtie r  im  Jah re  1916 u n d  hob sie als besonderen V e rtre te r  d e r fü r  sie auf­
g este llten  neuen Fam ilie  d e r  Henocerotidae hervor. Remane (5) re ih te  sie 1929 
b is 1933 in  die Fam ilie d er Philodinavidae  ein , in  die auch die G a ttu n g en  Abrochta, 
Henoceros und  Philodinavus  gehören. Die A rt Philodinavus paradoxus  w urde vor 
e in igen  Ja h re n  in  U ngarn  v o n  V arg a  gefunden und  von  ih m  besch rieben  (8). 
D ie sehr seltene A rt Henocerus fa lcatus  w urde au f der ganzen W elt b ish e r ledig­
lich  in  zwei Fällen gefunden  : e inm al von Milne in  S üdafrika  u n d  das zweite 
M al von BrYce (2) in  E n g lan d , neben London, u n te r  W asserp flanzen . So ist 
d en n  ih r  V orkom m en in  d e r W asserle itung  von B udapest als seh r in te ressan te  
E rscheinung  zu bew erten . E ine  andere  A rt der G a ttu n g  Henoceros, näm lich 
Henoceros caudatus, w urde von  Hauer (3) in  einem  von d e r In se l Jaw a  s tam ­
m enden  M aterial beschrieben . Im  B ud ap este r L eitungsw asser le b t die A rt Heno­
ceros falcatus. Sie is t zw ar e in  s tän d ig e r B ew ohner des W assers, doch kom m t 
sie n u r  überaus sporad isch  vo r. D ie im  B u d ap este r W asser lebende Henoceros 
en tsp ric h t im  grossen u n d  ganzen der B eschreibung MlLNES.
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D er K örper is t fa rb lo s , durchsich tig , sch lank , w u rm a rtig  (Abb. 1). D er am  
K o p f  s ta rk  entw ickelte , n ic h t  einziehbare R üssel (R o stru m ) ra g t in  S e iten ­
a n s ic h t fingerartig  vor. A m  R üsse l befinden  sich lange Z ilien. D orsal am  K o p f 
i s t  d e r  ku rze , dreilappige, m it  Z ilien bestandene R ü c k e n ta s te r . V en tral, ü b e r der

A bb. 1. Henoceros fa lca tus  Mi i .n k . Seitenansicht. Ok. 5, Obj. 100, Im m . A uf % verkl.

M undöffnung , sind zwei k le in e  erhabene, m it Z ilien  bese tz te  Scheiben, die 
ru d im e n tä re n  Ü berreste des R ädero rgans.

D e r  sonderbar au sg eb ild e te  K au a p p a ra t (A bb. 2, a , b , c) k an n  du rch  die 
M u n d ö ffn u n g  h inausgeschoben  w erden  und  fü h r t  ausser den  K aubew egungen

A bb. 2. Henoceros falcatus Мшэтз. K auapparat, a) V entralansicht, u =  U ncus, m  =  M anu­
brium , r =  Ram us. Ok. 20, Obj. 100, Im m . A uf % verkl. b) V entral-L ateralansicht. Ok. 30, 

Ob j ,1 0 0 ,  Im m . A uf % verkl. c)  L ateralansicht. Ok. 20, Obj. 100. Im m . A uf % verkl.

au ch  e in e  G reiftä tigkeit aus, d ie  fü r  die Fam ilie c h a ra k te ris tisc h  is t. D er K a u ­
a p p a ra t  i s t  sehr e igentüm lich  u n d  w eich t etw as von  d e r Z eichnung  M lLN ES ab . 
D er U n cu s is t sehr gu t e n tw ick e lt, an  seinem V o rd erte il b e fin d e t sich ein s ta rk
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en tw ick e lte r Z ahn , d a ru n te r  viele schm ale Z ahn le isten  (13 —15) von  denen  
d ie  u n te rs ten  etw as s tä rk e r  sind . D as M anubrium  is t gu t ausgeb ildet, die 
R am i weisen die F orm  von  dünnen  P la t te n  auf.

D er kurze O esophagus se tz t sich in  einem  ausgedehn ten  M agen u n d  d ieser 
in  einem  kurzen  D arm  fo rt. Die A fteröffnung b e fin d e t sich am  zw eiten  Fuss- 
g lied . D er aussero rden tlich  s ta rk e  F uss b e s teh t aus v ie r G liedern. A m  le tz te n  
G lied sind  die fü r das T ierchen  ch arak te ris tisch s ten  und  von der anderen  G a ttu n g  
völlig  abw eichenden, m äch tig  en tw ickelten  4 Zehen u n d  ein m ittle re r , g rosser, 
d icker, sich d is ta l v erjü n g en d er F o rtsa tz  (Sporn). D ie Zehen enden in  k le in en , 
kegelförm igen, e inziehbaren  Z ehenspitzen . V on den Zehen sind  jew eils zwei 
gleich (Abb. 3).

Abb. 3. Henocerus fa lca tus  M i l n e . Zehen und Sporn. Ok. 20, Obj. 40

Die den m ittle ren  T eil des R um pfes bedeckende K u tik u la  is t im  E in k la n g  
m it der B eschreibung M iL N E S  in  d er L än g srich tu n g  d ich t gefaltet.

D as R äd ertie r Henoceros fa lcatus  bew egt sich im  Sedim ent des B u d a p e s te r  
W assers zw ischen den  E isen b ak te rien  ra u p e n a rtig  leb h aft fo rt ; d iese  F o r t ­
bew egung lässt sich am  b e s te n  als K riechen  bezeichnen. Sie schw im m t sch lech t

Abb. 4. Henoceros fa lca tu s  Mil n e  in  zusam m engezogenem  Zustand. Ok. 5, O bj. 20

u n d  k an n  auch n u r  se lten  in  schw im m endem  Z u stan d  b eo b ach te t w erden . 
W äh ren d  ih re r  F o rtbew egung  b e n u tz t sie ih ren  Sporn  h au p tsäch lich  als S tü tze . 
M it ih ren  gew altigen Zehen k lam m ert sie sich an  die E isen b ak te rien  an  ; sie 
e rn ä h r t  sich von  D e tritu s  u n d  E isen b ak te rien , ih r  M agen is t von d iesen  m an ch ­
m al ganz b rau n . Im  lebenden  Z u stan d  is t sie n u r  im  S ed im ent des frisch  f i l t r ie r ­
te n  W assers anzu tre ffen . T em p era tu rv erän d eru n g en  gegenüber is t  sie sehr 
em pfindlich , sie g eh t d a n n  rasch  ein . N u r selten  z ieh t sie sich ganz zusam m en , 
auch  im  zusam m engezogenen Z u stan d  w eist sie eine sehr c h a rak te ris tisch e  
G esta lt a u f  (Abb. 4). Sie zieh t ih re  Z ehen n ich t so ein  wie die übrigen  B dello idcn ,
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m eisten s zieht sie b loss die Zehen des e rs ten  F u ssp aares  ein , doch b leiben  die 
Z eh en  selbst d an n  au sg estreck t.

D ie Länge des T ie res b e trä g t 160—170 /г, d ie der Zehen 20—22 p. u n d  die 
des Sporns 24—26 p .

Fatn. Brachionidae  

Subfam . Colurellinae 

Gen. Colurella

Colurella aquaeducti n . sp. Ausser den  im  L eitungsw asser von  B u d ap est 
leb en d en  v ier Colurella-A rte n  ( C. colurus, C. adriatica , C. uncinata , C. obtusa)  
le b t  d o rt noch eine fü n fte , selten  vo rkom m ende A rt, die sich beim  Vergleich 
m it  d en  L ite ra tu rä n g ab e n  als neue A rt erw ies.

D er K örper is t  ged rungen , vo llständ ig  d u rchsich tig , g la sartig . D ie Form  
des P anzers is t oval, se itlich  zusam m engedrück t, der R ückenpanzer s ta rk  
gew ö lb t, der B au ch p an zer p la t t .  D er vordere , gegen den K o p f zu gelegene Teil

Abb. 5. Colurella aquaeducti n. sp. Seiten ansicht. Ok. 20, Obj. 40

des P an zers  is t äh n lich  w ie b e i Colurella colurus ab g erunde t, desgleichen auch 
d e r  d en  Füssen zu gelegene T eil ; h ie r is t d er P a n z e r  n u r in  sehr geringem  Aus- 
m ass gespalten . D er P a n z e r  is t  vorn  gänzlich offen . A u f dem  B au ch p an zer is t 
d ie  F ussöffnung gross u n d  b re it, ih re S eiten  s in d  fest parallel. V on un g efäh r 
d e r  h a lb en  H öhe des v e n tra le n  Teils des R ü ck en p an zers  gehen zwei lange 
D o rn e n  aus, die in  d e r R ic h tu n g  der Füsse b is zu m  E nde des P anzers re ichen . 
D ie F o rm  der D ornen  is t  b re it , ihre E nden  v e rjü n g e n  sich, indem  sie sich nach  
au ssen  ausbiegen. D iese spezifischen D ornen  s in d  ste if, n ich t bew eglich und  
u n te rsch e id en  scharf d ie  h ie r  beschriebene A rt v o n  je d e r  anderen  Colurella-Art.

D er Fuss b e s teh t aus d re i G liedern, die b e id e n  Zehen sind  lang , g u t v o n ­
e in a n d e r  ge tren n t u n d  e rre ich en  fast die H ä lfte  d e r  P anzerlänge (A bb. 5).

D as R äderorgan , d e r  K a u a p p a ra t, d er M agen  u n d  der D o tte rsack  sind  
äh n lic h  wie bei den a n d e re n  Colurella-A rten. E s k o n n te n  keine A ugen b eo b ach te t 
w e rd e n .
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Die P anzerdorne  dienen zum  A nklam m ern. D as T ie r k lam m ert sich m it 
diesen an die E isenbak terien  u n d  an die F asern  und  w id e rs teh t so der S tröm ung  
des W assers. Sie stellen also ausgezeichnete R e ten tionso rgane  dar. Mit seinem  
R äderorgan  s tru d e lt das T ie r  D e tritu s  und  B ak terien  in  seine M undöffnung 
und  e rn ä h rt sich von d iesen .

Die In d iv id u en  der n eu en  A rt kom m en im  L eitungsw asser sehr se lten , 
vereinzelt v o r, sie wurden m e is te n s  anfangs Som m er, im  M onate Ju n i g e funden .

Die L änge des P anzers b e trä g t  60 fi, seine B re ite  30 ja, die Länge des D or- 
nes 24 ja u n d  die der Z eh en  24 ja.
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Д В Е  И Н Т Е Р Е С Н Ы Е  К О ЛО ВРАТКИ  В БУДАПЕШ ТСКО Й  
ВО ДО ПРО ВОДН О Й  В О Д Е  

п. Тё Рё к  

Р е з ю м е

Автор дает описание дв ух  коловраток, обнаруж енны х при систематическом био­
логическом контроле водопроводной воды Б удапеш та. Один вид — Henoceros falcatus 
Milne принадлежит к семейству Philodinavidae и является новым видом для венгер­
ской фауны. В других м естах можно встретить его такж е весьма редко, он был обнар у­
ж ен до сих  пор лишь в д в у х  случаях во всем мире. Д р угой  вид - Colurella aquaeducti n. sp. 
принадлеж ит к подсем ейству Colurellinac и представляет собой новый вид для науки.
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EINE INTERESSANTE NEMATODENFAUNADER GERSTE. 
NEMATOLOGISCHE NOTIZEN. 4.

Von

I . Andrássy

INSTITUT FÜR TIERSYSTEMATIK DER L. EÖTVÖS-UNIVERSITÄT, BUDAPEST 

(E ingegangen am 15. Januar 1956)

Im  O ktober des Ja h re s  1955 erh ie lt ich aus der G yöm rőer S ta a ts  W irtschaft 
(U ngarn ) fü r  parasito log ische U n tersu ch u n g en  eine frische G erstenp robe, die 
aus ein igen , etw a 10— 15 cm  langen , jungen  H erbstgerstenp flanzen  b es tan d . 
A n den  H alm stäm m en  d er P flän z lin g e  fan d  ich kleine rund liche, lich tgelbe 
F leck en  bzw. Schw ellungen, ü b e r denen die B lä tte r  s ta rk  farblos bzw . gelbfarb ig  
u n d  ziem lich v erw elk t w aren . D ie oberen B lä tte r  und  die W urzeln  zeig ten  
keine  V eränderungen . B ei a u sfü h rlich e rer U ntersuchung  ste llte  es sich  herau s, 
dass d ie  erw ähn ten  gelben F leck en  s ta rk  m it N em atoden  in fiz ie rt w aren . Aus 
ein igen  M illim etern d ieser F lecken  kam en  H u n d erte  von N em atoden  hervor.

In  den H alm en  d er P flan zen  k o n n te  ich die G egenw art von 10 N em atoden- 
A rte n  festste llen . Diese A rten  w aren  folgende :

Pelodera lambdiensis (Maupas)
M esorhabditis monhystera (Bütschli)
R habditis gongyloides Reiter 
Panagrolaim us rigidus (A. Schneider)
Eucephalobus striatus (Bastian)
A c T o b e lo id e s  b ü ts c h li i (de Man)
Acrobeloides enoplus Steiner 
Chiloplacus sym m etricus (Thorne)
Aphelenchoides parietinus  (Bastian)
Plectus granulosus Bastian

A usser dem  H alm  u n te rsu c h te  ich auch die an  den W urzeln  d e r G ersten ­
p flanzen  sich au fh a lten d en  F adenw ürm er. H ier kam en folgende 7 A rte n  zum  
V orschein :

Pelodera lambdiensis (Maupas)
Tylenchorhynchus sp.
Plectus granulosus Bastian 
D orylaim us obtusicaudatus Bastian 
D orylaim us nothus Thorne & Swanger

1 Acta 'Zoologica 11/4.
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D orylaim us laetificans sp . n .
M irola im us m irus gen. n . sp. n.

Die N em ato d en fau n a  der u n te rsu ch ten  G erstenp robe bestan d  insgesam t 
aus 15 A rten , w a r also verhältn ism ässig  seh r a rten re ich . U n te r den  h erv o r­
gekom m enen T ie ren  fan d  ich zwei A rten , u n d  zw ar Pelodera lambdiensis und  
Plectus granulosus, d ie in  den H alm en u n d  au ch  an  den  W urzeln gleichfalls 
vo rh an d en  w aren . V ordere  A rt kam  in  den  H a lm en , le tz te re  aber an  den W urzeln  
in  grösserer M enge v o r. —  Im  w eiteren  m üssen  einige A rten  auch ausführlicher 
besprochen  w erden .

Pelodera lam bdiensis (Maupas, 1918) Dougherty, 1953 

(Syn. Rhabditis monhysteroides Skwarra, 1921)

Viele Ç $ u n d  $  Masse : (n =  4 5) L =  0,704— 0,896 m m  ;
a =  14,4— 17,0 ; b  =  4 ,0— 4,1 ; c =  10,0— 14,4 ; V =  79,4— 8 4 ,2 % . (n =  3 <?) 
L  =  0,620— 0,866 m m .

F ü r die A rt s ind  folgende M erkm ale seh r ch a rak te ris tisch  : die L ippen 
sind  w ohlentw ickelt lind  s ta rk  »geöffnet« (Osches T erm in), die Ü bergangs­
ste lle  zwischen d er M undhöhle und  dem  Ö sophagus is t deu tlich  und  t r ä g t  an 
je d e r  Seite 3 gerade, d o rn a rtig e  Zächnchen, d ie  V ulva lieg t w eit h in ten , das 
w eibliche R ek tum  is t  2— 3m al so lang wie der A naldurchm esser, das M ännchen 
p e lo d är m it völlig fre ien  S pikulen  und m it 9 B ursa lpap illen , u n te r  denen  2 P aa re  
p rä a n a l, 2 P aa re  a n a l u n d  5 P aare  p o stan a l s teh en .

Die vorliegenden E xem plare  stim m en m it d er von Maupas (1918) und  
Steiner (1933) au sfü h rlich e r beschriebenen A rt Rhabditis lambdiensis u n d  m it 
d e r  von  Skwarra (1921) u n d  Weingärtner (1951) gekennzeichneten  Rhabditis 
monhysteroides völlig üb ere in . Schon Osche (1952) se tz te  voraus, die beiden 
A rte n  seien m ite in an d e r iden tisch . E r  fand  u n te r  ihnen  n u r  einen einzigen 
U n tersch ied , und zw ar sei lambdiensis e tw as grösser. Diese A bw eichung ist 
jed o ch  um som ehr n ic h t b edeu tsam , da m eine T iere  von  einer d ritte n  K ö rp er­
grösse sind, d. h. v iel k le in er als die b isher beschriebenen  E xem plare  von lamb­
d iensis  bzw. von monhysteroides. Diese k leinere K örperlänge ist sonst der einzige 
U n tersch ied , w odurch  m eine T iere von den B eschriebungen  abw eichen. E s is t 
a b e r  b ekann t, dass die L änge des K örpers derselben  R h ab d itid en  —  den N ahrungs­
v e rhä ltn issen  und  d er S tu fe  der G eschlechtsreife gem äss —- ziem lich v e r­
än d erlich  ist, so dass die R h ab d itid en  bloss a u f  G ru n d  der K örpergrösse v o n ­
e in an d e r n ich t abgesondert w erden können. W egen der vollkom m enen Ü bere in ­
s tim m u n g  von R h. lam bdiensis  und  Rh. monhysteroides synonym isiere ich also 
d ie  beiden  A rten. D a d er N am e lambdiensis f rü h e r  beschrieben w urde, m uss 
m a n  ih n  als gültig  e rh a lte n , bzw. den SwARRASchen N am en monhysteroides 
n u r  fü r  Synonym  von  lambdiensis ansehen.
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Pelodera lam bdiensis wurde v o n  Maupas aus v e rseu ch te r E rde besch rieb en . 
Steiner fand  die A rt im  Boden, im  F a llau b  und in lebenden  G räsern , Skwarra 
an P flanzenw urzeln  und Weingärtner in K oh lstriinkcn . Die von den v e rsch ie ­
denen A utoren gefundenen Tiere s tim m en  also auch  in  H insicht ih rer L eb en s­
o rte  m ite in an d er übere in . Pelodera lam bdiensis leb t näm lich  ausdrücklich  te rr ik o l. 
Sie bevorzugt im  G egensätze zu v ie len  an d eren  R h ab d itid en  die s ta rk  sap rob ische  
U m w elt n ich t, sondern  hä lt sich fa s t  s te ts  in  der N ähe von lebenden o d er sel­
te n e r  von  zerfallenden  P flanzen te ilen  auf. Schon Steiner erw ähn te  (1933), 
dass lambdiensis an  die G egenw art von B ak terien  gebunden  ist. Sie is t d a h e r  
n u r  fü r sek u n d ärer (kein echter) P flanzenschäd ling  anzusehen, indem  sie n ic h t 
die P flanzengew ebe selbst sondern w ahrscheinlich  die in  den k ranken  P fla n z e n ­
te ilen  befind lichen  B akterien  v e rz e h rt.

D ie A rten  lambdiensis und  monhysteroides w urden  von Osche in  die U n te r ­
g a ttu n g  Rhabditis eingereiht, ja  b ild e te  Osche fü r sie u n te r  dem  N am en L am b - 
d iensis-G ruppe eine selbständige A rten g ru p p e . D iese A bsonderung d e r be id en  
A rten  von den anderen  Speizes des Subgenus w ar auch meines E ra c h te n s  
völlig b eg rü n d e t. Im  Jah re  1953 (1955) ste llte  Dougherty unsere A rte n  in  die 
G a ttu n g  Pelodera (Schneider), u n d  zw ar in  die U n te rg a ttu n g  Cruznem a  
(Artigas) ein. M einer M einung n ach  gehört aber ausser P . lambdiensis (Syn. 
R h. monhysteroides) noch eine A rt —  und  zw ar Rhabditis labiata Volk, 1950 — 
d er U n te rg a ttu n g  Cruznema an . Diese A rt is t näm lich  P . lam bdiensis  am  
n ächsten  v e rw an d t. Osche u n d  D ougherty s te llten  R h. labiata in  d ie  U n te r ­
g a ttu n g  bzw. G a ttu n g  M esorhabditis obw ohl diese G a ttu n g  von Osche u n te r  
anderem  d u rch  die s te ts  d is ta l verw achsenen  Spikula  und  das F eh len  einer 
Ö sophagusm anschette  gekennzeichnet w urde. Volk erw ähn t ab er in  se iner 
B eschreibung entschieden, dass labiata  eine deu tliche  M anschette u n d  freie 
Spikula  besitz t. A uch sonst s te h e n  die beiden  e rw ähn ten  A rten  e in an d e r seh r 
nahe  und  zeigen eigentlich bloss einige kleinere U ntersch iede vor, z. B . dass 
das M ännchen von  labiata n u r 6 P a a r  B ursa lpap illen  h a t  oder dass das w eib liche 
R ek tu m  bei labiata  verhältn issm ässig  k ü rze r is t. Rhabditis labiata m uss d ah e r 
in  die G a ttu n g  Pelodera und in  d ie  U n te rg a ttu n g  Cruznema  e ingereih t w erden  : 
Pelodera ( C ruznem a) labiata (Volk, 1950) n . com b.

M esorhabditis monhystera (Bütschli, 1873) Dougherty, 1953

1 <J. M asse : L =  0,427 m m  ; a =  16,6 ; b  =  3 ,5 ; c =  8,7. S ehr c h a ra k ­
te ristisch  is t  fü r  diese A rt d ie schm ale, reduz ie rte  B ursa, w elche a b e r  den 
Schw anz völlig  um fasst, also p e lo d är is t. A uch diese A rt leb t h au p tsäch lich  
terriko l.

Acrobeloides enoplus Steiner, 1938

M ehrere ÇÇ. Diese Acrobeloides-A rt äh n e lt d er Acrobeloides bütschlii —  die 
je tz t  gleichfalls zum  Vorschein k am  —  sehr, ih re  L ippenanhänge sind  ab e r je

1*
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in  ein  feines, langes D örnchen  ausgezogen. Sie is t  eine der k le in sten  N em atoden . 
Acrobeloides enoplus  w u rd e  von Steiner im  J a h re  1938 aus S üd-K aro lina , und  
zw ar aus K arto ffe l beschrieben . Ich  fan d  sie e inm al an  Luzernenw urzeln  u n d  
je tz t  in  G erste. D ie A r t  is t also ein P flanzenbew ohner.

Aphelenchoides parietinus  (Bastian, 1865) Steiner, 1932

M ehrere $ $ . D iese A rt h a t  unseres W issens eine ziem lich w eite ökolo­
gische Valenz, zw ar h a lte  ich  es n ich t fü r  ausgeschlossen, dass die ty p ische  A rt 
(S tam m art) ein  e c h te r  P flan zen p aras it sei. Bastian, der B eschreiber der A rt 
u n d  auch Franklin, die  eine schöne N eubeschreibung  von  Aphelenchoides 
parie tinus  gegeben h a t ,  fanden  sie näm lich  in  einer F lech ten-A rt, X anthoria  
parietina . D as T ie r  s a u g t do rt offenbar d ie  P ilzfaden . Jedenfalls w äre es sehr 
w ünschensw ert, eine R ev ision  dieser sehr w ich tig en  und  arten re ichen  G a ttu n g  
anzufertigen .

D oryla im us nothus Thorne & Swanger, 1936 

(Abb. 3, C)

2 $ . Masse : L  =  1,257 m m  ; a =  37,0 ; b =  4,0 ; c =  48,8 ;
V  =  49,3%  ; M u n d stach e l =  10,6 p  ; der Ö sophagus erw eitert sich  bei e tw a 
5 7 %  seiner T o tallänge.

Leider fand  ich  k e in  M ännchen, doch  es is t  sicher anzunehm en, dass 
m eine  T iere zu d er A r t  Dorylaim us nothus gehören , weil sie m it A usnahm e 
ih re r  Schlankheit m it d e r  B eschreibung von  Thorne & Swanger völlig ü b ere in ­
s tim m e n . Die am erik an isch en  Verfasser b esch rieb en  die A rt aus d er E rde  und  
a u c h  ich tr a f  sie als E rdbew ohner.

D orylaim us laetificans sp . n .
(Abb. 1, A -D )

U n te r den an  d en  G erstenw urzeln leb en d en  N em atoden-A rten  fand  ich 
e in e  seh r eigenartige D oryla im us-A rt, die sich a u f  G ru n d  der Form  ihres V order­
endes a u f  den ersten  B lick  von  allen anderen  A rte n  der G attu n g  un terscheidet. 
D  as V orderende des T ie res verschm älert sich n äm lich  ausserordentlich , is t von 
F o rm  einer Flasche u n d  das T ier h a t dah er e inen  verhältn ism ässig  sehr kleinen 
K o p f.

1 Masse : L  =  1,305 m m  ; a =  24,8 ; b  =  4,2 ; c -  33,8.

D ie K u tiku la  is t  z iem lich  dick (5,8 p) u n d  ungeringelt. D er kleine K o p f 
i s t  deu tlich  abgesetzt u n d  t r ä g t  6 w ohlen tw ickelte  L ippen je  m it 2 w inzigen 
P a p ille n . H in ter dem  K o p f  verd ick t sich das V orderende im  A nfang n u r lang­
sam , allm ählich, bei e in e r  E n tfe rn u n g  von  e tw a  4— 5 M undstachellänge aber 
se h r  rasch  und auffallend , scdass der K örper b e im  Ö sophagusende bere its  4,5m al 
b r e i te r  is t  als der K opf. D e r ziemlich k räftige  M undstachel is t 11,7 p  lang und
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Abb. 1. D orylaim us laetificans sp. n. Л  Kopfende ; ß  Vorderkörper ; C Hinterende ; D  Spikulum
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3 ,0  f.i b re it, seine Ö ffnung b e trä g t e tw a  2/3 d er Stachellänge. E s g ib t einen 
F ü h ru n g srin g . D er D orylaim us-artige Ö sophagus erw eitert sich bei e tw a  54%  
se in e r  Länge. Am  E n d e  d er Speiseröhre b e fin d en  sich 3 K ard ia ld rü sen . D er 
M itte ld a rm  ist v erhä ltn ism ässig  b reit, ohne B esonderheiten.

D ie Spikula sind  dorylaim oid , k rä ftig , 52,7 p  lang, ohne akzessorische 
S tü c k e . Die Reihe der P räana lpap illen  b e g in n t vo r den Spikulen  ; die Zahl 
d ie s e r  Papillen  b e trä g t 20, sie stehen u n m itte lb a r  nebeneinander bzw . b e rü h ­
re n  sich . Vor dem  A nus f in d e t sich noch eine A nalpapille. D er Schw anz is t kurz, 
regelm ässig  konisch, m it fein  abgerundetem  E n d e  und  m it 5 P a a r  S u b la te ra l­
p a p ille n . —  D as W eibchen  is t u n b ek an n t.

A u f G rund der Schw anzform  s te h t d ie  neue A rt den A rten  D orylaim us  
cap iia lus  Thorne & Swanger, sim plex  Thorne & Swanger u n d  tenuidens 
T horne & Swanger am  näch sten , sie u n te rsc h e id e t sich aber von  ih n en  ausser 
d e r  F o rm  des Y crderendes durch  die grössere Z ahl der P räanalpap illen . In  H in ­
s ic h t  der Papillenzahl u n d  der S chw anzferm  äh nhe lt sie der A rt sublabiatus 
T horne & Swanger gew isserm assen, die P ap illen  liegen jedoch s tren g  n eben ­
e in a n d e r  und  der ganze K ö rp er is t k leiner. A u f G rund des K opfendes schein t 
D o ryla im us laetificans n . sp . auch der A r t latus C o b b  ein wenig v e rw a n d t zu 
s e in , doch  der H alsteil is t v iel m ark an te r e rw e ite rt, n ich t abgesetzt u n d  auch  der 
S ch w an z  kleiner usw . E s is t  endlich festzuste llen , dass diese neue A rt wegen 
ih re s  eigenartigen  V orderteils von  allen b ek a n n te n  D orylaimus-A rten  wohl 
a b w e ic h t. J a  h a lte  ich  es n ich t fü r ausgeschlossen, dass m ein T ie r v ielleich t 
e in e r  neu en  G attu n g  an g eh ö rt (die K ard ia ld rü sen  stehen im  Genus D orylaim us  
n ic h t  so frei wie bei d ieser A rt) , da aber n u r  ein  einziges m ännliches E x em p la r  
m ir  v o rlieg t, kann  es m it vo ller G ew issheit n ic h t entschieden w erden.

Kurze Diagnose : E in e  D orylaim us-A rt m it auffallend k leinem  und
sc h m a le m  K opfteil, d icker K u tik u la , k u rzem  ab er kräftigem  M undstachel, 
k u rz e m , konischem  Schw anz, m it 20 s tren g  nebene inander stehenden  P rä a n a l­
p a p ille n  u n d  5 P a a r p o s tan a len  S u b la tera lpap illen . D urch den B au  des V or­
d e re n d e s  un terscheidet sie sich von allen a n d e ren  A rten  der G attu n g .

Typischer Fundort : G yöm rő (U ngarn), an  G erstenw urzeln.
Typisches Exemplar : 1 $  (G lyzerinp räpara t) in der S am m lung des

V erfasse rs .

M irolaim us  gen. n.

A usser der A rt D orylaim us laetificans sp . n . fand  ich u n te r den  an  den 
G ersten w u rzeln  sich au fh a lten d en  N em atoden  noch  eine neue A rt, d ie sich 
zug le ich  als ein R e p rä se n ta n t einer fü r die W issenschaft neuen G a ttu n g  d a r ­
s te ll t .  D ie  B eschreibung d ieser neuen G a ttu n g  gebe ich wie folgt :

D e r  K örper is t im  ganzen  dorylaim oid u n d  die K u tiku la  g la tt. D er abge­
s e tz te  K o p f  besitz t 6 deu tliche  Lippen. Die M undhöhle besteh t aus einem  v o r­
d e re n , w ohlen tw ickeiten  u n d  einem  h in te ren , red u z ie rten  Teil. D er V orderte il
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c D

A bb. 2. M irolaim us m irus gen. n. sp. n. A  Vorderende in Seitenansicht ; В  Vorderende in Medial­
ansicht ; C—D  Schw anzteile verschiedener ÇÇ
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—  die eigentliche M undhöhle —  ist p rism atisch , e tw as Rhabditis- oder N ygolai- 
m us-ähn lich  u n d  völlig  unbew affnet. D er h in te re  Teil sondert sich vom  Ö so­
p h ag u s lu m en  n ich t sc h a rf  ab, is t sehr eng u n d  b es itz t eine v e n to rla te ra le , 
s täb c h e n a rtig e  C h itin leiste , die fas t der g anzen  L änge nach  an  die W an d  des 
zw e iten  M undhöhlenteiles gew achsen is t. D ieses G ebilde scheint ein red u z ie rte r , 
fun k tio n slo ser M undstachel zu sein. H in te r  d e r  M undhöhle is t der Ö sophagus 
g an z  zylindrisch , ohne d is ta le  V erdickung. D ie K ard ia ld rü sen  sind v o rh an d en , 
nygo la im o id . D er D arm  h a t  grosse Zellen. D ie V u lva  liegt nach  d er K ö rp e r­
m it te  u n d  die w eiblichen G onaden  sind p aa rig , sy m m etrisch  und kurz. D er k u rze , 
ab g e ru n d e te  Schw anz b e s itz t einen te rm in a len  A usführungskanal.

D ie neue G a ttu n g  M irola im us  gehö rt in  d ie  U nterfam ilie  N ygola im inae  
(F am . D orylaim idae) u n d  is t den G attu n g en  N ygola im us, Sectonema, O ionchus 
u n d  Enoplocheilus v e rw a n d t. Von allen d iesen  G enera un te rsche ide t sie sich 
a b e r  dad u rch , dass die eigentliche M undhöhle p rizm atisch  (Rhabditis-artig ) u n d  
u n b ew affn e t is t, der s ta rk  reduzierte  S tachel h in te r  diesem M undhöhlen teil 
lieg t u n d  an  die W an d  des Lum ens gew achsen is t  u n d  endlich, dass der Ö sopha­
gus ganz  zylindrisch  is t. D u rch  die A usfü rungsö ffnung  des Schwanzes s te h t sie 
d en  G a ttu n g en  Oionchus u n d  Enoplocheilus n ah e , w eich t aber von diesen G enera 
au sse r  den  obenerw ähn ten  noch durch  die p a a r ig e n  G onaden ab.

Kurze Diagnose : N ygolaim inae, m it e inem  vorderen , stachellosen  u n d
einem  h in te ren , einen red u z ie rten  Stachel tra g e n d e n  M undhöhlenteil, m it ganz 
zy lin d risch er Speiseröhre, K ard ia ld rüsen , p a a rig e n  G onaden und  ku rzem , a b ­
g e ru n d e te m , einen A u sfüh rungskana l b esitzendem  Schw anz.

Generotypus : A liro la im us m irus gen. n . sp . n .

M iro la im us m irus g en . n . sp . n.

(A bb. 2, A — D , und  A b b . 3 , A — B )

5 $ , 2 ju v . M asse : (n  =  5 Ç) L =  0,751— 0,858 m m  ; a =  16,3— 18,6 ; 
b  =  3,1— 3,2 ; c =  33,1— 48,9  ; V =  57,3— 5 9 ,9 % .

D e r K örper is t  z iem lich  stäm m ig u n d  fa s t  ganz zylindrisch. D er K o p f 
is t  g u t  abgesetz t u n d  t r ä g t  6 w ohlentw ickelte , ru n d lich e  L ippen, je  m it 2 sehr 
k le in en  P apillen . L e tz te re  sind  wohl m ehr d u rch  ih re  In n erv a tio n  e rk en n b ar. 
D ie H ö h e  einer L ippe b e trä g t  7,6— 8,0 p , d ie B re ite  7,0— 8,8 p .  D ie K u tik u la  
is t  g an z  g la tt  und  u n g eringe lt. Es gibt ein becherförm iges, D orylaim us-artig es  
S e iten o rg an .

D e r  vordere M undteil —  die eigentliche M undhöhle —  is t n ich t zu  s ta rk  
ab e r d e u tlic h  ch itin isiert, fa s t  p rizm atisch  bzw . v e re n g t sich nach h in te n  n u r  
w enig . D ie Länge dieses ch itin isie rten  M undteils b e trä g t 18,7— 22,2 p ,  d ie 
D icke 4 ,0— 4,7 p ,  die e rs te re  is t  also etw a 4 ,5 m al grösser als le tz tere . H in te r  
d e r  e igen tlichen  M undhöhle g ib t es noch einen  M undhöhenteil, der e tw a 
1,6— l,7 m a l länger is t als d er V orderteil. D ieser A b sc h n itt is t englum enig u n d
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sondert sich von dem  nachfolgenden Ö sophaguslum en gar nicht sc h a rf  ab  und  
kann  e igen tlich  n u r d aru m  als F o rtse tzu n g  d e r  M undhöhle b e tra c h te t w erden ,

Abb. 3■ A — В M iroluim us m irus gen. n. sp. n. A  T otalansicht eines Ç ; В V ulvargegend : 
C D orylaim us nothiis T h o r n e  & Sw a n g e r  ; Schwanz des W eibchens

da er ein  G ebilde e n th ä lt, das fa s t ohne Zw eifel fü r  einen S tach e lab k ö m m lin g  
anzusehen is t. Dieses C hitingebilde liegt v e n tro la te ra l im  zweiten M u n d h ö h len te il 
und is t  gerade , le is tenartig , ziem lich schw ach  ch itin isiert, h in ten  »geö ffnet« , 
35,1— 37,4 fi  lang und  fast in  seiner G änze a n  die W and  des be tre ffenden  M und­
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h ö h len ab sch n itte s  gew achsen ; n u r sein V o rd eren d e  is t frei. Diese C h itin leiste  
s c h e in t e in  reduz ie rter, b e re its  ganz fu n k tio n slo se r M undstachel zu sein . E s  is t 
gew iss, dass dieser S tache l zu r N ah ru n g sau fn ah m e n ich t d ient, da  er keinerle i 
v o rd e re  Ö ffnung b es itz t. A uch  die w eite e igen tliche  M undhöhle bew eist, dass 
d a s  T ie r  gröbere N ah ru n g  v e rzeh rt. A uch d as  sch e in t ganz sicher zu sein , dass 
d ie  e rw ä h n te  Leiste n ic h t au sstreck b ar is t, w eil ich  sie bei allen T ie ren  s te ts  
h in te r  d e r  vorderen  M undhöh le  gefunden h ab e  u n d  weil sie keine abgesonderte  
M u sk u la tu r  h a t.

D ie  M usku la tu r d er Speiseröhre um fasst d ie  M undhöhle völlig. D er Ö sopha­
gus se lb s t is t h in te r  d er M undhöhle gleich d ick , ganz walzenförm ig, am  E n d e  
18,7— 19,9 fi d ick . Zw ischen dem  Ö sophagus u n d  dem  M itteldarm  sind  die fü r 

d ie  U n te rfam ilie  N ygola im inae  cha rak te ris tisch en  3 K ard ialdrüsen  v o rh an d en . 
D e r  D a rm  is t ziem lich d ick , m it grossen, n a c h  v o rn  oder nach h in ten  gerich ­
te te n ,  länglichen Zellen. E in  P rä rek tu m  fe h lt vö llig  ; die Länge des R ek tu m s 
is t  e tw a  2/3 der A n alb re ite . D ie Leibeshöhle e n th ä l t  viele rundliche, körnerige  
Z ellen  bzw . Blasen.

D  ie V ulva liegt s te ts  e tw as h in te r d e r K ö rp erm itte , is t eine rund lich e  
(n ic h t querstehende) Ö ffnung m it kaum  h erv o rrag en d en , schwach ch itin is ie rten  
L ip p e n . D ie Länge d er k u rzen , chitinösen V ag in a  b e trä g t 5,8— 7,0 fi, also e tw a  
V4 d e r  en tsprechenden  K ö rp erb re ite . Die w eib lichen  G eschlechtsorgane sind 
p a a r ig , sym m etrisch , zurückgebogen  und  au ffa llen d  kurz. Die A rt p f la n z t sich 
d u rc h  E ie r  fo rt, is t also o v ip a r. D er kurze , s tu m p f  abgerundete S chw anz is t 
m it  einzelligen D rüsen e rfü llt und  besitz t eine term inale  oder su b te rm in a le  
A u sfü h ru n g sö ffn u n g  (ähn lich  wie die G a ttu n g en  Oionchus und Enoplochelius) 
u n d  je  e in  P a a r  subm ediale  u n d  subdorsale P ap illen . — Das M ännchen  is t  
u n b e k a n n t.

E s  is t  e rw ähnensw ert, dass ich bei einem  W eibchen  beim E nde des Ö sopha­
g u s , zw ischen  der Speiseröhre und  der K u tik u la  (also innerhalb der L eibes­
höh le) e inen  kleinen, e tw a  70 /t langen, zusam m engero llten  N em atode fand . 
E s i s t  s ich er anzunehm en, dass dieses T ier keine N a h ru n g  bzw. keine L a rv e  der 
A rt M iro la im u s m irus w ar, d a  es sich n ich t im  D arm kanal au fh ie lt, bzw . da 
m eine  n eu e  A rt sicher o v ip a r is t. D er kleine W u rm  m uss also als ein n e m a to d e n ­
p a ra s itisc h e r  N em atode b e tra c h te t  w erden.

W ie  schon bei d er B eschreibung der n e u e n  G a ttung  erw äh n t, g eh ö rt 
M iro la im u s m irus gen. n . sp. n . der U n te rfam ilie  N ygolaim inae an  u n d  is t 
te ils d en  Nygolaim us- u n d  Sectonema-A rten , te ils  d en  Oionchus- bzw. E n o p lo ­
chelius- A rte n  verw and t. V on allen  A rten  d ieser G enera  un terscheidet sich  das 
T ie r  a b e r  du rch  seinen e igenartigen  M undhöh lenbau .

K u rz e  D iagnose : w ie be i der neuen G a ttu n g  M irolaim us.
T ypischer F undort : G yöm rő (U ngarn), an  G erstenw urzeln.
T ypische Exem plare : 5 Ç und  2 ju v . (G lyzerinpräpara te) in  d er S am m ­

lu n g  des V erfassers.
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ИНТЕРЕСНАЯ ФАУНА НЕМАТОД В ОБРАЗЦЕ ЯЧМЕНЯ

И. АНДРАШШИ

Р е з ю м е

Из Государственного хозяйства в Дьёмре автор получил несколько молодых 
растений ячменя, листья которых в сильной степени пожелтели, и которые проявляли 
на прикорневой части небольшие желтые пятна. При исследовании выявилось, что дан­
ные растения были заражены нематодами. В зараженных тканях было установлено при­
сутствие 10 ВИДОВ нематод, а именно '.Pelcdera lam bdiensis (Ma u pa s), M  esorhabditis manhyslera  
BÜTSCHLI, Rh. gongyliides R e it e r , Panagrolaimus rig idus (A. Sc h n e id e r ), Eucephalobus 
stria tu s  (Ba s t ia n ), Aciobeloides biitschlii (d e  Ma n ), A . enaplus St e in e r , Chiloplacus 
sym m etricus (Th o r n e ), Aphelenchoides parietinus (B a s t ia n ), Plectus granulosus B a s t ia n . 
Наряду с этим автор исследовал круглых червей, обнаруженных в земле, прилипшей к 
корням ячменя. Они принадлежали к следующим видам : Pelcdera lambdiensis (Ma u p a s ), 
Tylenchorhynchus sp., Plcclus granulosus B a s t ia n , D orylaim us obtusicaudatus B a s t ia n , 
Dorylaim us nothus Th o r n e  & Sw a n g er , D orylaim us laetificans n. sp., M irolaim us m irus 
n. gen. n. sp.

В дальнейшем автор выявил, что вид R habdilis monhysteroides Sk w a r r a  иден­
тичен с видом Pelcdera lam bdiensis Ma u pa s , и следовательно его следует рассматривать 
как синоним последнего. Далее он дает описание нового вида D orylaim us laetificans, 
НОВОГО рода M irolaim us и НОВОГО вида M . mirus. Для вида Dorylaimus laetificans n. sp. 
характерным является исключительно суженный головной конец, толстая кутикула, 
короткий и сильно развитый ротовой штык, короткий и конусообразный хвост, далее 
20 преанальных сосков самца, тесно расположенные друг возле друга. Новый род 
M irolaim us n. gen., характеризуется цилиндрической ротовой полостью без штыка, 
хитиновым утолщением за ротовой полостью (рудиментарный ротовой штык), присут­
ствием кардиальных желез, совершенно цилиндрическим пищеводом, двойными 
женскими половыми органами и коротким, закругленным хвостом с выводной трубкой. 
Типическим видом является M irolaim us mirus n. sp. для которого в сущности характерны 
вышеприведенные признаки. Род M irolaimus относится К подсемейству Nygolaiminae 
и проявляет родство отчасти с родами N ygalaim us и Secionena,, а отчасти же родами 
Oionchus и Enoplocheilus. Однако, на основании своеобразной ротовой полости его 
можно легко различать от всех вышеупомянутых родов.





COMMUNITIES OF BREEDING BIRDS IN HUNGARY
B y

L. H o r v á t h

H U N G A R IA N  N A T U R A L  H IS T O R Y  M U S E U M , B U D A P E S T  

(R eceived Jan . 5. 1956)

T he orn itho log ical researches w hich  h av e  been carried  o u t since 1928 
a llow ed  us to  c a s t a glance in to  th e  secre ts o f  th e  com m unities o f b reeding  
b ird s . F o r m ore th a n  a q u a rte r  o f a c e n tu ry  we have m ade o b serv a tio n s and 
collections in every  p a r t  o f H ungary . H e r te r r ito ry  including d iversified  areas 
offers m any  k in d s o f possibilities fo r o u r breed ing  birds and th is  c ircum stance  
ren d e red  possible to  observe, on th e  basis o f th e  m ore or less p e rm an en t ch a rac te r 
o f  th e ir  com m unities, connections w hich hold  good a t  least w ith in  th e  fro n tie rs  
o f  th e  coun try .

To co rrobora te  th e  conclusions d raw n  from  our own experiences, we 
m ad e  use of th e  egg collections of th e  H u n g a rian  N ational M useum  an d  of 
th o se  o f  some im p o r ta n t p riv a te  collectors. To appraise  properly  th e  num erous 
d a ta  w hich were th u s  a t  our disposal an d  to  e lim inate  d a ta  w hich m ig h t prove 
erro n eo u s was possible only on the  basis o f  personal collections an d  observations 
o v e r long periods.

O ur in v estiga tions were based  solely on such d a ta  as could be su b s ta n tia te d  
b y  clu tches collected  or w hich had  been o b ta in ed  by  w ay o f perso n a l ex ­
perience.

M oreover, we h av e  u tilized  all th e  d a ta  in  th e  lite ra tu re  w hich h a d  a p p e a r­
ed  since 1928 concerning th e  breed ing  b irds o f H ungary , fu rth e rm o re  the  
H u n g a rian  and  foreign w orks of a general ch a ra c te r  dealing w ith  b ird  com m u­
n ities.

H ere  we m u s t em phasize th e  ex trem ely  valuable  guidances offered by 
J .  B a l o g h . W e desire to  express our g ra titu d e  to  him  for his he lp fu l advice, 
fo r calling our a tte n tio n  to  th e  requ isite  foreign lite ra tu re  an d  fo r p u ttin g  
th e  sam e a t o u r disposal.

T he p resen t s tu d y  is th u s  based  on th e  breeding  d a ta  of b ird s  th a t  for 
th e  la s t q u a rte r  o f  a cen tu ry  have bred  on th e  p resen t te rr ito ry  o f  H u n g ary . 
I t  s tan d s  to  reason th a t  ou t of th e  192 species o f  breeding b irds som e do no t 
b reed  here  regu larly  every  year.

A lready  a t  th e  beginning o f our researches we observed th a t  ce rta in  
species breed alw ays or nearly  alw ays to g e th e r, b u t  only a long experience has

я



320 L. HORVÁTH

en ab led  us to  iso late one g roup  from  th e  o th e r g roups of co-breeding species 
an d  to  asce rta in  th e ir  lead ing  form s.

Som e of th e  species b reeding  a t the  sam e p lace or under iden tical cond i­
tio n s f in d  th e ir  food in  th e  b reeding  area itself, w hile o thers, on the  o th e r h an d , 
f in d  it  in  th e  v ic in ity  o f th e  breeding  area. T h is ap p ears  to  ind icate  th a t  even 
in  a seem ingly  hom ogeneous area  the  breeding  species are  n o t necessarily d e te r ­
m ined  b y  th e  food reserve  o f th e  area in  question , n o t even in  case these  species 
h a d  asso c ia ted  w ith  a v iew  to  food. I f  a change occurs in  the  env ironm en ts of 
th e  a rea  w hich  is hom ogeneous as to  its  aspect an d  is strong ly  de lim ita ted  from  
th e  p o in t o f view  o f b reed in g  from  th e  a d ja c e n t a reas, th en  th e  com position  
o f th e  b reed ing  b ird  species m ay  also undergo  a change. Hence it  is a p p a re n t 
th a t  m a n y  factors m u s t be exam ined  if  we w ish  to  estab lish  th a t  one g roup  
o f b reed in g  b irds is, even  if  only ap p ro x im ate ly , pe rm an en t.

I n  an  area like H u n g a ry  th e  problem  o f com m unities is an  e x trem e ly  
co m p lica ted  one, b u t  i t  is ju s t  its g rea t d iv e rs ity , th e  m osaic-like c h a ra c te r  
o f th e  reg ional un its w hich  m ake possible f re q u e n t recurrences and u ltim a te ly  
affo rd  a n  o p p o rtu n ity  to  ascerta in  breeding g roups th a t  are more or less p e r ­
m a n e n t, i. e. in  w hich th e  relation  of th e  species included  shows a law like 
p a tte rn .

B ased  on observa tions carried  ou t over a long period, we have succeeded 
in  a sce rta in in g  groups w hich  are nearly  alw ays com posed of identical species ; 
w hile o th e rs  have n o t p ro v ed  to  be of such p e rm a n e n t character. A ccordingly  
th e re  ex is t defin ite  an d  in d efin ite  com m unities an d  betw een  these tw o ex trem e 
va lu es  th e re  are all k in d s o f tran sitio n s, i. e. s tro n g  a n d  stab le  groups and  w eak  
com m unities.

O u r conjecture w ould  n o t seem to  be  ex ag g era ted  if  we con tend  th a t  
th e re  are  fu lly  or a lm o st fu lly  developed b reed in g  com m unities, an d  o th e rs  
w hich  a re  only beg inning  to  ta k e  shape, an d  be tw een  b o th  there  are n a tu ra lly  
also all k inds of tran s itio n s  or grades.

H ow ever, it  is n o t only  th e  breeding com m unities th a t  m ay evolve, e x te rn ­
al fac to rs , th e  n a tu ra l an d  artific ia l ones m ay  eq u a lly  undergo a change. T hese 
changes again  exercise an  in fluence over th e  b reed in g  com m unities. I t  is v e ry  
in te re s tin g  to  observe th a t  old inseparable b reed ing  com m unities re a c t s im ilarly  
to  th e  changed  conditions, w hile the  looser co m m unities b reak  up even in  case 
o f a s lig h te r change. T h e  p e rm an en t groups w ith o u t d o u b t look b ack  upon  a 
long -lastin g  line of developm en t.

T h e  fa c t th a t  in  H u n g a ry  th e  g rea test p a r t  o f  th e  coun try  is ac tu a lly  
c u ltiv a te d  land , i. e. la n d  th a t  evolved as a re su lt o f  h u m an  efforts, p resen ted  
g re a t d ifficu lties in  th e  w ay  o f grouping. H ence th e  degree of cu ltiv a tio n  h a d  
to  be asce rta in ed  from  th e  p o in t of view of b reed in g  b irds. A t f irs t sigh t i t  is 
ev id en t th a t  a fish  pond , a lthough  i t  m igh t be  w holly  th e  w ork of m an , has a 
m ore p rim itiv e  ch a ra c te r  th a n  a closed u rb a n  se ttle m e n t. On the o th e r h a n d ,
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a neglected tow n p a rk  m ig h t be m ore prim eval th an  a w ell-kept fo res t fa r from 
in h ab ited  te rrito ries. T h u s in ascerta in ing  th e  groups, th e  v e ry  ch a rac te r of 
th is  area  p resen ted  an  even  m ore com plex task .

T he investiga tions an d  the  theo re tica l considerations led to  th e  conclusion 
th a t  in  H u n g ary  n ine  ty p es  o f co u n try  can be established from  th e  p o in t o f 
view  o f th e  com m unities o f b reeding  birds. These are as follows : fo res t, m eadow, 
m arsh , alkaline p la in , s tep p e  (puszta), sandy  p lain , rocky  areas, loess w all and 
h u m an  se ttlem en ts. W ith in  m ost o f these ty p es o f co u n try  grades can  be  d istin ­
guished w hich show th e  ch a ra c te r  o f th e  co u n try  in d ifferen t degrees. Each 
grade is th e  breeding  area  o f a breeding  com m unity . In  tw o ty p e s  o f coun try  
no grades can be d istingu ished , hence th ey  co n stitu te  only one single breeding 
area.

The types of co u n try  th a t  differ from  th e  p o in t o f view  o f b reed in g  com ­
m unities m ay  be v e ry  sim ilar as to  th e ir  landscape. This goes to  show  th a t 
th e  ap p a re n t ch a rac te r alone does no t determ ine  th e  com position  o f  breeding 
com m unities. The a p p a re n t ch a rac te r of th e  co u n try , i. e. th e  c h a ra c te r  of its 
landscape is m erely  one o f th e  conditions o f th e  com position o f b reed in g  com ­
m unities and  th e  degree o f  its  im portance  m ay  be vary ing .

The num bers o f b reed ing  com m unities th a t  occur in th e  d iffe ren t types 
o f  co u n try  are  as follows : 13 in  th e  forest, 6 in  th e  m eadow , 7 in  th e  m arsh  
a rea , 2 in  th e  alkaline p la in , 1 in th e  steppe (or “ p u sz ta” , open la n d  overgrow n 
w ith  coarse herbage), 1 in  th e  sa n d y  p la in , 2 in  th e  rocky  a re a s , 2 in  the 
loess w all and  4 in  h u m an  se ttlem en t (in th e  s tr ic t sense o f th e  word) ; 
to ta l 38.

F u rth e r  exam ina tion  o f th e  com m unities has shown th a t  th e y  m ay  be 
p lo tte d  lineally  on th e  s tre n g th  o f  th e  fac t th a t  th e  breeding  a reas  show  the 
ch a rac te r o f th e  types o f c o u n try  to  a d ifferen t degree. B etw een th e  typ ica l 
fo rest and  th e  ty p ica l m eadow  a long series o f tran sitio n s m ay  b e  observed 
w hich, progressing step  b y  s tep , m eet the  requ irem en ts o f th e  d iffe ren t breeding 
com m unities, b u t in  th e  sam e w ay  also breeding  com m unities o f  th e  o ther 
ty p es o f co u n try  —  w ith  th e  exception  o f th e  m arsh y  types —  m a y  be  linked 
in  th e  sam e order of succession as in  th e  above enum eration . T he com m unities 
o f  th e  m arshy  ty p e  o f co u n try  m ay  also be aligned lineally  w ith in  them selves ; 
i t  can  be dem o n stra ted  here too  th a t ,  w ith  th e  d im inution  of th e  m a rsh y  charac­
te r  o f th e  area, new er and  new er breeding com m unities re lay  each o th e r. The 
breeding  com m unities o f th e  m arshy  types of coun try , how ever, c an n o t be 
f i t te d  lineally betw een th e  b o rd e r cases of tw o series of breeding com m unities 
o f a d ifferen t charac ter, th e y  leave th e  forest ty p e  o f co un try  a t  th e  te n th  b reed ­
ing com m unity  and  link  up w ith  th e  fou rth  breeding com m unity  o f th e  m eadow  
ty p e  of coun try .
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T h e  above tra in  o f th o u g h t  m ay best be  il lu s tra te d  in  th e  following :

alkaline sandy rocky loess 
Forest m eadow  plain stcP-plain area wall

1— 2— 3— 4— 5—6— 7— 8— 9— 10— 1 1— 12—  4— 5— 6 -  T -~ 2- 1 - 1 - T -^ 2 ~ T ~ 2

\  1 - 2 - 3 — 4— 5— 6— 7 

marsh

\  — 1— 2— 3— 4—

hum an settlem ent

T h e  192 breeding species spread over 38 b reed in g  com m unities, w hich 
show  t h a t  on an average 5 species fall to  one assoc ia tion . The n um ber o f th e  
a s so c ia te d  species, how ever, is  b y  no m eans so re g u la r  ; th e re  are  b reeding  
co m m u n itie s  which inc lude  a  la rge  num ber o f species, w hile on o th e r breeding  
c o m m u n itie s  the num ber o f  species does n o t even  reach  th e  average five. This 
s ta n d s  to  reason because th e  d ifferent typ es o f  c o u n try  and  th e ir  d ifferen t 
g ra d e s  provide very  d iv e rg e n t life conditions, a n d  d iffe r s trong ly  as to  breeding  
po ssib ilities  too.

T h e  types of c o u n try  w h ich  differ w idely  in  re sp ec t o f th e ir  aspect are 
c o n n e c te d  by  the s im ila rity  o f  th e  breeding com m u n ities . This is th e  case w ith  
th e  b reed in g  com m unities o f  th e  steppe (puszta), o f  san d y  areas, of rocky  areas 
a n d  o f  loess walls. In  th e ir  case th e  charac ter o f th e  landscape is n o t sim ilar 
a t  a ll, an d  the ir linear in te rw e a v in g  is m ade possib le  by  th e  re lationsh ip  o f the  
b re e d in g  cum m unities. F in a lly  th e  breeding co m m unities in  hum an  se ttlem ents 
a re  q u ite  separate, th e y  sh o w  a relationship p a r t ly  w ith  th e  breeding com m u­
n itie s  o f  forests and  p a r t ly  w ith  the  rocky an d  loess w all com m unities.

B eside the leader o f  th e  com m unity  w hich , b y  th e  w ay, is th e  eponyom  
o f  th e  com m unity, th e re  is a lw ay s one perm an en t m em b er and  a la rger or sm all­
e r  n u m b e r of subo rd in a te  m em bers.

T h e  leader of th e  c o m m u n ity  is the species t h a t  is th e  m ost charac teris tic  
b re e d in g  species in  th a t  re g io n a l u n it, and w hich —  i f  i t  is a colonial species —  
o ccu rs  also in the  la rg es t n u m b ers  there. T he p e rm a n e n t m em ber or possibly 
m e m b e rs  of the co m m u n ity  are  always found  in  co m p an y  of th e  leader i f  it  
b re e d s  in  its typ ical a rea . T h e  subordinate m e m b e r or m em bers o f th e  com ­
m u n ity  are the b reeding  species which, in  th e  m a jo r ity  o f cases can be found 
b e s id e  th e  leader in  th e  ty p ic a l  breeding a rea . A ll th e  o th e r breeding  species 
i h a t  occasionally occur in  th e  com m unity sh o u ld  be  considered as accidental 
o r  ex trao rd in a ry  cases o n ly , even  if  they are occasionally  here and  there  p resen t 
in  la rg e r num bers.

In  the  g reater p a r t  o f  cases the leader or th e  lead ing  species breeds in  the 
re g io n a l u n it w hich d u rin g  th e  breeding period  b e s t satisfies th e ir  requ irem ents 
f ro m  th e  point o f view  o f  th e  location or h id in g  o f  th e  nest, as well as of the
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rearin g  anti p ro tec tio n  o f th e  young. The ty p ica l area of the d iffe ren t breeding 
species can be a sce rta in ed  bearing  in m ind  th is  otherw ise obvious fa c t. E ach  
lead ing  species m ay  be a p erm an en t, su b o rd in a te  or accidental m em b er beside 
an o th e r leading species, therefore  the  selection  o f the  leading species requires 
careful circum spection  an d  a thorough  topograph ica l know ledge. W h e th e r a 
species is a leading species or n o t can only be decided after considering num erous 
fac to rs carefully. T h e  sam e carefulness shou ld  be applied w hen sep a ra tin g  the  
p e rm an en t and  su b o rd in a te  m em bers in such  b o rd e r cases w hen  in  one o u t of 
m any  cases th e  p e rm a n e n t m em ber fails to  occur beside th e  lead in g  species, 
o r w hen th e  su b o rd in a te  m em ber is p resen t in  alm ost all th e  cases. In  such 
b o rd e r cases we m u st n o t be too rigid, b u t  should  thoroughly  in v e s tig a te  the  
reason  w hy the  p e rm a n e n t co-m em ber has failed to  occur in  one case, or should 
fin d  th e  exp lan a tio n  o f th e  fac t th a t  in  th e  m a jo rity  of cases one o r several, 
secondary  co-m em bers are  to  be found beside th e  leading species.

T he d e te rm in a tio n  o f th e  occasional o r accidental co-nesters is generally  
easier, b u t  g rea t c ircum spection  had  to  be d isp layed  when classify ing one or 
tw o nesters w hich all over th e  coun try  a re  ra re  or occur only acciden tally .

The conception o f lead ing  species involves th a t  no such species can  be  
leader w hich is a p e rm a n e n t m em ber in  several com m unities, or is a su b o rd in a te  
m em ber in types o f co u n try  of m ore or less d ivergen t ch aracter. Such  species 
do n o t show specific fea tu res  from  th e  p o in t o f view  of the b reed ing  a rea  and  
hence th e y  are n o t su itab le  for characteriz ing  a breeding com m unity .

The typ ica l m em bers o f  the  coun try  : th e  leader, the  p e rm a n e n t and
su b o rd in a te  m em bers are  all characteristic  o f  th e  country , b u t each  to  a differ­
e n t degree. W ith in  a ch a rac te ris tic  coun try  occupied by  a typ ica l species, such 
species m ay  also n es t w hich are no t ch a rac te ris tic  of the co u n try  a n d  b reed  
on ly  accidentally  or occasionally  there . In  a co u n try  which is occupied  b y  an 
alien b ird  com m unity  such species usually  b reed  only once.

In  th e  following we h av e  enum erated  th e  38 breeding com m unities occur­
rin g  w ith in  th e  lim its o f th e  d ifferent ty p es o f  coun try .

In  th e  order o f succession of the  enum eration  the  breeding com m unities 
g rad u a lly  lose th e  orig inal ch arac ter of th e  com m unity  and in th e  v ic in ity  o f 
th e  bo rder case th e y  assum e th e  ch arac ter o f th e  subsequent ty p e  o f  co u n try . 
T h a t  is to  say, the  fo rest com m unities lose th e ir  forest characteristics s tep  by  
s tep  and  increasingly  ta k e  on th e  ch arac ter o f m eadow  com m unities ; in  th e  
sam e w ay  th e  com m unities o f th e  m eadow  ty p e  o f coun try  assum e ev er increas- 
ing ly  th e  ch arac ter o f  th e  com m unity  of th e  a lkaline area ; as for th e  com m u­
n itie s  of th e  m arshy  ty p e  o f coun try , th e y  sep ara te  from  th e  10 th  m em ber 
o f  th e  fo rest com m unities an d  step  by  step  th e y  tak e  on the  ch a rac te ris tic s  o f 
th e  m eadow  com m unities, so th a t  the 7 th  m arsh y  com m unity h a rd ly  differs 
from  th e  4 th  m eadow  com m unity .

This deviation  w ould  be a very d is tu rb ing  fac to r in the  en u m era tio n  o f
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b re e d in g  com m unities, th e re fo re  we have described  th e  com m unities o f  th e  
m a rs h y  ty p e  of coun try  in  th e i r  en tire ty  a fte r  th e  m eadow  com m unities. T h e  
s u b o rd in a te  m em bers follow  ea c h  o ther in th e  o rd e r o f  th e ir  frequency , i. e. 
th e  f i r s t  subord inate  m em b er is nearly  p e rm a n e n t, w hile th e  last one is ju s t  
a m a rg in a l case of the  c o m m u n ity  and  hence i t  scarce ly  differs from  th e  occa­
sional o r  accidental nesters.

A m o n g  th e  m em bers o f  th e  breeding co m m u n itie s  we have succeeded 
in  e s tab lish in g  the  connections as follows :

1. Claim  to  iden tical o r s im ilar ex ternal fac to rs .
2 . Claim  to iden tica l o r s im ilar food.
3. T he food is s im ila r o r  iden tical, b u t th e  p e rio d  of tim e for th e  rea rin g  

o f th e  y oung  is d ifferent.
4 . T he period of tim e  o f  rearing  is id en tica l, b u t  the  food differs.
5 . O ne species uses th e  o ld  nest of a n o th e r o r ta k e s  aw ay the  new  n es t.
6 . One species em ploys th e  m ateria l of a n o th e r  n e s t for building a new  one.
7 . One species breeds on  th e  side of the  n e s t in h a b ite d  b y  an o th er species.
8 . One species w arns th e  o ther of th e  ap p ro ach in g  danger.
9 . One species d estro y s th e  eggs or th e  y o u n g s o f another.
10. One species lays i ts  eggs in  the  n e s t o f  an o th e r.
11. A lthough th e  p rin c ip a l conditions o f  th e  com m unity  are id en tica l 

th e  m em b ers  of the co m m u n ity  are  nesting a t d iffe ren t levels (grass level, sh rub - 
lev e l e tc .).

Ï /1 . Dryobates m aior co m m u n ity

T y p e  of coun try  : fo re s t. Breeding a rea  : oak  tim bers on m o u n ta in s  
o f  m ed iu m  height. P e rm a n e n t m em ber : P arus m aior. Subord inate  m em bers : 
S itta  europaea, Fringilla  coelebs, Phoenicurus phoenicurus, Parus caeruleus, 
S tu rn u s  vulgaris, Dryobates m édius, M uscicapa albicollis, J y n x  torquilla, P icus  
ca n u s, Buteo buteo, P ernis ap ivorus, Falco cherrug, Aegithalos caudatus, P urus  
p a lu s tr is , Certhia fa m iliá ris .

1/2. Dryocopus m artius  com m unity

T y p e  of coun try  : fo re s t. Breeding area : o ld  hollow  beech forests m ain ly  
in  th e  v ic in ity  of pine fo rests . P erm anen t m em ber : Columba oenas. S u b o rd in a te  
m e m b e rs  : Dryobates leucotos, A p u s  apus.

1/3. Coccothraustes coccothraustes com m unity

T y p e  of coun try  : fo re s t. Breeding a re a  : y o u n g  and  m iddle-aged fa irly  
s p a r s e  oak  forests w ith  s c a n ty  underbrush  on low  m oun ta in s . P e rm an en t m em ­
b e r  : Aegithalos caudatus. S u b o rd in a te  m em bers : M usicapa striata, Fringilla  
coelebs, Sylvia  stricapilla, A n th u s  triviális.
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1/4. Phylloscopus sib ila trix  com m unity

T ype  o f c o u n try :  forest. B reeding a r e a :  hardw ood tim bers m ix e l
w ith  conifers. P e rm an en t m em ber : Fringilla  coelebs. S ubord inate  m em ­
bers : Phylloscopus trochilus, Parus ater, Regulus regulus, (Parus crisla tus)* ,
( Tetrao urogallus)

1/5. Garrulus glandarius  com m unity

T ype o f co u n try  : fo rest. B reeding area : m o u n ta in s  of m edium  h e ig h t, 
tangled  y o ung  forests p a rticu la rly  if  m ixed w ith  pines ; m oreover c u ttin g  
areas w ith  ta ll bushes. P e rm an en t m em ber : A ccip iter nisus. S u b o rd in a te
m em bers : Aegithalos caudatus, Turdus ericetorum, T urdus msrula, A sia  otus,
Phylloscopus collybita, Phylloscopus trochilus.

1/6. M otacilla cinerea com m unity

T ype o f co u n try  : fo rest. B reeding area : a long  stream s in  forests on
m edium  h igh  m oun ta in s . P e rm an en t m em ber : Troglodytes troglodytes. S u b ­
o rd in a te  m em bers : Certhia fa m iliá r is , Erithacus rubecula, Cinclus cinclus, M us-  
cicapa parva , Cuculus canorus.

1/7. S ylv ia  atricapilla  com m unity

T ype o f co u n try  : fo rest. B reeding area : sk ir ts  o f m ixed deciduous
fo rests w ith  low scan ty  u n d e rb ru sh , as well as the fringe o f  fo rest-paths, c learings, 
lanes in  h illy  an d  m o u n ta in o u s  co u n try . P e rm a n e n t m em ber: T urdus
ericetorum. S u b o rd in a te  m em bers : Emberiza citrinella, Streptopelia turtur,
Turdus merula, A n thus triviá lis, Phylloscopus collybita, Luscin ia  megarhyncha, 
P arus pa lustris, Erythacus rubecula, Caprim ulgus europaeus, Cuculus canorus .

1/8. Locustella flu v ia tilis  com m unity

Type o f  co u n try  : fo rest. B reeding area  : m arsh y  groves and laced fo rests 
w ith  u n d erb ru sh  in  th e  flood  area along rivers and  s tream s. P erm an en t m em ber : 
S ylv ia  atricapilla. S ub o rd in a te  m em bers : Sylvia  borin, H ippolais icterina,
Prunella m oduláris, Chloris chloris, Luscin ia  megarhyncha, Streptopelia turtur, 
Corvus corone cornix, M uscicape striata, Luscin ia  lusc in ia , Columba palum bus  
Dryobales m inor, Certhia brachydactyla, Falco subbuteo, Buteo buteo, Accipiter  
gentilis, Phylloscopus trochilus, L a n iu s  collurio, T ringa hypoleucos.

1/9. Buteo buteo com m unity

Type o f  co u n try  : fo rest. B reeding area : alder-w oods on th e  m arsh y
ground  of p la in s and  old beech  forests in  h illy  coun tries. P e rm an en t m em ber : 
Accipiter gentilis. S u b o rd in a te  m em bers : A quila  pom arina , Aquila  clanga,

* The breeding of the species between brackets is not proved but highly probable

2*
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C ircaëtus gallicus, Pernis apivorus, Corvus corax, Falco cherrug, A qu ila  heliaca, 
H ieraëtus penna tus, M ilvu s  m igrans, Passer montanus, Ciconia nigra, Ardea  
cinerea, Corvus corone corn ix , Scolopax rusticola, Tetrastes bonasia, Bubo bubo, 
( S tr ix  ura lensis).

1/10. M ilvus m igrans com m unity

T y p e  o f co u n try  : fo res t. B reed ing  a rea  : laced forests o f  old aspen
a n d  o a k  tim b e r  along s tre a m s . P e rm a n e n t m em b er: Accipiter gentilis. Subor­
d in a te  m em bers : Ciconia nigra, H aliaëtus albicilla, Falco cherrug, (P andion  
h a lia ë tu s) , A quila  pom arina , Ardea cinerea, Phalacrocorax carbo, N ycticorax  
nycticorax, Buteo buteo, P ern is apivorus, Passer montanus, M ilvu s  m ilvus, 
D ryocopus mart'.us, Certhia brachydactyla, Dryobates minor, Corvus corone cornix, 
E gre tta  garzetta, Bubo bubo.

1/11. Corvus frugilegus  com m unity

T y p e  of co un try  : fo rest. B reeding area  : sca ttered  p a tch es o f woods
(m os tly  acacia, oak, poplar) in  th e  v ic in ity  o f ploughed fields on p la ins and in  
h illy  reg ions. P e rm an en t m em ber : Coloeus monedula. S u b o rd in a te  m em bers : 
Falco vespertinus, Columba palum bus, Streptopelia turtur, P hasianus colchicus, 
M ilv u s  m ilvus, Passer m ontanus.

1/12. P irns virid is  co m m unity

T y p e  of co u n try  : fo rest. B reeding  area  : open w oodlands w ith  hollow 
o ld  o ak  and  aspen forests; old avenues. P e rm a n e n t m em ber : Coracias garrulus. 
S u b o rd in a te  m em bers : Coloeus m onedula, L a n iu s  senator, S tr ix  aluco, Dryobates 
m aior, Otus scops, (F alco  n a u m a n n i), U pupa  epops, S turnus vulgaris, Passer 
m o n ta n u s, Falco tinnunculus.

1/13. Pica p ica  co m m u n ity

T y p e  of coun try  : fo rest. B reed ing  area  : small acacia w oods am ongst 
p lo u g h lan d , usually  w ith  u n d e rb ru sh  consisting  m ostly  o f e lder. P erm an en t 
m e m b e r : Falco tinnuncu lus. S u b o rd in a te  m em bers : Oriolus oriolus, Strepto­
p e lia  turtur.

I I / l .  Corvus cornix  com m unity

T y p e  o f co un try  : m eadow . B reed ing  a rea  : sodden m eadow s, grass lan d  
d o t te d  w ith  willow an d  aspen  trees a n d  bushes. P e rm an en t m em ber : Falco
tin n u n cu lu s . S ubord ina te  m em bers : A sio  otus, Athene noctua, A n a s platyr-
hyncha , Vanellus vanellus, A lauda  arvensis, M otacilla fla v a , Saxicola rubetra, 
L ocustella  naevia, Crex crex, Coturnix coturnix, Ciconia ciconia, P erd ix  perdix, 
S y lv ia  com m unis, Passer m ontanus, U pupa  epops, Pica p ica , Columba palum bus, 
Coloeus monedula.
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II /2 . L a n iu s m inor  com m unity

T ype  o f co u n try  : m eadow. B reed ing  com m unity  : rows o f acac ia  tree s  
in  th e  m id st o f m eadow s, ploughed fields. L ines of acacia and  p o p la r  trees 
along roads an d  canals. O pen acacia and  p o p la r  groves ; orchards fa r  o f  h u m an  
se ttlem en ts . P e rm an en t m em ber : Oriolus oriolus. S ubord inate  m em bers :
I.anius senator, P ica p ica , Corvus corone cornix, Falco tinnuncu lus, Falco
subbuteo.

II /3 . L a n iu s collurio com m unity

T ype o f co u n try  : m eadow. B reed ing  a rea  : the  bushy  b o rd e r (m ostly  
haw th o rn  an d  elder) o f canals and p a th s  s tre tc h in g  across m eadows an d  p lo u g h ­
lan d s. P e rm a n e n t m em ber : Sylvia n isoria. S ubord inate  m em bers : S ylv ia
com m unis, Acrocephalus palustris.

I I /4 . Circus pygargus com m unity

T ype  of co u n try  : m eadow. B reeding  a rea  : boggy m eadow s w ith  low 
bu sh es an d  a t  som e places w ith  scan ty  reed-beds, clum p of rushes a n d  sedges. 
P e rm an en t m em ber : Acrocephalus schoenobaenus. S ubord inate  m em bers :
Emberiza schoeniclus, L uscin ia  svecica, Locustella naevia, M otacilla  f la v a ,  
Capella gallinago, A sio  flam m eus, S y lv ia  com m unis.

II/5 . N u m en iu s arquatus com m unity

T ype o f co u n try  : m eadow. B reed ing  area : m eadow s d o tte d
w ith  avenues, sca tte red , detached  trees  in  th e  v ic in ity  of g roves w ith o u t 
m arsh y  a reas . P e rm an en t m em ber : Corvus corone cornix. S u b o rd in a te  m em ­
bers: Lim osa limosa, Crex crex,C oturnix colurnix, Perdix perdix, Saxicola rubetra.

I I /6. Lim osa limosa  com m unity

T ype o f co u n try  : m eadow. B reeding area  : peatbogs in  th e  v ic in ity
o f m arshy  areas. P e rm an en t m em ber : T ringa  totanus. Subord inate  m em b ers  : 
M otacilla f la v a , Vanellus vanellus, A nas querquedula, Anas acuta, A sio  fla m m e u s , 
Capella gallinago, Saxicola rubetra, N u m en iu s arquatus, A lauda arvensis, Corvus 
corone cornix, (A n a s  crecca), Emberiza calandra.

I I I / l .  Ardeola ralloides com m unity

Type o f co u n try  : m arsh . B reeding a rea  : large reedbeds w ith  w illow
trees and  bushes ; ash an d  willow groves alongside stream s. P e rm a n e n t m em ­
b er : N ycticorax nycticorax. S ubord inate  m em bers : Egrelta garzetta, R em iz
pendu linus, Plegadis fa lcinellus, Dryobates m inor, Phalacrocorax carbo, U pupa  
epops, Ardea cinerea.
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I I I /2 .  Platalea leucorodia com m unity

T y p e  o f co u n try  : m a rsh . B reeding a re a  : la rge , old reed-beds. P e rm a ­
n e n t  m em b er : Ardea purpurea . S ubord inate  m em bers : Egretta alba, A rdea  
cinerea, A nser unser, P anurus biarmicus.

I I I /3 .  Fulica atra co m m unity

T y p e  o f co un try  : m a rsh . B reeding a re a  : la rg e r deepw ater lakes, f ish  
p o n d s  w ith  reeds an d  ru shes. P e rm an en t m em b er : Podiceps cristatus. S u b ­
o rd in a te  m em bers : N yro ca ferin a , Larus rid ibundus, Circus aeruginosus, B otaurus  
stellaris, Gallinula chloropus, Podiceps nigricollis, Podiceps griseigena, Acrocepha- 
us arundinaceus, O xyura leucocephala.

I I I /4 .  Chlidonias nigra  com m unity

T y p e  of co u n try  : m arsh . B reeding a rea  : reed y  ponds w ith  f lo a tin g
d ec a y e d  vegetal debris ; flood  areas. P e rm a n e n t m em ber : Podiceps ruficollis. 
S u b o rd in a te  m em bers : Larus ridibundus, Chlidonias leucoptera, Chlidonias hyb ri­
da, Podiceps nigricollis, Podiceps griseignea, F u lica  atra, Larus melanocephalus.

I I I /5 .  Acrocephalus arundinaceus co m m u n ity
T y p e  o f coun try  : m arsh . B reeding a rea  : re e d y  banks of lakes, f ish  ponds 

a n d  sluggish  rivers. P e rm a n e n t m em ber : Ixobrychus m inutus. S u b o rd in a te
m em b ers  : Podiceps ruficollis, Gallinula chloropus.

One of the bird com m unities in the reeds, kept together by psychological ties
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I I I /6 . Acrocephalus schoenohaenus com m unity

T ype o f co u n try  : m arsh . B reeding  area  : sc a n ty  reed-, ru sh -, flag-, 
sedge-covered edge o f shallow  ponds as well as m arshes w ith  sim ilar vege ta tion . 
P e rm an en t m em ber : Acrocephalus scirpaceus. S ubord inate  m em bers : Locustella  
luscinioides, Porzana parva , Porzana porzana, Porzana pusilla , Luscin io la  
melanopogon, Acrocephalus paludicola, N yroca nyroca, Rallus aqualicus, Circus 
aeruginosus, Circus cyaneus, Botaurus stellaris, A n a s p latyrhyncha, Luscin ia  
svecica, Emberiza schoeniclus, P anurus biarm icus, Oxyura leucocephala.

I I I /7 . Acrocephalus palustris  co m m unity

T ype  o f co u n try  : m arsh . B reeding a rea  : weed clogged reed -b an k  o f 
d ra in s , canals, o f sluggish  stream s across m eadow s. P e rm an en t m em b er : 
Acrocephalus arundinaceus. S u b o rd in a te  m em bers : Acrocephalus schoenohaenus, 
Acrocephalus scirpaceus, Cuculus canorus.

IV /1. Recurvirostra avocetta com m unity

T ype of co u n try  : alkaline p la in . B reeding  area  : alkaline areas in  the  
v ic in ity  o f alkaline lakes bordered  b y  ta ll herbaceous p lan ts . P e rm an en t m em ­
bers : T rin g a  totanus. S ubord ina te  m em bers : Sterna hirundo, H im antopus
him antopus, A nas strepera, Spatu la  clypeata, Sterna albifrons, Vancllus vanellus, 
Charadrius alexandrinus, Philomachus pugnax, A n a s  acuta, Lim osa lirnosa, 
Tringa stagnatilis.

IV /2. Charadrius a lexandrinus  com m unity

T ype of co u n try  : alkaline p la in . B reeding  area : alkaline areas w ith  low 
herbaceous vege ta tio n , sca tte red  sm all pools an d  stream le ts . P e rm an en t m em ­
b e r : Vanellus vanellus. S u b o rd in a te  m em bers : A lauda arvensis, Glareola
pratincola, Calandrella brachydactyla, Galerida cristata, Charadrius dubius.

V. Otis tarda com m unity

T ype  of co u n try  : steppe („ p u sz ta ” ). B reeding  area : treeless open fla t-  
la n d  w ith  scan ty  herbaceous v eg e ta tio n  : ex tensive p loughlands (m ainly  b arley  
a n d  forage). P e rm an en t m em ber : A lauda  arvensis. Subord inate  m em bers :
A n th u s campestris, B urh in u s oedicnemus, Galerida cristata. Pastor roseus, Caland­
rella brachydactyla.

V I. B urh inus oedicnemus com m unity

T ype of co u n try  : san d y  p la in . B reeding area : san d y  areas m ain ly
w ith  ju n ip e r an d  aspen  bushes. P e rm an en t m em ber : Carduelis cannabina. 
S ubord ina te  m em bers : C aprim ulgus europaeus, Lullu la  arborea, Sy lv ia
curruca.
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V II/1 . Monticola saxatilis  com m unity

T y p e  of country  : ro c k y  areas. B reeding a rea  : b a rren , rocky  hill- and 
m o u n ta in s id e s  full of gorges a n d  boulders ; s tone walls, s tony  p la teaus. P e r­
m a n e n t  m em ber : Oenanthe oenanthe. S ubord inate  m em bers : Saxicola torquata, 
L u llu la  arborea, B urh inus oedicnem us, Parus maior, J y n x  torquilla, Pastor 
roseus, Em beriza cia.

V II/2 . Falco peregrinus com m unity

T y p e  of coun try  : ro c k y  areas. B reeding a rea  : steep  rocks ; ru in s  of 
c a s t le s , ta ll buildings. P e rm a n e n t m em ber : Falco tinnunculus. S ubord ina te
m e m b e rs  : Coloeus monedula, A p u s  apus, Bubo bubo, Coracias garrulus.

V III /1 . Merope apiaster com m unity

T y p e  of coun try  : loess w all. B reeding a rea  : loess w all generally  fa r 
f ro m  w a te r  and always in  th e  v ic in ity  o f acacia woods. P e rm an en t m em ber : 
O enanthe oenanthe. S u b o rd in a te  m em bers : Passer m ontanus, U pupa epops,
S tu r n u s  vulgaris, Coracias garru lus, Passer domesticus.

V III /2 . R iparia  riparia  com m unity

T y p e  of coun try  : loess w all. B reeding a rea  : loess w all in  th e  v ic in ity  
o f  s tre a m s  and ponds. P e rm a n e n t m em ber : Oenanthe oenanthe. S ubord inate
m e m b e rs  : Passer m ontanus, Passer domesticus, M otacilla alba, M erops apiaster, 
A lcedo  atthis.

ÏX /1 . Serinus canarius co m m unity

T y p e  of coun try  : h u m a n  se ttlem en t. B reeding a rea  : avenues in  tow ns 
a n d  v illages (chiefly acacia  an d  horse-chestnu t) ; b u shy  gardens an d  parks, 
a rb o ra c eo u s  hedgerows, o rch ard s. P e rm an en t m em ber : Carduelis carduelis.
S u b o rd in a te  m em bers : M uscicapa  striata, Streptopelia decaocto, Chloris chloris, 
D ryobates syriacus, Sylv ia  curruca, Turdus merula, Streptopelia turtur, S turnus  
v u lg a ris , H ippolais icterina.

IX /2 . Carduelis cannabina  com m unity

T y p e  of coun try  : h u m a n  se ttlem en t. B reeding area : orchards, v in eyards, 
p a s tu re s  w ith  sca tte red  b u sh es (m ainly  h aw th o rn  and  jun iper) n ear th e  fringe 
o f  w 'ooded areas in h illy  a n d  m ounta inous regions. P erm an en t m em ber : Car­
d u e lis  carduelis. S u b o rd in a te  m em bers : Em beriza hortulana, Oriolus oriolus,
L a n iu s  collurio, Parus m aior, J y n x  torquilla.

X I/3 . Delichon urbica com m unity

T y p e  of coun try  : h u m a n  se ttlem en t. B reeding area  : h u m an  dw ellings, 
•bridges, wells. P e rm an en t m em b er : Passer domesticus. S ubord inate  m em bers :



COMMUNITIES OF BREEDING BIRDS IN HUNGARY 331

H irundo rustica, Phoenicurus ochruros, Ciconia ciconia, A pus apus, M otacilla  
alba, M uscicapa striata, U pupa epops, Passer m ontanus.

IX /4 . Tyto  alba com m unity

T y p e  o f  co u n try  : hum an  se ttlem en t. B reeding  area : lofts, to w ers . P e r­
m a n e n t m em ber : Passer domesticus. S u b o rd in a te  m em bers : U p u p a  epops ,
A p u s  apus, Phoenicurus ochruros, M onticola saxatilis.

SUMMARY

1. The present study deals w ith the birds breeding in Hungary in the la st quarter of a 
century (from 1928 on).

2. A t the present tim e 192 species breed in H ungary.
3. T he developm ent of the breeding com m unities in  Hungary.
4. The different degree and the conditions o f the constancy of breeding com m unities.
5. From  the point of view of breeding com m unities 9 types o f country can be distinguished  

in H ungary : forest, m eadow, marsh, alkaline plain, steppe (puszta), sandy plain, rocky area, 
loess wall and hum an settlem ent.

6. The 192 breeding species are spread over 38 breeding communities.
7 T he leader, respectively the leading species o f each breeding com m unity has been 

ascertained.
8. The typical breeding territory of each leading species has been ascertained.
9. The connections of the members of the breeding com munities have been ascertained.

10. The enum eration of the 38 breeding com m unities.

L IT E R A T U R E

1. B a l o g h ,  J. : A zoocönologia alapjai. —  Grundzüge der Zoozünologie. B udapest, pp . 248,
(1953).

2. D i c e ,  L e e  R. : Natural Communities, Ann. Arbor, pp. X + 5 4 7 . (1952).
3. S c h w e n k e , W. : Ergebnisse und Aufgaben der ökologischen und biocönologischen E n to ­

m ologie. 7. W anderversammlung Deutscher E ntom ologen, pp. 62— 80.
4. T i s c h l e r , W. : Synökologie der Landtiere. Stu ttgart, pp. X IV -|-404. (1955).
5. T u o m ik o s k i , R. : Untersuchungen über die V egetation  der Bruchmoore in O stfinnland.

I. Zur M ethodik der pflanzensoziologischen System atik. Annales B otanici Societatis  
Zoologicae-botanicae Fennicae, Vanam o, 17. pp. 200 (1942).

СООБЩЕСТВА ГНЕЗДОВАНИЯ ПТИЦ ВЕНГРИИ
Л . Х О Р В А Т

Р е з ю м е

Согласно автору на основании достоверных данных, в Венгрии ныне гнездятся 
192 вида птиц. Эти данные относятся в общем и целом к последним 25 годам (с 1928 года). 
Можно установить, что отдельные виды не гнездятся отдельно, а в более или менее сво­
бодных сообществах. Автор подвергает исследованию условия образования сообществ 
но гнездованию и различные степени их постоянства. По его определениям в Венгрии в 
отношении сообществ по гнездованию можно различать 9 типов зон, а именно : зоны 
лесного, лугового, болотного, засоленного, степного, песчаного, скального, лессового и 
культурного характера. 192 вида, гнездящиеся в Венгрии, распределяются в пределах 
вышеприведенных типов зон на 38 сообществ гнездования. В дальнейшем автор опре­
деляет типические области гнездовья каждого отдельного сообщества, их доминантные 
виды, далее порядок значения прочих членов сообщества. В заключении автор указывает 
на отношения, связывающие отдельные члены сообществ по гнездованию, далее на непре­
рывность, проявляющуюся между сообществами областей гнездовья сходного характера.





NEUE HETEROMERA (COLEOPTERA) AUS UNGARN
Von

Z. K a s z a b

UNGARISCHES NATURWISSENSCHAFTLICHES MUSEUM, BUDAPEST 

(Eingegangen am 25. Januar 1956)

V or kurzem  rev id ie rte  ich aus d er S am m lung des U ngarischen  N a tu r ­
w issenschaftlichen  M useum s säm tliche F am ilien  der H eterom era U n g a rn s  und  
d e r  angrenzenden  G ebiete. D as R e su lta t d ieser A ufarbeitung  e rg ib t eine 
A nzah l neuer F orm en , sogar auch eine u n b e k a n n te  neue M ylab ris-A rt u n d  eine 
U n te ra r t  von  A n th icu s  caliglnosus Da f . D iese beiden Form en besch re ibe  ich 
u n te n . A usserdem  korrig iere ich h ie r einige U nrich tigkeiten  der N eu b esch re i­
b u n g en  von  Cs í k i .

M ylabris (M i'ciabis) pannonfea  sp. nov.

D iese, in  der ganzen ungarischen  T iefebene und  auch im  H ü g e llan d  v e r­
b re ite te , gem eine und  b isher versehene A rt w urde  von den u ngarischen , sowie 
au ch  von  ausländischen  A utoren  als M ylabris  D ahli B a u d i  (synonym  zu M . 
tenera  G e r m .) ,  oder tenera G e r m , b estim m t, m it w elcher A rt die neue in  densel­
b en  B io topen  u n d  zusam m en zu fin d en  is t, von  ih r aber du rch  k o n s ta n te , 
w ich tige  u n d  gu t erkennbare  M erkm ale le ic h t u n d  sicher u n te rsch e id en  lässt. 
D ie neue A rt gehört sogar in  eine ganz an d ere  U n te rg a ttu n g  d er G ro ssg a ttu n g  
M ylabris  F a b r . N ach der A rbeit von  K u z i n  (T rud i E n t. Obsch. 44 , 1954, p. 
336— 379) gehört M . pannonica  sp. nov . in  die U n te rg a ttu n g  M icrabris  K u z i n , 

w äh ren d  die A rt M . tenera G e r m , in  die U n te rg a ttu n g  Gorrizia P a r d o  ( =  Tigrab- 
ris K u z i n ).

U n te r  den A rten  der U n te rg a ttu n g  M icrabris  K u z in  s te h t M . pannon ica  
sp . nov . M . flexuosa  O l . am  nächsten , w elche von  M a r s é u l  (U’A beille , 7, I I ,  
1870, p . 102) u n te r  an d eren  auch aus U ngarn  e rw ä h n t w ird. Von den  E x e m p la re n  
d e r ty p isch en  M . flexuosa  O l . aus S panien  u n d  Südfrankreich  u n te rsc h e id e t 
sich ab er die ungarische P opu la tion  spezifisch . E s sind grosse U n te rsch ied e  in 
den  P aram eren , im  B au  des Penis selbst u n d  au ch  in den äusseren  m o rp h o lo ­
gischen M erkm alen v o rh an d en .

D ie B eschreibung der A rt la u te t  :
Schm al und  g estreck t, glänzend schw arz, F lügeldecken gelb ro t m i t  sch w ar­

zer Z eichnung, oder schw arz m it g e lb ro te r Z eichnung. Die Z eichnung  v a r iie r t
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(Siehe F ig u r 1 : A— M.). B ei der form a ty p ic a  s in d  die beiden basalen  sc h w a r­
zen M akeln  in der Q u errich tu n g  m ite inander v e rb u n d en , welche d a m it eine 
grosse, basale  gelbe M akel einschliessen, S e iten ran d  vorne bis zu den S ch u lte rn  
m ehr-w en iger gelbro t. M itte  m it einer schw arzen  Q uerbinde, w eiter das E n d e  
b re i t  schw arz ; es b e fin d e t sich aber vor dem  E n d e  keine gelbe A p ikalm akel. 
K o p f  etw as quer, grob u n d  spärlich  p u n k tie rt, S chläfen  ziemlich lang u n d  e tw as 
p a ra lle l, die E cken b e iderse its  b re it a b g e ru n d e t, O berfläche ziem lich flach . 
F ü h l e r  (Fig. 2: B) d ü n n  u n d  gestreckt, die B asis des Halsschildes ü b e rrag en d ,

Fig. 1. Schem atische Zeichnung der Flügeldecken von  M ylabris pannonica sp. nov. —  A : ab . 
separanda  nov. ; В : ab. G am m sli nov. ; C : ab. rara  n ov . ; D : ab. medioluteodisrupta nov. ; 
E  : ab. Bartkôi nov. ; F  : ab. pseudotenera nov. ; G : ab. poslluleodisrupta nov. ; H  : ab. 
B író i  nov. ; I : form a typica  ; J  : ab. Stredai nov. ; К  : ab. postluteotrinotata nov. ; L : ab. 

desertata nov. ; M : ab. p estien sis  nov.

gegen das E nde a llm äh lich  le ich t v erd ick t, ohne abgesetzte K eule, die e in ­
ze lnen  Glieder am  E nde  d e r F ü h le r n ich t geschlossen. 3. Glied gestreck t, 1 ,5-m al 
so la n g  wie das 4 ., die v o rle tz ten  Glieder b e d e u te n d  länger als b re it, E n dg lied  
m e h r als doppelt so lang  wie b re it, fast von  d e r  M itte  an konisch v e re n g t, 
zu g esp itz t. H a l s s c h i l d  e tw a  so lang wie b re it, in  d e r M itte  am b re itesten , b is zu r 
B asis  paralle l, nach  vorne ab er gerundet v e re n g t. O berfläche einfach gew ö lb t, 
sp ä rlich  und  grob p u n k tie r t , einfach, lang au fs teh en d , schwarz b eh aart. F l ü g e l ­
d e c k e n  glänzend, vo rne  feiner, die M itte s tä rk e r, am  E nde  erloschener ra sp e la r tig  
p u n k tie r t ,  schräg u n d  d ich t beh aart, der G ru n d  dazw ischen n ich t c h a g rin ie rt, 
so n d e rn  g la tt und  g länzend . F lügeldecken e tw a  d reim al so lang wie an  ih re r  
b re ite s te n  Stelle b re it, am  E nde einzeln v e rru n d e t. Beim M ännchen is t  d ie  
N a h t h in te r  dem  Schildchen etw as eingedrück t, w eshalb  die Basis an  der In n e n ­
se ite  beiderseits einzeln e tw as gew ölbter e rschein t. B e i n e  dünn und  lang , schw arz  
b e h a a r t ,  n u r die In n en se ite  der V orderschienen etw as gelblich. T arsen  seh r
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d ü n n , auch beim  M ännchen einfach, länger als die Schienen. 1. T arsenglied  der 
V orderbeine des M ännchens m erklich länger als das 2., die T arsen  ohm; lange 
B ehaarung . U n t e r s e i t e  g länzend, sehr spärlich  p u n k tie r t, abstehend  schwarz, 
b e h a a r t . L etztes A bd o m in a ls te rn it beim  M ännchen e tw as ausgerandet. K o p u l a ­
t i o n s a p p a r a t  des M ännchens: P aram eren  von  d er Seite b e tra c h te t am  E nde

Fig. 2. Fühler von M vlabris tenera G e r m . (A) und M . pannonica  s p .  nov. (B)

F ig . 3. K opulationsapparat des Männchens von M ylabris tenera G e r m . (А), M . pannonica  sp 
nov. (B ) und M . flexuosa  O l . (C) von  der Seite gesehen

d ü n n , nach  v e rn e  zu plö tzlich  erw eitert, Penis am  E n d e  zugesp itz t, d e r obere 
W id erh ak en  klein , der u n te re  grösser, beide s teh en  w eit vom  E nde  des Penis 
e n tfe rn t .  D as E n d e  des D uctu s  ejacu lato rius flach , zugesp itz t, ebenfalls m it 
e inem  sehr k leinen u n d  spitzigen W iderhaken  (F ig . 3 : B). —  L ä n g e : 6— 12 m m .

V erb re itung  : T o rn aër K a rs t : P u tn o k  ; W estu n g arn  : D innyés, A gárd , 
P ák o zd , Siófok, B án h a lm a , Bakonyszeg ; U m gebung B u d ap est : B u d ap est,
A lb ertfa lv a , B u d aö rs , K am araerdő , Csepel ; G rosse U ngarische T iefebene
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zw isch en  D onau und  T isza : D öm söd (A pajp u sz ta ), A lsódabas (P eszé rp u sz ta ), 
T áp ió g y ö rg y e , K ecskem ét ; G rosse U ngarische T iefebene östlich  v o n  T isza г 
T isz a fü re d , Tiszakeszi, N á d u d v a r , D ebrecen, K o n y ár, B ú j, B á to rlig e t ; B ör­
z s ö n y  G ebirge : D iósjenő.

H o lo type  : H u n g ária  occ., V elencei-tó, D innyés, W iese neben  d e r E isen ­
b a h n s ta t io n , 16. V III . 1951. leg. Z. K a s z a b  (M ännchen), A llotype : v o n  d em ­
se lb en  F u n d o rt (W eibchen) ; P a ra ty p e n  : m ehrere  h u n d e rt E x em p la re  aus
v ersch ied en en  L o k a litä ten  U n g arn s.

M yla b ris  pannonica  s p .n o v .is t  von M itte  J u n i  b is M itte  Ju li  am  h äu fig s ten , 
d o c h  k a n n  sie vereinzelt v o n  A n fan g  M ai bis M itte  S ep tem ber gesam m elt w erden. 
D ie  n e u e  A rt finde t m an  in  e rs te r  Linie in  s tep p en artig en  sodahaltigen  G ebieten  
u n d  z w a r in  der N ähe von  fe u c h te n  W iesen a u f  B lü ten  versch iedener P flan zen . 
O f t w u rd e  die neue A rt au ch  gem einsam  m it M . tenera G e r m , u n d  M . variábilis  
P a l l , gesam m elt.

M ylabris pannonica  sp . nov . u n te rsch e id e t sich von  M . tenera G e r m , in  
fo lg en d en  P unk ten  :

1 (2) K ö rp e r glänzend, F lügeldecken  am  G runde zw ischen der P u n k tie ru n g
n ic h t  chagrin iert, F ü h le r  lang  und dünn , gegen das E nde a llm ählich  le ich t 
v e rd ick t, die v o rle tz te n  G lieder deu tlich  länger als b re it, das E ndg lied  
m e h r als doppelt so la n g  wie b re it (M ännchen), oder etw as k ü rze r, ohne 
geschlossene K eule. (F ig . 2 : B) H alsschild  in  der M itte am  b re ite s te n , 
a n  der Basis n ich t e rw e ite r t. F lügeldecken an  der Basis neben  d e r N a h t 
le ic h t eingedrückt. B e in e  dü n n  und  lang , T arsen  beim  M ännchen län g e r 
a ls  die Schienen, V o rd e rta rse n  ohne lange W im perhaare . D ie beiden 
W iderhaken  des P en is  s te h e n  w eit vom  E n d e  en tfe rn t (F ig. 3 : B).

M . pannonica  sp . n ov .

2 ( I )  V orderkörper g länzend , F lügeldecken  jed o ch  am  G runde zw ischen d e r
P u n k tie ru n g  c h ag rin ie rt u n d  m a tt . F ü h le r  b ed eu ten d  kürzer, die 5 le tz te n  
G lieder bilden eine n ic h t  sch a rf  abg ese tz te , aber s ta rk  v e rd ick te  u n d  
geschlossene K eule. D ie  v o rle tz ten  G lieder quer, das E ndg lied  k ü rze r 
(F ig . 2 : A). H alssch ild  glockenförm ig, an  d e r Basis am  b re ite s ten . F lü g e l­
decken  h in te r dem  S ch ildchen  an  der N a h t n ich t e inged rück t. B eine 
k ü rz e r  und ro b u ste r, V o rd e rta rsen  be i beiden  G eschlechtern , besonders 
a b e r  beim M ännchen m it  sehr langen W im perhaaren . Die beiden  W ider­
h a k e n  des Penis s te h e n  ganz am  E nde  des Penis (Fig. 3 : A).

M . tenera G e r m .

D ie beiden A rten  M . pannon ica  sp. n ov . u n d  M . flexuosa  Ol . lassen  sich  
v o n e in a n d e r  durch fo lgende M erkm ale tren n en  :
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1 (2) F ü h le r  des M ännchens d ünner und  au ch  länger, das Endglied  m e h r als 
dop p e lt so lan g  wie b re it, parallel, e tw as v o r  der M itte v e rjü n g t, d ie  v o r­
le tz ten  G lieder ebenfalls länger als b re i t .  H alsschild schm äler a ls der 
K opf, sp ä rlich  u n d  deu tlich  p u n k tie r t, in  d e r M itte  am b re ite s te n . D as 
E n d e  d er P a ra m e re n  von  d er Seite b e tra c h te t  sehr dünn , d a n n  nach  
u n te n  p lö tz lich  flüge la rtig  e rw eitert. D ie  beiden  W iderhaken a m  P en is 
s teh en  neben e in an d er, der erste  is t  k le in , d er zw eite doppelt so gross. 
E n d e  des D u c tu s  e jacu la to rius fas t d re ieck ig  und  b reit, ebenfa lls m it 
einem  kleinen W iderhaken.

M . pannonica  sp . nov .

2 (1) F ü h le r  des M ännchens etw as k ü rzer u n d  k rä ftig er, das E n d g lied  n ich t 
e inm al d o p p e lt so lang  wie b re it, die v o rle tz te n  Glieder höchstens so lan g  
wie b re it, das E ndg lied  eiförm ig. H alssch ild  so b re it wie der K o p f, fe iner 
p u n k tie r t . D as E n d e  d er P a ram eren  sch m al, aber allm ählich s ta r k  e r­
w eite rt. D ie beiden  W iderhaken  des P en is  s tehen  w eiter v o n e in a n d e r  
e n tfe rn t u n d  sin d  an n äh ern d  gleich gross. E n d e  des D uctus e ja c u la to riu s  
schm äler, ab g e ru n d e t spitzw inklig, m it  einem  grösseren W id e rh ak en  
(F ig . 3 : C).

M . fle x u o sa  O l .

A n t h ic u s  c a lig in o s u s  p a n n o n ic u s  ssp. nov.

U n te rsch e id e t sich von  der S tam m form  d u rch  die F ärbung  u n d  d u rch  
die S k u lp tu r  der O berseite . K örper e in farb ig  g e lb ro t, n u r  der K o p f u n d  die 
F ü h le r von  5. G lied an  schw arzbraun . K o p f n och  feiner, aber e tw as d ic h te r  
p u n k tie r t als bei d e r S tam m form , die B eh aa ru n g  auch dichter. D ie m ik ro ­
skopische K örne lung  des H alsschildes viel d ic h te r  u n d  auch gröber, die K ö rn e lu n g  
der F lügeldecken  ebenfalls vorne b e träch tlich  g rö b er und  dichter, d ie  ganze  
O berseite m a tte r . F lügeldecken  langoval m it ab g eru n d e ten  S chulterecken  u n d  
kaum  erk en n b aren  Schu lterbeu len . —  L änge : 2,1 m m .

3 ü b ere in stim m en d e  W eibchen aus H u n g á ria  occ., Siófok, coll. L i c h t -  

n e c k e r t  (H o lo type  u n d  2 P a ra ty p en ).

I s o m ir a  b u d e n s is  C s í k i

U n te r diesem  N am en beschrieb Cs í k i  (M atern. T erm .-tud. É r te s ítő , 59, 
1940, p . 919) e ine A r t  aus d e r U m gebung von  B u d ap est. Die U n te rsuchung  d e r 
T y p en  ergab , d ass  sie von d er gem einen Isom ira  antennata  P a n z . u n d  zw ar 
von  ih re r A b e rra tio n  ab . tristicula  R e i t t . n ic h t versch ieden  ist.
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Isom ira  hun g arica  C s í k i

Csíki beschrieb diese A rt (T erm észetra jz i fü ze tek , 24, 1901, p . 488) a u f  
G ru n d  eines einzigen W eibchens. D er T ypus is t  m it  der A rt Isom ira m u r in a  L. 
id e n tisc h , doch k an n  d er N am e hungarica Csíki als A berrationsnam e b e ib e ­
h a l te n  w erden.

Н О В Ы Е  В И Д Ы  H ETERO M ER AE (CO LEO PTER A) В ВЕН ГРИ И

3. КАСАБ 

Р е з ю м е

А втор проверил венгерский материал H eterom era М узея естествоведения, и обна­
р у ж и л  в нем  многочисленные, до  сих пор еще не описанны е формы, и да ж е  новы е для  
н аук и  виды и подвиды. В немецком тексте дается описание нового вида M ylabris, под 
названием  M ylabris pannonica  sp. nov., который ОТНОСИТСЯ К подроду M icrabris, 
определ енном у Кузином ; самым близким родственником этого вида является ю гозападно­
европейски й  вид M ylabris flexu osa  01. Новый вид весьм а часто и повсеместно встре­
чается на Большой Венгерской низменности. К ак венгерские, так и зарубеж ны е и ссле­
дов ател и  принимали его до си х  пор за вид M yla b ris  tenera Gebm ., который, однако, 
отн оси тся  к другом у подроду (Gcrrizia P akdo  =  T igrabris  K uzin). Н овым является  
ещ е подвид Anthicus caliginosus L a f . ssp. pannonicus  ssp. nov. В заключении автор 
сообщ ает синонимы 2 видов, описанны х Чики. Isom ira  budensis Csík i =  Isom ira antennala  
P anz. ab . tristicula  R e it t  ; Isom ira hungarica Cs ík i =  Isom ira murina L. ab. hungarica 
Cs ík i .
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M ore or less ex tensive  alkaline a reas  d isfigure the aspect o f  th e  fertile 
G rea t H u n g a ria n  P la in  like scars. R iv e r co n tro l has sealed th e  fa te  o f  these 
once m a rsh y  tra c ts  ; w ith  th e  progress o f  d ra in ag e , the ir size h a s  con tin u a lly  
decreased . A ltho u g h  th e ir  rem n an ts  m ay  s till be  found to -day , fo r  th e  m ost 
p a r t ,  how ever, a lka line  p astu res, m eadow s h a v e  taken  th e ir  p lace . F o r  w an t 
o f w a te r th e ir  sparse  v ege ta tion  dries u p  rap id ly , and w ith  th e ir  snow -w hite 
alkaline p a tch es th e y  p resen t a  p ic tu re  o f  b a rre n  lifelessness. T h e  rem ain s of 
th e ir  fo rm erly  a b u n d a n t w a te r fauna are  p rese rv ed  only in th e  sm all reedbeds 
w hich h av e  su rv ived  as relics. In  connection  w ith  th e  drainage o f th e  p e rm an en tly  
w et bogs, Sigmund [13] w rites as follows : „G re a t care m ust b e  ta k e n , lest 
su b seq u en t to  d ra inage  these  areas becom e a lkaline and w ith  th e  reed s perish ­
ing th e y  tu rn  in to  com pletely  b arren  la n d .”

T his is w h a t h ap p en ed  in  th e  v ic in ity  o f  th e  village of F a rm o s in  county  
P est. T h e  su rp lus o f  ra in - and  th aw -w ate r from  th e  more rem ote  su rround ings 
accu m u la ted  here  as i t  w ere in a w a te rsh ed , giving rise to  th e  d ev e lo p m en t 
o f  an  ex ten s iv e  reed y , sw am py area. T h o u g h  th e  q u an tity  of w a te r  a n d  conse­
q u en tly  th e  size o f  th e  reed-beds v a ried , i t  has no t dried up co m p le te ly  for 
decades. On th e  c o n tra ry , fa irly  freq u en tly  th e  m ass of w ater in c reased  to  such 
an  e x te n t th a t  its  huge m asses th re a te n e d  to  flood the village.

A fte r  d ra in ag e  h ad  been s ta r te d  th e  size of the reed-beds con tinua lly  
decreased. In c reasin g ly  large areas dried  u p  a n d  in  the  place of th e  w a te r  carried 
off in to  th e  T áp ió , to -d a y  pastu res in te rsec ted  w ith  barren  p a tch es  o f  alkaline 
soil a re  to  be found . S tre tch es covered w ith  reed s survived only a t  som e distance 
from  th e  village, in  th e  deepest p a rts  o f  th e  area  (Fig. 1). In  r a in y  y ea rs  the 
reeds grow  in  pro fusion  b u t  in  drier y ea rs  th e ir  beds dry  up m ore  a n d  more 
com plete ly . I ts  rich  stock  o f  fish  has died  o u t, a n d  owing to th e  p e rio d ica l drying 
u p , i t  could  n o t be peopled  again.

T h e  ex is tin g  reed-bed  is no t un ifo rm  e ith e r . In  its in terio r, in  th e  higher 
s itu a te d  p a r ts , sm all m eadow s are to  be fo u n d . In  spring and  in  a u tu m n  they  
a re  fo r  th e  m o st p a r t  covered w ith  w a te r a n d  can  be reached over d ry  la n d  only 
in  sum m er. W ith  th e  rising  o f the  g round  th e  edge of the reed -b an k  tu rn s  into

3 Acta Zoologica II/4.



340 C. KERTÉSZ

sh a llo w , clum py m arshes. T h e  w ater explo iting  th e  unevennes of th e  g ro u n d , 
h a s  c u t  th e  alkaline p a s tu re  in  tw o, and has p e n e tra te d  under the fa r th e rm o s t 
h o u se s  o f  th e  village. H e re b y  i t  ham pered n o t o n ly  th e  possibility of a u n ifo rm  
s e t t le m e n t ,  b u t i t  also p u t  a stop  to  the  tr a f f ic  ru n n in g  across th e  m ead o w . 
T h o u g h  th e  expansion o f th e  w a te r  had been b lo ck ed  by  a dam , its ru sh in g  up  
in  th e  fo rm  of soil w a te r co u ld  no t be p rev en ted .

Budapest

F ig . 1. L ay-out o f the alkaline area of Farmos. N  =  reed-bed , R =  meadow, L
AG =  site of clay p its

pasture,

A m ong the outly ing ho u ses  of the village overlook ing  the alkaline m eadow , 
th e re  a re , besides the  afo re-m en tioned  m arshes also clay  pits for bu ild ing  p u r ­
p oses (F ig . 2). In  the  p a s t th is  p a r t  of the a rea  w as also covered w ith  reed s, b u t  
in  consequence  of d ra inage  i t  h ad  become d ry . A ccording to  th e  n u m b e r o f  
h o u se s  b e in g  constructed  in  th e  village, the  size a n d  d ep th  of the  clay p its  a re  
c o n s ta n t ly  varying. In  th e  f i r s t  p a r t  of the  y e a r  th e y  are full of w ate r a n d  fo rm  
m o re  o r  less large or sm all poo ls or, flooding th e  low  d iv id ing  dam s w ith  th e ir  
in c re a s e d  q u an tity  of w a te r  th e y  merge in to  one la rg e  pond (Fig. 3).
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O ur in v estig a tio n s w ere begun in  th is  a rea  in A pril 1951. O u r purpose 
was to  becom e ac q u a in te d  w ith th e  R o tife r fau n a  o f th e  reed-beds an d  o f the  
clay p its , as well as to  observe th e  changes connected  w ith the d ry in g  up  o f th e  
w ate rs. In  H u n g a ry  investiga tions on th is  line h a d  been in itia te d  b y  L . V a r g a .

Fig. 2. Dried out clay pits on the alkaline area of Farmos

Fig. 3. Clay pits filled w ith water on the alkaline area of Farmos

I t  w as above all on h is resu lts th a t  we h av e  b ased  our observations a n d  th e  
ev a lu a tio n  of our w ork.

O ur investig a tio n s carried  ou t in in te rv a ls  o f one m on th  were com pleted  
in  D ecem ber 1952. T h e  m onths during  w hich  th e  w ater-beds h ad  gone d ry , 
or h ad  frozen over, as well as the  m onths o f J u ly  1951 and  May 1952 w ere n o t

3*
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in c lu d e d  in  th e  collections. In  o rd e r to  avoid  an  occasional m ixing of th e  fau n a , 
we c o llec ted  w ith  separa te  n e ts  in  th e  reed-beds an d  in  th e  clay p its .

H o w  th e  pools fill u p , depends on th e  q u a n ti ty  of p rec ip ita tio n , w hile 
th e ir  s u rv iv a l depends on th e  ev ap o ra tio n , respec tive ly  on th e  reserves o f  
p re c ip ita t io n . The favourab le  w ea th er cond itions during  our in v estig a tio n s 
gave a  d iversified  p icture .

I n  th e  case of reed-beds, because of th e ir  la rg e r size and  of th e ir  g re a te r  
d e p th , ev en  considerable local ra in s  do n o t p ro d u ce  an  im m ediate  sig n ifican t 
a c c re t io n  o f th e  w a te r vo lum e. T he w a te r-sh ed  ch arac te r m en tio n ed  above 
a c c o u n ts  fo r  th e  delayed  increase  of its  m ass. O n th e  o ther h an d , in  th e  clay 
p its  e v e n  a  less copious local ra in  produces a fa ir ly  ra p id  rise of th e  w a te r  level ; 
i t  is  to  b e  n o ted  th a t  n a tu ra lly , th e  role o f th e  soil w a te r m ust n o t be  le f t ou t 
o f  c o n s id e ra tio n  here e ither.

I n  1951 less ra in  fell on  th e  area  (558 m m ) th a n  in  1952 (690 m m ), its  
d is tr ib u tio n , how ever, w as m ore  un iform . D u rin g  th e  increasing  su m m er h ea t 
th e  reed -b ed s  dried  up only b y  th e  end  of A u g u st. S ubsequen t to  a sh o rt period  
o f  d e s ic c a tio n , w ate r of a q u a n tity  ad eq u a te  fo r th e  appearance of R o tife rs  had  
—  d u e  to  th e  effect of S ep tem b er ra infalls — accum ulated  in  O ctober. A fter 
a n  e q u a lly  sh o rt w in ter fro s t, la s tin g  one m o n th , th e  larger am oun t o f  p rec i­
p i ta t io n  filled  up the  reed-beds to  such an  e x te n t th a t  in  1952 com plete  deic- 
c a tio n  cou ld  ensue only in  Ju n e . T he M ay ra in s  helped  to  delay th e  desiccation . 
T h e  w a te r  b ed  was th en  com plete ly  d ry  for over fo u r m onths. In  th is  y e a r  th e  
h ig h  p re c ip ita tio n  of S ep tem ber an d  O ctober p ro v id ed  th e  necessary  q u a n ti ty  
o f  w a te r  fo r th e  au tu m n a l ap p ea ran ce  of th e  an im als. This goes to  show  th a t  
a d ry in g  u p  o f the  w aters in  sum m er, re sp ec tiv e ly  th e ir  com plete freezing  over 
in  w in te r  re su lt every y ea r in  tw o b reeding  seasons.

T h e  s itu a tio n  is m uch sim pler in  th e  c lay  p its . H ere there  w as o n ly  one 
sin g le  sp ring -sum m er b reed ing  season. F ro m  A pril 1951 on over tw o m o n th s 
th e  q u a n t i ty  of th e  w a te r s te a d ily  increased . T he desiccation took  p lace  here 
in  J u n e  a n d  was so ex tensive th a t  th e  p it  beds becam e deeply cracked  (F ig . 4). 
T h e  su m m e r ra ins produced  on ly  a s tro n g ly  m u d d y , shallow lay er o f  w a te r 
a n d  ev e n  u n d e r th e  effect o f th e  a u tu m n  ra in s  on ly  a deep sea of m ud  covered 
b y  a  few  cen tim eters of w a te r  could develop.

I n  sp ring  1952 a considerab le  accre tio n  o f w a te r set in. T he M ay rains 
m a d e  u p  fo r th e  evapora tion  losses to  such an  e x te n t th a t  a lthough  th e ir  volum e 
h a d  co n sid e rab ly  decreased th e y  d id  n o t d ry  u p  fu lly  u n til th e  m iddle  o f  Ju ly . 
T h is  w as followed b y  an  ab so lu te ly  d ry  p e rio d  s im ila r to  th a t  of th e  previous 
y e a r .  T h e re  m ay  occasionally  have  been a q u a n t i ty  of w a te r a few cen tim etres  
h ig h  in  th e  p its , b u t o f so sh o r t d u ra tio n  th a t  a t  th e  tim e of our collections we 
fo u n d  o n ly  w et m ud.

T h e  tem p e ra tu re  of th e  w ate rs w as c o n tin u a lly  vary ing . Since th e re  was 
o n ly  sh a llo w  surface w a te r , n o t only seasonal b u t  also considerable d iu rnal
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f lu c tu a tio n s  could be observed. In  th e  closed s tan d s of th e  reed  beds th e  daily  
f lu c tu a tio n  o f th e  tem p era tu re  o f  th e  w a te r was n o t so m ark ed  as in  th e  en tire ly  
d e tach ed  clay  p its  w ith  a sm all su rface  an d  d ep th . N evertheless th e  w ind  w hich 
w as con tinua lly  blowing over th e  expanse m ade its  e ffect s tro n g ly  fe lt  here 
to o . D urin g  our investiga tions th e  h ig h est tem p era tu re  values m easu red  during

Fig. 4. D eeply cracked bed of a dried out clay pit

F ig. 5. Specifications of the chem ical analysis o f the periodical waters o f Farm os. In  M aucha’s 
star-shaped representation. I. Reed-bed. II. Clay pits

th e  su m m er period were 26— 27 °C in th e  reed-beds and  29 °C in  th e  clay  p its, 
w hile th e  low est w in ter te m p e ra tu re  w as 4 °C a t b o th  places.

T he d e te rm ina tion  o f th e  chem ical com position o f th e  w a te rs  w as p e r­
fo rm ed  b y  M issR . D a r v a s  in  th e  R esearch  In s ti tu te  for P isc icu ltu re , on m a te ria l 
d raw n  b y  us on March 16, 1952. (T able  I.) The w a te r of b o th  th e  reed -bed  and  
th e  c lay  p its  was a sod ium -hydrocarbon ic  alkaline w a te r w hich can  b e  ranged  
am o n g  th e  a-lim no-type w a te rs  o f  th e  M a u c h a  system . T he difference betw een 
th e  tw o ty p es  of w ater m an ife s ts  itse lf  in  th e  degree o f a lk a lin ity . T h e  w ater
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Table I

I. Reed-bed II. Clay p it

mg/l E q u iv a len t
%

m g/l Equivalent
°/o

_ _ K- _ _
207,34 57,80 Na- 181,37 83,77

24,41 7,83 Ca- 6,9 3,66
65,3 34,37 M g ” 14,4 12,55
— — с о / — —

665,0 69,46 H C (y 419,9 72,24
40,4 7,31 c r 29,2 8,85

174,02 23,23 s o / 85,94 * 19,00
— — N 03 — —

— — n o 2 9 —
8,5

1184,97 200,00
S i0 2 7,5

745,21 200,00

I. II.

0,68  m g/l n h 4 0,85 m g/l

12,9 N H 3 2,7

5,9 o 2 9,4

11,2 Oxygen consum ption 8,4

10,9° Alkalinity 6 ,8°

30,5 Carb. hardness 19,0

18,4 Total hardness 3,9

8,16 pH 8,42

4°C Temperature o f w ater 6 °C

Chemical com position  of the alkaline periodical waters of Farmos

o f  th e  reed-beds is less a lk a lin e , i t  is a sod ium -m agnesium -hydrocarbonic  w ater, 
w h ile  th a t  o f th e  c lay  p its  is a strongly a lka line  sodium -hydrocarbonic one 
(F ig . 5). This is also ev id en ced  by  the a lk a lin ity  an d  hardness values. The p H  
v a lu e  o f  th e  w a te r w as —  w ith  slight f lu c tu a tio n s  —  alw ays over 8. The diffe­
re n c e  presen ting  its e lf  in  th e  dissolved oxygen co n te n t canno t be considered 
as  p e rm an en t. The re s u lts  o f  th e  investiga tion  show  th a t  th e  w a te r of th e  reed- 
b e d  w hich  abounds in  p h y to p la n k to n  possessed a low er oxygen value th a n  th e  
n o n -tra n sp a re n t w a te r  o f  th e  clay pits w hich  a re  ex trem ely  poor in  p h y to ­
p la n k to n . The reason  fo r  th is  w ould seem to  be  th e  good v en tila tio n  of the  la t te r
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as well as th e  fa c t th a t  th e  larger q u a n tity  o f  oxygen  in the  w aters o f  th e  reed- 
beds is used up a t  th e  decom position of th e  th ick  d e tr itu s  layer in th e  b o tto m  
o f th e  w a te r bed .

The n u m b er o f  R o tife r species, i. e. v a r ia n ts  d em o n stra ted  in  th e  p la n k to n  
o f th e  tw o d iffe ren t typ es of w a te r was 31 (T able  I I ) .

F am ily  I . N o to m m atid ae

1. M onom m ata longiseta ( M ü l l e r ) .  W ell-know n H ungarian  species. I t  
appeared  in  b o th  b reed ing  seasons in  th e  reed-beds a t  Farm os, in  sp rin g  in  
considerably  la rg e r num bers th a n  in  a u tu m n .

2. Cephalodella catellina (Müller) / .  m aior  Zawadowsky. T h e ty p ic a l 
form  of th e  species is know n in the  fauna o f H u n g ary . This is th e  f i r s t  h a b ita t  
in  th is  co u n try  o f  th e  form  described b y  Zawadowsky. I ts  ty p ica l fo rm  has 
n o t occured in  th e  w ate rs  o f F arm os. I t  is an  in te re s tin g  phenom enon, how ever, 
th a t  in  spring, in  th e  f irs t  breed ing  season i t  appeared  only in  th e  c lay  p its . 
The full length  o f  th e  an im al was 155—170 p , w hile the  length  of th e  toes was 
15—20 p .

3. Cephalodella gibba (Ehrenberg). I t  ap p eared  only on one occasion in  
th e  reed-beds, in  A pril 1951. A t th is  tim e in  fa ir ly  considerable num ber. A ccord­
ing to  th e  o b se rv a tio n  o f Varga in  L ake B a la to n  it  m ultip lies only in  su m m er, 
otherw ise it  b reeds th ro u g h o u t th e  w hole y ea r. H e found th e  size o f th e  w in te r 
specim ens to  be la rg e r. T he sizes o f the  specim ens found a t Farm os w ould  seem  
to  ind ica te  th e  sam e, as we succeeded in  collecting  225—240 p  long specim ens. 
T he leng th  of th e  toes o f these  specim ens w as 85 to  90 p.

F am ily  I I .  B rach ion idae

4. Brachionus angularis  Gosse. K now n from  a g rea t num ber o f  h a b ita ts  
in H u n g ary . In  sp ite  o f th e  fact th a t  its  ap p earan ce  in  spring and  a u tu m n  is 
know n, it  occurred  a t  Farm os in  th e  p lan k to n  o f  th e  reed-bed only in  1952 in  
th e  f irs t  b reed ing  season. I ts  v a r ia n t B rachionus angularis Gosse v a r. bidens 
Plate occurred on ly  on one occasion, in  M ay 1951 in  th e  w a te r o f th e  clay 
p its  in  fa irly  la rge  num bers.

5. Brachionus budapestinensis Dad ay v a r . lineatus Skorikov. O nly  a 
few o f its h a b ita ts  are  know n h ith e rto  in  H u n g a ry . Daday [2] has described 
its  ty p ica l form  from  th e  pond  in  th e  tow n p a rk  in  B udapest. Kertész [9] has 
described  it  u n d e r th e  nam e of Brachionus quadridentatus from  th e  Sertés pond  
in  B udapest. A t F a rm o s its  only h a b ita t  w as th e  w a te r in the  clay p its . I t  b red  
here in  A pril, 1951 an d  la te r  on in  1952 from  A pril to  Ju n e . This la t te r  p ro longed 
occurrence argues in  favour of the  fac t th a t  th is  species has a longer b reed in g  
period. W e did  n o t succed in  observing specim ens carry ing  resting  eggs. A lthough



Table II

1951 1952.

IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII I. II. III. IV. V. VI. vn. VIII. IX. X. XI. XII.

1. Anuraeopsis f is s á  (G o s s e ) .................................................... • 9 • ь •
2. Ascomorpha ecaudis P E R T Y ................................................. • • •
3. Brachionus angularis GOSSE ............................................... • • •
4. Brachionus angularis GOSSE v a r. bidens PLATE . . . +
5. Brachionus budapestinensis D a d a y  v a r . lineatus

S k o r ik o v .................................................................................... + + +
6. Brachionus calycif lorus PA L L A S........................................ • • 9 +
7. Brachionus calyciflorus PALLAS v a r . dorcas (Go s s e ) • • 9 +
8. Brachionus calycif lorus PALLAS f. anuraeiform is

(B r e h m ) .................................................................................. • +
9. Brachionus capsuliflorus P a l l a s ..................................... + + + +

10. Brachionus capsuliflorus PALLAS v a r. brevispinus
(E h r b g ) .................................................................................... •

11. Brachionus leydigi Co h n  v a r . quadratus (ROUSSELET) •
12. Brachionus rubens (E h r b g ) .............................................. + + + + +
13. Cephalodella catelina  (Mü l l e r ) f . maior Za w a d o w s k y + + + • • + + + •
14. Cephalodella g ica (E h r b g ) ................................................. •
15. Colurella deflexa  (E h r b g ) ............................................... • • • • • • • •
16. Euchlanis dilalata  E h r b g .................................................. • • • 9 • •
17. F ilin ia  longisete (E h r b g ) ............................................... • 4-
18. K eratella quadrata (MÜLLER) ......................................... • • • 9 • • • • • • • •
19. Keratella quadrata (MÜLLER) va r. brevisp in t (Go s s e ) • • • 9 • • • • •
20. Lecane luna (M Ü LLER )...................................................... • • • • • • •
21. Lepadella patelle  MÜLLER) va r. m axim a n. v a r. . .  . •
22. M onommata longisete (MÜLLER) .................................. • • • • •
23. M onostyla lunaris (E h r b g ) ............................................. • • •
24. M itilin a  spinigera  (E h r b g ) ........................................... • • •
25. Notholca acum inata HUDSON & Go s s e ..................... •
26. Notholca stria ta  (Mü l l e r ) ............................................... • • • • •
27. P la ty ias quadricornis (E h r b g ) ....................................... • •
28. Polyarthra vulgaris C A R LIN ................................................. • • • • f • f • •
29. Testudinella pa tin a  (H e r m a n n ) ....................................... + + + • • © © 0 • •
30. Testudinella trilobata (An d e r s o n  & Sh e p a r d ) ----- + • •
31. Trichocerca rattus (MÜLLER) ............................................ • • •

1

The Rotifers o f the alkaline, periodical waters of Farmos, ф  =  in  the reed-bed ; +  — in the clay pits ; ©  in both places at the same
tim e ; ? =  probable presence
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th e  lorica o f th e  an im al has a p a tte rn  o f lo n g itu d in a l ridges, no o rn a m e n ta tio n  
is p resen t. Skorikov [14] ascerta ined  its  to ta l  len g th  in  130 p . T he to ta l  len g th  
o f th e  F arm os specim ens w as 155 p  an d  th e ir  w id th  105— 108 p . I t  m a y  he 
a n tic ip a ted  th a t  i t  will occur a t  several p laces in  th e  w aters of th e  G re a t H u n ­
g arian  P la in .

6. Brachionus calyciflorus Pallas to g e th e r  w ith  its form s v a r . dorcas 
(Gosse) and  f .  anuraeiform is  (Brehm) is a com m on species in  th e  p la n k to n  of 
th e  F arm os w a te rs . In  sp ring  i t  figured  a lm o st as th e  leading species in  th e  reed- 
beds. In  th e  clay  p its  i t  appeared  b e la ted ly  w ith  a v e ry  sm all n u m b e r o f in d i­
v id u a ls . I t  is rem ark ab le , how ever, th a t  in  1951 we w ere no t able to  co llec t i t  
in  e ith e r place. Varga [16] has collected i ts  large-sized specim ens (400— 500 /л) 
in  th e  L ake F e rtő . T he F arm os specim ens w ere also ab o u t 450 /л in  size, th u s  
th e y  also can  be ran g ed  am ong th e  la rge-sized  specim ens. A ccording to  th e  
lite ra tu re  its  occurrence in  sm all or shallow  p o n d s is ra re . Varga [20] m en tio n s 
th a t  i t  shows a preference for ra th e r  clear w a te rs , abounding  in p lan ts . H ow ever, 
its  appearance  in  th e  clay p its  of F arm os w ould  n o t seem to  in d ic a te  th is , 
because its  specim ens b red  in  th e  period  p rev io u s to  desiccation in  excessively  
tro u b led , m u d d y  w a te r . The cyclom orphosis know n in th is  species becom es 
ev iden tly  tu rb id  u n d e r th e  effect of th e  sh o rten ed  breeding period.

7. Brachionus capsuliflorus  Pallas. I t s  ty p ic a l form  was c h a ra c te r is tic  o f 
th e  w aters o f th e  clay  p its  in  th e  spring m o n th s . The num ber of its  in d iv id u a ls  
w as h igher th a n  th a t  of th e  form er species. I t s  v a r ia n t v a r. brevispinus (Ehren­
berg) tu rn e d  up  in  A pril 1952 from  th e  w a te rs  o f th e  reed-beds o n ly . T he 
d em o n stra tio n  o f  th e  know n form s and v a r ia n ts  o f th e  species w as n o t  possible 
ju s t  because o f th e  sm all n u m b er of its  in d iv id u a ls .

8. Brachionus leydigi Cohn var. quadratus (Rousselet). W e collected  its
320— 350 p  large specim ens in  th e  reed-beds in  N ovem ber 1952. Varga [20] 
records its  occurrance  in  A pril in  w aters w ith  a tem p era tu re  of 18 °C. B ecause 
o f th is  its  la te  a u tu m n  occurrence is all th e  m ore rem arkab le, a lth o u g h  th e  
te m p e ra tu re  o f th e  w a te r  here too , was n e a rly  iden tica l (16,5 C).

9. Brachionus rubens (Ehrenberg). Varga [23] has pub lished  on th e  
basis o f several specim ens orig inating  in d iffe ren t localities in  H u n g a ry , a spe­
cified com p ara tiv e  descrip tion  of its  fo rm s. T h e  specim ens found in  th e  clay 
p its  a t  F arm os d iffe r su ffic ien tly  from  th e  fo rm s h ith e rto  know n to  ac c o u n t for 
th e ir  de ta iled  cha rac terisa tio n .

The lorica is firm , f la tte n e d . The a n te r io r  spines diverge one fro m  th e  
o th e r. T he m ed ian  spines are  separa ted  from  each  o th e r b y  a deep in d e n ta tio n  
b roaden ing  tow ards th e  tip  of th e  spines. T h e  tw o  ou term ost spines a re  w eak ly  
developed, in  som e cases th e y  p ro tru d e  h a rd ly  v isib ly . The an te rio r  edge of 
th e  v e n tra l p la te  is m ark ed ly  div ided, u n d u la tin g , i t  p rac tica lly  follows th e  line 
o f  th e  spines of th e  dorsal p la te . T he p o ste rio r ex tensions of th e  lo rica  a re  d is­
t in c t  w ith  a deeply  w idening foot ap ertu re  (F ig . 6). The m ost s trik ing  d ifference

THE ROTIFERS OF THE PERIODICAL WATERS OF FARMOS 347



348 G. KERTÉSZ

is to  b e  seen  in  th e  d im ensions. As ag a in s t th e  d im ensions of 180— 240 [Л to ta l  
len g th  a n d  140 — 160 p  w id th  pu b lish ed  b y  V a r g a , the  to ta l  len g th  o f  th e  
lo rica is 262 /л an d  g rea tes t w id th  203,5 /л. In  F ig . 7 we have rep resen ted  fo r 
co m p ariso n  th e  an te rio r  edge o f th e  lo rica  o f  th e  new  local form , to g e th e r  w ith  
tho se  o f  th e  form s described  b y  V a r g a .

10. Keratella quadrata  ( M ü l l e r ) .  I ts  ty p ic a l form  and its  v a r ia n t  v a r . 
brevispina  ( G o s s e ) co n stitu ted , in  sp ring , th e  lead in g  species of th e  reed -beds. 
P rev io u s  to  desiccation  th e  n u m b e r of its  species strong ly  decreased.

F ig . 6. A spect o f the Farmos specim ens o f the species Brachionus rubens ( E h r e n b e r g )

11. Notholca acum inata  H u d s o n  &  G o s s e . D espite th e  fac t t h a t  i t  is 
a v e ry  com m on species o f th e  c o u n try ’s fa u n a , i t  appeared  only on one occasion , 
in  M arch , 1952. I ts  150— 180 [Л large in d iv id u a ls  constitu ted  a considerab le  
p e rc e n ta g e  o f th e  p la n k to n  o f  th e  reed-bed . As unexpected ly  as th e y  a p p ea red , 
th e  specim ens d isappeared  sudden ly .

12. Notholca striata  ( M ü l l e r ) .  A t F a rm o s in  th e  au tu m n  breeding  season  
i t  o ccu rred  regu larly  only in  th e  reed-beds. A ccord ing  to  th e  observ a tio n s of 
V a r g a  i t  does n o t m u ltip ly  considerab ly  in  L ak e  B a la to n . As a cold s ten o th e rm ic  
species i t  co n stitu ted , to g e th e r w ith  th e  species Polyarthra vulgaris C a r l i n  

th e  le ad in g  species o f th e  a u tu m n  b reed in g  season . I ts  specim ens, 234 p  in  
le n g h t an d  168 /л in  w id th , coidd be collected  in  large masses.

13. A nuraeopsis f is s á  ( G o s s e ) .  In  Ju n e , 1951 only its sporadic occurrence  
cou ld  b e  observed  in  th e  reed-beds. As a c h a ra c te ris tic  sum m er species i t  w as
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p ro b ab ly  also p resen t in  the  m on th  of Ju ly  w hich had  been left o u t from  the 
collection. In  1952 i t  could  be found from  A pril to  Ju n e  in  every  collection.

Fig. 7. Comparison of the Farm os specimen of the species Brachionus rubens ( E h r e n b e r g ) 
w ith  the Hungarian forms know n hitherto, a =  frog pond at Tihany ; b =  Bátorliget, sm all 
pool ; c - Diósjenő, pig bath ing pool in the pasture ; d =  c lay  pit at Farmos. (Figures a—-c

a c c o rd in g  to  V a r g a )

I ts  specim ens carry ing  re s tin g  eggs were found a t  th e  end  of th e  b reeding  season. 
I t s  h e a t  requ irem ent, observed  b y  W o y n a ’ r o v i c h  [25] was also no ticeable  
here , in  so fa r as i t  w as n o t to  be found in  w a te rs  w ith  a tem p era tu re  o f less 
th a n  23 °C . The 127,6 large  specim ens carried  73 в  long eggs.
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14. Euchlanis dilatata  E h r e n b e r g . A tru ly  cosm opolitan species. I n  th e  
in v e s tig a te d  area i t  ap p ea red  c o n stan tly  in  th e  reed-beds from  A pril 1951 u n til 
th e  e n d  o f A ugust. I t  reach ed  its  m ax im u m  n u m b er of in d iv idua ls b efo re  th e  
d ry in g  u p  of the  w aters. In  1952 i t  w as collected only in  Ju n e , b u t  a t  th is  tim e  
i t  h a d  a lread y  assum ed th e  ro le of lead ing  species. I t  is likely th a t  i t  h a d  ap p eared  
in  M ay  an d  its  n u m b er w ould  seem  to  h av e  sudden ly  increased. 220— 300 p  
la rg e  specim ens got in to  th e  n e t.

F ig .  8 . P ic tu r e  o f  L ep a d e lla  p a te lla  (M ü l l e r ) v a r .  m a x im a  n . v a r .  a  =  d o rsa l v ie w  ; b  : la te ra l
v iew  ; c  =  v e n t r a l  v iew

15. M ytilin a  spin igera  ( E h r e n b e r g ) .  D a d a y , K e r t é s z  a n d  V a r g a  

h a v e  collected i t  in  th e  period ica l w ate rs o f H u n g a ry . A t F arm os in  1951 it  
p ro p a g a te d  a t the  end  of th e  f ir s t  b reed ing  season in  the  reed-bed , a n d  in  1952 
i t  b re d  from  M arch u n til  th e  end  of A pril. I ts  delicately  o rn a m e n te d  231 p  
lo n g  a n d  102,5 p  b ro ad  specim ens could be observed  in large n u m b ers .

16. Lepadella patella  ( M ü l l e r ) v a r. m axim a  n . v a r. (F ig. 8). T h e  species 
L epa te lla  patella  ( M ü l l e r ) is know n from  several localities in  H u n g a ry . V a r g a  

[22] m en tio n s i t  as a v a ria b le  species. In  th e  shallow  b ay  o f A szófő he  found 
sp ec im en s whose lo rica  b ea rs  on its  cauda l end, a t  b o th  sides of th e  fo o t opening, 
a  sp ine-like  process. A s im ila r g row th  has been  described also b y  H a u e r  [8] in  
h is  p a p e r . The specim ens collected  a t  F arm os also possess such p o s te r io r  spines
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n ev erth e less , a p a r t  from  th is  ch a rac te r th ey  m u s t be considered as a new  variant» 
on acco u n t o f th e  ch a rac teris tica lly  h igh v alues o f th e ir  dim ensions.

W e publish  for com parison th e  h ith e r to  know n dim ension d a ta .

Length of lorica W idth of lorica L ength  o f foot
opening

H arring [6 ] ...........................................  100— 108 ц — —
H auer [7] ...........................................  ПО /x 76 /t 23 /i
H auer [8] ...........................................  97 /x ; 101 /< 75 /х ; 77 ц 28 /х ; 30 ц
Farm os sp ec im en s............................  155—-178 /t 115— 157 ц 41 /х

17. Colurella deflexa  ( E h r e n b e r g ) .  A  w ell-know n species in  th e  w aters 
o f  H u n g a ry . I t  appeared  regu larly  in  th e  reed-beds of Farm os. In  1951 i t  could 
be  collected in  b o th  b reed ing  seasons. In  1952, how ever, i t  appeared  on ly  from  
M arch  u n til Ju n e . I t  increased  in  n um ber only  in  April, b u t even a t  th is  tim e 
i t  p lay ed  only the  role o f accessory species. V a r g a  noticed in  th e  reed-covered  
b a y  o f  Aszófő, concerning th e  presence o f th is  species, phenom ens s im ila r to  
th o se  observed b y  us in  1952.

18. Platyias quadricornis ( E h r e n b e r g ) .  R ep o rted  as a species occurring  
in  a u tu m n , V a r g a , how ever, as early  as 1914, declares th is  o b se rv a tio n  to  be 
erroneous. A t F arm o s we h av e  collected its  420 fx long and 320 [x b ro a d  speci­
m ens in  th e  reed-bed  in  A ugust. E v en  on th e  s tre n g th  of its  ap p earan ce  on one 
single occasion it  m ay  be called a species o f tru ly  capricious p re tensions.

F am ily  I I I .  L ecanidae

19. Lecane luna  (Müller). One o f th e  m ost com m on R o tife rs  am ong 
th o se  know n from  th e  w ate rs of H u n g ary . I t  can  be found in  th e  reed-beds 
on ly . I t  w as one o f th e  m ost co n stan t species in  th e  spring b reed ing  season. 
I ts  n u m b er was alw ays sm all ; in  th e  period  p reced ing  the d ry ing  u p , i t  appeared  
b u t  sporadically .

20. M onostyla lunaris  (Ehrenberg). V ery  frequen tly  occu rring  cosm o­
p o lita n  species. In  1951 i t  appeared  only sporad ica lly  in  th e  reed-bed , in  1952, 
on th e  o th e r hand , i t  could alw ays be collected du ring  the whole b reed in g  season. 
In  sp ite  of th is  it  ap p eared  only as an  accessory  species.

F am ily  IV . T richocercidae

21. Trichocerca rattus ( M ü l l e r ) .  T he lite ra tu re  reports on its  occurrence 
o v er th e  whole y ea r ; how ever, in  th e  reed-beds of Farm os we co llected  i t  only 
in  th e  spring breeding season. W hen th e  d ry in g  up  of the  w a te r becam e m ore 
n o tab le  i t  d isappeared com pletely. I t  d id  n o t reap p ear in  th e  a u tu m n  period. 
I ts  occurrence w as alw ays sporadic. In  su m m er V a r g a  found th e m  in  huge 
m asses in  th e  w aters o f th e  H anság . I t  is p ro b ab le  th a t  the  a lkaline w a te rs  do 
n o t p rov ide  a favourab le  h a b ita t  fo r them .



352 G. KERTÉSZ

«
F am ily  V. G astropod idae

22. Ascomorpha ecaudis P e r t y . A w ell-know n species in  th e  w ate rs  o f  
H u n g a ry . In  th e  w a te rs  o f  th e  reed-beds we h av e  fo u n d  i t  —  as accessory species 
only  in  th e  spring m o n th s. V a r g a  considers i t  to  be  a rare  species, acco rd in g  
to  o u r opinion, how ever, n o t  so m uch the  occurrence  of th e  species is ra re  as 
th e  n u m b e r of its  in d iv id u a ls  is sm all, and  co n seq u en tly  th ey  get seldom  in to  
th e  n e t .

F am ily  V I. S y n ch ae tid ae

23. Polyarthra vulgaris  Carlin. (Syn. Polyarthra trigla Ehrenberg). 
A w ell-know n species o f  our R o tifer fauna. A t F a rm o s in  1951 i t  could be col­
lec ted  on ly  a t the  end  o f  th e  second breeding  season . In  1952 it  was th e  c o n s ta n t 
species o f b o th  b reed ing  seasons and  in th e  sp rin g  m onths it  p layed  th e  ro le 
o f th e  lead ing  species. I ts  n u m b er decreased on ly  in  th e  period previous to  th e  
d ry in g  u p , and th e  species Euchlanis dilatata  Ehrenberg took over th e  p a r t  
o f le ad in g  species. In  th e  second breeding season i t  w as, toge ther w ith  th e  species 
N otholca striata  (Müller), th e  species occurring  in  the  largest n u m b er. A n 
o p p o r tu n ity  to  observe its  specim ens ca rry in g  eggs presen ted  itse lf  on ly  in  
J u n e  1952. T heir d im ensions did n o t exceed 155,5 p .  In  the  clay p its  th e y  d id  
n o t a p p e a r  a t  all.

F am ily  V II. T estud ine llidae

24. Testudinella p a tin a  ( H e r m a n n ) .  In  sp rin g  1951 it  occurred on ly  in  
th e  c lay  p its . Owing to  th e  decreasing n u m b er o f  its  individuals in  J u n e  i t  lo st 
its  c h a ra c te r  of lead er species. In  th e  second b reed in g  season it  ap p eared  w ith  
a considerab le  n u m b er of ind iv iduals also in  th e  reed-beds. In  consequence o f  
th e  freezing  up of th e  w a te rs  th e ir  num ber decreased  to  such an  e x te n t th a t  
in  th e  m o n th  of F e b ru a ry  w e failed to  d iscover i t .  I ts  num erical p ro p o rtio n  in  
M arch , how ever, allows to  d raw  th e  conclusion th a t  i t  had  already b red  in  th e  
p rev io u s m on th  as well. In  1952 i t  appeared  in  b o th  types of w ater, b u t  only  
in  th e  w a te r  of th e  clay  p its  did i t  becom e a  lead in g  species by  Ju n e . I n  th e  
b e la te d  second b reed ing  season  it  reappeared  in  th e  reed-beds. W e observed 
183 p  la rge  specim ens b u t  th e  resu lts of our m easu rem en ts show th a t  th e  speci­
m ens occurring  in  th e  reed -beds w ere alw ays b y  20 to  30 p  sm aller th a n  those  
fo u n d  in  th e  clay p its .

25. Testudinella trilobata  ( A n d e r s o n  &  S h e p h a r d ) .  A s to  its  occurrence 
a t  B á to rlig e t V a r g a  [24] suggests th a t  it  w ell be found  in m any places in  th e  
sm all w a te rs  in  H u n g a ry . I t s  occurrence in  th e  sm all w aters a t F arm os is th e  
f i r s t  ev idence of th e  co rrec tness of his assu m p tio n . In  m ay 1951 th is  species 
w ith  i ts  220— 230 p  large specim ens, was th e  f i r s t  th a t  appeared in  th e  c lay



p its . In d ep en d en tly  o f th e  fa c t th a t  its  occurrence w assp o rad ic , i t  cou ld  be well 
sep a ra ted  from  th e  species Testudinella pa tin a  ( H e r m a n n ) on th e  basis  o f the 
ch a rac te ris tic  shape o f its  fro n ta l m argin  and  o f the size o f its  lo rica . In  1952 
we could  no longer fin d  its  specim ens in  th e  clay  p its , a lbe it th a t  a t  th e  sam e 
tim e  th e  species Testudinella  pa tin a  ( H e r m a n n ) had  increased  on ly  b y  th e  
end  o f  th e  b reed ing  season, from  a very  sm all num ber of in d iv id u a ls , to  the  
positio n  o f leading species. I t  is possible th a t  i t  has a fte r all o ccu rred  sporad ic­
a lly  h u t  did n o t ge t in to  th e  n e t, or supposing i t  got in to  th e  n e t  th e n  i t  m ay 
h av e  escaped our a tte n tio n . In  th e  w a te r o f th e  reed-beds it  o ccu rred  a lthough  
in  a sm all num ber as accessory  species from  A pril u n til th e  end  o f  Ju n e . I ts  
ap p earan ce  in  th e  clay  p its  poor in  p h y to p la n k to n  is a rem ark ab le  phenom enon .

26. F ilin ia  longiseta  ( E h r e n b e r g ) .  I t  ap p eared  in  an  exceed ing ly  small 
n u m b er in  the  reed-beds in  A pril 1952 only . In  Ju n e  it  failed  to  ap p ea r, its  
absence was followed by  its  appearance  in J u n e  in  the  clay p its  ; a lth o u g h  the 
te m p e ra tu re  o f th e  w a te r  w ould  have  seem ed to  be favourable , i t  d id  n o t rise 
to  a leading species. D o n a s z i  [ 4 ]  has found  i t  in  th e  lake of Szelid a t  a tem ­
p e ra tu re  o f 21— 23 °C. In  connection  w ith  its  h e a t requ irem en t we m u s t po in t 
o u t th a t  in  th e  clay p its , before  th e ir  desiccation , th e  tem p e ra tu re  o f  th e  w a te r 
freq u en tly  rose even to  above 25 °C, consequen tly  th is  species w o u ld  ap p ear 
to  he  defin ite ly  hea t-lo v in g .

The period icity  o f th e  w ate rs  and  th e ir  alkaline ch a ra c te r  m ak e  th e ir  
effect strongly  fe lt on th e  R o tife r fau n a  of th e  alkaline w aters o f  F a rm o s. In  
sp ite  o f  th e  fac t th a t  th e  period ica l w ate rs generally  produce a r ic h  fau n a , in 
th is  area  a larger n u m b er o f species w as p re sen t only in  th e  w a te r  o f  th e  reed- 
beds. T he num ber o f th e  species d em o n stra ted  in  th e  p lan k to n  o f th e  reed-beds 
w as 27, ou t o f these 20 species occurred solely here. On th e  o th e r h a n d , o u t o f 
th e  11 species w hich h ad  ap p eared  in  th e  w a te r  o f the  clay  p its , on ly  4 were 
ch a rac te ris tic  of th is  b io tope . As po in ted  o u t above, it  is a re m ark ab le  pheno­
m enon  th a t  w ith  th e  excep tion  of Testudinella pa tin a  ( H e r m a n n ) a m arked  
difference is evidenced in  th e  tim e  o f appearance  o f the  7 species, respective ly  
form s occurring in  b o th  ty p e s  o f w ate r. A t th e ir  d e te rm in a tio n  i t  h a s  been 
p ro v ed  th a t  th e ir  ap p earan ce  in  one ty p e  o f w a te r  usually  to o k  p lace  a fte r  
th e ir  d isappearance  from  th e  o th e r ty p e  of w a te r. Species of th a t  k in d  were 
Brachionus calyciflorus P a x l a s  and  its  v a ria n ts , as well as th e  species F ilin ia  
longiseta ( E h r e n b e r g ) .

T he tab le  rep resen tin g  th e  tim e and  p lace o f occurrence o f  th e  species 
(T able I) su b stan tia te s  th e  s ta te m e n t of V a r g a  th a t  no t only th e  m o n th ly  b u t 
also th e  yearly  flu c tu a tio n s  a re  charac teris tic  o f th e  fauna of perio d ica l w aters. 
W ith o u t doub t the  species show ing a g rea t pow er o f resistance as to  th e  env iron­
m e n t are charac teristic  o f th e  fauna  of period ical w aters, n ev erth e less , i t  is 
ev id en t th a t  owing to  th e  ra p id  changes of th e  environm enta l fac to rs , even  fo r 
th e m  th is  h a b ita t  is n o t a lw ays favourable.
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Table III

1951

IV. V. VI. VII. VIII. IX. I X. j XI. IXII.

1952

I. II. I III. I IV. I V. VI. I VII. IVIII. j IX. X. XI. XII

1. A nuraeopsis f is s á  (G o s s e ) ...............................................
2. Ascomorpha ecaudis P e r t y .................................................
3. Brachionus angularis GOSSE .........................................
4. Brachionus calyciflorus P a l l a s .............................. .’ ____
5. Brachionus calyciflorus Pallas  var. dorcas (Go sse)
6 . B ra c h h io n u sc a ly c iflo ru sV A b T -jA S Î .a n u ra e ifo rm is  (B r .

7. Brachionus capinliflorus P a l l a s  v a r .  brevispinus
( E h r b g ) .......................................................................................................

8. Brachionus leyd ig i COHN v a r .  quadratus (ROUSSELET)
9. Cephalodellacalellina(MÜLLER)f. m aiorZa w a d o w sk y

10. Cephalodella gibba (E h r b g ) ...............................................
11. Corurella deflexa (E h r b g ) .....................................................
12. Euchlanis dilatata  E h r b g ..................................................
13. F ilin ia  longiseta (Eh r b g ) ...................................................
14. K eratella  quadrata  (Mü l l e r ) ............................................
15. Keratella quadrata  (MÜLLER) v a r .  b re v isp in a  (G o s s e )

16. Lecane luna  (M ü l l e r ) ..........................................................
17. Lepadella patella  (MÜLLER) var. m axima n. var. . .
18. M onom m ata longiseta (MÜLLER) .....................................
19. M onostyla lunaris (Eh r b g ) ..............................................
20. M ytilin a  spinigera  (E h r b g ) ...........................................
21. Notholca acum inata  H u d so n  & Go s s e .......................
22. Notholca striata  (MÜLLER)...............................................
23. P la ty ias quadricornis (E h r b g ) ..........................................
24. Polyarthra vulgaris Ca r l i n .................................................
25. Tesludinella pa tin a  (H er m a n n ) .............................. —  .
26. Tesludinella trilobata (An d e r s o n  & Sl e p h a r d ) . .
27. Trichocerca rattus (Mü l l e r ) ............................................

The relative quantity o f Rotifers dem onstrated from the reed-beds. -—
m asses ; . . . =  probable presence

=  sporadically ; =  in larger number ;
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Table IV

1951 1952

IV . V . V I. V II .  Ivin.1 IX . X . X I .  |xn. I. i t  ! ni. ív. V. V I. vii.jvm. ix. î X. X I. X II .

1. Brachionus angulais GOSSE var. bidens P l a t e

2. Brachionus budapestiensis D a d a y  var . lineatus
S k o r ik o v ...............................................

3. Brachionus calyciflorus P allas ...................................

4. Brachionus calyciflorus Pallas  var. dorcas (Go sse)
5. Brachionus calyciflorus P allas f. anuraeiformis (B.)
6. Brachionus capsuliflorus P a l l a s ...................................
7. Brachionus rubens (E h b b g ) ...........................................

8 . Cephalodellacatellina(M tiL L E R )f. m aiorZ a w a d o w s k y

9. F ilin ia  longiseta  (E h b b g ) .............................................

10. Testudinella pa tin a  (H e r m a n ) ..........................................

11. Testudinella trilobata  (A n d r r SON & SHEPHARD) . .

T h e  re la t iv e  q u a n t i ty  o f  R o tif e r s  d e m o n s tr a te d  f ro m  th e  c la y  p its .
m a sse s  ;

sp orad ica lly  ;
=  probab le p resence

=  in  larger nu m b er ;
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T h e  Hst of species co m prises also such  species w hich h a d  go t in to  the 
co lle c tin g  n e t  on one occasion only . These a re  as follows : B rachionus angularis 
Go sse  v a r . bidens P late, Brachionus capsuliflorus  Pallas v a r . brevispinus 
(E h r e n b e r g ), Brachionus leyd ig ii Cohn v a r. quadratus (R ousselet), Cephalo- 
della gibba  (Ehrenberg), Lepadella patella  (Müller), v a r m axim a  n . var., 
N o th o lca  acuminata  H udson  & Gosse an d  P la ty ias quadricornis (E hrenberg).

I f  we represen t th e  q u a n tita tiv e  d a ta  o b ta in ed  b y  m eans o f  th e  com pa­
r a t iv e  m e th o d  (Tables I  a n d  I I)  th e y  never show  iden tica l va lues w ith  regard  
to  th e  tw o typ es of w a te r . T here  are lead ing  species in  th e  c lay  p its  too, as 
w ell as such whose occurrence is only sporad ica l, b u t in  th is  p lace th e  num ber 
o f th o se  ind ica ted  as lead in g  species h a rd ly  a tta in s  th e  n u m b er o f th e  m erely 
a c c e sso ry  species collected a t  th e  sam e tim e  in  th e  reed-beds. T herefore, in  
th is  case, the  defin ition  : few  species b u t a la rg e r num ber of ind iv id u a ls  should 
also  b e  received w ith  re se rv a tio n .

S ince our researches h av e  been re s tric ted  to  th e  d e te rm in a tio n  of th e  
R o tif e r  fauna  of th e  p la n k to n  o f these tw o ty p e s  of w a te r, th e y  do n o t give 
a fu ll p ic tu re  of th e  R o tife r  fa u n a  of th e  w ate rs o f  th e  area. B u t i t  can  be seen 
fro m  th e  aforesaid th a t  th e  a lkaline w aters of th e  H ung arian  G rea t P la in  consti­
t u t e  a  peculiar b io tope w hose  in v estiga tion  w ould n o t be w ith o u t in te re s t.

SUMMARY

T he periodical waters o f  th e  alkaline territory in  the precincts of the village of Farmos 
in  c o u n ty  Pest were investigated  in  the years 1951— 1952. The purpose of the investigations was 
to  becom e acquainted w ith the R otifers o f the plankton o f the w aters, and the clearing up of the 
v a r ia tio n s occurring in the R otifer fauna. Based on the results o f the chem ical exam inations 
it  cou ld  be ascertained that the w aters o f the area m ay be ranged into tw o groups. One group 
is com posed  of the sodium -m agnesium  hydrocarbonic w ater of the reed-beds w hich abounds 
in  phytoplankton. The clay p its  w ith  their strongly alkaline, sodium -hydrocarbonic water 
co n stitu te  the second group. The w ater of these p its w as always non-transparent, poor in phyto­
p lan k ton . B oth  the alkaline character and the periodicity are strongly to be fe lt in the compo­
sitio n  o f  the Rotifer fauna.

T he number of species and variants dem onstrated in the waters o f the territory was 31. 
20 species propagated solely in t h î  w aters o f the reed-beds as against the 4 species characteristic 
of, and  propagating only in  the c lay  p its. The number of species occurring in  both  types of water 
w as 9. A ll the common species in  both  biotopes w ith the exception of Testudinella patina 
( H e r m a n n ) appeared at different periods in the different types of water ; in the sam e breeding 
season  th ey  so to say relay each other, or they appeared in  the breeding season only in  one type  
o f w ater. The two yearly breeding seasons in the reed-beds arose in  consequence of the drying 
up in  sum m er, respectively o f th e  freezing over in  w inter. The reason for the com paratively  
low er num ber of species and ind ividuals in the clay pits m ight be attributed to the single yearly 
and at th e  same time brief breeding season. Because of the rapid changes of physical and chemical 
fa c to rs these waters afford an appropriate habitat only for species o f great variability  and 
pow er o f  resistance. In spite o f th a t, the cyclom orphosis, the succession of the variants of the 
sp ecies was disturbed.

A  new variety ( Lepadella patella (M ü l l e r ) var. maxima n. var.) and a  new form with 
regard to  the fauna ( Cephalodella catellina (M ü l l e r ) f . major Z a w a d o w s k y ) have been disco­
vered . A  new form has been added to the form circle of the species Brachionus rubens ( E h r e n ­
b e r g ) .  In  the alkaline waters o f Farm os several species showed strikingly large-sized specimens.

The investigations show th a t the periodical alkaline waters possessing extrem e charac­
ters require a considerable capacity  for adaptation from the microorganisms w hich live  in them.



THE ROTIFERS OF THE PERIODICAL WATERS OF FARMOS 357

I t  is indisputable that, in addition to the species enum erated, also other Kotifcr species live  in 
these waters, for the dem ostration of which repeated collections and the extending o f th e  in v esti­
gations would be required.

In view  of the fact that the area of our reedy m arshes goes on decreasing and th a t their 
total disappearance is only a question of tim e, there is an urgent need for the investigation  o f the 
fauna and flora of the alkaline waters of the Great H ungarian Plain.
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К О Л О В РА Т К И  (R O T A T O R IA )
В ЗА С О Л Е Н Н Ы Х  В Р Е М Е Н Н Ы Х  В О Д О Е М А Х  СЕЛА ФАРМОШ

ДЬ. КЕРТЕС 

Р е з ю м е

А втором  было проведено исследование фауны  коловраток в засоленны х временны х  
в о д о ем а х  Большой В енгерской низменности. В результате систематических сборов, про­
в еден н ы х в течение 2 лет, он собрал  31 вид или ж е  разновидность планктоновы х коло­
в р аток . П реобладающ ая часть видов была обн ар уж ен а  в натриево-магниево-гидрокарбо- 
натовой  воде тростников. Гораздо меньшее количество видов было обн ар уж ен о в нат- 
риево-гидрокарбонатовой, сильно засоленной воде ям  д л я  изготовления сам ана. Летние 
п ер есы хан и я  и зимние морозы  сильно влияли на непреры вность и длительность вегета­
ц и он н ого  периода.

Б ы ла обнаруж ена новая  разновидность : L epadella  patella (Müller) var. m axim a
n . v ar . и новая форма фауны  коловраток : Cephalodella catellina (Müller) f. m aior Zawa- 
d ow sk y .

И сследования показали, что обладающие крайне изменяющимися признаками  
периодичны е засоленные водоемы  требуют приспосабливаемое™  значительно большей 
степени  от ж ивущ их в н и х  микроорганизмов. К ак  периодичность, так и засоленны й  
х а р а к т ер  водоемов отраж аю тся в сильной степени в составе фауны коловраток.



BIOZÖNOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN IM INSEKTEN­
BESTAND DER WEIDEN- UND WIESENTYPEN 

DES HORTOBÁGY
Von

T . K o p p á n y  und E l i s a b e t h  S .  W o l c s á n s z k y

(Eingegangen am 18. O ktober 1955)

E in le itung

Im  K am pfe gegen die Schädlinge su ch t d e r  P flanzenschutz  die b io logischen 
u n d  b iozöno tischen  K enn tn isse  u n d  A bw ehrm assnahm en  in  s te ts  geste igertem  
M asse anzuw enden . D as E rs ta rk en  d ieser R ich tu n g  kom m t in  zah lreichen  
diesbezüglichen A ufsä tzen  und  V o rträgen  zum  A usdruck : J erm y  (1954) 
»C hem ische B ekäm pfung  oder biologische B ekäm pfung« ; Schw enke (1953) 
»B iozönotische A nschauung  in  der bio logischen B ekäm pfung der S chädlinge«  ; 
»B iozönotik  u n d  angew and te  E ntom ologie«  ; Szelényi (1954) »D ie b iozöno­
tisch en  W ege des P flanzenschu tzes«  usw . D och  auch die neueren  F achw erke  
ü b er den  P flan zen sch u tz  w idm en der B eh an d lu n g  dieser F rage eine gew altige 
Seitenzahl (Schtschegolew 1951, U brizsy  1953).

D ie land w irtsch aftlich e  P ro d u k tio n  r u f t  A ssoziationen von  Lebew esen 
h e rv o r, deren E n ts te h u n g  in  der S aa t n ic h t v e rh in d e rt w erden k a n n , so dass 
d an ach  zu tra c h te n  is t, diese sich au sb ild en d en  A ssoziationen in  d en  D ienst 
der lan d w irtsch aftlich en  Ziele zu stellen  (Szelényi 1954). Z ur E rfo rsch u n g  und  
zur p lanm ässigen  G esta ltu n g  der L ebensgem einschaften  der lan d w irtsch aftlich  
b eb au ten  G ebiete m üssen  n a tü rlich  die G esetzm ässigkeiten  des A u fb au es  und  
der V eränderungen  d er L ebensgem einschaften  auch im  allgem einen  g ek lä rt 
w erden . D er vo rsteh en d e  A ufsatz bezw eckt n u n , uns diesen Zielen e inen  S ch ritt 
n äh e r zu bringen.

D er zoologische Zweig der B iozönologie (die Zoozönologie) s te h t ,  obgleich 
er a u f  eine ziem lich  ausgedehente  L ite ra tu r  zu rückb lick t, e rst in  d en  A nfängen  
seiner E n tw ick lung . D ie K lärung  der b eg rifflichen  und m ethod ischen  U n k la r­
h e iten  sowie die K o o rd in a tio n  der A nsich ten  u n d  Ergebnisse der versch iedenen  
F o rsch er h a t  jedoch  schon begonnen. D as n eu es te , zeitgem ässe W erk  is t  soeben 
in  deu tscher S prache aus der F eder eines ungarischen  F o rschers erschienen 
(B alogh, 1953).

Im  n ach steh en d en  s tü tzen  w ir u ns w eitgehend  au f dieses W erk  und 
u n te rla ssen  n a tü rlic h  die E rk lä ru n g  jen e r b iozönotischer Begriffe u n d  F ach au s­
d rü ck e , die in  dem  im  vo rerw ähn ten  W erk  beschriebenen  Sinn g eb rau ch t w erden.
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Beschreibung der Untersuchungsmethode, des Materials, der Aufnahmeorte, 
und die auf ihre Wahl bezüglichen Probleme

D ie  d u rch g efü h rten  U n tersu ch u n g en  v e rfo lg ten  das Ziel, e ineste ils die 
S t r u k tu r  d er Biozönosen u n d  andern teils d ie  h ie rb e i angew andten M ethoden  
zu  p rü fe n , u n d  zw ar in  e iner W eise, die auch  fü r  den  biozönotischen P f la n z e n ­
s c h u tz  n ü tz lich e  K en n tn isse  v e rm itte lt.

B e i der Z u sam m en ste llu n g  des U n tersuchungsp lanes w urden  fo lgende 
G e s ic h tsp u n k te  in  B e tra c h t gezogen :

1. A rbeits- und  Z e ite rsp a rn is  be i der W ah l des A ufnahm everfahrens.
2 . D ie B estim m ung so lcher T ie rg ruppen  als G egenstand der U n te rsu ch u n g , 

d ie  m i t  H ilfe  der an g ew an d ten  M ethode g u t sam m elbar sind.
3. D ie  W ahl von au sg ed eh n ten  hom ogenen T y p en  von P flan zen b estän d en  

als S am m elo rte .
4 . D ie  A nsetzung d er A ufnahm eperioden  innerh a lb  von Z eitg renzen  die 

e in e  m ö g lich s t vollständige E rfassu n g  der gew äh lten  Insektengruppe so erm ög­
lic h e n  (z. B . allgem eine F lu g ze it), dass die in  den  ex trem en  Z e itp u n k ten  e rh a l­
te n e n  A n g ab en  noch ve rg le ich b ar sind.

B e i r ic h tig e r  A nw endung dieser G esich tsp u n k te  Hess sich hoffen, zu  v e r­
g le ic h b a re n , s ta tis tisch  s icherer zu hand h ab en d en  A ngaben  zu gelangen. D e m e n t­
sp re c h e n d  w u rd en  das q u a n ti ta t iv e  Sam m eln m it  dem  K ätscher, die In s e k te n ­
g ru p p e n  H e te ro p te ra  (W anzen) u n d  A uchen o rrh y n ch a  (Zikaden), einige grössere 
h o m o g en e  B estände d e r au sg ed eh n testen  W eid en ty p en  des H o rto b ág y  u n d  
z e itlic h  d ie  re ichste  F lu g p erio d e  d er W anzen  u n d  Z ikaden, der M onat J u li  
g e w ä h lt.

D ie  A ssoziationen d er T ie re  des F es tlan d es  sind  w eit w eniger b e k a n n t 
als d ie  d e r  P flanzen . D ie U rsach e  d afü r d ü rfte  in  den  ausserordentlich  grossen 
S ch w ie rig k e iten  der q u a n tita tiv e n  A ufahm en d e r T ierw elt liegen (Balogh, 
1953). H ie ra u s  folgt, dass die U ntersuchungsm ög lichkeiten  in  der Zoozönologie 
g le ich sam  d u rch  die M ethode b es tim m t w erden , so dass deren W ahl das w ich ­
tig s te  M o m en t dieses T hem enkreises bildet.

B e i  dem  a u f der F läch en e in h e it erfo lgenden q u a n tita tiv en  Sam m eln e n t­
k o m m t e in  Teil d er lebenden  T iere , w erden sie h ingegen  vo r dem  E in sam m eln  
m it H ilfe  d e r  A bdeckungsm ethode v e rg ifte t, so is t  das E insam m eln d er to te n  
T ie re  a n g e s ic h ts  ihres oft äu sse rs t kleinen W uchses, ih re r m it der U m gebung  
v e rsch m e lzen d en  F ärb u n g , e ine  noch schw ierigere, zeitraubendere A rb e it, als 
d as  d e r  s ich  bew egenden leb en d en  T iere. D ies d ü rf te  der G rund dafü r sein , dass 
e in  g ro sse r  T eil der a u f F läch en e in h e it sam m eln d en  Forscher bloss ziem lich  
n ie d rig e  q u a n tita tiv e  u n d  q u a lita tiv e  W erte  e rh a lte n  h a t  (Bealb, 1935). In  
A n b e tr a c h t  d er obigen G rü n d e  w urde das S am m eln  m it dem  In se k te n n e tz , 
das K ä ts c h e rn  —  das auch v o n  uns als M ethode gew ählt w urde —  zu d e r am  
h ä u f ig s te n  angew andten  S am m elm ethode.
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Z ahlreiche M einungen w urden fü r u n d  gegen die A n w en d b ark e it der 
Sam m elm ethode m it dem  K ätscher in  q u a n tita tiv e n  A ufnahm en geäussert 
( K r o g e r u s , 1949), schliesslich versuchte  m a n  die E x ak th e it der M ethode m it 
H ilfe von  s ta tis tisch en  B erechnungen au szu w erten  ( G r a y  und T R E L O A R  1933, 
B e a l l  1935, S u b a w e w a  1930, K o n t k a n e n ,  1950). Von einzelnen F o rsch ern  
w urde sogar das E rg eb n is  der Anzahl der K ätschersch läge  au f die F läch en e in h e it 
berechnet.

Zum  Sam m eln der T iere d iente ein L e inw andnetz  m it einer 30 cm  b re iten , 
runden  Ö ffnung ; d er a u f dem  1 m  langen  S tie l angebrachte S ack  v e ren g ert 
sich kegelförm ig u n d  endet in einer s tu m p f ab g eru n d e ten  Spitze. D as K ä tsch ern  
w ar die A ufgabe e iner einzigen Person (T. K o p p á n y i ) .  E s w urden  in  u n u n te r ­
brochener Folge 100 Schläge je  S am m eleinheit ausgeführt w obei un terw egs 
im m er a u f die G leichm ässigkeit der S ch ritte  u n d  der Schläge g e a c h te t w urde. 
E ine  S am m eleinheit nah m  im  D u rch sch n itt e in en  80 m langen und  2,5 m  b re iten  
G eländestre ifen  in  A nspruch . Die Schläge w aren  genügend s ta rk  u n d  rasch, 
um  zu erreichen , dass sich auch die schnell fliegenden Insek te  in  d e r  Spitze 
des N etzes an h ä u fte n . N ach  dem  le tz ten  K ätsch ersch lag  fasste die die A ufnahm e 
d u rch fü h ren d e  P erson  den Sack des N etzes e tw as u n te r der M itte u n d  schnürte  
ihn  d o rt zusam m en. D ieser die In sek ten  e n th a lte n d e  Teil w urde in  e in  grosses 
Sam m elglas m it b re ite r  Ö ffnung (m it u n g e fä h r  1 L iter R au m in h a lt) gesteck t, 
in das ein m it E ss ig ä th e r ben e tz te r W a tte b a u sc h  eingebracht w urde . So w urde 
das In se k te n m a te r ia l g e tö te t, ohne dass es se lb st den Ind iv iduen  d e r  schnell 
fliegenden A rten  gelungen w äre zu en tfliehen . W ährend  dieses M a te ria l b e tä u b t 
bzw. g e tö te t w u rd e , ging das Sam m eln m it  einem  ebensolchen N e tz  w eiter. 
D ie g e tö te ten  T iere  w urden  in einem  P a p ie rsack  gelegt, au f dem  v o rh e r die 
Sam m elangaben  v e rm e rk t w urden und  d ie  Säcke dann  zugekleb t. D ie A uf­
bew ahrungsm ethode in  P apiersäcken  h a t  sich  ziem lich gut bew ährt. D ieses V er­
fah ren  w urde v o rs ich tsh a lb e r gew ählt, d en n  es konnte  verk o m m en , dass die 
e ingesam m elte , ziem lich  grosse In sek ten m en g e  selbst innerhalb  e in ig e r Tage 
n ich t ausgelesen w erden  konn te  ; in  einem  solchen Fall tro ck n e te , d o rr te  das 
M ateria l zw ar aus, doch begann  es n ich t zu  zerfallen , adsorbierte k e in e  F eu ch tig ­
ke it, w ie es in  d en  Sam m elgläsern der F a ll gewesen wäre. Die A uslese des zu 
b earb e iten d en  W anzen- und  Z ik ad en m ateria ls  erfolgte m it H ilfe  e ines b ino­
k u la ren  S te reom ikroskops, so dass auch die k le in eren  L arven n ich t d e r  A ufm erk ­
sam keit en tgehen  kon n ten . Das K ä tsch ern  w urde  n ich t durch ins N e tz  gelan­

gende S chnecken  b ee in träch tig t, da d e r S chneckenbestand  des u n te rsu c h te n  
G ebietes so d ü rf tig  w ar, dass ü b e rh au p t k e in e  Schnecken an g e tro ffen  w urden .

D ie von  u ns angew andte, aus 100 K ätschersch lägen  b es teh en d e  Sam m el­
einheit lie ferte  au ch  la u t der v o rerw ähn ten  einschlägigen L ite ra tu r  vornehm lich  
fü r d ie Z ik ad en , ab e r auch  fü r die W anzen  b rau ch b are  A ngaben. G leicherw eise 
b en u tz ten  au ch  K o n t k a n e n  (1950) und  n a c h  ih m  M a r c h a n d  (1953) 100 K ä t­
scherschläge als S am m eleinheit, doch w ar d e r  S tiel des Netzes k ü rz e r  (60 cm),
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u n d  fo lg lich  w aren auch  die Schläge k leiner. K r o g e r u s  (1949) a rb e ite te  m it 
e in em  längeren  Stiel (1,5 m) also auch m it g rösseren  Schlägen, er b e n u tz te  
a b e r  b lo ss eine E in h e it v o n  50 Schlägen. In  U n g a rn  w endete N e f e d o v  (1939) 
eine g rössere  A nzahl von  K ätschersch lägen  (200) an , allerdings bei einer In s e k te n ­
g ru p p e , deren  U n tersu ch u n g  eine grössere S am m ele inhe it erforderte.

I n  d er W anzen- u n d  Z ikadengruppe d e r u n te rsu c h te n  In sek ten o rd n u n g  
w u rd e n  insgesam t 37,917 Im ag in es bzw. L a rv en in d iv id u en  gezählt, d iese Z ahl 
d ü r f te  u n g e fäh r ein D ritte l d e r  G esam theit d e r eingesam m elten  In sek tenm enge  
a u sm a c h e n . G r a y  und  T r e l o a r , die ausgesprochen zu r Bestim m ung der E x a k t ­
h e it  d e r  M ethode eine grössere Menge eingesam m elt h a tte n , zogen ih re  Schlüsse 
au s in sg esam t 3394 In d iv id u e n , die Menge säm tlich e r In sek teng ruppen  m it 
e in b eg riffen . Von diesen b e tru g e n  die W anzen  u n d  Z ikaden (auf G ru n d  ih re r 
T ab e lle ) 1264 St. Die von  u n s  gesam m elte W anzen- u n d  Z ikadenm enge b e trä g t  
also  f a s t  genau das D reissigfache der obigen Z ah l.

D iese  Insek tenm enge, die schon als z iem lich  gross angesprochen w erd en  
k a n n , w u rd e  q u a lita tiv  b e s tim m t und zw ar b is  a u f  A rten ; zugleich w u rd e  
a u c h  d ie  In d iv iduenzah l d e r einzelnen A rten  fe s tg e s te llt. Bei B e trach tu n g  d ieser 
a u c h  d ie  A rten  erfassenden  q u a n tita tiv e n  T ab e llen  s te llt sich die F rag e  auf, 
ob es n ic h t  lohnend w äre, nochm als die E x a k th e it  des q u an tita tiv en  S am m elns 
m it  d e m  K ätsch er zu ü b e rp rü fen . In  den b ish e rig en  derartigen F o rsch u n g s­
a rb e ite n  (u n te r  ihnen in  d e r als Beispiel a n g e fü h rte n  von  G r a y  und  T r e l o a r ,  

sow ie in  d er von B e a l l ) w u rd en  näm lich v iele In sek ten g ru p p en  n ich t b is  a u f  
A r te n  spezifiz iert, sondern  es w urde bloss m it ih re n  G esam tw erten g e a rb e tite t . 
E s  s c h e in t  aber w ahrschein lich , dass sich d ie  G esam tm engen der G ru p p en  
ra s c h e r  e inem  gewissen M itte lw e rt n äh ern  als d ie  d er einzelnen A rten . E in e  
U n te rsu c h u n g  dieser F rag e  u n d  eine neuerliche sta tis tisch e  A usw ertung  d e r 
M e th o d e  w ürde jedoch  ü b e r  den  R ahm en dieses A ufsatzes h inausgehen .

M it der U m w ertung  d e r  m it Hilfe des K ä tsc h e rn s  erhaltenen W e rte  a u f  
die F läch en e in h e iten  k ö nnen  w ir uns gleichfalls n ic h t eingehender befassen . 
U n se re  M einung is t, dass d ie  U m rechnung a u f  d ie  F lächeneinheit d er d u rch  
das K ä ts c h e rn  e rhaltenen  W e rte  wegen des b e d e u te n d e n  spezifischen F eh le rs  
d er M eth o d e  je  nach der L ebensform gruppe, e v e n tu e ll je  nach der A rt d u rc h ­
g e fü h r t  w erden  sollte. D ie in  dieser R ich tung  g em ach ten  Festste llungen  von  
B e á l l  u n d  K r o g e r u s  sind  keineswegs befried ig en d . Diese Forscher s te llte n  
n ä m lic h  (durch  A bdecken m it  Zylindern) zu e rs t m it  E inzelfang die M enge d er 
In se k te n p o p u la tio n  a u f  d er F lächeneinheit fe s t u n d  verglichen dann  d ie  a u f  
d iese  W eise  erhaltene  In sek tenm enge m it d e r d u rch  K ätschern  e rh a lte n e n  
G esam tin sek ten m en g e. D och is t  auch der E in ze lfan g  m it einem gewissen spezi­
f isc h e n  F eh le r b eh afte t, d er a b e r  von anderer N a tu r  is t als der spezifische F eh le r 
des K ä tsc h e rn s . D as E rgebn is d e r beiden, m it versch iedenen  spezifischen F eh le rn  
b e h a f te te n  M ethoden k an n  d esha lb  offenbar n ic h t  ohne K orrektionen m ite in a n ­
d e r v e rg lich en  w erden.



W erden  die d u rch  das K ä tsch ern  e rh a lten en  W erte  a u f  die F läch en e in h e it 
bezogen, so d ü rfte , unserer M einung nach , die W irk lichkeit besser d a n n  ange­
n ä h e rt w erden, w enn m an  a u f  dem selben G ebiet, m it derselben M ethode, in n e r­
h a lb  derselben Tageszeit das Sam m eln m ehrm als w iederholt. Aus d e r sich  v e r­
ring ern d en  Menge des e ingesam m elten  M aterials der Sam m elserien k a n n  d a n n  
a u f  die w arscheinlichen q u a n tita tiv e n  W erte  des In sek ten b estan d es des G ebietes 
gefolgert w erden. Aus der so e rha ltenen  Sum m e lässt sich ausrechnen , w ieviel 
P ro z e n t des w irklichen q u a n tita tiv e n  W ertes bei der ersten , bei d e r zw eiten  
usw . A ufnahm e m it dem  K ä tsch e r eingesam m elt w erden k an n . E s  is t  ab e r zu 
b e to n en , dass solche U n tersuchungen  bloss m it en tsp rechenden  In sek ten g ru p p en  
u n d  a u f  en tsp rechenden  G eb ie tstypen  erfolgen können . D em  W esen  n ach  in  
ähn licher W eise w urde von  B a l o g h  ( 1 9 3 8 )  der G enau igkeitsg rad  d e r A us­
lese- u n d  S alzungsm ethoden  u n te rsu ch t.

Schliesslich sei noch e rw äh n t : w ir sind  uns über die F eh le r d e r  d u rc h  
uns b en u tz ten  M ethode des Sam m elns m it dem  K ätsch er im  k la ren , es w u rd e  
jedoch  g e trach te t, die A ufnahm en  so du rchzu füh ren , dass die F eh le rzah len  
gleich b leiben, so dass die E rgebnisse  —  bei e iner gewissen V o rsich t —  m it­
e in an d er verg leichbar sein d ü rften .

D as U n tersuchungsm ateria l

Die Schw ierigkeiten d er b iozönotischen  U ntersuchungen  zw in g en  einen  
grossen Teil der F orscher, sich bloss m it gewissen Teilen der B iozönose zu be­
fassen . D ies k an n  eine A ssoziationsform  von  niedrigerem  K ateg io rien w ert 
oder irgendeine L ebensform gruppe in n erh a lb  einer Biozönose sein  ( B a l o g h , 

1953). W ir w äh lten  als U n te rsu ch u n g sm ate ria l die G ru p p en b estän d e  d e r zu r 
In sek ten o rd n u n g  R h y n ch o ta  gehörigen U n tero rd n u n g  H e te ro p te ra  (W anzen) 
u n d  der innerhalb  der U n te ro rd n u n g  d e r H om optera  stehenden  A uchenor- 
rh y n c h a  (Z ikaden). Diese G ruppen  verfügen  sowohl vom  m ethod ischen  als auch 
vom  biozönotischen G esich tspunk t aus ü b e r folgende günstige E igenschaften  
(zum  Teil nach  M a r c h a n d ) :

1. D er h aup tsäch liche  A u fen th a ltso rt der Z ikaden  is t fa s t ausschliesslich  
d ie  V egeta tionssch ich t (K rau tsch ich t). D iese günstige E igenschaft is t  be i den 
W anzen  unglücklicherw eise n u r fü r  die A rten b estän d e  einiger F am ilien  gültig .

2. Beide G ruppen weisen v erhä ltn ism ässig  hohe In d iv id u en d ich te - und 
K on stan zw erte  auf.

3. Beide G ruppen  setzen sich aus w eniger vorsichtigen u n d  w en iger leb ­
h a f te n  A rten  zusam m en.

4. A uch bei einer du rch  eine grössere A nzahl von K ä tsch ersch läg en  
e rh a lten en  Sam m eleinheit b le ib t die A rtenzugehörigkeit der In d iv id u en  e rk en n ­
b a r , u n d  ih r g rösster Teil lässt sich sogar bestim m en.
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5. Ih r  überw iegender Teil gehört zu d e r L ebensfo rm gruppe der phytokol- 
p o ly p h ag en  P flan zen sau g er. U n te r den W an zen  tre te n  v ie r R äu b e ra rten  auf, 
doch  auch  die In d iv id u e n  von  m ehreren  an d eren  A rten  w urden  beim  Saugen 
v o n  Insek ten le ichen  u n d  b e i gelegentlichem  R a u b e n  beo b ach te t. E s b e s teh t 
a lso  ein  Ü bergang v o n  den  pflanzenfressenden  zu  den  fleischfressenden A rten , 
w esha lb  die W anzen als eine einzige G ruppe b e h a n d e lt w erden. D ie Z ikaden 
s in d  alle P flanzensauger.

6. Die L arven  fü h re n  zum eist eine den  Im ag in es ähnliche Lebensw eise ; 
d ie se r  U m stand  und  ih re  häm im etabo le  E n tw ick lu n g  erle ich tern  in einer L ebens­
gem einschaft die F e s ts te llu n g  ih rer A rtenzugehörigkeit.

Die Wahl des Untersuchungsgebietes

D ie Riozönosen d e r K u ltu rg eb ie te  w erden  jä h rlic h  oder noch öfters in 
k le in e rem  oder grösserem  A usm asse durch  die A g ro tech n ik  v e rän d e rt, ja  sogar 
v o lls tä n d ig  u m g esta lte t. D ie Biozönosen d ieser G ebiete sind also in  s te tig e r 
V erän d eru n g  bzw. in  A u fb a u  oder Zerfall beg riffen . D ies h a t  zu r Folge, dass 
in  d iesen  L ebensgem einschaften  die A rten  d e r A nfangsassoziationen  des neuen  
T y p s  u n d  die zu rückgeb liebenen  A rten  d er A ssozia tionen  des vorhergehenden  
T y p s  zum eist räu m lich  g em isch t anw esend s in d . E s b ilden  sich auch  A ssozia­
tio n e n  zu r B enu tzung  d e r in  den  Ü berresten  d e r vorhergehenden  L ebensgem ein­
s c h a f te n  v o rh an d en en  S toff- u n d  E nerg iem engen  aus. D ie L ebensgem einschaften  
d e r  K u ltu rg eb ie te  sind  also eigentlich A ssoziationsgem ische. Die V erhältn isse , 
d ie  E ig en a rten  des A u fb au s  d e r A ssoziationen s ind  v iel schw ieriger in  den d u rch  
d ie  A gro technik  rasch  v e rä n d e rte n  L ebensgem einschaften  zu erfassen als in  den  
w en iger verw orrenen , ausgeglichenen, sich in  ih re r  S tru k tu r  bedeu tend  la n g ­
sa m e r verän d ern d en  L ebensgem einschaften . D iese B iozönosen (W iesen-, W eiden-, 
W a ld ty p e n  usw.) b le iben  näm lich  h insich tlich  ih re r  S tru k tu r  Ja h re , Ja h rz e h n te , 
e v e n tu e ll Ja h rh u n d e rte  o d e r noch länger die G lieder desselben Lebensgem ein­
s c h a f ts ty p s . Die K e n n tn is  d e r bei der U n te rsch u n g  der ste tigeren , über eine 
m e h r ausgeglichene S tru k tu r  verfügenden  A ssozia tionen  le ich ter e rm itte lb a ren  
C h a ra k te r is tik a  u n d  G esetzm ässigkeiten  fö rd e rt, besch leun ig t dagegen die U n te r­
su ch u n g  der A grozönosen d e r K u ltu rgeb ie te  bzw . ih re  den ökonom ischen G e­
s ic h tsp u n k te n  en tsp rech en d e  U m gestaltung .

B ei der U n te rsu ch u n g  der die L ebensgem einschaften  der K id tu rg eb ie te  
b ild en d en  A ssoziationsgem ische dü rfte  die en tsp rech en d ste  O rien tierungsm ethode 
in  einem  F o rtsch re iten  en tla n g  der N a h ru n g sk e tte n  bestehen . Die Biozönosen 
d e r  an g eb au ten  G ebiete  s in d  w eitgehend  »offen«, d ie  N ah ru n g sk e tten  sind  also 
in  ih n e n  viel w eniger ve rzw eig t als in den n a tü r lic h e n  Biozönosen. D ieser g ang­
b a rs te  W eg der U n te rsu ch u n g  d er A grozönosen h a t  z u r Folge, dass die F orscher 
d ieser G ebiete die L ebensgem einschaften  v o m  G esich tsp u n k t der N ahrungs-
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k e tte n  b e trach ten . E s is t w arscheinlich , dass d ieser G esich tspunk t allein  die 
E rla ssu n g  der S tru k tu r  u n d  d e r G esetzm ässigkeiten  d e r L ebensgem einschaften  
n ic h t in  einem  solchen A usm asse g e s ta tte t, wie es d e r biozönotische P fla n z e n ­
sch u tz  erfo rdert.

Die abiotischen und biotisehen Verhältnisse des Hortobágy

Die A lkalisteppe H o rto b ág y  liegt nach der K lim aein te ilung  von K o p p e n  

in  der Zone D bfx ( R é t h y , 1938), w ährend  nach dem  S ystem  von T h o r n t h w a i t e  

d as Zeichen CC’db a u f  ih r  K lim a  hinw eist ( B e r é n y i , 1943). A uf G ru n d  d er 
F o rschungen  is t es h e u te  schon  als erwiesen zu  b e tra c h te n , dass au ch  dieses 
G eb ie t in  die W ald-S teppenzone gehört ; die edaph ischen  F ak to ren  h ab e n  also 
eine bedeu tendere  R olle in  d er A usbildung der P hysionom ie  seiner L ebenw esen 
gesp ielt.

A uf dem  U n te rsu ch u n g sg eb ie t kam en —  a u f  G ru n d  der B o d en ty p en k a rte  
des G ebiets jense its  d e r  T heiss (zusam m engestellt 1953 von  P . S t e f a n o v i t s , 

L. S zűcs, G y . K l é h , F r a u  L. S z e b é n y i ) —  fo lgende B oden typen  v o r :
A u f d en  G ebieten  H a la s tó , G yökérkút, u n d  K ó n y a  w echselt k a lk a rm e r 

a lkalischer L ehm  m it  k a lk igem  sodahaltigem  alkalischem  Lehm . A u f dem  
G eb ie t M áta w echselt h ingegen d er ausgelaugte alkalische Lehm  m it d em  k a lk ­
a rm en  alkalischem  Lehm .

H insich tlich  d er V ege tan tionsverhältn isse  d er G egend sei au f die zu sam m en ­
fassenden  W erke von  R . Soó hingew iesen, in  denen  er die B eschreibung der 
P flanezengesellschaften  des H o rto b ág y  und  die d e r A lkaligebiete U ngarns 
v e rö ffen tlich t.

Ü b er die zoologischen V erhältn isse  des H o rto b ág y  sind n u r  w enig  in  
E inzelheiten  eingehende A bhand lungen  erschienen, ih re  A ufzählung f in d e t sich 
in  der A rbeit von B. Nagy (1944).

Die untersuchten Bestände und die Untersuchungsverhältnisse *

I .  Gebiet

A grostide to -A lopecuretum  p ratensis Soó. H o rtobágy-F isch te ich . 30. V II.
1954.

Als M ähwiese b en u tz te s  feuchtes alkalisches F lach lan d  in  einer A usb re itu n g  
von  ein igen H ek ta ren , die tie fe r gelegenen Teile sin d  m it W asser bedeck t.

* B ei der Untersuchung der V egetation konnten nur die in noch erkennbarem Zustand  
befindlichen Pflanzen in B etracht gezogen werden.
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Z u  U ntersuchungszw ecken  w urde  der äussere, verhältn ism ässig  b re ite , hom ogene 
S tre ifen  b en u tz t. Z um  Z e itp u n k t der U n te rsu ch u n g  w aren die Z usam m ensetzung  
u n d  d er D eckungsgrad d e r V egetation  wie fo lg t : Alopecurus pratensis  50% , 
A g rostis  alba 25% , H eleocharis palustris  5— 1 0 % , Beckm annia  eruciform is 4 % , 
J u n c u s  compressus 4 % , J u n c u s  atratus 1— 2 % , L ythrum  virgatum  1— 2 % , Inu la  
britann ica  1% , R u m ex  stenophyllus  1% , G alium  verum  u n te r  1% . D ie D eckung 
i s t  f a s t  vollständig . D ie H ö h e  der V egeta tion  b e tru g  im  D u rc h sc h n itt 50 cm. 
D  as K ä tschern  erfo lg te  in  w indstillem  W e tte r  bei s tarkem  Sonnenschein , von 
v o rm itta g s  10 bis 14 U h r. E s  w urde das M ateria l von  4 X 100 K ätschersch lägen  
eingesam m elt.

I I .  Gebiet

A grostide to -B eckm ann ie tum  ( R a p c s .) S oó. H ortobágy-G yökérkút, (K ecs­
k ésp u sz ta )  27. V II. 1954.

D as Sam m eln erfo lg te  neb en  dem  A rk u sk an a l in  m ehreren  k le ineren  n a tü r ­
lich en  alkalischen V ertie fu n g en . U m  die V ertiefungen  eine m it e iner A chilleeto- 
F estuce tum -A ssoz ia tion  b ed eck te  W eide. Z usam m ense tzung  u n d  D eckungsgrad  
d e r  V egeta tion  : A grostis  alba 30% , Heleocharis pa lustris  15% , Alopecurus 
p ra ten sis  25% , B eckm ann ia  eruciformis 2 0 % , Veronica scutellata  5 % , Ju n cu s  
a tra tu s  2% , Inu la  britannica  1% , R um ex stenophyllus 1% , M entha pu leg ium  1% . 
D ie  D eckung w ar b e in ah e  vo llständ ig , die H ö h e  der V egetation  b e tru g  50 cm. 
D ie  A ufnahm e erfo lg te in  w indstillem  W ette r, be i s ta rk em  Sonnenschein , n ach ­
m itta g s  von 14,30 b is 16 U h r. Es w urde das M ateria l von 4 X  100 K ä tsc h e r­
sch läg en  eingesam m elt.

I I I .  Gebiet

A grostide to -B eckm ann ie tum  ( R a p c s .)  Soó. H ortobágy-M áta  27. V II . 1954..
A lkalisches F la c h la n d  in  einer A usdehnung  von  einigen H e k ta re n , u m ­

g eb en  von einer m it A chilleeto- und  A rtim isie to -F estuce tum -A ssoz ia tion  ab ­
w echselnden  W eide. V e g e ta tio n  und  D eckungsgrad  : B eckm annia  eruciformis 
4 0 — 5 0 % , Lysim achia num m ularia  20% , In u la  britannica  8 % , Heleocharis 
p a lu s tr is  8% , Agrostis alba 5— 10% , Alopecurus pratensis  5% , M entha pulegium  
1 % , L ythrum  virgatum  w en ig er als 1% . Die U n te rsu ch u n g en  erfo lg ten  v o rm ittags 
v o n  9,30 bis 11 U hr, in  sonnigem  W ette r, b e i einem  sehr le ich ten  W ind. Es. 
w u rd e  das M aterial v o n  3 X  100 K ätschersch lägen  eingesam m elt.

I V .  Gebiet

A grostide to -B eckm ann ietum  ( R a p c s .) Soó. H orto b ág y -M áta  25. V II. 1954. 
A lkalisches F lach lan d , en tw ässerte  W eide in  einer A usdehnung  von  ein i­

gen  H ek ta ren . U m  die W eide  herum  A chilleeto- und  A rtem isia to -F estu ce tu m - 
A ssoziationen . V eg e ta tio n  u n d  D eckungsgrad : Agrostis alba 6 0 % , Beckm annia.
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eruciform is  8% , A lopecurus pratensis  4 % , in u la  britannica  8% , Lotus cornicu­
latus 8 % , M entha pu leg ium  5% , Lysim achia num m ularia  5% , M atricaria inodora  
2 % , Carex sp. 2 % , Plantago major 1% , R o rip p a  silvestris 1%  ; u n te r  1%  : 
R u m ex  stenophyllus, A rtem isia  pontica, A rtem isia  monogyna, Lythrum  virgatum . 
D as K ä tsch e rn  erfo lg te in  le ich t -windigem W e tte r , bei s tarkem  Sonnenschein , 
von  10,30 bis 13, 30 U hr. E s w urde das M ateria l von  6 X 100 K ä tschersch lägen  
eingesam m elt.

V. Gebiet

A ch ilee to -F estu cetu m  pseudovinae Soó. H ortobágy-M áta  21. V II . 1954.
W eniger bew eidetes G ebiet. V egetation  u n d  D eckungsgrad : Achillea

setacea u n d  Achillea m illefo lium  ssp. collina 25— 30% , Festuca pseudovina  
25— 30% , Potentilla reptans 5— 10% , Ononis sp inosa  1— 2% , Plantago lanceolata 
5 % , Gypsophila m uralis  2 % , Galium verum  1 % , Inu la  britannica 1% , E u p h o r­
bia sp. 0 ,5% , Centaurea pannonica  1% , A rtem isia  pontica  0 ,5% . D ie m ittle re  
H öhe d er V egetation  b e tru g  30 cm. D as S am m eln  erfolgte in  w indstillem  W e tte r  
v o im ittsg s  zwischen 9,30 u n d  12 U hr. E s w u rd e  das M aterial von  4 X 100 
K ätschersch lägen  eingesam m elt.

V I. Gebiet

A chillee to -F estucetum  pseudovinae Soó. H o rto b ág y -K ó n y a  9. V II . 1954.
T rockene a lkalische W eide au f einem  E rd rü c k e n  in  einer A usdehnung  

von  einigen H ek ta ren . K ah l abgew eidetes G eb ie t, bloss etw a 70 b is 8 0%  des 
B odens w ar m it V ege ta tion  bedeckt. V ege ta tion  u n d  D eckungsgrad : Achillea  
setacea u n d  collina 30— 4 0 % , Festuca pseudovina  5— 10% , Carex stenophylla  

5— 10% , Gypsophila m uralis  5 % , Lotus corniculatus 1% , T rifo lium  sp . 1% . 
D as Sam m eln erfo lg te v o rm ittag s  zwischen 11 u n d  14 U hr, in sonnigem , w in d ­
stillem  W ette r. E s w urde  das M aterial von  4 X 100 K ätschersch lägen  einge­
sam m elt.

V I I .  Gebiet

A rtem isie to -F estu ce tu m  pseudovinae Soó. H o rto b ág y -M áta  23. und  27. V II . 1954.
E in  als Pferdew eide b enu tz tes du rch  sog. »szikfok« (kleine a lkalische 

B odenerhebungen) un te rb rochenes G ebiet. D iese Pflanzenassoziation  h a t  sich 
a u f  den B än d ern  d er k le inen  B änke, a u f  5 b is 6 m  b re iten  gew undenen S tre ifen  
au sgeb ilde t. D er S tre ifen  w ar durch  das A chilleeto-F estucetum  und  gegen die 
k le inen  alkalischen B odenerhebungen  zu d u rc h  Puccinellia lim osa-B estän d e  
b eg ren z t. D ie S am m elfläche w ar zu etw a 90%  m it P flanzen  bedeck t. D ie A uf­
n ah m en  w urden  in  zwei n ich t vollständig  ü b ere in stim m enden  B estän d en  d u rc h ­
g e fü h rt, w obei d er W e rt d er dom inan ten  P fla n z e n a rten  auch im  P ro z e n tsa tz  
übere in stim m te . D as In sek ten m a te ria l der b e id en  G ebiete w urde, u m  k o n s ta n ­
te re  W erte  zu e rh a lten , in  der zusam m enfassenden  Tabelle in eine einzige Auf-
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n a h m e g ru p p e  zusam m engezogen. T yp A. : F estuca  pseudovina  50% , A rtem isia  
m o n o g yn a  30% , Achillea setacea 2% , A tr ip lex  litorale 4 % , G ypsophila m uralis  
2 % . D a s  Sam m eln erfolgte zw ischen 13 und  14 U h r. T yp B. : Festuca pseudovina  
5 0 % , A rtem isia  monogyna  3 0 % , Achillea setacea 2% , A trip lex litorale 4 % , 
G yp soph ila  muralis 2 % . D as  Sam m eln erfo lg te  zw ischen 13 und  14 U h r. T yp  
B . : Festuca pseudovina  5 0 % , Artem isia m onogyna  30% , Gypsophila m uralis  
6 % , u n te r  1% : Inu la  britannica , Scorzonera сапа  u n d  Statice gm elini. D as  Sam ­
m e ln  erfo lg te  vo rm ittags zw ischen  10 und  10,30 U hr. In  dem  U n te r ty p  beider 
B e s tä n d e  w urde das M a te ria l von 2 X 100 K ätschersch lägen  aufgenom m en.

V I I I .  Gebiet

A rtem isie to -F estu ce tu m  p seudov inae  Soó. H o rto b ág y -K ó n y a  6. V II . 1954.
A bgenag te , au sg e tro ck n e te  Schafw eide v o n  grosser A usdehnung , ih r  

B e s ta n d  is t von »szikfok« u n te rb ro ch en , die m it  Cam phorosm a b ed eck t sind . 
D e r  D eckungsgrad  der V eg e ta tio n  betrug  70 b is 80%  in folgender V erte ilu n g  : 
A r te m is ia  monogyna 20— 3 0 % , Festuca pseudovina  20 bis 30% , G ypsophila  
m u ra lis  5— 10% , B ry o p h ita , sp. 5— 10% , Carex stenophylla 5% , P olygonum  
avicu lare  2% , A trip lex litoralis  1% , Scorzonera сапа 1% , T rifo lium  sp . 1% , 
u n d  schliesslich Plantago m aritim a  und Lotus corniculatus m it w eniger als 1% . 
D a s  S am m eln  erfolgte v o rm itta g s  zw ischen 10 u n d  13 U hr bei w indstillem , 
s ta r k  sonnigem  W ette r. A u f  dem  G ebiet w u rd e  das M aterial von  in sg esam t 
9 X  100 K ätschersch lägen  au fg earb eite t.

Vergleich der untersuchten Bestände

I .  A usw ertung  der A rt- u n d  Abundanzidentitätstabeilen (Tabellen I — I V )

A )  D ie Z usam m enste llung  der Tabellen  erfo lg te  au f nachstehende W eise. 
F ü r  je d e s  B estandespaar w u rd e  die A rtid e n titä tsz a h l berechnet (d u rch  diese 
w ird  ausged rück t, w ieviel P ro z e n t der im  B estan d esp aar vorkom m enden  
G e sa m ta r te n z a h l die gem einsam en  A rten  au sm ach en . ( B a l o g h  1953). D ie  d e ra r t 
e rh a l te n e n  Zahlen w urden  in  d en  beiliegenden A rtid en titä ts tab e llen  d e r  G rösse 
n a c h  g eo rd n e t. Ähnlich dem  V orstehenden  w u rd en  auch  die A b u n d an z id en titä ts- 
z a h le n  d e r  B estandespaare b e re c h n e t und g eo rd n e t. D iese Zahlen e rgeben  jenen  
P ro z e n ts a tz  der G esam tind iv iduenzah l beider B estän d e , der durch die zu sam m en ­
g e s e tz te n  A bundanzw erte  d e r  gem einsam en A rte n  gebildet w ird.

B )  A us den T abellen  w u rd e n  die n ach steh en d en  Schlüsse gezogen :
1. D ie In sek ten asso z ia tio n en  der H e te ro p te ra  und  A uchenorrhyncha b il­

d e n  en tsp rech en d  den P flanzenassoz ia tionen  d er u n te rsuch ten  S ta n d o rte  (Soó, 
1953) zw ei G ruppen und  zw ar je  eine hydroph ile  u n d  eine xerophile Serie. Diese
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G ruppenbildungen  liefern einen schlagenden Bew eis dafü r, dass sich gewisse 
T ierassoziationen m it gewissen P flanzenassozia tionen  decken.

2. Bei den H e te ro p te ren  kom m en in der A rtid e n titä ts ta b e lle  versch iedene 
F eh ler vor. Dies s te h t w ahrschein lich  d am it in  V erb indung , dass sich die In d i­
v iduen  dieser A rten  in  d er N ähe der B odenoberfläche au fh a lten  u n d  dad u rch  
n u r  »zufällig« in das N etz  gelangen. Diese v e rze rren  d an n  die V erhältn isse  der 
A r tid e n ti tä t  in grösserem  A usm ass als die der A b u n d a n z id e n titä t, da  die A rten ­
zahl s te ts  n u r ein B ru ch te il der In d iv iduenzah l ist.

3. A m  auffa llendsten  is t die G ruppenb ildung  in  der A rtid e n titä ts ta b e lle  
d er Z ikaden. Die U rsache d a fü r is t, dass sich die Ind iv id u en  d er A rten  des 
Z ikadenbestandes zum  grossen Teil in  jen er P flan zen sch ich t a u fh a lte n , in  der 
sie m it  H ilfe der an gew and ten  M ethode v o lls tän d ig er e ingesam m elt w erden 
k ö n n e n  als die W anzen .

4. D ie  A b u n d an z id en titä ts tab e lle  der Z ikaden  gib t im  V ergleich zur 
A rtid e n titä ts ta b e lle  ein  v e rw irrtes B ild. D er offenbare G rund d a fü r is t, dass 
sich die q u a lita tiv e  Z usam m ensetzung  schon d u rch  w eniger U n te rsuchungen  
festste llen  lässt als die q u a n tita tiv e , so dass m an  zu ex ak te ren  q u a lita tiv en  
W e rte n  gelangt.

In  der Tabelle stö ren  bei der feineren G liederung  der B estände  innerhalb  
d e r einzelnen B estandesg ruppen  die A ufnahm e- u n d  R echenfehler in  gestei­
gertem  Masse. D ies w e is t d a ra u f  h in , dass die B estän d e  au f G rund  der grösseren 
U ntersch iede wohl in  zwei G ruppen  gezogen w erden  kön n ten , dass ab er zu ih rer 
feineren  G liederung noch  w eitere U n tersuchungen  notw endig  sind.

C ) In  V erb indung  m it der A usw ertung  soll noch  folgendes b em erk t 
w erden  :

1. Die A rtid e n titä tsz a h l is t verschieden, je  nachdem , m it w elcher E x a k t­
h e it die qualita tiv e  L iste  festgeste llt w ird. D ie k o n s ta n te n  A rten , die zum eist 
gem einsam  sind, w erden  schneller e ingesam m elt als die d ifferenziellen A rten , 
die in  d e r  Regel w eniger k o n s ta n t sind. Die A rtid e n titä tsz a h l d er k le inen  oder 
d er w eniger exak t u n te rsu c h te n  B estände is t also hö h er als es w ahrschein lich  ist.

D er G enau igkeitsg rad  d e r Sam m lung is t  in  den m eisten  F ä llen  n ich t 
b ek an n t, so dass d e r G enau igkeitsw ert d ieser Z ah l ziem lich lab il is t.

2. In  der A b u n d an z id en titä ts tab e lle  is t d e r A b stan d  zw ischen den  e x tre ­
m en W erten  grösser, infolge dessen is t d er G rad  der Ü b ere instim m ung  bzw. 
A bw eichung m it H ilfe d ieser Zahlen  schärfer zu sehen ; dagegen k ö nnen  die 
q u a n tita tiv e n  A ngaben  von  der erfo rderlichen  E x a k th e it  n u r d u rch  eine viel 
grössere A rbeit e rre ich t w erden  als die q u a lita tiv e n  von  ähnlicher E x a k th e it.

3. Bei der A b u n d an z id en titä tszah l verschw inden  neben  den  A bundanz- 
w erten  der Ind iv iduen  d er k o n stan ten -d o m in an ten  A rten  die du rch  die in k o n stan ­
te n  A rten  m it u n b ed eu ten d er Ind iv iduenzah l v e ru rsach ten  F eh ler, so dass die 
V erzerrung  der Id e n titä tsz a h le n  geringer ist.

4. Die sich aus der U ngenauigkeit der q u a n tita tiv e n  A ngaben ergebenden
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F e h le r  stö ren  die T abellen  in  e in er an d eren  R ic h tu n g  als die d u rch  die inkon­
s ta n te n  oder akziden te llen  A rte n  v e ru rsa c h te n  F eh le r. Aus d iesem  G runde 
e rg ä n z e n  sich die A rt- u n d  A b u n d a n z id e n titä ts ta b e lle n  bei der gruppenw eise 
e rfo lg en d en  A usw ertung in  n ü tz lic h e r  W eise.

I I .  Die Ausw ertung der zusam m enfassenden Tabellen (Tabellen V, V I )

D ie 8 B estände w u rd en  a u f  G ru n d  der bei d e r Z usam m enste llung  d e r A rt- 
u n d  A b u n d a n z id e n titä ts ta b e lle n  b e o b ach te ten  Ä h n lich k e iten  geordnet. Diese 
R eihen fo lge  zeigt eine w e itg eh en d e  K o rre la tio n  m it den F eu ch tig k e itsv erh ä lt- 
n isse n  d e r S tandorte  d er e in ze ln en  A ssoziationen . S ta n d o rt I w ar sich tlich  der 
fe u c h te s te  und S tan d o rt V I I I  d e r tro ck en ste . U n te r  den  S tan d o rten  von  Agrostis 
alba  sch ienen  die F eu ch tig k e itsv e rh ä ltn isse  a u fS ta n d o r t  IV  (en tw ässertes F lach ­
la n d ) am  günstigsten  u n d  u n te r  denen  von Festuca pseudovina  a u f  S ta n d o rt V 
(A lkaliw eide II . B o n itä t v o n  verh ä ltn ism ässig  bessere r Q u a litä t) . Zw ischen den 
S ta n d o r te n  I—IV  und  V— V I I I  un tersch ieden  sich  ab e r die F e u ch tig k e itsv e rh ä lt­
n isse  n ic h t so scharf, dass ih re  R eihenfolge h ä t te  e x a k t festg este llt w erden 
k ö n n e n .

I n  der zusam m enfassenden  Tabelle w erden  die M itte lw erte  d e r au sfü h r­
lic h e n  T abellen  der e inzelnen  B estän d e  g eb rach t. E in  V ergleich d er K o n stan z ­
w e r te  schien  schwierig, d a  sie von  S am m eleinheiten  von  versch iedener Zahl 
e rz ie lt  w urden  (3— 9 S am m ele in h e iten ). Aus d iesem  G runde w urden  die K o n s ta n z ­
w e r te  d e r in  der S am m ele in h e it des b e tre ffen d en  B estan d es n u r e inm al vo rk o m ­
m e n d e n  A rt m it dem  Z eichen  C, die der zw eim al vorkom m enden  m it dem  Zeichen 
В  u n d  d er dreim al oder ö f te r  vorkom m enden  m it dem  Zeichen A  versehen .

D ie  A rten liste  w urde  in  d er W eise geo rd n e t, dass sie m it den  im  e rsten  
B e s ta n d  vorkom m enden A rte n  b eg in n t und  m it den  im  le tz ten  B estan d  v o rk o m ­
m e n d e n  abgeschlossen w ird .

Im  Laufe der A u fn ah m en  w urden  54 W a n zen arten  m it 3319 In d iv id u en  
(T ab e lle  V) und 37 Z ik a d e n a rte n  m it 34 598 In d iv id u en  (Tabelle V I) e ingesam ­
m e lt .  In sg esam t also 91 A r te n  u n d  37 917 In d iv id u en .

D ie  Reihenfolge d er A r t-  u n d  In d iv id u en ab u n d an z  der einzelnen B estände 
w ird  in  der nachfolgenden T ab e lle  v e ra n s c h a u lic h t  :

Wanzen

A rten- V. IV. VII. I. VI. VIII. III. II.
abundanz 18,50 11,35 7,35 6,60 6,25 4,66 3,66 3,50

Im ago  Individuen­ V. IV. VII. III. V III. I. VI. II.
abundanz 173,00 125,83 91,00 46,00 41,77 24,20 21,25 7,00

A rten- IV . III. II. I. VI. VIII. V. VII.
abundanz 8,60 3,33 2,75 2,60 2,25 1,77 1,50 1,25

L arve Individuen­
abundanz

IV .
77,0

I.
21,20

III.
13,33

V III.
7,66

VI.
6,00

VII.
5,50

II.
5,00

V.
2,75
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Zikaden

Arten- I. V. IV. III. VII. II. VI. VIII.
abundanz 14,40 12,75 12,50 9,66 8,50 8,50 6,75 6,33

Imago
Individuen­ VIII. VII. I. III. V. IV. VI. II.

abundanz 1747,22 667,25 646,00 645,66 344,75 342,16 211,75 132,75

Arten­ IV. III. II. I. VIII. VII. V. VI.
abundanz 4,60 4,0 3,50 3,40 2,11 2,00 1,50 0,50

Larve
Individuen­ III. I. II. IV. VIII. VII. V. VI.

abundanz 713,00 462,40 191,75 126,66 27,44 27,00 9,00 1,25
w

In  V erb indung  m it dem  G rad der A rten ab u n d an z  muss b em erk t w erden, 
dass diese m it d er Zahl d er A ufnahm eeinheiten  zun im m t, so dass im  In te resse  
d e r V erg le ichbarkeit d ieser Zahlen die du rch sch n ittlich en  A rten zah len  der 
einzelnen B estän d e  angegeben w erden.

Aus den T abellen  is t ersichtlich , dass die A rten - und  In d iv id u en ab u n d an z  
d e r L arven  in  den  hygrophilen  A ssoziationen grösser is t als in den xeroph ilen . 
N och auffa llender is t dieses V erhältn is in  P ro zen ten  der Ind iv iduenzah l.

In den Standorten I -IV  sind 37,83%  
V— VIII „ 7,67%
I— IV „ 42,23%  

V— V III „ 2,01%
I— IV „ 41,75%

V — VIII „  2,42%

sämtlicher W anzenindividuen Larven
99 99 99

sämtlicher Zikadenindividuen Larven
»9 99 99

sämtlicher W anzen- und Zikadenindividuen Larven»» Î9 ,, ,,

D ie U rsache fü r  diesen U m stand  is t w ahrschein lich  darin  zu suchen , dass 
die a lkalischen , feu ch ten  S tan d o rte  ( Agrostis-A lopecurus  und  Agrostis-Beck- 
m a n n ia )  im  F rü h ja h r  eine längere Zeit u n te r  W asser stehen und  die U m w elt­
fa k to re n  se lek tie rend  a u f  die A rtenzusam m enste llung  der A ssoziationen, sowie 
a u f  die E n tw ick lu n g  d er Ind iv iduen  w irken.

I I I .  D ie fü r  die untersuchten Bestände charakteristischen Arten und A rtengruppen

In  dem  beschre ibenden  und  sy stem atis ie ren d en  Zweig der B iozönologie 
w erden  die einzelnen L ebensgem einschaften  vornehm lich  durch  d ie  treu en , 
k o n s ta n te n  u n d  ind iv iduenre ichen  A rten  ch a rak te ris ie rt. Da d er G rad  der 
E x a k th e it  der U n tersuchungen  q u n tita tiv  u n d  q u a lita tiv  n ich t b e k a n n t is t, 
ersch ien  es rich tig e r, die a u f die K onstanz  bezüglichen  C h arak te ristika  in  den 
V orderg rund  zu ste llen . U nserer M einung n ach  d ü rfte  näm lich die A nw esenheit 
oder die A bw esenheit d er k o n stan ten  A rten  (d. h . der T reuegrad der k o n s ta n te n  
A rten ) am  ex ak te s ten  festgestellt w erden kö n n en .

5 Acta Zoologica II/4.
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W e rd e n  gewisse u n te rsu c h te  B estan d esg ru p p en  in  bezug a u f  K o n s ta n z , 
T re u e  u n d  Ind iv id u en zah l verg lichen , so s ind  d ie nachstehenden  A rte n  h e rv o r­
zu h e b e n  :

I n  hygroph ilen  A ssoziationen  (A grostideto-A lopecuretum  u n d  A grostide to - 
B eck m an n ie tu m ) :

H e te ro p te ra  : 

N otostira  erratica 

Stenodem a calcaratum

T rigonotylus ruficornis 

Salduca  opacula

F ast konstante, treue A rt m it kleiner Individuenzahl.

K onstant, nicht vo llständ ig  treu, m it einer m ittleren  Indi­
viduenzahl.

A bsolut konstant, n ich t treu, ihre Individuenzahl is t  jedoch  
in  den hygrophilen Assoziationen bedeutend grösser als 
in  den xerophilen.

N ich t konstant, doch standortstreu in  feuchten B iotopen , 
Bewohner der ausgeprägt feuchten Orte, der U fer.

A u ch en o rrh y n ch en  :

Z yg n id ia  scutellaris 
D icraneura flavipen nis  
E u ryp te ryx  stachydearum  
Cicadella v ir id is

L ib u rn ia  obscurella \
L ib u rn ia  marginata  .
L ib u rn ia  flaveo la

L im otettix  striola

C icadu la  sexnotata ssp.

Absolut oder fast k on stan te  treue Arten, m it einer kleinen  
m ittleren Individuenzahl

A bsolut konstante n ich t vollständig treue A rten , ihre Indi­
viduenzahl kann v o n  niedrig bis höher als m ittelm ässig  
schwanken.

A bsolut konstante, beinahe vollständig treue A rt m it sehr 
grosser Individuenzahl.

A bsolut konstant, n ich t treu, Individuenzahl in  der hygro­
philen A ssoziationen jedoch bedeutend höher als in den 
xerophilen.

A uffa llend  is t d er A rten re ich tu m  der F am ilie  D elphacidae in  d en  h y g ro ­
p h ile n  A ssoziationen gegenüber den xerophilen .

I n  d en  xerophilen A ssoziationen (A chilleeto-F estucetum  und  A rtem isie to - 
F e s tu c e tu m ) :

H e te ro p te re n  :

Cam ptobrochis punctulatus

M egalocoleus pilosus ) 
B rachycarenus tigrinus (

C hlam ydatus pullus

M egalocoleus ochroleucus ) 
N y s iu s  punctipennis 5

H en estaris halophilus

Beinahe konstant, treu m it kleiner und m ittlerer Individuen­
zahl.

W eniger konstante, treue Arten m it kleiner und m ittlerer  
Individuenzahl.

A bsolut konstante, fa st treue Art m it m ittlerer und hoher 
Individuenzahl.

Beinahe konstante, treue Arten m it kleiner und m ittlerer  
Individuenzahl, charakteristisch für das A chilleeto-F estu­
cetum.

Ziemlich konstante, treue Art m it kleiner Individuenzahl in 
den A rtem isieto-Festucetum -Beständen hei K ónya. Cha­
rakteristische W anzenart der Alkaliböden.
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A uchenorrhynchen  : 

Chlorita prasina

Chlorita viridula ?

Doratura exilis 

Doratura homophylla

Euscelis handlirschi 
Daltocephalus striatus ssp. 

(  ornaticeps )

Absolut konstante, treue, im A rtcm isieto-Festucetum  mit 
einer m ächtigen Individuenzahl anwesende Art.

Absolut konstante Art im A chilleeto-Festucetum , scheint 
bloss wegen ihrer »herumirrenden« zerstreuten Individuen  
weniger treu, dürfte über eine hohe Individuenzahl ver­
fügen. Vikariierl m it der vorhergehenden Art.

Absolut konstant, treu, stellenweise (hauptsächlich in den 
Artem isietum -Beständen) und in dem kahl abgeweideten  
Achilleeto m it einer hohen Individuenzahl vertreten.

F ast absolut konstante, nicht vollständig treue A rt, da sie 
auch in dem weniger feuchten V. B estand anw esend war. 
B esitzt eine kleine und m ittlere Individuenzahl, vikariiert 
insofern einigermassen m it der vorherigen A rt, als D. 
homophylla weniger xerophil ist: so dass ihre Individuen­
zahl in  den A chilleeto-Festucetum -Beständen grösser ist.

K onstante Arten in den A rtem isieto-Festucetum -B eständen, 
dort treu, m it einer von  niedrig bis m ittel schwankenden  
Individuenzahl.

D ie hervorgehobenen charak te ris tisch en  A rten  der xerophilen  A ssozia tions­
g ruppe, ih r  v ikariierender In d iv id u en re ich tu m  weisen ebenfalls d a ra u f  h in , dass 
sich die A usdehnung  d er T ierassozia tionenbestände m it der d e r P f la n z e n ­
assoz ia tionen  deckt.

IY . A u f  die K orrelation bezügliche Beobachtungen

O bw ohl die biozönotische L ite ra tu r  neuerlich  im m er m ehr die W ic h tig ­
k e it d er K o rre la tionsun te rsuchungen  b e to n t, fin d en  sich solche B erechnungen  
dennoch  n u r  selten. E inzelne F orscher begnügen sich d am it, die G ru p p en  der 
gem einsam  vorkom m enden A rten  als K o rre la tionsg ruppen  zu beze ichnen  und  
w ünschen  m it einer solchen G rupp ierung  zur C harak terisierung  d e r L eb en s­
gem einschaften  beizu tragen . Falls m an  ü b e rh a u p t K orre la tionsberechnungen  
begegnet, so erfolgen diese zw ischen den B eständen  der in  der A bw ick lung  des 
S to ffum satzes e inander überg eo rd n e ten  oder e inander u n te rg eo rd n e ten  A rten  
(B eu te tie re  und  die sich von  ihnen  ern äh ren d en  R aub tie re  oder P a ra s ite n ) . 
Die in  d er vorliegenden A rb e it u n te rsu ch ten  G ruppen  spielen in d er A bw icklung  
des S to ffum satzes eine beigeordnete  Rolle.

U ns in teressierte  v o r allem  das V erhältn is  des A rten- u n d  In d iv id u e n ­
re ich tu m s zw ischen und  in n erh a lb  der einzelnen G ruppen. A usserdem  w urde  
von uns auch  u n te rsu ch t, ob sich die diese B eziehungen au sd rü ck en d en  Z ah len  
je  n ach  den  A ssoziationstypen  än d ern , so dass die K orre la tionsw erte  fü r  beide 
G ru p p en  (hygrophile und xerophile  B estandesgruppen) gesondert au sg erech n e t 
w urden . D ie B erechnungen erfo lg ten  n ich t a u f  G rund der M itte lw e rte  d e r 
zusam m enfassenden  T abellen , sondern  an  H an d  d er A ngaben d e r S am m ele in ­
h e iten . A u f diese W eise s tan d en  uns um  das K orre la tionsverhältn is  zu bestim m en

5*
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n ic h t  8, sondern 39 F ä lle  z u r  V erfügung, von  denen  18 a u f  die hygrophile  u n d  
21 a u f  die xerophile G esellschaftsgruppe en tfa llen .

D ie B erechnungen  w u rd en  m it der v o n  U n iv e rsitä tsd o zen t B. Gyimes 
em pfohlenen , n ach steh en d en  Form el ausgeführt.

2 * tx  y i—  2  xi
1=1 f t  \ i = l  i l

f r  n 1 / n 2 ]
-----------x i

_i =  1 ft  j —1

П 1
j g y î -
i 1 n

i n  2Ы 1

Imago Im ago Imago ! Im ago +  Larve

Hygrophile J X erophile | Hygr. Xeroph.J H ygr.-f-X eroph.

Assoziationsgruppe

A rt- und Individuenzahl der W anzen  

A rt- und Individuenzahl der Zikaden  

A rtenzahl der W anzen und Zikaden

Individuenzahl der W anzen und  
Z ikaden......................................................

+  0,9119 

+  0,5049 

+  0,2886

0,939

+  0,8362  

— 0,4461 

+  0,7974

- 0 ,0 7 5 0

+  0,8256 

-0 ,3 9 0 2  

+  0,4370

-0 ,0 1 9 7

+  0,7659 

—0,2320 

+  0,3606

- 0 ,1 0 9 0

Im  Z usam m enhang m it  den obigen Z ah len  is t folgendes zu bem erken  :
1. Die K o rre la tio n  zw ischen den A rten- u n d  Ind iv iduenzah len  d er W anzen 

e rg a b  ziemlich hohe p o s itiv e  W erte. In  der E rz ie lu n g  dieser hohen W erte  d ü rfte  
fo lgendes eine Rolle sp ie len  : in  den 39 S am m eleinheiten  w urden 2557 Im agines 
e ingesam m elt. D ie S um m e der A rtenzahl d e r Sam m eleinheiten  b e trä g t 296, 
d . h . jede A rt is t in  d en  einzelnen S am m eleinheiten  du rchschn ittlich  m it 8,5 
In d iv id u e n  v e rtre ten . D iese D urchschn ittszah l is t  jedoch  falsch, da ein bed eu ­
te n d e r  P rozen tsa tz  d e r Ind iv iduenzah l v o n  ein igen  ind iv iduenreichen  A rten  
g e b ild e t w ird. A u f diese W eise is t der grössere T eil der A rten  fallweise bloss 
d u rc h  1— 2 In d iv id u en  v e r tre te n . Dieser U m sta n d  t r ä g t  w eitgehend dazu  bei, 
d a ss  die Zunahm e d e r A rte n z a h l eine engere Ü bere in stim m u n g  m it der Z unahm e 
d e r  Ind iv iduenzah l ze ig t. D aru m  liefern unsere  Sam m lungen n u r v e rh ä ltn is ­
m ässig  dürftige A n g ab en  z u r  Festste llung  d er K o rre la tio n  zwischen den A rten- 
u n d  Ind iv iduenzah len  d er W anzen.

2. Die K o rre la tio n  zw ischen der A rten- u n d  Ind iv iduenzah len  d er Z ikaden 
lie fe rte  bereits n u r m itt le re  W erte. Von den  Z ikadenim agines w urde eine grös­
se re  Menge eingesam m elt, näm lich  28 371 In d iv id u en . D as is t also beinahe  das 
Z w ölffache der e in g esam m elten  W anzenim agines. D ie Sum m e der in  den S am ­
m ele in h e iten  v ö rk o m m en d en  A rten b e trä g t 379, also kaum  1 y^m al m ehr als 
d ie  d e r W anzen. B ei d en  Z ikaden  kom m t es se lten e r vor, dass eine A rt in  einer 
Sam m eleinheit bloss d u rc h  ein einziges E x e m p la r  v e rtre te n  ist. E s is t also 
w ahrschein lich , dass h ie r  d ie  K orrelationszah l ein  getreueres B ild g ib t.
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3. Die K orre la tionszah l der gem einsam en W erte  der Im agines u n d  L arv en  
g le ich t den bei den Im agines allein e rh a lten en  Zahlen. Diese Ä h n lich k e it w ird 
d a d u rc h  gefördert, dass in diesen In sek ten g ru p p en  die L arven  m eisten te ils  
eine ähnliche Lebensw eise wie die Im ag ines führen .

4. Bei den Z ikaden  lä ss t sich festste llen , dass d er K orre la tio n sw ert zw ischen 
d e r A rten - und  In d iv id u en zah l bei dem  einen  S tan d o rts ty p  eine fa s t  en tgegen ­
gese tz te  R ich tu n g  und  einen en tgegengesetzten  W ert aufw eisen k a n n  als im 
an d e ren . Es is t also selbst die R ich tu n g  des K orrelationsw ertes der T ie rg ru p p en  
(Insek teng ruppen) n ich t von den A ssoziationstypen  unabhängig . In  den  hygro- 
p h ilen  Serien e rh a lten  w ir m itte lm ässig  positive und  in  den x eroph ilen  Serien 
m itte lm ässig  neg a tiv e  W erte . D er U ntersch ied  in  den K o rre la tio n sw erten  der 
versch iedenen  A ssoziationen lä ss t sich fo lgenderm assen erk lären  :

a )  In  d er N a tu r  ko m m t es n u r in  den  se ltensten  Fällen  v o r, dass zwei 
A rte n  denselben W irkungskreis ausfüllen (Dahl, 1923). Infolgedessen weisen 
die un tersch ied lich  zusam m engesetzten  A rtenkom plexe  au f versch iedene W ir­
kungskom plexe h in  und  som it sind auch die K o rre la tionsverhältn isse  d er einen 
a n d e ren  W irkungskreis ausfüllenden A rten g ru p p en  verschieden. A us diesem  
G runde  erschein t es angezeigt, die K o rra la tionsverhältn isse  je d e r  einzelnen 
B estandesg ruppe  gesondert festzustellen .

l>) In  einer anderen  A ssoziation k an n  sich auch der W irkungsk re is  der 
e inzelnen  A rten  verändern .

E s w äre in te re ssan t, die K o rre la tionsverhältn isse  auch in n e rh a lb  der 
e inzelnen  In sek ten g ru p p en  zu u n te rsuchen . Falls m an  näm lich  die K o rre la tio n s­
zah len  der Ind iv iduenm enge der einzelnen A rtenpaare  ähnlich  w ie bei der 
A rt-  u n d  A b u n d an z id en titä ts tab e llen  o rdne te , k ö n n te  die V ere in igung  der 
A rte n  in  G ruppen  w ahrscheinlich  e x a k te r  festgestellt w erden.

H inw eise a u f  den P flanzenschu tz

D ie A bschätzung , ja  sogar die W ah rn eh m u n g  der In sek ten sch äd en  is t in  
d en  n a tü rlich en  Pflanzengesellschaften  v iel schw ieriger als in  den  S a a te n . H ier 
k a n n  der P la tz  der infolge d er Schädlinge in  der D eckung zurückgeb liebenen  
P flan zen  durch  ihre N ach b arn  ausgefü llt w erden , so dass L ücken, k ah le  F lecke 
in  d e r V egeta tion  viel seltener V orkom m en. E in  Schädling aber, der die In d iv id u en  
säm tlich er P flan zen a rten  d er A ssoziation  im  gleichen A usm asse schädigen  
w ürde , is t äusserst selten . D ie du rch  die von uns u n te rsu ch ten  R h y n c h o te n  
v e ru rsach te  Schädigung is t  ab er noch schw erer zu erfassen.

V on den u n te rsu c h te n  A rten  k ö nnen  vom  G esich tspunk t d e r W ciden- 
u n d  W iesenw irtschaft die a u f  den G rasa rten  lebenden  einen gew issen Schaden 
v e ru rsachen . A u f G rund ih re r In d iv iduenzah l können  in  der hygroph ilen  B estan d es­
g ru p p e  (  Trigonotylus ruficornis, Cicadula sexnotata  ssp., D eltocephalus s tr iâ tus,
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h ing eg en  in der x e ro p h ilen  B estandesgruppe D oratura exilis, Deltocephalus 
s tr ia tu s  sp ., D . striât, ssp . (crnaticeps) als S ch ad in sek te  bezeichnet w erden. D ie 
A rte n  Chlorita p rasina , Chi. v iridu la , Oliarus quinquecostatus sind, obgleich ih re  
In d iv id u e n z a h l gross is t , v o m  w irtschaftlichen  G esich tspunk t n ich t als S ch äd ­
linge zu  b e trach ten , d a  d ie  In d iv id u en  dieser A rte n  a u f  den von den H au stie ren  
n ic h t  bevorzug ten  P fla n z e n  A rtem isia  bzw. A chillea  leben.

D  ie als S chad insek te  d e r  Ä cker und  G ärten  b e k a n n te n  A rten  w urden  nach  
S o b a u e r  (1932) m it einem  S te rn  und  jene A rten , die  auch  in  U ngarn  bedeu tende 
S ch äd en  verursachen , m it  einem  D oppelstern  versehen . Aus der Tabelle is t 
e rs ich tlich , welche M engen- und  K o n stanzw erte  die einzelnen A rten  in  den 
einzelnen  u n te rsu ch ten  B estän d e  haben.

I n  der Tabelle is t  h au p tsäch lich  die hohe In d iv iduenzah l von  Chlorita 
p ra s in a  auffallend, es is t  jed o ch  fraglich ob d iese grosse Ind iv iduenm enge als 
G ra d a tio n  zu b e tra c h te n  is t  ; da diese A rt A n fan g  A ugust 1949 im  Laufe des 
S am m elns m it dem  K ä tsc h e r  in  ähnlichem  A usm ass eingesam m elt w urde. 
In  d en  na tü rlichen  G rasbiozönosen als b ev ö lk e rten  A ssoziationen, die einen 
s te tig e re n  s tru k tu re llen  C h a ra k te r  besitzen, k o m m t die überm ässige G rad a tio n  
d e r  einzelnen A rten  v iel se lten e r vor. Von im m er m e h r und  m ehr R h y n ch o ten  
s te l l t  es sich heraus, dass sie an  der V erb re itung  d e r  P flan zen k ran k h e iten  te i l­
n eh m en . Diese S chädigung is t  bedeu tender als d iejen ige, die sie du rch  die E n t ­
z ieh u n g  von  N ährsto ffen  bzw . von P lasm a, d u rch  m echanische B eschädigung 
(S techen) und  durch  die to x isch e  W irkung ih res Speichels an den P flanzen  
v e ru rsach en .

Schliesslich sei d en  M useologen A. Soós u n d  F ra u  E . H alászffy , fe rn e r  
G. Szelen y i, K a n d id a t d e r biologischen W issenschaften , L e ite r der entom ologi- 
schen  A bte ilung  des F o rsch u n g sin s titu ts  fü r P flan zen sch u tz , dem  U n iv e rs itä ts ­
d o zen ten  G. Zilahi Sebess  fü r  ihre durch  die Ü b erlassung  von K o n tro llm a te ria l 
b zw . v o n  einschlägiger L i te ra tu r  gew ährte H ilfe  d e r b este  B ank  ausgesprochen, 
sow ie J .  B alogh, D o k to r d e r biologischen W issen sch aften  der uns d u rch  seine 
R a tsc h lä g e  und  sein an sp o rn en d es In teresse  zu  grossem  D ank  v e rp flich te te . 
A n d ieser Stelle sei au ch  U n iv e rsitä tsd o zen ten  B . Gyim es fü r  seine W egw eisun­
gen a u f  dem  G ebiet d e r K o rre la tionsberechnungen  bestens gedankt.

ZUSAM MENFASSUNG

D ie Bestände der Insektengruppen H eteroptera und Auchenorrhyncha sind in den w eit­
ausgedehnten  W eiden- und W iesentypen  der Alkalisteppe H ortobágy untersucht worden. A ls 
M ethode wurde das Sammeln m it dem  Kätscher angewandt, bei einer aus 100 Kätscherschlägen  
bestehend en  Sammeleinheit. In  den Aufnahm en wurden in  8 Lebensgem einschaften zu 54 Arten  
gehörige 3319 W anzenexem plare u n d  zu 38 Arten gehörige 34 598 Zikadenexemplare einge­
sam m elt, also insgesam t 91 A rten  und 37 917 Individuen.

D ie  W anzen- und Zikadenbestände der einzelnen Standorte wurden nach verschiedenen  
G esichtspunkten ausgewertet.

I. A us den Art- und A bundanzidentitätstabellen is t  ersichtlich, dass sich die untersuchten  
B eständ e zu hygrophilen und xerophilen Gruppen vereinigen. Zur Gliederung dieser zwei Lebens-
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geincinschaftsgruppen in weitere Gruppen sind jedoch noch Angaben über ein grösseres Material 
erforderlich. D ie Art- und A bundanzidentitätstabellen ergänzen sich gegenseitig und eignen sich 
deshalb vorzüglich zu einer exakteren Gruppierung der Bestände.

II. Es wurde festgestellt, dass die E ntw icklung der Wanzen- und Zikadenpopulation in 
den hygrophilen A ssoziationen zeitlich später als in  den xerophilen erfolgt. D iese  späte E nt­
w icklung ist die Folge der Anpassung an die U m w eltfaktoren des feuchten F lach land es, das im 
Frühjahr von W asser bedeckt wird.

III. Es wurden ferner die charakteristischen A rten und Artengruppen der trockenen und 
fleuchten  Standortsgruppen bezeichnet. Am  charakteristischsten für die feuchten  Standorte 
gegenüber den xerophilen war der grössere A rtenreichtum  der Zikaden-fam ilie Delphacidae 
und die hohe Individuenzahl der Limolettix  -slno/ii-I’opulationt*n. Charakteristisch für die trocke­
nen Standorte ist das Vikariieren von  Chlorita prasin a  und Doratura exilis (A rtcm isieto-Festu- 
cetum ) m it Chlorita viridula  und Doratura homophylla  (Achilleeto-Festucetum ).

IV . Schliesslich wurden Korrelationsberechnungen über die Art- und Individuendichte  
der Zikaden und W anzen durchgeführt. D ie R ichtung und der Wert dieser Zahlen ändert sich je 
nach den Assoziationstypen, wahrscheinlich w eil die Änderung der A rtenkom plexe m it der 
Änderung der durch sie vertretenen W irkungskom plexe einhergeht. Die verschiedenen W irkungs­
kom plexe erfordern näm lich Verbindungen von  jew eils anderer Richtung und v o n  jew eils ande­
ren W erten.

N icht nur zwischen den in  den N ahrungsketten einander übergeordneten oder unter­
geordneten Arten scheinen die Korrelationsuntersuchungen —  auch vom  G esichtspunkt der 
angewandten Biozönologie (z. B . vom  G esichtspunkt des Pflanzenschutzes) —  v o n  W ichtigkeit, 
sondern auch zwischen den in der Abwicklung des Stoffum satzes der L ebensgem einschaften  
beigeordneten Arten bzw. Artengruppen.

E s ist wahrscheinlich, dass sich m it dem R eichtum  der nahestehenden A rten  die Ansied­
lungsm öglichkeit ihrer Feinde in grossem Ausm asse erhöht.
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БИОЦЕНОЛОГИЧЕСКОЕ ИЗУЧЕНИЕ ПОПУЛЯЦИЙ НАСЕКОМЫХ 
НА РАЗЛИЧНЫХ ТИПАХ ПАСТБИЩ И ЛУГОВ ХОРТОБАДИ

Т. КОППАНЬИ и Э. Ш. БОЛЬЧАНСКИ  

Р е з ю м е

На самых распространенных типах пастбищ и лугов Хортобади изучались раз­
личные группы насекомых H eterop te ra  и Auchenorrhyncha.

Собрано из 8 биоценозов 3319 экземпляров клопов, принадлежащих к 54 видам, 
и 34598 экземпл. цикад, принадлежащих к 38 видам, т. е. итого 3791 экземпл., принад­
лежащ их к 38 видам, т. е. итого 3791 экземпл., принадлежащих к 91 виду.

Клопы и цикады, собранные на отделных биотопах, оценивались с различных 
сторон :

1. На таблицах тождественности видов и обилия (abundantia) насекомых, 
можно прочесть, что исследованные нами биоценозы относятся к группам гигрофилов и 
ксерофилов. Но к дальнейшему разделению этих двух биоценозов с помощью этого метода 
необходимы данные, охватывающие еще больше материалов. Таблицы тождественности 
видов и обилия (abundantia) насекомых дополняют друг друга, поэтому пригодны для 
более точного сравнения или разделения по группам насекомых.

2. Определено, что полное развитие популяций клопов и цикад наступает позже 
в гигрофильных ценозах, чем в ксерофильных ценозах. Поздное развитие на влажных 
низинах является вследствием приспособления к условиям окружающей среды, ибо 
весной эти площади покрываются водой.

3. Обозначены типичные виды и видовые группы сухих и влажных биотопов. 
Влажные биотопы характеризуются в отличие от ксерофилов большим видовым богат­
ством семейства цикад D elphacidae и популяциями L im o te ttix  striola, которые находятся 
здесь многочисленно. Для сухих биотопов характерно викарирование видов Chlorita 
p ras in a  и D oratura exilis (A rtem isieto—Festucetum) с видами Chlorita viridula и D oratura  
hom ophilla (Achilleeto—F estuce tum ).

4. Произведены расчеты корреляций касательно количества видов и особей клопов 
и цикад. Направление и величина этих данных изменяются по типам ценоза наверно 
потому, что изменению видовых комплексов сопутствует изменение представляющих их 
функциональных комплексов,'которые, в свою очередь требуют связей с другим направ­
лением и значением. Изменению по типам ценоза величины корреляции может содей­
ствовать еще и тот факт, что в зависимости от типов ценоза может изменится и функция 
отдельных видов.

Важным с точки зрения прикладной биоценологической науки (напр., защиты 
растений) кажется изучение корреляции, не только между подчиненными в пищевых 
цепях друг другу видами, но и между видами или видовыми группами, координирован­
ными в исполнении обмена материалов. Кажется вероятным, например, то, что с увели­
чением богатства видов, выполняющих подобные функции, в значительной мере увели­
чивается и возможность поселения их врагов, вследствие чего у членов таких групп 
труднее проявляется градация.



T abelle  I .

I.
и . IV. III. V. VII. V III. V I.

38,09 27 27 o o  7 0 21,62 17,85 11,11 9,37

II.
I.

38,09

IV.

32,14

III.

22,22

VII.

16,66

V.

11,11

VIII.

8,69

VI.

7,14

III.
IV.

25,00

I.

22,72

II.

22,22

VI.

16,66

V.

15,15

VIII.

15,00

VII.

13,04

IV.
V.

39,47

II.

32,14

VI.

30,03

VII.

28,12

I-

27,27

III.

25,00

VIII.

22,58

V.
IV.

39,47

VI.

35,29

VII.

33,33

VIII.

28,12 •

1 .

21,62

III.

15,15

II.

11,11

VI.
V.

35,29

IV.

30,03

VII.

21,42

III.

16,66

VIII.

14,81

I.

9,37

II.

7,14

VII.
VIII.

45,00

V.

33,33

IV.

28,12

VI.

21,42

I.

17,85

II.

16,66

III.

13,04

V III.
VII.

45,00

V.

28,12

IV.

22,58

III.

15,00

VI.

14,81

I.

11,11

1 1 .

8,69

Tabelle II.

IV. V. III. VII. II. VI. VIII.

25,69 20,48 19,48 15,29 11,84 3,16 1,53

II.
I.

11,84

III.

8,86

VI.

5,09

IV.

4,79

VII.

3,68

VIII.

1,98

V.

1,86

III.
IV.

41,64

I.

19,48

II.

8,86

VI.

7,69

VII.

5,48

V.

5,40

VIII.

1,19

IV.
III.

41,64

l.

25,69

V.

16,27

VII.

8,61

VI.

5,48

VIII.

5,44

II.

4,79

V.
VII.

34,15

I.

20,48

VI.

20,44

IV.

16,27

VIII.

10,35

III.

5,40

I.

1,86

VI.
VIII.

27,30

VII.

24,24

V.

20,44

III.

7,69

IV.

5,48

II.

5,09

I.

3,16

VII.
V.

34,15

VIII.

24,80

VI.

24,24

I.

15,29

IV.

8,61

III.

5,48

II.

3,68

VIII.
VI.

27,30

VII.

24,80

V.

10,35

IV.

5,44

II.

1,98

I.

1,53

III.

1,19



Tabelle III.

I.
II.

52.00

IV.

45,16

III.

44,44

V.

29,03

VII.

26,66

VI.

14,81

V III.

14,28

и.
III.

55,00

IV.

54,16

I.

52,00

V.

33,33

VII.

25,00

VI.

15,00

V III.

14,28

III.
II.

55,00

IV.

52,00

I.

44,44

V.

37,50

VII.

29,16

VI.

26,31

V III.

19,04

IV.
V.

56,00

II.

54,16

III.

52,00

I.

45,16

VII.

32,14

VI.

25,00

V III.

19,23

V.
IV.

56,00

VI.

47,05

V II.

45,45

III.

37,50

VIII.

36,84

II.

33,33

I.

29,03

VI.
V III.

70,00

V.

47,05

V II.

43,75

III.

26,31

IV.

25,00

II.

15,00

I.

14,81

VII.
V III.

60,00

V.

45,45

V I.

43,75

IV.

32,14

III.

29,16

I.

26,66

II.

25,00

VIII.
VI.

70,00

VII.

60,00

V.

36,84

Tabell

IV.

19,23

e IV.

III.

19,04

I.

14,28

II.

14,28

III. II. IV . V. VII. VI. V III.

I. 82,93 40,86 19,86 5,50 5,28 1,17 0,43

I. III. IV . V. VII. VI. V III.

II. 40,86 37,80 34,23 17,10 8,68 3,62 0,56

I. II. IV . V. V II. VI. V III.

III. 82,93 37,80 20,63 8,48 8,43 1,32 0,40

II. V. III. I. V II. VI. V III.

IV. 34,23 22,44 20,63 19,86 16,23 3,29 0,73

IV . II. V I. VII. III. I. V III.

V. 22,44 17,10 15,61 14,16 8,48 5,50 1,29

V. VIII. V II. II. IV. III. I.

VI. 15,61 12,13 11,07 3,62 3,29 1,32 1,17

V III. IV. V. VI. II. III. I.

VII. 46,93 16,23 14,16 11,07 8,68 8,43 5,28

V III. VI. V. IV. II. I. III.

VIII. 46,93 12,13 1,29 0,73 0,56 0,43 0,40



Tabelle V.

I. II. I II . IV . V. VI. V II. V III .

Imago Larva Summa Konst. Imago Larva Summa Konst. Imago Larva Summa Konst. Imago Larva Summa Konst. Imago Larva Summa K onst. Im ago Larva Summa Konst. Imago Larva Summa K onst. Imago J Larva J Summa Konst.

1. Eurygaster austriaca SCHRK.* .................. 0,20 0,20 C. 20
2. Peritrechus nubikus FALL............................. 0,40 0,40 B. 40
3. Saldula opacula ZETT.................................... 0,40 0,40 C. 20
4. Cymus claviculus FALL.................................. 0,20 0,20 C. 20 1,00 1,00 C. 25
5. Lyctocoris campestris F ................................. 0,25 0,25 C. 25
6. Megalocoleus sp ................................................
7. Serenthia confusa PUT.................................... 0,40 0,40 B. 40

0,25 0,25 C. 25
0,33 0,33 C. 33

8. Pyrrhocoris apterus L.* ...............................
9. Lygaeosoma reticulatum H . S...................... 0,20 0,20 C. 20

0,33 0,33 C. 33
0,50 0,50 B. 33

10. Notostyra erratica L ....................................... 0,40 0,40 B. 40 3,25 2,25 5,50 A. 100 0,66 0,66 B. 33
11. Miridae sp......................................................... 1,25 1,25 B. 50 3,00 3.00 C. 33 12,33 12,33 Л. 100
12. Eurygaster maura L. * .................................. 0,50 0,50 B. 50 0,16 0,16 C. 16
13. Megalocoleus longirostris FlKB.................... 0,33 0,33 B. 33
14. Neottiglossu pusilla GMEL............................. 1,00 1,00 A. 50
15. Stenodema calcaratum FALL......................... 2,80 13,20 16,00 A. 80 0,25 0,25 C. 25 0,67 0,67 C. 33 4,83 7,33 12,16 A. 100
16. Systellonotus triguttatus L ................................ 0,20 0,20 C. 20 0,25 0,25 C. 25
17. Sticlopleurus crassicornis I ........................... 0,20 0,20 C. 20 3,25 3,25 A. 75 0,25 0,25 C. 25
18. Trigonotylus ruficornis FALL.*................... 2,40 2,40 4,80 A. 100 1,25 1,25 A. 75 42,00 3,67 45,67 A. 100 65,83 33,33 99,16 A. 100 0,75 0,75 A. 75 0,75 0,75 B. 50 1,00 1,00 A. 75
19.*Adel^hocoris lineolatu Gz*“ ...................... 0,20 0,20 C. 20 0,25 0,25 C. 25 4,00 2,00 6,00 Л . 83 14,50 1,25 15,75 A. 100 0,50 0,50 B. 50 0,25 0,50 0,75 C. 25
20. Aelia acuminata L.* ................................. 0,20 0,20 C. 20 0,25 0,25 0,40 C. 25 1,33 0,33 1,66 A. 66 0,25 0,25 C. 25
21. Piesma capitata WLFF.* ............................ 0,20 0,20 C. 20 1,25 1,25 A. 100 18,25 18,25 B. 50
22. Reduviolus férus L .......................................... 14,20 5,20 19,40 A. 100 0,25 0,25 0,50 B. 50 2,33 0,67 3,00 A. 100 8,83 3,16 12,00 A. 100 18,50 0,75 19,25 A . 100 9,00 0,25 9,25 A. 100 0,11 0,11 C. 11
23. Ciypsinus angustatus B A ER......................... 0,40 0,40 B. 40 0,25 0,25 0,50 c. 25 0,33 0,33 C. 16 0,25 0,25 C. 25 7,77 5,00 12,77 A. 66
24. Eygus pratensis I..* ........................................ 1,60 1,60 A. 80 0,67 1,33 2,00 B. 66 11.00 15,16 26,16 A. 100 4.50 0,50 5,00 A. 100 0,22 0,22 B. 22
25. Dolycoris baccarum L.* ............................. 0,33 0,33 C. 33 1,00 1,00 2,00 A. 100 0,50 0,50 B. 50 0,75 0,75 B. 50
26. Lygaeidae sp ...................................................... 5,67 5,67 C. 33 2,00 2,00 A. 75
27. Poeciloscytus cognatus F lK B .* .................... 0,33 0,33 C. 33 4,50 1,33 5,83 A. 83 2,25 2,25 Л . 100 2,25 2,25 A. 75 1,00 1,00 B. 50 17,44 0,44 17,88 A. 88
28. Eurydema oleraceum L . * ............................. 0,16 0.16 0,33 C. 16 0,25 0,25 C. 25
20. Eurydema ,ornatum L.* ................................... 0,16 0,16 C. 16 0,75 0,75 A. 75
30. Stiptopleurus abutilön RSS........................... 0,50 0,50 C. 16 1,50 1,50 C. 25
31. Carpocoris lunulatus G z .* ........................... 0,50 0,50 B. 33 1,50 1,50 A. 100 0,50 2,50 3,00 A. 75
32. Nysius senecionis SCHILL.*........................ 10,50 19,50 A. 83 1,50 1,50 Л . 75 0,25 0,25 C. 25
33. Orius niger WLFF............................................ 0,83 0,83 A. 66 39,50 39,50 A . 100 1,00 1,00 B. 50
34. Orthotylus fla"osparsus C. SAHLB.*......... 0,16 0,16 C. 16 20,50 0,75 21,25 B. 50
35. Nysius ericae SCHILL.* ............................... 0,16 0,16 C. 16 0,25 0,25 C. 25 0,25 0,25 C. 25 0,11 0,11 C. 11
36. Melopoplax origani KOL............................... ■ 0,16 0,16 C. 16 16,25 16,25 A. 100 0,25 0,25 C. 25 0,25 0,25 C. 25 0,11 0,11 C. 11
37. Chlamydatus pullus RETIF............................... 0.16 0,16 C. 16 39,75 39,75 Л . 100 12,25 12,25 A. 100 31,50 31,50 A. 100 7,88 0,11 8,00 A. 100
38. Oncochila scapularis FlKB............................ 1,00 1.00 B. 50
39. Pseudophloeus falleni SCHILL...................... 0,25 0,25 C. 25
40. Corizus hyoscyami L....................................... 0,25 0,25 C. 25
41. Gnathoconus picipes FALL............................ 0,25 0,25 0,50 B. 50
42. Megalocoleus ochroleucus KbM.................... 1,00 1,00 B. 50 2,25 2,25 Л. 75
43. Nysius punctipennis H . S............................ 10,75 10,75 A . 100 0,25 0,25 c . 25
44. Rhyparochromus chiragra F ......................... 1,50 1,50 B. 50 0,25 0,25 C. 25
45. Camptobrochis punctulatus FA LL.*........... 0,50 0,50 C. 25 7,00 2,25 9,25 A. 75 7,44 1,00 8,44 A. 100
46. Megalocoleus pilosus SCHRK........................ 10,00 10,00 A . 100 0,30 0,50 C. 25 0,11 0,11 B. 22
47. Brachycarenus tigrinus SCHILL...................
48. Nysius sp ...........................................................

0,50 0,50 B . 50
0,25 0,25 c. 25

0,50 0,50 C. 25 0,11 0,11 C. 11

49. Sciocoris cursitans F ...................................... 0,25 0,25 c . 25
50. Carpocoris pudicus P d .* ............................ 0,25 0,25 c. 25
51. Amblytylus nasutus KBM.............................
52. Chorosoma schillingi SCHILL........................

0,50 0,50 c. 25
0,25 1,75 2,00 C. 25

53. Aelia rostrata BOCH.* ................................... 0,25 0,25 C. 25 0,11 0,11 C. 11
54. Henestaris halophilus BURM........................... 0,33 1,00 1,33 A. 44
55. Zicrona coerulea L ............................................... 0,11 0,11 C. 11

G esam tdurchschnitt ......................... 24,20 21,20 45,40 7,00 5,00 12,00 46,00 15.33 61,33 125,83 77,00 202, B3 173,00 2,75 175,75 21,25 6,00 27,25 91,00 5,50 96,50 41,77 7,66 49,44

Anzahl der gesam m elten Exemplare 121 106
227

28 20 48 . 136 46 184 755 462 1217 692 11 703 85 24 109 364 22 386 376 69 445

Erklärung im Knpitel „Hinweise auf den Pflanzenschutz’*.



T abelle  VI.

I. II . III. IV.

Imago Larva Summa K onst. Imago Larva Sum m a Konst. Im ago Larva Sum m a Konst. Imago L arva Summa Konst. Imago

1. O m m a tid io tu s  fa lle n i  STAL.............................
2. E u id e lla  speciosa  BOCH..................................
3. L ib u rn ia  p a lu d o sa  FLOR................... .............
4. L ib u rn ia  Venosa  GERM..................................
5. T ha m n o te ttix  q u a drino ta tus  F .......................

0,20
0,20
0,20
4,00
0.80

0,20
0,20
0,20
4,00
0.80

C. 20 
C. 20 
C. 20 
\ .  100 

A . 60

6. T h a m n o te ttix  sp . (p ra s in u s )  FALL............
7. D icraneura  fla v ip e n n is  ZETT.........................
8. L ib u rn ia n  s p .......................................................
9. Z y g n ld ia  scutellaris  H . 5.................................

10. D elphacidae  sp .................................................

3,40
1,80

12,60
30,00

3,40
1,80

12,60
30,00

A. 80 
A. 100

A. 100 
A. 100

0,50

0,25
2,75

0,50

0,25
2,75

C. 25

C. 25 
A. 75

0,33
0,33
0,67

13,33

0,33
0,33
0,67

13,33

C. 33 
C. 33 
B . 66 
A. 100

0,16
22,33

0,16
22,33

C. 16 
A. 83

11. E uscelis  sp. I I ....................................................
12. E u ry p te ry x  stachydearum  HARDY ...........
13. L ib u rn  ta  s a lin  a HPT..................... ..................
14. Cicadella r tr id is  L .* .......................................
15. Tettigonetra  brachynota  F lEB........................

0,40
0.20
1,00

0,40
0,20
1,00

B. 40
C. 20 
B. 40

0,25

1,00

0,25

1,00

C. 25 

C. 25

0,67

0,33

0,67

0,33

C. 33 

C. 33

0,33

6,00

0,16
0,16

0,33

6,00
0,16
0,16

B. 33

A. 83
C. 16 
C. 16

16. Deltocephalus p u lic a r is  FALL........................
17. L ib u rn ia  obscurella  ВОН.................................
18. L ib u r n ia  fla veo la  FL........................................
19. L e p y r o n ia  coleoptrata  L ..................................
20. P hilaenus s p u m a r iu s  L.* .............................

17,00
2,20
1,40

17,00
2,20
1,40

A. 100 
A. 80 
A. 60

2,75
0,75
0,25
1,00

2,75
0,75
0,25
1,00

A. 75
B. 50
C. 25 
A. 100

3.67
1.67

3.67
1.67

A. 100
B . 66

6,83
5,16

55,83
0,16
0,50

0,33 7.16
5.16 

55,83
0,16
0,50

A. 100 
A. 66 
A. 100 
C. 16 
A. 50

1.00
0,25
1,25
0,50

21. L ib u rn ia  m a rg in a ta  F ......................................
22. L im o te tix  s tr io la  FALL....................................
23. Euconom elus lep id u s  ВОН.
24. Euscelis in te rs titia lis  GERN.............................
25. O liarus quinquecosta tus  DUF..........................

24,00
222,40

0,80
0,20
5,60

120,20
24,00

342,60
0,80
0,20
5,60

A. 100 
A. 100 
A. 60 
C. 20 
A. 100

1,25
32,00

1,00

42,50

135,25
1,25

167,25
1,00

42,50

A. 100 
A. 100 
C. 25

A. 100

16.67 
129,67

39.67

340,00
16.67 

469,67

39.67

A. 100 
A. 100

A. 100

2.50
3.50

2,00
53,16

6,50
2,50

10,00

2,00
53,16

A. 100 
A. 50

A. 83 
A. 100

1,50

8,00
111,50

26. Cicadula sexno ta ta  FALL, sp ..........................
27. Deltocephalus s tr ia tu s  L. ssp........................
28. A gallia  venosa  FALL................... ....................
29. Chlorita v ir id u la  FALL. * ? .........................
30. A phrodes b ic in c tu s  SCHRK. * .......................

317,60
29,80

0,20

268,60
7,60

586,20
37,40

0,20

A. 100 
A. 100 
C. 20

42,25
8,00

52,00
0,75

94,25
8,75

A. 100 
A. 100

408,33
42,67

0,33
0,33
0,33

352,67
8,00

761,00
50,67

0,33
0,33
0,33

A . 100 
Л . 100
C. 33 
C. 33 
C. 33

32,83
168,16

2,16
0,33
0,33

33,00
64,33

65,83
232,50

2,16
0,33
0,33

A. 100 
A. 100
A. 66
B. 33
C. 16

3,25
18.50
4,00

159,50
8.50

31. L ib u rn ia  a lbostria ta  FlEB..............................
32. Doratura h o m o p h y lla  FLOR...........................
33. Chlorita p r a s in a  FlEB.....................................
34. Doratura e x il is  HORV.....................................
35. Euscelis  sp. I .....................................................

1,00
0,66

1,00
0,66

B. 33 
A. 50

4,50
18,00
0,75
3,00
0,75

36. Euscelis co n fu su s  KBM...................................
37. Euscelis h a n d lirsch i MATS.............................
38. Deltocephalus s tr ia tu s  L. ssp. (orn  a ticep s

HORV.) ...........................................................

G esam tdu rchschn itt ....................... 646,00 462,40 1072,40 132,75 191,75 324,50 645,66 713,00 1359,66 342,16 126,66 468,83 344,75

Anzahl der gesam m elten E xem plare 3230 2132 5362 1 531 767 1298
1 '

1937 2142 4079 2053 760 2813 1379

V. VI. V II. V III.

Larva Summa Konst. Imago Larva Summa K onst. Imago Larva Summa Konst. Imago Larva Summa K onst.

1,00 C. 25
0,25 c. 25
1,25 A. 75
0,50 C. 25

1,50 B. 0,25 0,25 C. 25
0,25 0,25 c. 25
0,25 0,25 c. 25

8,00 A. 75 0,50 0,50 c. 25
111,50 A. 100 8,00 8.00 A. 100 32,25 32,25 A. 100 2,77 2,77 A. 88

0,25 3,50 Л. 100 1,50 1,50 A. 100 2,50 2,50 A. 75 1,22 0,33 1,55 A. 77
7,25 25,75 Л. 100 0,25 0,25 C. 25 34,25 21,25 55,50 A. 100 0,88 0,77 1,66 A. 55

4,00 A. 100 0.50 0,50 B. 50 2,25 2,25 A. 100 4,00 4,00 A. 100
159,50 A. 100 22,50 22,50 A. 100

8,50 A. 100 0,50 0,50 B. 50

4,50 A. 75
1,50 19,50 A. 100 7,75 7,75 A. 100 2,50 4,00 6,50 B. 50 0,11 0,11 C. 11

0,75 A. 75 18,50 18,50 A. 100 555,25 555,25 A. 100 1598,11 27,77 1625,88 A. 100
3,00 A. 75 152,75 1,25 154,00 A. 100 11,25 3,75 15,00 A. 75 96,77 0,33 97,11 A. 100
0,75 A. 75

0,25 0,25 C. 25
24,00 24,00 A. 100 0,55 0,55 A. 33

1,00 1,00 C. 25 42,77 1,22 44,00 A. 100

9,00 353,75 211,75 1,25 213,00 667,25 27,00 694,25 1747,22 27,44 1777,66

36 1415 847 5 852 2669 108 2777 15725 274 15999

* E rklärung im  K apitel „H inw eise au f  dem Pflanzenschutz.”



ZÖNOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN 
YON KOULEMBOLEN IM BÜKKGEBIRGE

Von

I .  L o k s a

A D JU N K T  DES IN ST ITU TES FÜ R  TIE R SY STEM A TIK  D E R  L. EÖTVÖS U N IV ER SITÄ T, B U D A P E S T  

(Eingegangen am 20. Juli 1955)

A u f dem  im  nachstehenden  b eh an d e lten  G ebiet des B ükkgeb irges h aben  
die B o tan ik e r schon m ehrere  J a h re  h in d u rch  zönologische A u fn ah m en  d u rch ­
g e fü h rt. A n diese schlossen sich s p ä te r  äu ssers t genaue boden k u n d lich e  und  
m ikroklim atologische U n tersuchungen  an . Im  J a h re  1954 n ah m  die  A rb e its­
gem einschaft des In s t i tu ts  fü r T ie rsy s tem a tik  a u f  A ufforderung  des A kadem i­
kers B . Z ó l y o m i  bei zwei G elegenheiten  (im J u n i  u n d  O ktober) zoozönologische 
A ufnahm en  vor. D ie vorliegende A rb e it b rin g t n u n  die B earb e itu n g  des K ollem - 
bo lenm ateria ls . A usser e iner k u rzen  B eschreibung des G ebietes w ird  keine 
bodenkundliche und  m ikroklim ato logische C harak te risie rung  gegeben , da  die 
an  den  A ufnahm en bete ilig ten  F o rscher d a rü b er in  einem  sp ä te r  erscheinenden  
gem einsam en A ufsatz berich ten  w erden .

D er Zweck d er A ufnahm en w ar ein doppe lte r. E inesteils so llte  fe s t­
g este llt w erden, inw iefern  der K ollem bolenbestand  der einzelnen W a ld ty p e n  
v o n e in an d er abw eicht oder e inander äh n e lt, andern te ils  w urde eine O rien tie ru n g  
ü b er die Z usam m ensetzung  der K ollem bolengem einschaften  im  B ükkgeb irge  
—  dessen F au n a  w enig b e k a n n t is t  —  an g estreb t.

W as die B enennung der einzelnen phytozönologischen  E in h e iten  b e tr if f t , 
sei b em erk t, dass h ie r einesteils zönologische, andern te ils  (in K lam m ern ) typo- 
logische B enennungen b e n u tz t w erden . Es is t allgem ein b e k a n n t, dass die 
be id en  n ich t iden tisch , sondern  in  den  m eisten  F ällen  paralle l zu e in an d er sind . 
In  bezug  a u f  die T erm inologie besteh en  noch in  beiden  F ällen  U ngew issheiten , 
u n d  infolgedessen sind  noch  Ä nderungen  m öglich, der K a teg o rien ran g  der 
einzelnen E inhe iten  k a n n  sich noch än d ern . D ie h ier b en u tz te  T erm inologie  
w urde a u f  G rund einer B esprechung m it A kadem iker ZÓLYOMI fe stg este llt. 
D ie A ufnahm en  erfolgten a u f  dem  B erge H osszúbérc —  dem  »M ustergeb ie t«  
d er B o tan ik e r, wo auch  eingehende bodenkund liche  u n d  m ikroklim ato logische 
U n te rsuchungen  vorgenom m en w urden  —  bei zwei G elegenheiten, im  J u n i  
u n d  im  O ktober. G leichzeitig m it den O k to b erau fn ah m en  a u f  dem  H osszúbérc  
w urden  zu  Vergleichs- u n d  E rgänzungszw ecken  auch  B odenproben  a u f  an d eren  
G ebieten  genom m en. D ie phytozönologischen E in h e iten , in  denen  die U n te r­
suchungen  erfolgten, w aren  die folgenden :
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1. F agetum  silv a ticae  su b carp a ticu m
a )  F agetum  s u b c a rp a tic u m  asperuletosum  (A sperula-B uchenw ald-T yp). 

H o sszú b é rc , VI. und  X . 1954.
b)  F agetum  su b c a rp a tic u m  m ercurialetosum . (M ercurialis-A egopodium - 

B uchenw ald -T yp). H o sszú b érc , V I. und X . 1954.
c)  Fagetum  su b c a rp a tic u m  oxalidetosum . (O xalis-B uchenw ald-T yp). Bol­

h ás , X . 1955.
d )  Fagetum  su b c a rp a tic u m  caricetosum  p ilosae. (Carex pilosa-B uchen- 

w a ld -T y p ). N. K őris, V I. u n d  X . 1954.
e)  F agetum  su b c a rp a tic u m  m elicetosum . (M elica-B uchenw ald-T yp). Hosz- 

sz ú b é rc , V I. und X . 1954.
2 . Seslerio-Fagetum  b ü k k e n se  tilietosum . (H ollókő , X . 1954).
3. T ilio -F rax inetum  m a tr ic u m . (L inden-E schem vald-T yp). H osszúbérc, 

X . 1954.
4 . Q uerceto -L uzu le tum  subcarpaticum  fag e to su m  (L uzu la-bodensaurer 

B uchenw ald-T yp). N y a v a ly á s , X . 1954.
5. Q uerceto -L uzu le tum  subcarpaticum  m y rtille to su m . (M yrtillus-boden- 

s a u re r  E ichenw ald-T yp). N y av a ly ás , X . 1954.

D ie  Aufnahme- und A usleseverfahren sowie die b enu tzte  Terminologie sind die gleichen, 
w ie  d ie  in  unserem in den A cta  Z oologica 1956 (Tom II. F ase. 1— 3), erschienenen A ufsatz beschrie­
b en en . D ie  Aufnahm eflächeneinheit beträgt auch hier 10 cm 2 bzw. 50 cm 3.

Analyse der in den einzelnen phytozönologischen Einheiten 
durchgefülirten Aufnahmen

1. F a g e tu m  silvaticae subcarpaticum

a )  Fagetum  su b c a rp a tic u m  asperu letosum  (A sperula-B uchenw ald-T yp). 
D e r  un tersuch te  B e s ta n d  b e fin d e t sich a u f  dem  H osszúbérc in  nördlicher 
E x p o sitio n , in  einer H ö h e  v o n  730 m ü. d. M. In  seinem  U nterw uchs sind die 
g rö sse ren  Asperula- u n d  k le ineren  O xalis-F lecken auffallend. Die A ufnahm en 
w u rd e n  in allen F ä llen  in  d en  A speru la-F lecken  du rchgefüh rt.

In  den B odenproben  vom  Ju n i befanden  sich  15 A rten  (Tabelle I). U n ter 
d ie se n  w aren drei a b so lu t k o n s ta n te  A rten  : Folsom ia quadrioculata (C =  100), 
Isotom iella  m inor (C =  100) u n d  Onychiurus arm atus  (C =  100). D ie 590 In d i­
v id u e n  der v o rerw äh n ten  d re i A rten  b ildeten  78 ,25%  des K ollem bolenbestandes. 
M it verhältn issm ässig  h o h e n  C h arak teristika  t r a te n  noch H ypogastrura armata, 
Lepidocyrtus lanuginosus  u n d  Tullbergia hrausbaurei auf. A uch eine näh er 
n ic h t  bestim m bare, ganz  ju n g e  Entom obrya-A rt k a m  in  grosser M enge in  den
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P rob en  vor, dies ist jed o ch  led iglich  eine örtliche V erm ehrungserscheinung. 
V on  den  m öglichen K om b in ation en  der A ufn ah m efläch en p aare zeigen  28 
b ezü g lich  der A rtid en titä t (jACCARDsche Zahl) (A bb. 1) und 40 b ezü g lich  der 
D om in an zid en titä t (RENKONENsche Zahl) (Abb. 2) einen  W ert von  50 b zw . von  
über 50% .

B ei den U n tersu ch u n g en  im  M onat O k tober ge lang ten  18 A rten  in  die 
P roben  (Tabelle II). Bei d ieser G elegenheit w aren  sechs A rten  abso lu t k o n s ta n t : 
Folsom ia quadrioculata (C =  100), Isotomiella m inor  (C =  100) O nychiurus 
arm atus (C =  100), Lepidocyrtus lanuginosus (C =  90), H ypogastrura armata  
(C — 100) und  Isotoma notabilis (C =  80). Oncopodura crassicornis u n d  Tullbergia  
krausbaueri weisen eine K o n s ta n z  von 70%  auf. D ie 591 In d iv id u en  d e r sechs 
ab so lu t k o n s ta n te n  A rten  b ild en  90,75%  des B estandes. D ie grösste A bundanz  
w iesen dieselben 3 A rten  au f, die die H au p tm asse  des Ju n ib e s ta n d e s  gebildet 
h a tte n , folglich w ar —  von geringeren  V eränderungen  abgesehen —  d e r C h arak ­
te r  des K ollem bolenbestandes und  sein A rten k o m b in a tio n sv erh ä ltn is  in  b e i­
den  A ufnahm en  gleich. Seine G leichförm igkeit, seine H o m o g en itä t e rh ö h ten  
sich, da 37 F lächenpaare  bezüglich  der A rtid e n titä t (A bb. 3) u n d  42 b ezü g ­
lich  der D o m in an z id en titä t (A bb. 4) einen W ert von  50 bzw . von ü b e r 50%  
zeigen.

D er K ollem bolenbestand  dieses W ald typs is t d u rch  die A rten k o m b in a tio n  
Folsom ia quadrioculata— Isotom iella  m inor— H ypogastrum  arm ata— Tullbergia  
krausbaueri— Frisea m irabilis  gekennzeichnet. E in e  besondere A ufm erksam keit 
v erd ienen  die hohen C h a ra k te ris tik a  von H ypograstrura armata : diese A rt 
t r i t t  noch im  Carex p ilosa-B uchenw ald-T yp m it e iner grösseren, b ed eu ten d eren  
A bundanz  auf. Die hohen  C h arak te ris tik a  d ieser A rt verle ihen  dem  B e s ta n d  
einen ind iv iduellen  C h arak te r.

b) F ag e tu m  su b ca rp a ticu m  m ercurialetosum  (M ercurialis-A egopodium - 
B uchenw ald-T yp).

D er u n te rsu ch te  B e s ta n d  b e fin d e t sich a u f  dem  H osszúbérc in  nö rd licher 
E xposition , in  einer H öhe v o n  770 m  ü . d. M. D er u n te r  Saum  dieses B estandes 
g ren z t an  den  A speru la-B uchenw ald-T yp , der obere an  den  L inden-E schenw ald- 
T y p , dessen W irkung  auch in  d e r  Z usam m ensetzung  des K ollem bolenbestandes 
zum  A usdruck  kom m t. In  seinem  U nterw uchs b ild e t M ercurialis perennis  
geschlossene, zusam m enhängende F lecke. Die A ufnahm eproben  s tam m en  in 
allen  F ällen  aus den M ercurialis-F lecken.

In  den B odenproben v o m  J u n i fanden  sich 18 A rten  (Tabelle I I I ) .  D ie 
fü n f  abso lu t k o n stan ten  A rten  des B estandes w aren  : Isotom iella m inor (C =  100), 
Folsomia quadrioculata (C =  100), Lepidocyrtus lanuginosus (C =  100), Onco­
podura  crassicornis (C =  90) u n d  Entonom brya  sp. ju v . (C =  80). V ier A rten  
—  die ju n g e  A rt Entomobrya  n ic h t  m it eingerechnet —  b ilden  m it 299 In d iv i­
d u en  74,35%  des K ollem bolenbestandes. E inen  b ed eu ten d en  A- u n d  C -W ert 
w eisen noch O nchyiurus arm atus  und  Tetracanthella wahlgreni auf. Von den
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m ö g lic h e n  K om binationen  d er F lächenpaare zeigen  28 b ezü glich  der Jaccard- 
sc h e n  Z ah l (Abb. 5) und  40 b ezü g lich  der RENKONENSchen Zahl (A bb. 6) einen  
W er t v o n  50 bzw. von  über 50% .

B ei den im  O k to b er d u rch g efü h rten  U n tersu ch u n g en  w urden  gleichfalls 
18 A r te n  eingesam m elt. (T abelle  IV .) Die sechs abso lu t k o n stan ten  A rten  des 
B e s ta n d e s  w aren : Folsom ia quadrioculata (C =  100), Isotomiella m inor  (C =  
=  100), Onychiurus arm atus  (C =  100), Lepidocyrtus lanuginosus (C =  100), 
O ncopodura crassicornis (C =  80) und  Tetracanthella wahlgreni (C =  80) ; diese 
A r te n  b ilden  m it 355 In d iv id u e n  89,0%  des B estandes. Frisea m irabilis  t r i t t  
m it  e in e r  70% igen K o n s ta n z  u n d  einem  А -W ert au f, der m it dem  von  Tetra­
canthella  wahlgreni ü b e re in s tim m t. Von den  m öglichen K o m b in a tio n en  d er 
F lä c h e n p a a re  zeigen 35 bezüg lich  der A r tid e n ti tä t  (Abb. 7) u n d  44 —  also 
s ä m tlic h e  m it A usnahm e e in e r einzigen —  bezüglich  d er D om in an z id en titä t 
(A b b . 8) einen W ert v o n  50 bzw . von ü b er 50% .

D er K ollem bo lenbestand  is t also bezüglich  der A rten  m it hoher C harak­
te r is t ik a ,  die die H a u p tm a sse  des B estandes b ilden , in  beiden A ufnahm en 
—— v o n  den kleineren S chw ankungen  abgesehen —  identisch .

D ie ch arak teris tische  A rten k o m b in a tio n  dieses T yps is t Folsomia quadrio­
culata  — Isotomiella m inor  — Frisea denisi u n d  bedingungsw eise Tetracanthella 
w ahlgreni. Die A nw esenheit d ieser le tz teren  A rt in  diesem  B estan d  d ü rfte  jedoch  
s e k u n d ä r  sein. Tetracanthella wahglgreni is t  m it ih re r  grossen In d iv id u en d ich te  
f ü r  d en  L inden-E schenw ald- u n d  den M elica-B uchenw ald-T yp ch arak te ris tisch . 
H ie rh e r  dürfte  sie im  W ege der u n m itte lb a ren  B erüh rung  m it dem  L inden- 
E sch en w ald  und  der ev en tu e llen  A bw aschung gelangt sein. E in e  endgültige 
E n tsc h e id u n g  dieser F ra g e  w ird  sich erst a u f  G rund  von  w eiteren , in  anderen 
B e s tä n d e n  d u rch zu fü h ren d en  U ntersuchungen  tre ffen  lassen. Sollte sich diese 
A r t  au ch  in  anderen M ercurialis-B uchenw ald-T ypen  —  ohne N ähe des L inden- 
E schenw aldes —  fin d en , so dü rfte  dieser P o p u la tio n s ty p  —  w enn m an die 
abw eichenden  E ig en sch aften  der A bundanzverhältn isse  u n b erü ck sich tig t lässt —  
d e m  K o llem bo lenbestand typ  des L inden-E schenw aldes sehr nahestehen .

c) F agetum  su b c a rp a tic u m  oxalidetosum  (O xalis-B uchenw ald-Typ).
D er u n te rsu ch te  B e s ta n d  b re ite t sich a u f  dem  G ipfel des B olhás in  n ö rd ­

lich e r E xposition , in  e iner H öhe von 610 m  ü . d. M. aus. In  seinem  U nterw uchs 
h e r rs c h t  Oxalis acetosella v o r  u n d  b ilde t d o rt grosse ra sen artig e  F lecke. D ie 
u n te rsu c h te n  P ro b en  s tam m en  von diesen O xalis-F lecken. In  den P roben  
d e r  im  O ktober d u rch g e fü h rten  A ufnahm en w aren  15 A rten  v e r tre te n  (Tabelle 
V ). D ie G esam tind iv iduenzah l be tru g  325. D ie drei abso lu t k o n s ta n te n  A rten  
des B estandes w aren  Folsom ia quadriculata (C =  100), Lepidocyrtus lanuginosus 
(C =  100) und O nychiurus armatus (C =  100). D er zusam m engestzte  D om inanz­
w e r t  der drei A rten  b e tru g  65,53% . H öhere  C h arak te ris tik a  w iesen noch die 
fo lgenden  4 A rten  a u f  : Oncopodura crassicornis, Isotomiella m inor, Frisea
d en is i, Isotoma notabilis. V on den m öglichen K o m bina tionen  d er Flächen-



ZÖNOUOGISCHE UNTERSUCHUNGEN VON KOLLEMBOLEN IM BÜKKGEBIRGE 383

p aare  zeigen 28 bezüglich der A rtid e n titä t (A bb. 9) und 43 bezüglich der D om i­
n a n z id e n titä t (A bb. 10) einen  W ert von  50 bzw . von  über 50% .

Die ch arak te ris tisch e  A rten k o m b in a tio n  des T yps is t Foisonna quadrio- 
culata  — Isotom iella  m inor — Frisea denisi — Tullbergia krausbaueri. U n te r  den 
u n te rsu ch ten  W ald typen  w aren  die C h arak te ris tik a  von F isea  den isi h ier 
am  höchsten . D em  W esen n ach  gleicht d ieser B estan d esty p  sehr dem  K ollem - 
bo len p o p u la tio n sty p  des M ercurialis-A egopodium -B uchenw ald-T yps, doch feh lt 
die d o rt anw esende A rt Tetracanthella w ahlgreni u n d  auch  die M assen v erh ä lt­
nisse sind andere .

d) F ag e tu m  su b carp a ticu m  carice tosum  pilosae (Carex pilosa-B uchen- 
w ald-Typ).

D er u n te rsu c h te  B estand  lieg t au f dem  N . K őris in  südlicher E xposition , 
in einer H öhe von  710 m ü . d . M. In  seinem  U nterw uchs kom m t Carex p ilosa  
in  grossen M engen vor und b ild e t einen zusam m enhängenden  R asen , andere 
P flanzen  w aren  a u f  dem A ufnahm egeb iet k a u m  zu finden.

In  den B odenproben  vom  M onat J u n i w urden  19 A rten  gefunden , m it 
e iner G esam tind iv iduenzah l von  465 (Tabelle V I). D ie sieben abso lu t k o n s ta n te n  
A rten  des B estandes w aren Isotom iella  m inor  (C =  100), Folsom ia qadrioculata 
(C =  100), Lepidpcyrtus lanuginosus  (C =  100), Isotorna notabilis (C =  90), 
Onychiurus arm atus  (C =  100), Oncopodura crassicornia  (C =  80) und  Sm in thurus  
lubbocki (C =  80) ; die 411 In d iv id u en  d ieser sieben A rten  b ilden 88,39%  des 
B estandes. E inen  verhältn ism ässig  hohen A b u n d an zw ert zeigt eine n ich t näher 
bestim m bare , ju n g e  Entomobrya-A rt. Z ur C harak te ris ie ru n g  des B estandes bzw. 
des B estan d esty p s is t noch die 40% -ige K o n stan z  von H ypogastrura armata  
u n d  die 30% ige K onstanz  von Pseudosynella alba zu erw ähnen. Von den  m ög­
lichen K om bin a tio n en  der F läch en p aare  zeigen 35 bezüglich der A r tid e n titä t  
(A bb. 11) u n d  42 bezüglich der D o m in an z id en titä t (A bb. 12) einen W ert von 
50 bzw. von ü b e r 50% .

In  den P ro b en  der im  O k to b er du rch g efü h rten  U ntersuchung  gehörten  
415 In d iv id u en  18 A rten  an (T abelle V II). D ie v ie r  abso lu t k o n s tan ten  A rten  
des B estandes w aren  : Folsomia quadrioculata (C =  100), Isotomiella m inor
(C =  100), Lepidocyrtus lanuginosus (C =  100) u n d  O nychiurus arm atus (C =  
=  100). Die 316 In d iv id u en  dieser v ie r A rten  b ilden  76,14%  des ganzen B e s ta n ­
des. Im  O k to b erb estan d  finden  sich  auch jen e  A rten , die im  Ju n i eine bed eu ­
tende Rolle gesp ielt haben, allerd ings m it e tw as n iedrigeren  C h arak te ris tik a . 
V on den m öglichen K om binationen  der F läch en p aare  zeigen 33 bezüglich  der 
A rtid e n titä t (A bb. 13) und 42 bezüglich  der D o m in an z id en titä t (A bb. 14) einen 
W ert von 50 bzw . von  über 50% . Zwischen den  Ju n i-  u n d  O k to b erb estän d en  
w urde kein w esen tlicher U ntersch ied  gefunden, die H aup tm asse  w ird  von 
denselben A rten  gebildet.

D ieser B estan d esty p  gleicht ungem ein d er K ollem bolenpopulation  des 
A spenda-B uchenw ald-T yps, ja  m an  könn te  sagen, dass er dem  W esen nach
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m it ih m  ü b e re in s tim m t m it dem  U ntersch ied , dass er bloss ärm er an  In d iv id u en  
is t, w o b ei die hohen C h arak te ris tik a  von  Sm in thurus lubbocki ihm  einen u n te r ­
sch ied lichen  C h arak te r verleihen.

e ) F a g e tu m  su b carp a ticu m  m elicetosum  (M elica-B uchenw ald-Typ).
D e r  u n te rsu c h te  B estan d  b re ite t  sich a u f  dem  H osszúbérc in  süd licher 

E x p o s itio n  aus. E s is t ein d u rch fo rs te te r, etw as ab g ew irtschafte te r B estan d  ; 
in  se in em  U nterw uchs b ild e t M elica un ifiera  einen zusam m enhängenden  R asen . 
Sein o b e re r  Saum  g renzt u n m itte lb a r  an  den G ipfelbestand  des U inden-E schen- 
w aldes.

I n  d en  B odenproben  vom  J u n i  w aren  18 A rten  m it einer G esam tin d iv id u en ­
zahl v o n  561 v e rtre te n  (Tabelle V III) . D ie fü n f  abso lu t k o n stan ten  A rten  des 
B e s ta n d e s  w aren  Isotomiella m inor  (C =  100), Folsom ia quadrioculata (C =  90), 
O nych iurus arm atus (C =  100), Lepidocyrtus lanuginosus  (C =  100) u n d  Tetra­
canthella wahlgreni (C =  100). D ie zusam m engesetzte  D om inanz d er abso lu t 
k o n s ta n te n  A rten  b e tru g  83 ,25% , die G esam tind iv iduenzah l 467. V e rh ä ltn is ­
m ässig  h o h e  C harak te ris tik a  zeigen eine noch  n ich t n äh er b es tim m b are  junge 
E ntom obrya-A rt sowie O ncopodura crassicornis u n d  Isotoma notabilis. V on den 
m ög lich en  K o m bina tionen  der F läch en p aare  w eisen 36 bezüglich d er A rtid e n ­
t i t ä t  (A b b . 15) u n d  45 —  also säm tliche  —  bezüglich der D o m in an z id en titä t 
(A bb . 16) einen W ert von  50 bzw . von  ü b er 50%  auf.

B ei d er U n tersuchung  im  O k tober fan d en  sich in  den 10 B odenproben  
19 A r te n  (T abelle IX ). D ie G esam tind iv iduenzah l b e tru g  598. Die sechs k o n s ta n ­
te n  A r te n  des B estandes w aren  : Isotom iella m inor  (C =  100), Folsom ia qua­
drioculata  (C =  100), O nychiurus armatus (C =  100), Lepidocyrtus lanuginosus  
(C =  100), Tetracanthella wahlgreni (C =  90) u n d  Entomobrya  sp . ju v . (C =  90). 
E in e  K o n s ta n z  von  60%  w eist auch  noch Oncopodura crassicornis auf. Die 
G esam tin d iv id u en zah l der sechs A rten  b e trä g t 512, ih re zusam m engesetzte  
D o m in an z  94,02% . V on den m öglichen K om b in a tio n en  der F läch en p aare  zeigen 
35 b ezü g lich  der A rtid e n titä t  (A bb. 17) u n d  40 bezüglich der D o m in an z id en titä t 
(A bb . 18) einen W ert von  50 bzw . von  ü b er 50% . D er B estand  s tim m te  in  beiden  
U n te rsu c h u n g e n  w eitgehend ü bere in .

D ie  charak te ris tisch e  A rten k o m b in a tio n  des B estandes is t  Folsomia  
quadrioculata  — Isotomiella m inor  — Tetracanthella wahlgreni. Isotom iella m inor e r ­
sc h e in t in  diesem  T yp am  m assen h aftesten . D u rch  das M assenvorkom m en von 
Tetracanthella wahlgreni n ä h e r t  sich d ieser B estan d esty p  der K ollem bolen- 
p o p u la tio n  des L inden-E schenw ald-T yps. W eitere  U n te rsuchungen  w erden 
e n tsc h e id e n  m üssen, ob dies lediglich ein ö rtlich er C harak terzug  oder ab er eine 
s tä n d ig e  E rscheinung  is t. D er u n te rsu c h te  M elica-B uchenw ald-T yp ist, wie 
sch o n  e rw äh n t, ein d u rch fo rs te te r  B estan d , d er bo tan isch  dem  L inden-E schen- 
w a ld  n a h e s te h t. Es is t m öglich, ja  be inahe  sicher, dass die U rsache fü r  die A us­
b ild u n g  des gem einsam en C h arak te rs  d a rin  zu  suchen ist.



2. Seslerio- Fagetum  bukkense tilietosum

D er B estand  b re ite t  sich u n te rh a lb  des H ollókő  in  nörd licher E x p o sitio n , 
in  einer H öhe von 800 m  ü . d. M. aus. In  seinem  U nterw uchs kom m t C alam a- 
grostis v a r ia  in  grossen B üscheln  v o r. D ie zönologische B enennung is t n u r  
provisorisch , da es sich u m  einen n eu en td eck ten , noch  n ich t beschriebenen 
W ald typ  h an d e lt.

In  d er im  O k tober d u rchgefüh rten  U n te rsu ch u n g  fanden sich 17 A rten  
in  den 10 P ro b en  (Tabelle X ). Die G esam tin d iv id u en zah l b e tru g  659. D ie sechs 
abso lu t k o n s tan ten  A rten  des B estandes w aren  Folsom ia quadrioculata (C =  100), 
Lepidocyrtus lanuginosus (C =  100), O nychiurus arm atus  (C =  100), Isotomiella  
m inor  (C =  100), H ypogastrura  armata (C =  100) u n d  Schöttella (G =  80). 
Die G esam tind iv iduenzah l d ieser sechs A rten  b e lie f sich a u f  610, ih re zusam m en­
gesetzte D om inanz a u f 92 ,56% . Von den  m öglichen  K om binationen  der 
F läch en p aare  zeigen 33 bezüg lich  der A r tid e n ti tä t  (A bb. 19) und  42 bezüglich 
d er D o m in an z id en titä t (A bb . 20) einen W ert von  50 bzw . von ü b er 50% .

Seine ch a rak te ris tisch e  A rtenkom bina tion  is t  Folsomia quadrioculata — 
Isotomiella m inor  — H ypogastrura armata — Schöttella  —  Tomocerus minor. E r  
un tersch e id e t sich von den K o llem bo lenbestandestyp  d er übrigen  B uchenw älder 
du rch  die hohen  C h arak te ris tik a  von Schöttella u n d  d u rch  die A nw esenheit 
von  Tomocerus minor. Es is t zu  bem erken, dass die au ch  in  den  anderen  B estandes­
ty p en  anzu treffende A rt Lepidocyrtus lanuginosus h ie r in  d e r grössten  In d iv i­
duend ich te  vo rkom m t. E in e  H ypogastrura-A rt, die be i d e r U n tersuchung  ju v e ­
nil und  deshalb  n ich t n äh e r b estim m b ar w ar, d ü rfte  ebenfalls ein c h a ra k te ri­
stisches G lied d er G em einschaft sein. Spätere U n tersu ch u n g en  w erden die A rte n ­
zugehörigkeit d ieser H ypogastrura  k lären  m üssen.
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3. T ilio -F rax ine tum  atricum  (L inden-E schenw ald- T y p )

D er B estan d  befindet s ich  au f dem  G ipfel des H osszúbérc, in  einer H öhe 
von 800 m  ü . d. M. Sein U n terw uchs is t üppig , stellenw eise sind  F e lsen au stritte  
vorhanden , in  deren  V ertiefungen  sich eine m äch tig e  R endzinasch ich t b efinde t. 
Zahlreiche z e rs tre u t liegende S te in e  und  auch G eröll vervo llständ igen  das B ild.

In  den A ufnahm eproben  v o m  O ktober w u rd en  20 A rten  gefunden (Tabelle 
X I), die G esam tind iv iduenzah l b e tru g  1127. D ie sieben  abso lu t k o n s tan ten  
A rten  des B estandes w aren Isotom iella  m inor (C =  100), Folsom ia quadrioculata 
(C =  100), O nychiurus armatus (C =  100), Lepidocyrtus lanuginosus (C =  100), 
Tetracanthella wahlgreni (C =  100), Oncopodura crassicornis (C =  80) und  Iso- 
toma notabilis (C =  90). Die G esam tind iv iduenzah l d e r sieben A rten  b e trä g t 
1047, ih re zusam m engesetzte D om inanz  92,91% . V erhä ltn ism ässig  hohe C harak ­
te ris tik a  weisen noch zwei A rte n  a u f : Folsomia fim e ta r ia  u n d  Pseudosynella
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alba. V on den  m öglichen K o m b in a tio n en  d er F lächenpaare  zeigen 37 bezüglich  
d e r A r t id e n t i tä t  (A bb. 21) u n d  säm tliche  bezügbch  der D o m in an z id en titä t 
(A bb. 22) einen  W ert von  50 bzw . von  ü b e r 50% . U n te r  den D o m in a n z id e n titä ts ­
w e rte n  (Indexen) w urde bloss e iner von  50%  gefunden, die ü b rig en  w aren  alle 
60 b is 8 9 % . Diese überau s gu te  Ü bere instim m ung , diese fa s t ung lau b lich  grosse 
H o m o g e n itä t zeigt, dass in  d ieser G em einschaft unsere 10 cm 2 grosse A u fn ah m e­
fläch e  das M inim iareal b ed eu ten d  ü b e rs te ig t. D ie gew altige In d iv id u en zah l der 
K o llem bo len  is t aller W ahrsch e in lich k e it n ach  dam it zu e rk lä ren , dass die 
s tre u a b b a u e n d en , L ep tophyllum  nanum  g en an n ten  D iplopoden in  e iner In d iv i­
d u en zah l von 1049 je  Q u a d ra tm e te r  a u f  dem  G ebiet zu fin d en  sind . Diese 
gew altige  In d iv id u en zah l is t  m it einem  grossen S treu v erb rau ch  v e rb u n d en , 
w obei zum indest ein T eil der K ollem bolen sich au f den durch  die L ep tophy llen  
e rzeu g ten  E x k rem en ten  a u fb a u t. D ie G egenw art der zahlreichen n itro p h ilen  
P f la n z e n , die a u f die im  B oden  s ta ttf in d e n d e  kräftige  N itr if ik a tio n  hinw eist 
(13), d ü rfte  ihre E rk lä ru n g  in  diesem  zoogenen S treu ab b au  finden .

4. Qerceto— L uzu le tum  subcarpaticum  fagetosum  
( Luzu la - bodensauer В uchenwald-Typ)

D er u n te rsu ch te  B estan d  b re ite t  sich a u f  der Seite des N y av a ly ás  in  
n o rd w estlich er E xposition , in  e iner H öhe von  650 m  ü . d. M. aus. In  seinem  
U n te rw u ch s  b ilde t die stu fenfö rm ig  angeordnete  Luzula a lb ida  einen  zusam m en­
h än g e n d e n  R asen bzw . B üschel. D ie P ro b en  w urden  von  den  L uzula-R asen- 
te i le n  genom m en.

In  den B odenproben  der im  O ktober vorgenom m enen U ntersuchung  
fa n d e n  sich 16 A rten  (Tabelle X II ) ,  die G esam tind ivuenzah l b e tru g  406. D ie vier 
a b so lu t k o n stan ten  A rten  des B estandes w aren  Folsomia quadrioculata  (C =  100), 
O nychiurus armatus (C =  100), Isotom iella m inor (C =  90) u n d  Lepidocyrtus 
lanuginosus  (C =  80). D ie zusam m engesetzte  D om inanz d er 316 Ind iv iduen  
d e r  v ie r  A rten  b elief sich  a u f  77 ,74% . H öhere C h arak te ris tik a  w eisen noch 
Oncopodura crassicornis, Isotom a notabilis u n d  Hypogastrura arm ata  auf. Obgleich 
ih re  In d iv id u en d ich te  n ied rig  is t , sind  u nserer M einung n ach  Orchesella cincta, 
Schöttella parvula , Beckerelia inerm is  ch a rak te ris tisch e  G lieder d ieses B estandes. 
V on  den  m öglichen K o m b in a tio n en  der F lächenpaare  zeigen 23 bezüglich  der 
A r tid e n ti tä t  (A bb. 23) u n d  42 bezüglich  der D o m in an z id en titä t (A bb. 24) 
e inen  W ert von 50 bzw . von  ü b e r 50% .

Die ch arak te ris tisch e  A rten k o m b in a tio n  is t Folsomia quadrioculata  — Isoto­
m iella m inor — Frisea den is i — Orchesella cincta — Schöttella. T ro tzd em  die gleich­
fa lls  in  den v o re rw äh n ten  W a ld ty p e n  lebenden  A rten  auch  diesen B estan d  durch 
ih re  Masse ch a rak te ris ieren , u n te rsch e id e t er sich dennoch  von  den anderen 
d u rc h  einige spezifische, w enn auch  niedrige C h arak te ris tik a  besitzende A rten.



5. Q uerceto-Luzuletum  subcarpaticum  myrtilletosum  
( M yrtillus-bodensaurer E ichenw ald-T yp)

D er u n te rsu ch te  B estan d  e rs tre c k t sich  a u f  der N ord w estflan k e  des 
N y av a ly ás , in e iner H öhe von  680 m  ü . d . M. In  seinem  U n te rw u ch s b ilde t 
V accin ium  m yrlillus  g rosse F lecken. Seine M oosschicht is t a u sg ep räg t. Die 
P ro b en  w urden  von  den Y accin ium -F lecken  genom m en.

B ei den im  O k to b er du rch g efü h rten  U n te rsu ch u n g  kam en aus d en  P roben  
15 A rten  zum  V orschein (T abelle X III ) , deren  G esam tind iv iduenzah l 577 b e tru g . 
D ie abso lu t k o n s tan ten  A rte n  des B estandes w aren  Folsomia quadrioculata  
(C =  100), Proisotoma granulosa  (C =  100), Isotomiella m inor (C =  80) u n d  
Orchesella cincta (C =  90). D ie G esam tind iv iduenzah l der v ier A r te n  b e tru g  
488, ih re  zusam m engesetzte  D om inanz 84,57% . V erhältn ism ässig  h ohe  C h arak ­
te r is tik a  wiesen noch  die A rte n  O nychiurus arm atus, Oncopodura crassicornis, 
F risea denisi u n d  Lepidocyrtus lanuginosus au f. Von den m öglichen  K om ­
b in a tio n e n  der F läch en p aare  zeigen 32 bezüglich  der A r tid e n titä t  (A bb . 25) 
u n d  35 bezüglich d er D o m in an z id en titä t (A bb. 26) einen W ert v o n  50 bzw . 
von  ü b e r 50% .

D ie ch arak te ris tisch e  A rten k o m b in a tio n  is t Folsomia quadrioculata— 
Proisotoma granulosa  — Isotom iella m inor — Orchesella cincta. D ieser K ollem bolen- 
b e s ta n d  zeig t in  v ieler H in s ich t in te ressan te  E igenschaften . E in e  besondere  
E rw äh n u n g  v e rd ien t die hohe C h arak te ris tik a  aufw eisende A rt Proisotom a  
granulosa. Diese A rt w urde von  Stach im  J a h re  1947 aus den O s tk a rp a te n  
beschrieben , h a t  also einen ausgesprochen a lp in en  C harak ter. V accin ium  m yr- 
tillu s  se lb st is t ebenfalls c ircum polarisch , im  K arp a ten b eck en  jedoch  eine a lp ine, 
a u f  saurem  Boden lebende A rt. In  niederen G ebirgsgegenden f in d e t sie sich 
in  nord-nordw estlicher E x p o sitio n , sie k an n  als se lten  angesprochen w erd en . 
Im  vorliegenden F alle  is t die P ara lle le  zw ischen d e r  charak tergebenden  A r t  des 
U nterw uchses und  d er ch a rak te ris tisch en  A rt des K ollem bolenbestandes offen­
kun d ig . D er andere in te re ssan te  U m stand  is t, dass m an  au f diesem  sau ren  
B oden , a u f  steilen H ängen , wo S treu  kaum  zu f in d e n  u n d  auch die M akrofauna, 
seh r ä rm lich  is t, e inen K ollem bolenbestand  a n tr if f t ,  der eine so reiche A rten - 
u n d  In d iv iduenzah l aufw eist.
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Vergleichende Ausvertung des Untersuchungsmaterials

W enn m an das K ollem bolenm ateria l d er in  d en  einzelnen phy tozöno lo - 
gischen E inhe iten  d u rch g efü h rten  A ufnahm en üb erb lick t, fä llt es so fo rt auf, 
dass v ie r  A rten , u . zw. Folsom ia quadrioculata, Isotomiella minor, O nychiurus 
arm atus u n d  Lepidocyrtus lanuginosus  in  allen B estän d en  m it verhältn ism ässig  
hohen  C harak te ris tik a  v e r tre te n  sind . D ieser U m sta n d  is t geeginet d en  E in -

6 Acta Zoologica III .
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d ru c k  zu  erw ecken, als ob v ielle ich t ü b e rh a u p t k e in  U ntersch ied  zw ischen den  
e inze lnen  W ald ty p en  b e s tü n d e , als ob in  jed em , m it kleinen S chw ankungen , 
e ine K ollem bo lenpopu la tion  v o n  der gleichen Z usam m ensetzung  leben  w ü rd e . 
D ie S ache is t aber g a r n ic h t so einfach. N eben  d iesen  A rten  f in d e t m a n  auch  
an d e re  hohe C h a rak te ris tik a  aufw eisende A rte n , die kennzeichnend fü r  die 
G em ein sch aft sind, oder ab e r kom m en neben  den  G ru n d arten  auch m ehrere  
A rte n  m it n iedrigen C h a rak te ris tik a  vor, die infolge ih rer S eltenheit, ih re r 
S p e z if i tä t  verm utlich  grössere A nforderungen a n  die U m w eltfak to ren  ste llen  
u n d  so n u r  in  einer b e s tim m te n  U m gebung zu  fin d en , d. h. s tenözisch  sin d .

D ie v o re rw äh n ten  v ie r  A rten  kom m en w eder in  H insich t a u f  die re la tiv en  
n o ch  a u f  die abso lu ten  C h arak te ris tik a  m it den  g leichen W erten  in  sä m tlic h e n  
B e s tä n d e n  vor. V on d e r T a tsach e  ausgehend, dass jed e r einzelne W a ld ty p  ü b e r 
b e s tim m te  und  ch a rak te ris tisch e  U m w eltfak to ren  v e rfü g t (M ikroklim a, S tre u ­
q u a li tä t ,  S treu e rtrag , a b b au en d e  O rganism en, B odenbeschaffenheit usw ., lä ss t 
s ich  —  falls das A u fn ah m em ateria l aus derse lben  Z eit s tam m t —  aus den 
q u a n ti ta t iv e n  A ngaben  (Ind iv iduend ich te) d er e inzelnen  A rten  a u f  deren  ökolo­
g ische  A nsprüche fo lgern . K e h r t m an  den G edankengang  um , so h e iss t das, 
d ass  die q u a n tita tiv e n  A ngaben  der A rten  fü r  d ie  einzelnen W ald ty p en  c h a ra k ­
te r is tis c h  sind. A uch die ziffernm ässigen A ngaben  sind  ein bered te r B ew eis fü r  
d a s  G esagte , doch is t  ih re  Ü berzeugungsk raft noch  grösser, w enn m an  sie 
g ra p h isc h  veran sch au lich t. I n  der vorliegenden A rb e it w ird die K ollem bolen­
p o p u la tio n  von 9 W a ld ty p e n  behandelt. W ird  die G esam tind iv iduenzah l der 
e inze lnen  A rten  der in  d en  einzelnen W ald ty p en  erfo lg ten  A ufnahm en su m m iert 
■und h ie rau s der a u f  d ie  einzelnen T ypen  bezogene P rozen tsa tz  b e rech n e t, so 
e rh ä lt  m an , wie gross im  gegebenen A ugenblick  (im  A ugenblick der A ufnahm e) 
d e r  A n te il der einzelnen  W ald ty p en  an  der b e tre ffen d en  A rt is t. W enn  die du rch  
e in  K reisd iag ram m  d a rg es te llten  360 eines K reises a u f die 9 W ald ty p en  bezogen 
als 100%  angenom m en w erden  und  der e rh a lte n e  P rozen tsa tz  a u f  e inen  e n t­
sp rech en d en  K reisbogen  aufgetragen  w ird , w äh ren d  gleichzeitig die in  den 
e in ze ln en  W ald ty p e n  gefundene G esam tind iv iduenzah l der A rten  a u f den 
R a d iu s  au fgetragen  w ird , d an n  ist aus der G rösse des gezeichneten K re isseg m en ­
te s  die a u f  die e inzelnen  W ald ty p en  bezogene T reue  der A rt, bzw . d er T yp , 
d essen  U m w eltfak to ren  d en  A nforderungen  d e r A rt am  besten  en tsp rech en , 
in  anschaulicher W eise ersichtlich  (Abb. 27— 31).

V on den e rw äh n ten  v ie r A rten  zeigt Folsom ia quadrioculata d ie höchste 
E u ry ö k ie  (Abb. 27), gleichzeitig  geht ab er aus den  D iagram m en h e rv o r, dass 
im  T ilio -P rax in e tu m  alle v ie r A rten  m it e iner verhältn ism ässig  hohen  In d iv id u e n ­
zah l Vorkommen. E in e  fü n fte , a u f  dem  D iag ram m  dargestellte  A rt, Tetracan­
thella tvahlgreni (A bb. 31) s te llt ein gutes B eispiel der assoziationstreuen , stenö- 
z ischen  A rt dar. D iese A rt finde t sich in  g rö sste r Ind iv iduenzah l im  Linden- 
E schenw ald . A uch im  M elica-B uchenw ald-T yp is t sie in verhältn ism ässig  grosser 
Z ah l anzutreffen , d a  sich  der ge lich tete  B e s ta n d  dieses T yps dem  Linden-
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E schenw ald  n ä h e rt. Im  M ercurialis-A egopodium -B uchenw ald-T yp is t  sie dagegen 
n u r  in  kleiner Z ah l, w ahrscheinlich  n u r sek u n d är answ esend.

E s w äre v e rfrü h t, endgü ltige  und  sichere F o lgerungen  aus den  obener­
w äh n ten  B eispielen zu ziehen, jedenfa lls bew eisen sie ab er in  überzeugender 
W eise, dass die U n tersuchungen  in  dieser R ich tu n g , um  a u f  einer festen  Basis 
zu  stehen , in allen  Fällen  von e in er phytozönologischen  G rundlage ausgehen 
m üssen. Selbst bei einfachen faun istischen  U n te rsu ch u n g en  w äre es also w ün­
schensw ert, dass sie a u f  bo tan ischen  G rundlagen  fussten .

A us den U ntersuchungen  lä s s t sich — ausser d er E rfo rsch u n g  d er K ollem - 
bolenpopulation  d e r einzelnen W a ld ty p e n  —  die  Schlussfolgerung ziehen, dass 
sich die einzelnen W aldgesellschaften  durch  ih re  k o n s ta n te n , d o m in an ten  A rten  
m it hohen C h arak te ris tik a  v o n e in an d er un terscheiden . D er U n tersch ied  zw ischen 
den K ollem bolenpopulationen d e r Subassoziationen  bzw. der F azies is t  —  ab ­
gesehen von den sich in  den akzessorischen und  akzidentellen  A rten  zeigenden  
U ntersch ieden  —  eher q u a n tita tiv  als q u a lita tiv .

6*
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Tabelle I
F a g e lu m  s u b c a r p a lic u m  a s p e r u le to s u m  VI. 1954.

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ad. j- s A/m* D C

1 Folsomia quadrioculata T u l l b ........................ 17 и 28 9 14 24 55 36 32 29 13 242 255 25 500 33,82 100
2 Isotomiella minor S c h a f f .................................... 21 12 7 30 35 14 13 и 21 17 46 135 181 18 100 24,01 100
3 Onychiurus armatus T u l l b ................................ 12 5 9 15 40 19 15 16 18 5 39 115 154 15 400 20,42 100
4 Hypogastrura armata N ie ............................. — - — 7 47 1 — 2 7 _ 1 63 64 6 400 8,49 50
5 Entomobrya sp. j u v ........................................ 22 — 3 4 4 14 — 1 — — _ 48 48 4 800 6,36 60
6 Lepidocyrtus lanuginosus ( G m e l . )  T u l l b - 3 — 5 4 5 — 1 3 — 3 4 20 24 2 400 3,18 70
7 Tullbergia krausbaueri B ö r n .............................. 1 ■ — 1 1 — 2 — 2 2 2 8 3 11 1 100 1,46 70
8 Oncopodura crassicornis S h o e b ....................... 1 — — — — — 2 — — 1 — 4 4 400 0,53 30
9 Megalothorax m inim us W i l l ............................ — 1 1 — — 2 — — — — 1 3 4 400 0,53 30

10 Isotoma notabilis S c h a f f ...................................... — 1 1 — — — — — 1 — 1 2 3 300 0,40 30
11 Frisea denisi К  S E N .................................................... — — 1 — 1 — — — — — — 2 2 200 0,26 20
12 Pseudosynella alba ( P a c k . )  S c h a f f ............ — 1 — — — — — — — — 1 1 100 0,13 10
13 Neanura muscorum  T e m p l ................................. — 1 — 1 1 100 0,13 10
14 Sym phypleona sp. ju v .................................... — — — 1 — 1 1 100 0,13 10
15 Arrhopalites binoculartus B Ö R N ...................... 1 1 1 100 0,13 10

77 32 56 72 146 76 86 71 81 57 113 641 754 75 400
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I
100

1
100

1 2 3 4 5 6 7 8 9  10

Abb. 3
2 3 4 5 6 7 8 9 10

77,7 72,7 50,0 70,0 72,7 63,6 72,7 63,6 87,5 1
100 58,3 66,6 50,0 70,0 58,3 50,0 63,6 66,6 2

100 36,3 66,6 83,3 53,8 69,2 75,0 63,6 3
100 44,4 36,3 40,0 36,3 40,0 57,1 4

100 66,6 46,1 53,8 58,3 60,0 5
100 50,0 57,1 75,0 63,6 6

100 61,5 42,8 54,5 7
100 50,0 63,6 8

100 70,0 9
100 10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

2 3 4 5
Abb. 4 

6 7 8 9 10
66,2 67,4 66,6 61,4 81,0 83,8 65,8 68,6 78,9
100 67,2 66,1 45,9 64,6 62,0 67,6 58,3 54,4

100 64,2 55,1 66,5 65,7 72,2 74,5 53,8
100 43,8

100
77,7
59,5
100

72,1
54,8
81,6
100

77.0 
44,8
69.1
64.1 
100

62,0
52,8
76,2
71.6
63.6 
100

74.7 
62,3 
83,1
76.8 
64,0 
65,7 
100



F a g e tu m  s u b c a r p a tic u m  a sp e ru le to s u m
Tabelle II

X . 1954.

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ad.
1

s A/m* D c

1 Folsomia quadrioculata T u l l b ........................ 6 24 21 8 12 24 15 57 12 9 12 176 188 18 800 28,97 100

2 Isotomiella minor S c h a f f .................................... 8 16 10 88 5 40 27 30 16 17 27 150 177 17 700 27,27 100

3 Onychiurus armatus T u l l b ................................ 4 28 4 3 6 11 10 10 2 4 25 57 82 8 200 12,63 100

4 Lepidocyrtus lanuginosus ( G m e l . )  T u l l b . 3 5 9 — 18 9 10 4 8 1 3 64 67 6 700 10,32 90

5 Hypogastrura armata N lC ..................................... 2 1 1 2 17 9 15 4 1 8 2 48 50 5 000 7,70 100

6 Isotoma notabilis S c h a f f ...................................... 3 2 1 — 6 6 — 3 2 4 11 16 27 2 700 4,16 80

7 Oncopodura crassicornis S h o e b ....................... 2 — 2 — — 2 7 1 1 3 2 16 18 1 800 2,77 70

8 Tullbergia krausbaueri BÖRN....................... 2 2 3 — 1 2 2 1 — — - 13 13 1 300 2,02 70

9 Megalolhorax m i n i m u s  W i l l .......................... — — 2 — — 2 — — 4 — 1 7 8 800 1,23 30

10 Frisea denisi K s e n ......................................... — — 2 — 1 2 — — 2 — - 7 7 700 1,08 40

11 Neanura muscorum  T e m p l ........................... — 1 — — — — — — 2 — - 3 3 300 0,46 20

12 Pseudosynella alba ( P a c k . )  S c h a f f .......... — — 1 — — — 1 1 — — 2 1 3 300 0,46 20

13 Tomocerus sp. j u v ....................................................... — — — — 1 — — — — — — 1 1 100 0,15 10
14 Entomobrya sp. j u v .................................................... - — — - - — — 1 — - — 1 1 100 0,15 10
15 Orchesella sp. j u v ........................................................ — — — — — 1 — — — — — 1 1 100 0,15 10
i6 Folsomia fim etaria  (L.) T u l l b ....................... — — — — — — — 1 - — 1 — 1 100 0,15 10
17 Symphypleona sp. j u v .  ’ ...................................... - - - - - - 1 - - - — 1 1 100 0,15 10
18 Arrhopaliies binoculatus BÖRN.................... — — — — — — 1 — — — - 1 1 100 0,15 10

30 79 56 21 67 108 79 113 50 46 86 563 649

•

64 900
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T a b e lle  III
F a g e tu m  s u b c a r p a t ic u m  m e r c u r ia le to s u m  V I. 1954.

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ad.
J-

s Л/т* D c

1 Isotomiella minor S c h a f f ............................. 9 43 6 и 10 12 38 и и 24 44 131 175 17 500 45,58 100

2 Folsomia quadrioculata TULLB.................... 3 11 4 l 6 4 9 8 6 23 12 63 75 7 500 19,53 100

3 Lepidocyrtus lanuginosus (G m e l .) T u ll b 4 6 7 l 4 2 5 2 2 1 17 17 34 3 400 8,85 100

4 Entomobrya sp. j u v ................................................... 4 3 4 — 1 6 1 8 - 1 - 28 28 2 800 7,29 80

5 Onychiurus armatus T u l l b ........................... 3 9 1 - — — — 2 - 3 7 11 18 1 800 4,69 50

6 Oncopodura crassicornis Sh o e b .................... 1 2 4 3 1 1 1 - 1 1 3 12 15 1 500 3,90 90

7 ' Tetracanthella Wahlgreni L in n a is .............. 2 1 — i — 4 3 — - 3 2 12 14 1 400 3,65 60

8 Isotoma notabilis S c h a f f ................................ — — 1 — — 1 — 4 — 2 5 3 8 800 2,08 40

9 Frisea denisi K s e n ......................................... — 1 — l — — 1 2 — — — 5 5 500 1,30 40
10 Arrhopalites coecus T u l l b .............................. 1 — — — — 1 — — — — 1 1 2 200 0,52 20
11 Sminthurus lubbocki T u l l b ........................... 1 — — — — 1

%
— — — I 1 2 200 0,52 20

12 Megalothorax m inim us W il l ........................ — 1 — — — 1 — — — — 2 — 2 200 0,52 20

13 Folsomia fim etaria  (L.) T u l l b ................... — — — l 1 — 1 100 0,26 10

14 Pseudosynella immaculala L i e - P e t t . . . . 1 1 — 1 100 0,26 10

15 Pseudosynella alba (P a c k .) S c h a f f ........... — — — — — 1 — — — — 1 — 1 100 0,26 10

16 Tullbergia krausbaueri BÖRN....................... — 1 — — 1 1 100 0,26 10

17 Orcheselia sp. ju v .............................................. — — — — — 1 — — — — — 1 1 100 0,26 10
18 Sym phypleona sp. ju v .................................. 1 1 1 100 0,26 10

28 78 29 19 22 35 58 37 20 58 97 287 384 38 400
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1
100

1
100

1 2 3 4 5  6 1 8 ?  10

2
77,7
100

2
60,2

100

A b b .  7



Tabelle TV
F a g e tu m  s u b c a r p a tic u m  m e r c u r ia le to s w n  X .  1954.

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ad. j- s A/m* D c

1 Folsomia quadrioculata TuLLB..................... 4 6 5 8 10 4 10 29 7 16 5 94 99 9 900 24,81 100

2 Isotomiella minor Sc h a f f ............................... 7 5 6 7 и 4 9 18 6 14 18 69 87 8 700 21,80 100

3 Onychiurus armatus T u l l b ............. .............. 4 23 2 2 5 1 9 22 1 4 27 46 73 7 300 18,30 100

4 Lepidocyrtus lanuginosus (G m e l .) 2 9 2 6 18 7 14 3 4 6 7 64 71 7 100 17,79 100

T u l l b ....................................................................

5 Oncopodura crassicornis Sh o e b .................... 1 5 2 2 1 1 — 1 1 — — 14 14 1 400 3,51 80
6 Tetracanthella Wahlgreni L in n a n .............. 1 2 — — 1 1 2 2 1 1 1 10 11 1 100 2,76 80

7 Frisea denisi K s e n ........................................... 1 — 1 1 2 1 — 1 4 — — 11 11 1 100 2,76 70
8 Megalothorax minimus W il l ........................ — — 1 — — 1 5 - — — 2 5 7 700 1,75 30

9 Isotoma notabilis S c h a f f ................................ 1 1 — — — 1 1 1 1 — 3 3 6 600 1,50 60

10 Neanura muscorum  T e m p l ............................ — — — — 2 1 1 1 — — — 5 5 500 1,25 40
Entomobrya sp. ju v ............................................ — 1 1 - — — 1 — — — — 3 3 300 0,75 30

12 Sy.nphypleona sp. ju v ..................................... - - — - - 2 — 1 — — — 3 3 300 0,75 20

13 Arrhopalites binoculatus B o r n ..................... - - - — — — 2 1 — — — 3 3 300 0,75 20

14 1 1 2 2 200 0 so 20

15 Folsomia fim etaria  (L.) T u l l b ................... — — — — 1 — — — — 1 1 100 0,25 10

16 1 1 1 100 0 25 10

17 Tomocerus sp. ju v .............................................. 1 — 1 1 100 0,25 10

18 J 1 1 100 n 95 10

21 52 20 26 52 24 56 81 25 42 63 336 399 39 900
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Tabelle V
F a g e tu m  s u b c a r p a tic u m  o x a lid e to s u m  X . 1954.

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ad. j* s A/m* D c

1 Folsomia quadrioculata T u l l b ..................... 12 17 26 4 17 11 14 и 21 6 4 135 139 13 900 42,77 100

2 Lepidocyrtus lanuginosus (G m e l .) T u l l b . 1 8 3 2 7 2 9 l 4 4 3 38 41 4 100 12,61 100

3 Onychiurus armatus T u l l b ............................ 2 6 5 5 4 1 3 3 3 1 14 19 33 3 300 10,15 100

4 Oncopodura crassicornis S h o e b .................... 1 7 4 — 10 1 6 — 1 — 4 26 30 3 000 9,23 70
5 Isotomiella minor Sc h a f f ............................... 2 7 — — 10 — 5 l 3 — 5 23 28 2 800 8,62 60
6 Frisea denisi KSEN......................................... 2 4 — — 9 — 1 2 3 1 — 22 22 2 200 6,77 70
7 Isotoma notabilis S c h a f f ................................ — 1 — 1 1 1 1 — 1 1 2 5 7 700 2,15 70
8 Tullbergia krausbaueri BÖRN........................ — 5 — — 1 — — — — — - 6 6 600 1,84 20
9 Neanura muscorum T e m p l ............................ — 2 3 — — 5 5 500 1,54 20

10 Hypogastrura sp. j u v ...................................... — 1 — — 3 — — — — — — 4 4 400 1,23 20
11 Entomobrya sp. j u v .......................................... — — — — — 2 — — 1 — — 3 3 300 0,92 20
12 Sminthurus lubboeki T u l l b ......................... — 1 — — 1 — — 1 — — 1 2 3 300 0,92 30
13 Megalothorax m inim us W i l l .......................... — — — — 1 — — — 1 — 1 1 2 200 0,62 20
14 Symphypleona sp. j u v ........................................... — 1 — — — — — — — — — 1 1 100 0,31 10
15 Folsomia fim elaria  ( L . )  T u l l b ................... — 1 1 — 1 100 0,31 10

20 61 38 12 64 18 39 19 41 13 35 290 325 32 500
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3
4
5
6
7
8
9

19

I
2
3
4
5
6
7
8
9
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I. LOKSA

1 2 3 4 6 6 7 6 9  10

A b b . 11

2 3 4 5 6 7 8 9
46,1 46,1 41,6 42,8 46,1 58,3 63,6 58,3
100 80,0 60,0 46,1 63,6 63,6 77,7 63,6

100 60,0 46,1 63,6 63,6 70,0 63,6
100 54,5 50,0 60,0 66,6 77,7

100 58,3 58,3 50,0 58,3
100 63,6 54,5 50,0

100 70,0 63,6
100 88,8

100

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

2 3 4 5

A b b . 12  

6 7 8 9

66,5 58,5 54,6 45,8 73,4 71,5 84,1 64,4
100 64,3 57,4 47,0 80,8 72,5 68,3 74,9

100 84,1 54,5 67,1 76,2 57,8 70,6
100 50,3

100
59,9
55,0
100

70.2
58.3 
79,6 
100

54,8
48.2
75.2 
69,5 
100

73,2
51,7
76.5
85.5 
67,0 
100



Tabelle VI
F a g e lu m  s u b c a r p a t ic u m  c a r ic e to su m  p i lo s a e  VI. 1954.

Species
■

2 3 4 5 6 7 8 9 10 ad . j* S A/m* D C

1 Iso to m ie lla  m in o r  Sc h a f f ............................. 44 14 15 10 19 27 и 6 i 12 8 54 167 221 22 100 47,53 100

2 F o lso m ia  q u a d rio cu la ta  T u llb ..................... 9 3 15 13 4 5 4 4 5 2 10 54 64 6 400 13,76 100

3 L e p id o c y r tu s  la n u g in o su s  (Gm el .) T u llb . 3 5 3 2 3 8 2 7 5 1 10 29 39 3 900 8,39 100
4 O n ych iu ru s a rm a tu s  T u llb .......................... 2 1 5 2 7 4 3 5 2 2 11 22 33 3 300 7,10 100

5 E n lo m o b rya  s p . ju v .......................................... 2 — — — 26 2 1 — — — — 31 31 3 100 6,67 40

6 Iso io m a  n o ta b ilis  Sc h a f f .............................. — 1 2 2 2 3 2 3 4 8 13 14 27 2 700 5,81 90

7 O n co p o d u ra  c r a ss ic o rn is  Sh o e b .................. 3 4 2 — 1 2 1 3 1 — 3 14 17 1 700 3,65 80

8 S m in th u r u s  lu b b o ck i T u l l b ......................... 1 1 2 1 — — 1 2 1 1 1 9 10 1 000 2,15 80

9 H y p o g a s tr u ra  a rm a ta  N ie ............................. 1 2 1 1 5 5 500 1,07 40
10 P seu d o sy n e lla  a lba  (P a ck .) Sc h a f f .......... — 1 2 — — 2 — — — — — 5 5 500 1,07 30
11 P se u d o sy n e lla  s p . ju v ...................................... — - — 1 1 — — — 1 — — 3 3 300 0,64 30
12

13

T o m o ceru s  s p .  ju v ............................................

N e a n u ra  s p . ju v ................................................ : 2

— — 2 — — — — — — 2

2

2

2

200

200

0,43

0,43

10

10
14 T u llb e rg ia  s p . ju v ............................................. 1 - — — — — — — — — — 1 1 100 0,21 10
15 P a ra n u ra  s p . ju v .............................................. — — — — — 1 — — — — — 1 1 100 0,21 10
16 M eg a lo th o ra x  m in im u s  W i l l ................................ — — 1 1 — 1 100 0,21 10
17 F o lso m ia  f im e ta r ia  (L .) T u llb .................. — — — — 1 — — — — — — 1 1 100 0,21 10
18 O rcheselia  s p . ju v ............................................. — — — — — — 1 — — 1 — 1 1 100 0,21 10
19 A r rh o p a lite s  b in o cu la tu s  B ö r n ........................... 1

67 32 47 31 66 54 26 87 32 32

1

104 361

1

465

100 

46 500

0,21 10
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2
46,1
100

2
72,2
100

3 4 3

A b b . 14  

6 7 8 9 10

68,4 48,9 48,'9 55,4 61,7 64,9 51,5 66,9
63,4 63,2 53,5 72,0 65,5 64,9 43,0 62,4
100 61,1 50,7 67,3 77,2 67,7 68,3 82,0

100 77,4 65,7 70,5 51,1 64,1 60,8
100 68,8

100
54,4
67,1

100

44,0
56,6
61,9
100

71.5
55.6 
69,2 
56,5 
100

65,4
71.2
70.3
61.4 
68,7 
100



A
cta Zoologica II,'4.

Tabelle VII
F a g e tu m  s u b c a r p a t ic u m  ca r ic e to su m  p i lo s a e  X . 1954.

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ad. j- s A/m* d c

1 Folsomia quadrioculata T u l l b ........................ 18 17 6 3 8 12 и 14 5 9
1

39 64 103 10 300 1 24,82 100
2 Isotomiella minor S c h a f f .................................... 9 7 5 8 22 9 n 4 12 8 27 68 95 9 500 22,89 100
3 Lepidocyrtus lanuginosus ( G m e l . )  T u l l b . 3 12 2 7 23 16 4 3 4 5 19 60 79 7 900 19,03 100
4 Onychiurus armatus T u l l b ................................ 3 2 3 2 3 4 6 5 9 2 16 23 39 3 900 9,40 100
5 Hypogastrura armata N lC ..................................... 1 13 8 2 2 - - 2 1 — — 10 18 28 2 800 6,75 60
6 Oncopodura crassicornis S h o e b ....................... 6 — 1 1 7 — — 2 3 4 6 18 24 2 400 5,78 70
7 Isotoma notabilis S c h a f f ...................................... 2 1 4 — - 2 1 — 3 5 9 9 18 1 800 4,34 70
8 Sminthurus lubbocki T u l l b ............................... — 1 — 2 — - 4 1 — - 2 6 8 800 1,93 40
9 Entomobrya sp. ju v ............................................ 1 - — - 3 - — — 2 — 6 6 600 1,44 30

10 Pseudosynella alba ( P a c k . )  S c h a f f ................. — 1 — — — 2 — — — — 1 2 3 300 0,72 20
11 Arrhopalites binoculatus B o h n .......................

_ — — — 2 — — — 1 — 1 2 3 300 0,72 20
12 Folsomia fim etaria  (L.) T u l l b ....................... 2 2 - 2 200 0,48 10
13 Tomocerus sp. ju v ............................................... 1 1 2 2 200 0,48 20

14 Tullbergia sp. ju v ................................................ 1 1 1 100 0,24 10
15 Neanura sp. ju v ................................................... — 1 1 1 100 0,24 10
16 M icranurida  sp. ju v .......................................... 1 1 1 100 0,24 10
17 Sym phypleona sp. ju v ..................................... 1 1 1 100 0,24 10
18 Orchesella sp. ju v ................................................ 1 1 1 100 0,24 10

58 50 23 26 69 46 39 32 39 33 132 283 415 41 500
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1
100

1
100

35,7
100

58,3
50,0
100

45,4
66,6
66,6
100

Abb. 15

57,1
50.0
75.0
50.0 
100

6 7 8 9 10

58,3 41,6 54,5 42,8 50,0 1
38,4 60,0 60,0 58,3 54,5 2
50,0 60,0 54,5 72,7 54,5 3
50,0 85,7 62,5 60,0 55,5 4
50,0 46,1 58,3 169,2 53,8 5
100 60,0 45,4 46,1 41,6 6

100 55,5 54,5 50,0 7
100 54,5 66 ,6 a

100 80,0 9
100 10

1 2 3 4 5 6 7 8 9  10

70,8 72,3
100 54,6

100

4

62,8
52,7
82,9
100

Abb. 16

5 6 7 8 9 10

68,6 65,9 71,2 71,6 61,7 78,4 1
54,3 50,0 57,9 62,5 54,2 63,3 2
81,0 75,8 79,0 70,4 75,2 72,7 3
66,5 78,9 72,1 73,6 68,5 60,9 4
100 59,8 54,1 67,2 73,8 80,1 5

100 64,1 74,9 57,0 60,6 6
100 75,9 75,2 63,4 7

100 70,5 77,3 8
100 73,0 9

100 10



s] T ab elle  V III
* F a g e tu m  s u b c a r p a tic u m  m e lic e to s u m  V I . 1954.

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ad. j- s A/m* D c

1 Isotomiella minor Sc h a f f ............................... 32 49 22 9 18 20 23 20 24 20 49 188 237 23 700 42,25 100

2 Folsomia quadrioculata T u l l b ..................... 7 9 10 3 12 — 16 9 13 12 9 82 91 9 100 16,22 90

3 Onychiurus armatus T u l l b ............................ 6 2 7 7 2 9 6 9 5 3 18 38 56 5 600 9,98 100

4 Lepidocyrtus lanuginosus (Gm e l .) T u l l b . 3 2 6 3 4 4 9 4 9 3 10 37 47 4 700 8,38 100

5 Tetracanthella Wahlgreni L in n a n .............. 6 1 5 1 7 2 5 1 3 5 3 33 36 3 600 6,42 100

6 Enlomobrya sp. juv...................................... — 1 11 4 5 8 2 — 3 34 34 3 400 6,06 70

7 Oncopodura crassicornis S h o e b .................... 2 — 2 — 3 1 — — 2 2 1 11 12 1 200 2,14 60
8 Orcheselia sp. juv.......................................... — — — — — — — — 10 1 - 11 11 1 100 1,96 20

9 Isotoma notabilis S c h a f f ................................ — 1 — — 1 — — 2 5 1 2 8 10 1 000 1,78 50

10 Lepidocyrtus sp. juv..................................... 1 — — — 1 2 — 3 — — — 7 7 700 1,25 40

11 Hypogastrura armata  N ie  .......................... — 5 — — — — — — — — — 5 5 500 0,89 10

12 Sminthurus lubbocki T u l l b ........................... 2 — 1 — 1 — — — — — — 4 4 400 0,71 30
13 Arrhopalites binoculalus B o r n ..................... — — 1 — 1 — — — 1 — — 3 3 300 0,53 30
14 Neanura sp. juv............................................ — — ' — — — 1 1 — — — — 2 2 200 0,35 20

15 2 2 2 200 0 35 U)
i 6 Megalolhorax m inim us W il l ..................... 1 — — — 1 — — — _ — 2 2 200 0,35 20

17 Pseudosynella alba (P a c k .) S c h a f f . . . . — — — — 1 — — — — — — 1 1 100 0,18 10

18 Sym phypleona sp. juv ................................... 1 - - — — - — - — — — 1 1 100 0,18 10

,

61 72 65 27 56 48 62 48 75 47 92 469 561 56 100
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Tabelle IX
F a g e tu m  s u b c a r p a t ic u m  m e lic e to s u m  X . 1954.

Specie* 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ad. j* s A/m* D c

1 Isotomiella minor S c h a f f .................................... 41 18 15 43 27 30 5 28 40 30 44 233 277 27 700 46,32 100

2 Folsomia quadrioculata T u l l b ..................... 6 12 9 8 4 10 12 12 7 6 6 80 86 8 600 14,39 100

3 Oncyhiurus armatus T u l l b ........................... 7 6 2 12 3 8 2 9 9 5 1 62 63 6 300 10,53 100

4 Lepidocyrius lanuginosus (Gm e l .) T u l l b . 8 7 2 7 10 3 1 10 3 5 18 38 56 5 600 9,39 100

5 Tetracanthella Wahlgreni L in n a n .............. 4 2 5 4 9 7 — 4 16 4 16 39 55 5 500 9,20 90
6 Entomobrya sp . ju v .......................................... 4 7 4 1 — 3 1 2 2 1 _ 25 25 2 500 4,19 90

7 Oncopodura crassicornis Sh o e b .................... 1 1 — 3 4 2 — 1 — — 4 8 12 1 200 2,00 60
8 Orcheselia sp . ju v .............................................. 1 — 1 — — 1 — 2 — 5 5 500 0,83 40

9 Isotoma notabilis S c h a f f ...................................... — — 2 2 4 — 4 400 0,67 20
10 Hypogastrura armata N ie ............................... 1 — — 3 — 4 4 400 0,67 20
] 1 1 1 2 2 200 0 33 9П

12 Arrhopalites coecus T u l l b .............................. — — — — — 1 — 1 - 2 2 200 0,33 20
13 Neanura sp. ju v ................................................ — — — — — 1 — — — — 1 1 100 0,16 10
14 M icranurida sp. ju v ........................................ — — — — — 1 — — — — — 1 1 100 0,16 10
15 Folsomia fim etaria  (L .) T u l l b .................. — — — — — — 1 — — — — 1 1 100 0,16 10
16 Megalolhorax m inim us W il l ....................... — — — — — 1 — — — — 1 - 1 100 0,16 10
17 J 1 J 100 0 16 10
18 Sym phypleona sp . ju v ................................... 1 — — — — — — — — — 1 1 100 0,16 10
19 Pseudosynella alba ( P a c k . )  S c h a f f .......... — - — — 1 — — — — — 1 1 100 0,16 10

73 53 41 78 58 66 25 66 80 58 94 504 598 59 800
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Seslerio-Fagelum bûkkense tilietosum  X . 1954.
Tabelle X

Specie* 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ad. j* s A/m» D С

1 Folsomia quadrioculata Tullb .................. 30 15 6 32 17 6 14 12 56 19 27 180 207 20 700 31,41 100
2 Lepidocyrtus lanuginosus (Gm e l .) T u l l b . 30 13 13 10 27 14 9 10 6 14 30 116 146 14 600 22,15 100
3 Onychiurus armatus Tullb........................ 4 5 5 4 28 24 5 2 6 4 28 59 87 8 700 13,20 100
4 Isolomiella minor Schaff........................... 12 22 2 9 1 3 2 1 8 1 15 46 61 6 100 9,26 100

5 Hypogastrura armala N ie .............................. 6 5 2 21 7 3 2 4 8 2 9 51 60 6 000 9,10 100
6 Schöttella ............................................................. — 6 — 10 7 1 3 2 7 13 3 46 49 4 900 7,44 40

7 Hypogastrura sp. j u v ...................................... — 2 — 7 — 2 — - — 9 - 20 20 2 000 3,03 80

8 Tomocerus minor T ullb............................. — 2 — 1 1 — 1 — — — 2 3 5 500 0,76 40

9 Neanura muscorum  Tem pl......................... — 2 — — — 1 — — 1 1 1 4 5 500 0,76 40
10 Oncopodura crassicornis Shoeb.................. — — 1 — 1 — 1 — 1 — 1 3 4 400 0,61 40
11 Arrhopalites sp. j u v ......................................... 1 — 2 3 3 300 0,46 20
12 Folsomia fim etaria  (L .) TUGLLB................. — — - - - 1 2 — — — 1 2 3 300 0,46 20

13 Isotoma notabilis Schaff............................ — — — — 1 — — — 1 — 1 1 2 200 0,30 20

14 Tullbergia sp. j u v ........................................................ — - - 1 1 — - — — - — 2 2 200 0,30 20
15 S y m p h y p l e o n a  sp. j u v ........................................... 1 — — — - — — — 1 - - 2 2 200 0,30 20
16 Orcheselia sp. j u v ........................................................ 2 - 2 2 200 0,30 20
17 Entomobrya sp. j u v ................................................... — — 1 — - - - — — - - 1 1 100 0,15 10

86 72 32 95 91 55 39 31 95 63 118 541 659 65 900
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410

Abb. 21

1
100

2 3 4 5 6 7 8 9 10
66 ,6 72,7 57,1 54,5 66,6 57,1 53,8 64,2 69,2 1
100 58,3 69,2 70,0 53,8 46,6 66,6 76,9 83,3 2

100 50,0 60,0 72,7 50,0 46,1 57,1 61,5 3
100 46,1 46,6 41,1 57,1 66 ,6 71,4 4

100 41,6 46,1 54,5 53,8 63,6 5
100 57,1 42,8 53,3 57,1 6

100 69,2 56,2 53,3 7
100 64,2 57,1 8

100 78,5 9
100 10

1 ? 3 4 5 6 7 8 9 10

1 2 3 4 5

Abb. 22 

6 7
1 0 0 54,7 80,5 72,3 67,2 72,2 74,1

100 60,3 62,8 71,2 60,6 75,6
100 80,3

100
78,8
77,6
100

85.8
79.9 
80,5 
100

74.3
71.4 
75,1 
76,7 
100

8 9 10
66,8 70,5 67,7 1
71,1 70,3 76,9 2
78,3 75,3 73,7 3
72,3 70,6 75,2 4
76,3 73,4 82,3 5
79,5 75,5 76,7 6
76,6 89,1 80,4 7
100 78,0 71,6 8

100 77,7 9
100 1ft



Tabelle XI
T ü io - F r a x in e tu m  m a tr íc u m  X .  1954.

Species l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ad. j* s A/m* D c

1 Isotomiella minor S c h a f f ............................... и 44 17 13 39 18 83 32 79 46 60 322 382 38 200
!

33,90 100

2 Folsomia quadrioculata TüLLB..................... 17 10 11 8 14 11 59 7 53 24 17 197 214 21 400 18,99 100

3 Onychiurus armatus TULLB............................ 14 28 9 4 7 5 50 15 38 13 35 148 183 18 300 16,24 100

4 Lepidocyrtus lanuginosus (G m e l .) T u l l b . 15 8 10 5 12 8 22 12 13 15 10 110 120 12 000 10,65 100

5 Tetracanlhella Wahlgreni L in n a n ............... 10 2 11 6 10 11 16 18 20 1 26 79 105 10 500 9,32 100

6 Entomobrya sp. j u v ............................................ — - — — — — 2 4 18 - — 24 24 24 00 2,13 30

7 Oncopodura crassicornis S h o e b .................... 1 4 — 2 — 1 4 2 4 4 2 20 22 2 200 1,95 80
8 Isotoma notabilis S c h a f f ................................ 3 1 3 3 2 — 3 2 1 3 4 17 21 2 100 1,86 90
9 Folsomia fim etaria  (L.) T u l l b ................... 2 — 3 — — 1 4 — 4 2 3 13 16 1 600 1,42 60

10 Pseudosynella alba (P a c k .) S c h a f f ........... 1 1 1 1 — 1 — — 1 2 1 7 8 800 0,71 70
11 Frisea denisi KSEN......................................... — 5 — — 1 — — — 1 1 — 8 8 800 0,71 40
12 Sym pphyplepona ju v ..................................... - 2 — 1 — — — 1 1 1 - 6 6 600 0,53 50
13 Tomocerus sp. ju v ............................................ — — — 2 — — — — 1 — — 3 3 300 0,26 20

14 Orcheselia sp. ju v .............................................. 3 — - — - — - - — — — 3 3 300 0,26 10

15 Tullbergia kr ausbauer i BÖRN....................... — — — — — 2 1 — — — — 3 3 300 0,26 20

16 Megalothorax minimus W il l ....................... — — — 1 — - — — — 2 2 1 3 300 0,26 20

17 Neanura muscorum  T e m p l ........................... — — 1 — - 1 — — — — — 2 2 200 0,18 20

18 Lepidocyrtus cyaneus T u l l b ......................... — — — — — — 1 1 — — 1 1 2 200 0,18 20

19 Sminthurus lubbocki T u l l b ........................... — — — — — — 1 — — — 1 1 100 0,09 10

20 Allacma fusca  L ................................................ 1 1 _ 1 100 0,09 10

77 105 66 47 85 59 246 94 234 114 162 965 1127 112 700
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Tabelle XII
Q u e r c e to -L u z u le tu m  s u b c a r p a tic u m  fa g e to su rrt X . 1954.

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1

ad. 1
1 .  !1

S A/m* D c

1 Folsomia quadrioculata T u l l b ........................ 30 6 10 28 15 22 6 7 8 32 25 139 164 16 400 40,39 100
2 Onychiurus armatus T u l l b ................................ 6 2 8 12 10 6 5 9 6 7 37 34 71 7 100 17,40 100
3 Isotomiella minor S c h a f f ..................................... 6 — 9 6 4 8 5 4 3 7 5 47 52 5 200 12,81 90
4 Lepidocyrtus lanuginosus ( G m e l . )  T u l l b . 3 7 2 4- 2 - 6 — 4 1 4 25 29 2 900 7,14 80
5 Oncopodura crassicornis S h o e b ....................... 9 — 2 4 2 2 — 1 — 1 2 19 21 2 100 5,17 70
6 Isoloma notabilis S c h a f f ...................................... 2 — — 1 1 2 2 8 — — 7 9 16 1 600 3,94 60
7 Hypogastrura armata N ie .............................. 3 — 1 — 2 2 2 2 1 — 7 6 13 1 300 3,20 70
8 Megalothorax m inim us W i l l ............................. 4 — 1 — — — 3 — 4 — 2 10 12 1 200 2,96 40
9 Frisea denisi K s e n ......................................... 2 — — — 3 1 — — 1 — — 7 7 700 1,72 40

10 Orcheselia cincta (L.) LuBB.......................... 1 — — 2 — — — — 1 1 _ 5 5 500 1,23 40
11 Schöttella parvula  S c h a f f .................................... — — — — 3 — — — 1 — 1 3 4 400 0,99 20
12 Beckerelia inermis T u l l b ..................................... 2 — — — — 1 — — — — 2 1 3 300 0,74 20

13 Tullbergia krausbaueri B Ö R N ............................ 1 — 1 1 — 3 3 300 0,74 30
14 Sym phypleona sp. ju v ................................... — — — — - 2 — 1 — - - 3 3 300 0,74 20
15 Enlomobrya sp. ju v .......................................... — — 1 — — 1 - — — - - 2 2 200 0,49 20
16 Entomobrya quinquelineata B Ö R N .................. — — — - - - - — 1 - 1 — 1 100 0,25 10

69 15 35 58 42 47 29 32 30 49 93 313 406 40 600
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1
100

1
100

2 3 4

55,5 50,0 62,5
100 66,6 85,7

100 55,5
100

Abb. 25

5 6 7

50,0 75,0 25,0
55,5 55,5 25,0
66 ,6 66,6 22 ,2
44,4 50,0 28,5
100 55,5 25,0

100 25,0
100

8 9 10

55,5 70,0 54,5
55,5 70,0 70,0
66,6 63,6 63,6
44,4 60,0 60,0
40,0 54,5 54,4
55,5 70,0 54,5
25,0 18,1 18,1
100 54,5 41,6

100 6 6 ,6
100 1

"l 2 3 4 S  6 7 в » ю

2 3 4 5

Abb. 26 

6 7 8 9 10

56,3 78,9 67,6 50,0 64,9 67,1 48,0 77,6 62,1
100 59,0 32,9 23,4 28,4 38,9 18,5 68,1 35,0

100 59,0 53,5 62,6 60,9 44,1 79,7 66 ,2
100 67,8

100
75,2
65,4
100

68,4
68,1
52,9
100

62,0
73,3
56,5
63,8
100

52,8
44,4
55.6
55.7
41.8 
100

83,3
81,0
71,2
76.6  
69,5
55.7 
100 10'
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Tabelle XIII
X . 1954.Q u e r c e to -L u z u le tu m  s u b c a r p a t ic u m  m y r t i l le to s u m

Species 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ad. J- s A/m* D c

1 Folsomia quadrioculata T u l l b ........................ 23 7 17 30 24 7 6 39 34 46 42 191 233 23 300 40,38 100

2 Proisotorr.a granulosa S T A C H ............................. 26 63 23 9 3 2 3 2 65 13 17 192 209 20 900 36,22 100

3 Onychiurus armatus T u l l b ............................. - 2 9 5 2 2 — — 5 7 9 23 32 3 200 5,53 70

4 Isotomiella minor S c h a f f ..................................... 6 2 1 10 — 2 — 2 3 2 2 26 28 2 800 4,85 80

5 Orchesella cincta (L.) L u b b ................................ 1 2 2 1 2 1 — 1 5 3 2 16 18 1 800 3,12 90

6 Oncopodura crassicornis S h o e b ....................... 1 — — — — 2 — 3 10 — 2 14 16 1 600 2,77 40

7 Frisea denisi K s e n ................................................... 3 1 — 2 — — — — 5 1 3 9 12 1 200 2,08 50

8 Neanura muscorum  T e m p l ................................. — 1 1 — 1 — — 2 3 1 3 6 9 900 1,56 60

9 Isotoma notabilis S c h a f f ...................................... — — 1 — — — — 3 — - 2 2 4 400 0,69 20

10 Lepidocyrlus lanuginosus ( G m e l . )  T u l l b . 2 - 1 — 2 1 - - 1 2 3 6 9 900 1,56 60

11 Entomobrya sp. juv.................................. - — — - 3 - - — — - — 3 3 300 0,52 10

12 Symphypleona sp. juv............................. — — — — — - - — 1 — - 1 1 100 0,17 10

13 Lepidocyrlus cyaneus T u l l b .............................. 1 1 - 1 100 0,17 10

14 Orchesella sp. juv...................................... — — — — — — - — — 1 — 1 1 100 0,17 10

15 Hypogastrura armata Nie........................ - — - - - — 1 — — — 1 — 1 100 0,17 10

62 78 55 57 37 17 10 52 132 77 87 490 577 57 700
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A bb. 27. Verteilung von Folsom ia quadrioculata auf die einzelnen W aldtypen auf Grund 
der Oktoberaufnahme 15 mm auf dem Radius =  100 Individuen

A bb. 28. Verteilung von Isotomiella m inor auf die einzelnen W aldtypen auf Grund der Oktober­
aufnahme 10 m m  auf dem  Radius =  100 Individuen
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Abb. 29■ Verteilung von Onychiurus armatus auf die einzelnen W aldtypen auf Grund der O ktober­
aufnahm e 20 m m  auf dem Radius =  100 Individuen

Abb. 30. Verteilung von  Lepidocyrtus lanuginosus auf die einzelnen W aldtypen auf Grund 
der O ktoberaufnahm e 25 mm auf dem  R adius =  100 Individuen
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ЛЬЬ. 31. Verteilung von  Tetracanthella ivahlgreni au f die einzelnen W aldtypen auf Grund 
der O ktoberaufnahm e 30 mm auf dem  R adius =  100 Individuen

Num erierung des bei Abb. 27 — 31 angegebenen Zeichenschlüssels.
1. =  F agetu m  subcarpaticum  asperuletosum
2. =  F agetu m  subcarpaticum  m ercurialetosum
3. =  F agetu m  subcarpaticum  oxalidetosum
4. =  F agetu m  subcarpaticum  caricetosum  pilosae
5. =  F agetu m  subcarpaticum  m elicetosum
6. =  Seslerio-Fagetum  bükkense tilietosum
7. =  T ilio-F raxinetum  matricum
8. =  Q uercetö-Luzuletum  subcarpaticum  fagetosum
9. =  Q uercetö-Luzuletum  subcarpaticum  m yrtilletosuin
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ЦЕНОЛОГИЧЕСКИЕ ИССЛЕДОВАНИЯ ПОПУЛЯЦИИ COLLEMBOLA
В ГОРАХ БЮКК

И. ЛОКШ А

Р е з ю м е

В 1954 году автор провел исследование популяции Collembola в горах Бюкк, 
в 8 типах лесов, главным образом в буковниках. Съемка проводилась с помощью мед­
ного цилиндра с заостренным нижним концом, объемом в 10 см2, который он углублял 
в почву до глубины в 5 см, получив таким образом пробы объемом в 50 см3. При каждом 
случае было взято по 10 таких проб из каждого лесного типа. Он получил материал 
Collembola с помощью небольших бумажных воронил.

Из результатов исследований можно установить, что несмотря на то, что большая 
часть Collembola довольно пластичная, можно сказать евритолная, все же отдельные 
фитоценологические единицы имеют свои характерные сообщества Collembola. Хотя 
доминантные виды ботанически близких друг к другу типов буковников согласуются в 
большой степени, то они различаются на основании случайных и придаточных видов. 
Более удаленные друг от друга лесные типы различаются кроме того также и на осно­
вании доминантных видов. Характерным примером параллели к ботаническим опреде­
лениям является сходство популяций Collembola в лесной ассоциации Tilio—Fra- 
xinetum на горе Хоссуберц, с одной стороны, и в соседней ассоциации Fagetum 
subcarpaticum melicetosum, с другой. Последний лесной тип ввиду рубки промежуточ­
ного пользования ботанически также близок к ассоциации Tilio Fraxinetum.

На основании вышесказанного автор делает попытку для наименования харак­
терных видовых комбинаций популяции Collembola в отдельных лесных типах.

8  A cta Zoologie» II/4 .





BEITRÄGE ZER HYDRACHNELLEN-FAUNA 
AUS DER KARPATO-UKRAINE

Voll

L . SZALAY

UNGARISCHES N ATURW ISSEN SCHA FTLICH ES MUSEUM , BU DA PEST 

(Eingegangen am 15. Dezem ber 1955)

E . Dudich und  J .  J ermy un ternahm en  im  A ugust (vom  12 bis 20) des 
Ja h re s  1939 einen Sam m elausflug  in die M áram aroser-Schneegebirgen (N ord- 
ö stlich e-K arp a ten  in der K arp a to -U k rain e , U . S. S. R.) um  die T ierw elt dieser 
Schneegebirge u n d  m öglichst auch der d o rtigen  G ew ässer zu stu d ie ren  und  
T iere zu sam m eln.

D as H ydrachnellen -M ateria l aus ih ren  Sam m lungen  h a tte n  sie zu r B e­
a rb e itu n g  m ir überlassen . Ich  spreche auch h ie r m einen  besten  D ank  d a fü r aus.

Aus den N o rd ö stlich en -K arp aten  h a tte  —  so w eit m ir b e k a n n t is t —  
b isher n u r Halík (1, 2, 3) einige H ydrachne llen -A rten  e rw ähn t und  zw ar :

1. P artnunia  S te inm ann i Walter
2. Calonyx rotundus (Walter)
3. Sperchonopsis verrucosa (Protz)
4. Sperchon (Porosperchon) breviroslris Koen.
5. Sperchon (Porosperchon) glandulosus Koen.
6. Sperchon (H ispidosperchon) clupeifer Piers.
7. Lebertia (Hexalebertia) H alík i Szal.
8. Torrenticola (Atraclides) elliptica  Maglio
9. Hygrobates ( Hygrobates)  calliger Piers.

10. Hygrobates ( Hygrobates)  flu v ia tilis  (S t r ö m .)

11. Atractides ( M egapus) spinipes  (C. L. Koch)
12. Atractides (M eg a p u s) nodipalpis (Sig Thor)
13. Forelia variegalor (C. L. Koch)
14. A turus ( A tu ru s)  crinitus Sig Thor
15. Kongsbergia m aterna  Sig Thor

I. V erzeichnis der F u ndorte

D ie F u n d o rte  d er von  Halík aufgezäh lten  F o rm en  sind folgende (alle 
F u n d o rte  liegen in  der näheren  oder etw as w eiteren  U m gebung der O rtsch aft 
T iszabogdány  =  B ogdan) :

1. Szopurka- (Sopùrka-) Bach, am  10. V I. 1922 und  16. V II. 1924 ;

8*
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C a lo n yx  rotundus, Sperchon brevirostris, Torrenticola elliptica, Hygrobates calliger, 
A tra c tid es  nodipalpis.

2. Pelesalja (P u d p lesa ), aus einem  B ache, am  2. u n d  3. X . 1923 : Sper- 
chonopsis verrucosa, Hygrobates flu v ia tilis , A tractides spin ipes, Forelia variegator, 
K ongsbergia  materna.

3. Teresei- (Teresei-) B ach , am  3. X . 1923 : A turus crinitus.
4. T atu l-B ach , am  4. V II . 1924 : Sperchon glandulosus.
5. E ine Quelle a u f  dem  Berge P leska (Plesca), am  5. V II. 1924 : Lebertia 

H a lik i .
6. F ekete  (Czarna) T isza F luss, am  5. V II . 1924 : Sperchon brevirostris.
7. Lazescsina- (Losescina-) B ach, am  14. u n d  17. V II. 1924 : P artnun ia  

S te in m a n n i, Atractides nodipalpis.
8. Fehér (Bila) T isza F luss, am  22. V II . 1924 : Sperchon brevirostris, 

Sperchon clupeifer, Hygrobates calliger.
9. T arac (Teresva) F luss ; Hygrobates calliger.
D u d i c h  und J e r m y  h a tte n  aus fo lgenden G ewässern H y d rachne llen  

g e sa m m e lt :
10. T iszabogdány (B ogdan), in  der N ähe des K vasny-S chu tzliauses aus 

d em  K vasny-B ache, am  13. V III .  in  einer H öhe von 631 m  ü. d. M. D ie W asser­
te m p e ra tu r  w ar 12°C. H ie r  w urden  folgende H ydrachnellen  gefunden : Sperchon  
brevirostris, Sperchon glandulosus, Sperchon clupeifer, Lebertia lineata, Torren­
tico la  elliptica, Torrenticola sim ilis , Hygrobates calliger, Atractides gibberipalpis.

11. T iszabogdány (B ogdan), U m gebung des K vasny-S chu tzhauses. Aus 
d em  oben  erw ähnten B ache an  einer e tw as höher (803 m  ü. d. M.) gelegener 
S te lle , ü b e r dem Schw ellenw erke am  14. V III. N u r eine A rt is t h ie r zum  V or­
sc h e in  gekom m en u n d  zw ar Atractides gibberipalpis.

12. T iszabogdány (B ogdan), aus einer H elokrene in  der N ähe des K vasny-
T e ich es  am  14. V III . D ie zu tage  geb rach ten  W asserm ilben sind  : Sperchon
resu p in u s , Sperchon m u tilu s , Lebertia stigm atifera, Lebertia crenophila, H ygro­
bates norvegicus.

13. Luhi-K olonie, aus dem  Flusse F eh ér (Bila) T isza am  15. V II I .  Sperchon 
brevirostris, Torrenticola D udich i, Torrenticola barsica tisialis, Hygrobates calli­
ger, A tractides nodipalpis, A tu ru s  scaber.

14. Um gebung des H overla-S chu tzhauses. (H overla is t einer der bed eu ­
te n d s te n  Gipfel der M áram aroser-S chneegebirge m it einer m ax im alen  H öhe 
v o n  2058 m  ü. d. M.). A us einem  R innsale  im  O berlaufe des H overla-B aches 
a m  16. V III ., in einer H öhe v o n  1600 m  ü. d. M. Sperchon Thienem anni, Lebertia 
lin ea ta , Lebertia tuberosa, A tractides um bonipalpis.

15. Um gebung des H overla-S chu tzhauses, aus einem  Q uellsum pf am
16. V I I I .  W ahrscheinlich is t  h ier der U rsp rung  des H overla-B aches. D as dort 
e rb e u te te  einzige, gänzlich  ru in ie rte  Atractides sp . w ar aber n äh er n ich t b estim m ­
b a r .  I n  diesem Q uellsum pf le b t auch Crenobia a lp ina  (Dana).



BEITRAGE ZUM H VDRACHNELLEN-FAUNA AUS 1)KH KARPATO-UK RAINE 4 2 3

16. U m gebung  des H overla-S chu tzhauses, aus einem kle inen  Sphag- 
netum  am  17. V III ., etw a in  einer H öhe von  1700 m  ü. d. M. N eu m a n ia  sp in i-  
pes, A rrenurus buccinator, A rrenurus  sp.

17. U m gebung  des H overla-S chu tzhauses, aus einer Pfütze am  18. V III . 
Piona ambigua.

18. K őrösm ező (Jasin ja ), aus dem  L opusanka-B ache  am 19. V I I I .  w urden  
Sperchon brevirostris, Sperchon glandulosus, Torrenticola elliptica, Torrenticola  
sim ilis  gefisch t.

Die von  D udich  und J e rm y  gesam m elten  W asserm ilben w urden  m eistens 
in  der fo lgenden G esellschaft gefunden : E u p la n a ria  gonocephala D u g è s  (Lok. 
10 und  18), P lanaria  sp. (Lok. 11), A ncylus f lu v ia ti l is  Mü l l . (Lok. 4 ), Cladocera 
(Lok. 16), Ostracoda (Lok. 12), Copepoda : D iap tom us  sp. (Lok. 16), G am m arus, 
Ephemeroptera- und  Plecoptera-Carven  (Lok. 10, 11, 13, 14 und 18), T ipu lidae-  
(Lok. 11), C u lic id a e C o r e th r a  sp. (Lok. 16), Tendipedidae- (L ok. 16, 17), 
M elusinidae- (Lok. 11) und  Trichoptera- (L ok. 11, 13, 14, 16 und  18) L arv en , 
H ydraena  sp ., E lm is  sp. u n d  Esolus sp. (L ok . 10, 11), Sigara sp. (L o k . 17), 
Cottus gobio L . (Lok. 18), M olge-L arven  (L ok. 17) usw.*

II . System atischer Teil

1. P a rtn u n ia  S leinm anni Walter, L ok. 7, 9 In d . (Halík).
2. C alonyx rotundus (Walter), Lok. 1, 1 2 $ (Halík).
3. Sperchonopsis verrucosa (Protz), L ok . 2, 1 ind. (Halík).
4. Sperchon resupinus Viets.
Das P . I I  dieser A rt is t auffallend hoch. D ie beiden T asts tifte  am  P . IV  

sitzen  d is ta l oberhalb  der B eugeseitenm itte .
F u n d o rt : Lok. 12, 2 (Jermy).
5. Sperchon (Porosperchon) brevirostris Koen., Lok. 1, 122 I n d . ,  Lok.

2, 6 Ind . u n d  Lok. 8, 2 Ind . (Halík) ; Lok. 10, 9 <$, 7 $ , Lok. 13, 2 2 Ç
und Lok. 18, 1 1 $ (Dudich).

6. Sperchon ( Porosperchon)  glandulosus Koen., Lok. 4, 3 In d . (Halík); 
Lok. 10, 2 ju v . Ç und Lok. 18, 2 3  (Dudich).

7. Sperchon (Porosperchon) T h ienem anni Koen., Lok. 14, 1 1 $
(D udich ).

8. Sperchon (Porosperchon) m utilus  Koen.
Das einzige erbeu te te  E x em p lar is t ganz ty p isch .
F u n d o rt : Lok. 12, 1 Ç (Jermy).
9. Sperchon ( H ispidosperchon) clupeifer Piers., Lok. 8, 4 In d . (Halík); 

Lok. 10, 1 3  (D udich).

* Die Fundorte sind im nachstehenden m it Lok. 1— 18. bezeichnet.
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10. Lebertia (Pseudolobertia) lineata Sig Thor, Lok. 10, 1 Ç u n d  Lok.
14, 4 $  (Dudich).

11. Lebertia (Pseudolebertia) tuberosa Sig Thor, Lok. 14, 1 <$, 2 $ 
(Dudich).

12. Lebertia ( H exalebertia)  stigmatifera  Sig Thor.
D ie vorliegenden E x em p la re  w eichen v o n  den  typischen S tü c k e n  der 

A r t  n ic h t  ab , das Z angenende der 4. E p im eren  is t  nähm lich spitz  g e ru n d e t, 
g re if t n ic h t h in te r das G en ita lo rgan  und die Posgen ita lhärchen  sind  m it der 
E p im e ra le ck e  verb u n d en . D ie  P ostep im eralpore  is t  vom E p im era lau ssen ran d  
um sch lossen .

F u n d o r t : Lok. 12, 3 £  (Jermy).
13. Lebertia (H exalebertia)  crenophila Viets.
D as Zangenende der 4. E pim eren greift d eu tlich  h in ter das G en ita lo rg an .
F u n d o r t : Lok. 12, 1 Ç (Jermy).
14. Lebertia ( H exalebertia)  H alík i Szal., Lok. 5 , 1 ^  (Halík).
15. Torrenticola (A tra c tid es) elliptica Maglio, Lok. 1, 6 In d .,  2 Ç 

(Halík) ; Lok. 10, 1 u n d  Lok. 18, 1 $  (D udich).
16. Torrenticola ( A tractides)  sim ilis  (Viets), Lok. 10, 1 £  und L ok . 18, 

2 £ (D udich).
17. Torrenticola ( A tractides)  Dudichi (Szal.).
H ie r  m öchte ich b em erk en , dass die in  m e in en  früheren A rtik e ln  (7, 8) 

als A tractides ( A tractides)  anom alus. C. L. K och behandelten  E x em p lare  —  wie 
d as  au s  d er neueren D u rch p rü fu n g  der E x em p la re  k largestellt w urde —  Torren­
ticola ( A tractides)  D udichi (Szal.) sind.

F u n d o r t : Lok. 13, 1 Ç (Dudich).
18. Torrenticola ( A tractides)  barsica v a r . tisia lis  Szal., Lok. 13, 1 Ç 

( D u d i c h ).
19. Hygrobates (H ygrobates) calliger Piers., Lok. 1, 1 1 $ , 2. In d .

(Halík) : Lok. 10, 1 u n d  Lok. 13, 4 5 Ç, 1 N y. (Dudich).
20. Hygrobates ( Hygrobates)  flu v ia tilis  (Ström.), Lok. 2, 1 $ (Halík).
21. Hygrobates (R ivobates) norvegicus (Sig Thor).
U n te r  den E x em p la ren  dieser A rt fan d  sich  ein allem A nscheine n ach  

g y n an d rom orph isches In d iv id u u m , bei w elchem  m ännliche und w eibliche S e x u a l­
m e rk m a le  nebeneinander au ftre ten , sie s ind  ab e r unvollkom m en e n tw ick e lt.

D as in  den M und te ilen , M axillarpalpen  u n d  E pim eren n o rm al geb au te  
T ie rc h e n  b es itz t ein P en isg e rü st ; das äussere  m ännliche G en ita lo rgan  w eist 
a b e r  eine unvollkom m ene A usbildung auf, d a  die G enita lp la tte  ru d im e n tä r  
e n tw ic k e lt is t, sie t r ä g t  näm lich  beiderseits n u r  zwei G enitalnäpfe. D ie Ge­
sch lech tsö ffn u n g  is t s p a lta r tig , wie im  a llgem einen  bei den H ygrobates-M änn­
ch en . A n äusseren w eib lichen  M erkm alen s in d  zw ei G en ita lp la tten  v o rh an d en , 
w e lche  in  der Grösse u n d  au ch  in der Form  fa s t  denen  eines norm alen W eibchens 
e n tsp re c h e n  ; die Z ahl der G enitalnäpfe sind a b e r  geringer (11 : 12). E ig en tlich e ,
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no rm al g eb au te  vo rdere  und  h in te re  V ag in a ls tü tzk ö rp er w urden n ich t e rk a n n t. 
O h und  in  w elchem  M asse das innere w eibliche G enita lorgan  (O varium  usw.) 
en tw ick e lt w a r, k o n n te  m an  bei dem  vorliegenden  konserv ierten  und  m azerie rten  
In d iv id u u m  n ic h t m ehr festste llen  (Abb. 1).

@

/ i

Abb. 1. Hygrobates (R ivobates) norvegicus SlG T h o r . Hinterrand der Epimeren und das Geni­
tal feld eines wahrscheinlich gynandromorphen Individuum s. Ein Teil des durchscheinenden

Penisgerüstes ist punktiert gezeichnet

E ine ähn liche A nom alie h a t auch Karl Viets (12) bei e inem  Piona  
coccinea C. L . Koch In d iv id u u m  erw ähn t.

F u n d o rt : Lok. 12, 4 5 $ , 1 abnorm . In d . (Jermy).
22. Atractides ( M egapus) sp in ipes  (C. L. Koch), Lok. 2, 4 <J, 4 $ 

(Halík).
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23. Atractides (M e g a p u s) nodipalpis  (Sig  Thor), Lok. 1, 7 In d . Lok. 7, 
1 I n d .  ( H a l ík ) ; Lók. 13, 3 <$, 2 Ç (Dudich).

24. Atractides ( M egapus)  gibberipalpis P i e r s ., Lok. 10, 7 3 ,  2 Ç u n d  
L o k . 11, 1 <J, 3 $ , 1 N y. (Dudich).

25. Atractides (M eg a p u s)  um bonipalpis  S zal ., Lok. 14, l ( î ,  1 ?  ( D u d ic h ).
26. N eum ania  (N e u m a n ia )  sp in ipes  (O. F . Müll.), Lok. 16, 1 <?, 2 ?  

( D u d i c h ) .

27. Piona ( P iona)  am bigua  (Piers.), L ok. 17, 2 Ç (Dudich).
28. Forelia variegator (C. L. Koch), L ok. 2, 1 $  (H al ík ).
29. A turus (A tu r u s )  scaber K r a m e r , L ok. 13, 1 1 $ (Dudich).
30. A turu s ( A tu ru s)  crin itus  Sig Thor, Lok. 3, 1 £  (Halík).
31. Kongsbergia m aterna  S ig T hor , L ok. 2, 1 £  (H a l ík ).
32. Arrenurus ( M egaluracarus)  buccinator (O. F . M ü l l . ) ,  L ok. 16, 3 (J 

( D u d i c h ) .

33. Arrenurus ( M egaluracarus)  sp.
D as ru in ierte  E x e m p la r  w ar n ich t n ä h e r  bestim m bar.
F u n d o r t : Lok. 16, 1 (Dudich).
D a die angefü h rten  F o rm en  m eist n u r  d u rch  gelegentliche E inzelfänge 

b e k a n n t  w urden, w e ite rh in , d a  die num erischen  V erhältn isse  d er G eschlechter 
b e i H a l í k  n ich t im m er angegeben  w urden , sind  die zu r V erfügung stehenden  
A n g a b e n  fü r  eine gültige A ussage ü b er die F req u en z  u n d  A bundanz d er einzel­
n e n  F o rm en  n ich t h in re ich en d . E s schein t jed o ch , dass die führende A rt m it 
153 In d iv id u en  Sperchon brevirostris is t (53 ,12% ) u n d  Hygrobates colliger m it 
15 I n d .  (5,20% ), Atractides gibberipalpis m it  14 In d . (4,82% ), Atractides nodi­
p a lp is  m it 13 In d . (4 ,51% ), Torrenticola elliptica  u n d  Hygrobates norvegicus 
m it  10— 10 Ind . (3,47% ) v erh ä ltn ism ässig  genug häufige  F o rm en  des h ie r be­
h a n d e lte n  G ebietes d a rs te llt . E s  is t zu e rw ähnen , dass Sperchon brevirostris 
a u c h  in  den  G ew ässern d e r  H ohen  T a tra  als C harak term ilbe  angesehen 
w e rd e n  k a n n  (10).

III . Ökologische u n d  tiergeographische B em erkungen

1. S tehende G ew ässer

A us den stehenden  G ew ässern  des b e h an d e lten  G ebietes (Lok. 16 u n d  17) 
s in d  n u r  drei F orm en e rb e u te t u n d  zw ar :

1. N eum ania  sp in ipes 2. P iona ambigua
3. A rrenurus buccinator

N eum an ia  sp in ipes  u n d  A rrenurus buccinator sind  lim nophile u n d  lim- 
n isc h e  F orm en , ökologisch ohne  besonderes In te resse . Die erste A rt is t  e in  w eit 
v e rb re i te te s  (E uropa, A sien , A frika  u n d  N ordam erika) T ier (K osm opolit?), 
d ie  zw e ite  is t bislang n u r  au s  E u ro p a  b e k a n n t.
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P iona ambigua  le b t vorw iegend in k le ineren  s teh en d en  Gewässern. M eines 
W issens w urde sie b ish e r aus der Sow jetunion, au s  F in n lan d , U ngarn , D e u tsc h ­
land , H olland  u n d  G rossb ritann ien  gem eldet.

2. Fliessende G ew ässer 

a)  Quellen

A us diesen B io to p en  (Lok. 5 und  12) s in d  folgende Form en ans L ic h t 
geb rach t :

1. Sperchon resupinus  4. Lebertia crenophila
2. Sperchon m utilus  5. Lebertia H alik i
3. *Lebertia stigm atifera  6. *Hygrobates norvegicus

D a die m it einem  S te rn  bezeichneten  A rte n  in  m einen A rbeiten  (9,10) 
schon besprochen  w u rd en , sollen sie h ier n ic h t w e ite r behandelt w erden . B ei 
einigen F orm en  w ären  jed o ch  die eventuellen  n eu eren  F estste llungen  zu  e r­
w ähnen. D ic"e B em erkung  bezieh t sich auch  a u f  die m it einem S tern  im  F o l­
genden bezeichneten  F orm en .

Sperchon resup inus  is t  b islang n u r als Q uellenbew ohner (k ren o b io n t) 
b ek an n t, was auch  d er F u n d  in  den N o rd ö stlich en -K arp a ten  (Lok. 5, eine 
H elokrene) b e s tä tig t . E r  w urde  sonst bis d a to  n u r  in  d er Sow jetunion, D e u tsc h ­
land , ferner in  Schw eden u n d  Ö sterreich b e o b a c h te t.

Sperchon m u tilu s  is t  in  den  G ebirgsbächen ebenfalls heim isch, er is t  d a h e r  
n ich t eng an  das B io top  »Quelle« gebunden . I n  zoogeographischer H in s ic h t 
is t diese rheophile  M ilbe ein europäisches E lem en t, d a  w ir sie derzeit aus F r a n k ­
reich, D eu tsch land , aus d er Schweiz, I ta lien , Ö ste rre ich  u n d  aus der T sch ech o ­
slow akei kennen.

Lebertia crenophila  is t  ökologisch noch n ic h t endgü ltig  zu ch a rak te ris ie ren , 
da  uns vorläu fig  n u r  w enig A ngaben zur V erfügung  stehen . V iets besch rieb  
sie aus k a lten  Q uellen in  H olstein  (T iefland) u n d  n ach  ihm  (11, p . 500) w äre  
dieses T ier in  D eu tsch lan d  als eine Tieflandsform  zu b e tra c h te n . Nach S c h w o e r b e l  
(6) is t hingegen diese A rt in  den Quellen des süd lich en  Schwarzwaldes (M itte l­
gebirge) du rchaus n ic h t selten . Sie b evorzug t also m eines E rach ten s allem  
A nscheine nach  die K a ltq u e llen  der T iefländer u n d  d er M ittelgebirge, w o sie 
ih re  geeignetsten  L ebensbedingungen  an finde t. E s is t  ab er n ich t ausgeschlossen, 
dass sie auch  in  den  G ew ässern der höheren  G ebirge (m on tan , ja  sogar a lp in ) 
en td e c k t w ird. Sie is t  jedenfa lls eine k a lts te n o th e rm e  Form .

Diese A rt w urde  bis d a to  n u r aus D eu tsch lan d  u n d  aus den N ordöstlichen - 
K a rp a te n  (M áram aroser Schneegebirge) nachgew iesen.

Lebertia H a lik i  is t  vo rläu fig  als endem ische A rt zu betrach ten .
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A lle diese F orm en  sind im  allgem einen Quell- und Q uellbachm ilben  m it 
e in em  m eist k a lts ten o th e rm en , m ehr oder w eniger k renobionten  oder kreno- 
p h ilen , rheob ion ten  u n d  v erm utlich  eher m it  m ontanem  C harak te r.

b)  G ebirgsbäche

U n te r  den u n te rsu c h te n  L o k a litä ten  gehören  Lok. 1, 4, 6, 7, 9, 10, 11, 
14 u n d  18 zu diesem  B io top . Aus den G iessbächen  sind folgende F o rm en  zum  
V orsch e in  gekom m en :

1. * P artnunia  S te inm anni 11. * Torrenticola sim ilis
2. Calonyx rotundus 12. * Hygrobates calliger
3. Sperchonopsis verrucosa 13. Hygrobates flu v ia tilis
4. * Sperchon brevirostris 14. Atractides spin ipes
5. * Sperchon glandulosus 15. * Atractides nodipalpis
6. * Sperchon Thienem anni 16. * Atractides gibberipalpis
7. * Sperchon clupeifer 17. Atractides um bonipalpis
8. *Lebertia lineata 18. Forelia variegator
9. *Lebertia tuberosa 19. A turus crinitus

10. * Torrenticola elliptica 20. Kongsbergia materna

P a rtnun ia  S te inm ann i w ar bislang als B ew ohner der Q uellen u n d  B ach­
o b e rlä u fe  in  den  höheren  G ebirgen b e k a n n t. D ie neueren F u n d e  d e u te n  aber 
d a r a u f  h in , dass sie auch in  den G iessbächen  leb t.

Calonyx rotundus is t  eine k a lts te n o th e rm e  W asserm ilbe, w elche in  den 
k o n s ta n t  k a lten  G ebirgsquellen, Q uellbächen  u n d  — wie der neue F u n d  zeigt — 
in  d e n  G ebirgsbächen gleichm ässig gedeih t. A lp in  ist sie auch in  grösserer Höhe 
(2050 m  ü. d. M.) zu finden . Sie w urde in  F ra n k re ic h  (auch in  K orsika), D eu tsch ­
la n d , I ta lie n , Ö sterreich , T schechoslow akei, K arpato -U kraine, w e ite rh in  in 
A lgerien  u n d  O ran b eo b ach te t.

Kongsbergia materna  is t eine ebenfalls ka ltsteno therm e, rh eoph ile  und 
m oosbew ohnende W asserm ilbe, die sich am  liebsten  in rasch fliessenden  kühlen 
G iessbächen  a u fh ä lt. Sie is t als ein eu ropäisches E lem ent aus fa st ganz E uropa 
b e k a n n t.

A tu ru s  crinitus  is t rheophil und in  th e rm isch er H insicht allem  A nscheine 
n a c h  au ch  k a lts ten o th e rm . E r  dü rfte  die G ebirgsbäche vorziehen , obgleich er 
a u c h  in  Quellen zu fin d en  ist. Seine geographische V erb re itung  b esch rän k t 
s ich  n u r  a u f  E u ro p a , wo er in  m ehreren  L ä n d e rn  (Frankreich , H o llan d , D eu tsch ­
la n d , Schweiz, Ö sterreich , Jugoslaw ien, Tschechoslow akei, P o len , B ulgarien , 
K a rp a to -U k ra in e , R um änien) b eo b ach te t w u rd e .

Sperchonopsis verrucosa leb t u n te r  S te in en  und im Schlam m  in  den  flies­
se n d e n  G ew ässern fa s t aller A rt, auch so lchen  m it langsam er S trö m u n g . Sie is t 
a lso  m eh r oder w eniger eu ry top  und  d ü rf te  allem  Anscheine n ach  hem isteno-
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th e rm  sein. Sie ist weit v e rb re ite t, aber t r i t t  m eist n ich t zah lreich  auf. Diese 
A rt k a n n  m an als eine kosm opolitische Süssw asserm ilbe auffassen , d a  sie nach 
unseren  bisherigen K enn tn issen  in  v ier W eltte ilen  (E uropa, A sien , A frika  und  
A m erika) b e k a n n t ist.

Atractides spinipes  is t  rheophil, b e s itz t ab er fü r das K a ltw asse r n u r ein 
sehr geringes B edürfnis. E r  d ü rfte  die T ieflandbäche und  die G ew ässer der 
M itte lgeb irge vorziehen. Dieses T ie r is t w ohl in  ganz E u ro p a  b e k a n n t und  es 
w urde  ausserdem  auch fü r  U. S. A. angegeben. Diese A rt is t also ein h o la rk ­
tisches E lem en t.

Hygrobates flu v ia tilis  is t eu ry to p  und  w ahrscheinlich au ch  eu ry th e rm . 
Diese A rt is t näm lich  n ich t n u r in  den  fliessenden, haup tsäch lich  in  d en  som m er­
w arm en  G ebirgsbächen, sondern  auch in  den grösseren s teh en d en  G ew ässern 
zu  fin d en . D as T ier is t ein europäisches E lem en t und  es is t in  E u ro p a  h ö ch st­
w ahrsche in lich  überall heim isch.

Forelia variegator, als eine eu ry tope  und  eu ry therm e A rt, b ie te t  uns m it 
ih rem  F u n d o r t in  den N o rd ö stlich en -K arp aten  ökologisch insofern  neues, da 
sie d o rt in  einem  G iessbach gefunden  w urde, aber in  G esellschaft so lcher W asser­
m ilben  ( Sperchonopsis verrucosa, Hygrobates flu v ia tilis , Atractides sp in ip es), 
w elche ebenfalls m ehr oder w eniger eu ry to p  u n d  eu ry therm  sind . D as W asser 
dieses B aches erw ärm t sich im  Som m er offenbar ziemlich. Es is t  jed o ch  auch 
m öglich , dass dieses T ier in  den G iessbach eventuell aus einem nächstgelegenen  
s teh en d en  Gewässer irgendw ie gelangte.

H insich tlich  der geographischen V erbre itung  dieser A rt, is t sie eine 
p a läa rk tisch e  Form , welche aus fa s t ganz E uropa , ferner aus O stsib irien , A lgeri­
en u n d  O ran  gem eldet w urde.

Atractides um bonipalpis  is t  derm alen  als eine endem ische F o rm  aufzu­
fassen, da  er bis da to  n u r aus diesem  b ehande lten  Gebiete b e k a n n t is t.

W äh ren d  der U n tersuchungen  w urden  auch aus einigen F lüssen  (Lok. 2, 
3, 8 u n d  13) H ydrachnellen  gefisch t. A us den F lüssen sind fo lgende Form en 
g e n an n t w erden :

c) Flüsse

1. *Sperchon brevirostris
2. *Sperchon clupeifer
3. Torrenticola D udichi

4. Torrenticola barsica tisia lis
5. * Hygrobates calliger
6. * Atractides nodipalpis

7. *A tu ru s scaber

A rtu ru s scaber is t zw ar auch  m it einem  S tern  bezeichnet, soviel m uss 
ich  ab e r bem erken , dass sein F u n d  in  F ehér Tisza n ich t in  G egensatz  zu
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se in em  bachbew ohnendcn  C h a rak te r ist, da der F u n d o r t noch streng  im  O ber­
lau fe  d e r Fehér Tisza lieg t.

Torrenticola D udich i is t  eine typ ische rh eo p h ile  F orm , w elche m einer 
M einung nach m ehr G eb irgsbäche und  F lüsse als die fliessende G ew ässer der 
T ie f lä n d e r  bew ohnt. A usser dem  hiesigen G ebiete is t sie aus m ehreren  F u n d ­
o r te n  d e r Slowakei (7, 5) b e k a n n t.

E in e  Subspezies v o n  Torrenticola D udichi beschrieb  Viets (13) u n te r  
d em  N am en  cognatus au s  Südjugoslaw ien und  eine V a rie tä t LÁSKA (4) u n te r  
d em  N am en  oraviensis aus d e r  Slowakei.

Torrenticola barsica tis ia lis  is t vorläufig  als ein  endem isches T ie r zu b e ­
tr a c h te n . Die S tam m form  d ieser V arie tä t w urde  auch  von LÁska (5) fü r die 
F a u n a  d er Slowakei fe s tg e s te llt.

d) Z usam m enfassender zoogeographischer Ü berblick

D ie in  m einem  A rtik e l (10) schon b eh an d e lten  Form en sollen h ier n ich t 
e rw ä h n t w erden.

A ls K osm opoliten m it  ih rer V erbre itung  in  v ie r W eltte ilen  (E uropa, 
A sien , A frika und  N o rd am erik a ) kann  m an  Sperchonopsis varrucosa u n d  
N e u m a n ia  sp in ipes  b e tra c h te n .

E in  rein h o la rk tisches T ie r is t Atractides sp in ipes.
U n te r  der F o rm en  d e r pa läark tisch en  R egion  is t  Forelia variegator eine 

eu rasia tisch-A frikan ische  A r t  und  Calonyx ro tundas  ein euroafrikanisches 
E le m e n t.

D ie übrigen F o rm en  s in d  n u r E uropa bzw . in  d e r europäischen P a läa rk tis  
he im isch . Diese sind :

1. Sperchon resup inus  4. Torrenticola D udichi
2. Sperchon m u tilu s  5. Hygrobates flu v ia tilis
3. Lebertia crenophila  6. Ä tu ru s  crinitus

7. Kongsbergia m aterna

E in ige  von diesen w eisen  in  E uropa m eist eine ziem lich b reite  V erb re itung  
a u f  (Hygrobates flu v ia tilis , A tu ru s  crinitus, Kongsbergia materna)  u n d  m it einer 
en g eren  V erbreitung Sperchon m utilus.

D er »bisher b e k a n n te «  V erbreitungskreis an d e re r Form en is t  dagegen 
verh ä ltn ism ässig  rech t eng  ( Sperchon resupinus, Lebertia crenophila u n d  Torren­
ticola D udichi) .

E n d lich  Lebertia H a lik i ,  Torrenticola barsica tisia lis  u n d  Atractides um- 
bon ipa lp is  sind —  w ie o b en  schon erw ähn t w u rd e  —  endem ische Form en.
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ДАННЫЕ К ПОЗНАНИЮ ВИДОВ HYDRACHNELLAE 
В ЗАКАРПАТСКОЙ УКРАИНЕ

Л. САЛАИ

Р е з ю м е

На основании данных Л. Халика, далее на основании сборов Э. Дудича и Т. Ерми 
автор выявляет, что в водоемах Закарпатской Украины, точнее в высокогорье Марамарош 
ДО сих пор известны 32 вида или же разновидности Hydrachnellae. Два вида (Leber- 
t ia  H aliki, Atracides um bonipalpis) и 1 разновидность (Torrenticola barsica tisia lis) были 
новыми для науки, а остальные виды и разновидности не были известными в высоко­
горье Марамарош.

В систематологической части автор дает описание интересной аномалии (gynan- 
dromorphia) обнаруженной на одном экземпляре вида H ygrobates (R ivobates) norvégiens.

В следующей главе автор подробно анализирует по отдельным различным биото­
пам экологические, также как и зоогеографические условия обнаруженных H ydra­
chnellae, за исключением тех видов, которые он уже обсудил в раньше опубликованной 
статье [10].

В заключении автор приводит отдельные виды космополитического, эндемического 
и прочего распространения.





NEUE NEMATOCEREN (DIPTERA) 
AUS DEM KARPATENBECKEN

Von

G . Z i l a h i -S e b e s s

ZOOLOGISCHES IN ST ITU T D E R  L. KOSSUTH -U NIV ERSITÄ T, D EBRECEN  

(E ingegangen am 20. N ovem ber 1955)

Im  Laufe der R evision des aus dem  F aunengeb ie t des K a rp a ten b eck en s  
stam m en d en  D ip tera-N em atocera-M ateria ls  w urde  die die T iere d ieses G ebietes 
zusam m enfassende F au n en lis te  um  viele neue A ngaben reicher. W ä h re n d  der 
Ü berp rü fung  d er im  U ngarischen  N atu rw issenschaftlichen  M useum  befin d lich en  
T haum ale iden  u n d  Scatopsiden w urden  auch  neue A rten  gefunden. D ie  B eschrei­
b u n g  dieser A rten  w ird im  n a c h s teh en d en  gegeben :

1. Thaumalea thalhammeri sp. n.

K o p f schw arzbraun . F ü h le r feh lt, abgebrochen.
T h o rax rücken  und  Schildchen dunkel k astan ien b rau n , ungefleck t ; T h o ra x ­

se iten  rö tlich h rau n  ; der ziem lich g länzende M ittelrücken schw ach  graulich 
b e s tä u b t.

H in terle ib  schw arzbraun  ; H in te rra n d  d er Segm ente schm al h e ll gesäum t. 
H y p o p y g  des M ännchens (A bb. 1) b räun lichgelb , von norm aler G rösse ; obere 
Lam elle ü b e rrag t das E nde des B asalgliedes d er Zange, E nde ab g e sc h n itte n  ; 
B asalg lied  der Zange k ü rze r als ih re  d oppe lte  B reite , besitz t k e in en  V en tra l­
an h an g  ; E ndg lied  der Zange länger als ih r Basalglied (5 : 7), d o rsa l gesehen 
v e rd ü n n t es sich stufenw eise u n d  is t e inw ärts  gebogen ; von der S e ite  gesehen 
ziem lich  s ta rk  S-förm ig g ek rü m m t ; v e n tra l, v o r dem  E nde, b e s itz t es 3 säge­
zah n a rtig e  Z ähne. P aram eren  ein fach , besitzen  keine F o rtsä tze  ; B asa lhä lfte  
b re it, E n d h ä lfte  dünn  m it v e n tra lw ä rts  gebogenem  E ndteil.

Beine hellb raun  m it schw ach schw ärzlichen  Gelenken ; T a rse n  walzig ; 
T a rsen  des V orderbeines zusam m en l,5 m a l so lang  wie die der V ordersch iene 
(16 : 11) ; v o rd erer M eta ta rsu s  länger als die übrigen T arsen g lied er dieser 
B eine zusam m en (6 : 5) ; T arsen  des M itte lbeines zusam m en b e trä c h tlic h  kürzer 
als die Schiene d ieser Beine ; M eta ta rsu s  an  dem selben Beine so la n g  wie die 
ü b rig en  T arsenglieder zusam m en. H in te rb e in  feh lt, abgebrochen.

F lügel (A bb. 2 ; n u r ein  F ra g m e n t is t vorhanden) schw ach b räu n lich  ; 
d er vere in ig te  2. -f- 3. A st der R ad ia lad e r (=  r 2 ( 3) ziemlich e n tfe rn t  von  der 
R ad iom edia l-Q uerader ( =  rm ).
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Abb. 1. Thaumalea thalham m eri sp. n. a) H yp op yg  (H älfte , Ventralansicht), 
b) E nde des Zangenendgliedes (von der Seite). (Original)

Abb. 2. Thaum alea thalhammeri sp. n. F lügel (Fragm ent). (Original)
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Länge (ausgetrocknet) : 3— 3,5 m m  ; F lügellänge : cca. 3,5— 4 m m .
1 M ännchen (A ndro typ) aus Süd-U ngarn  : P écs, 26. У. (Ja h r  u n b e k a n n t) . 
Dieses E xem plar w urde  als T. testacea R u t h e  bestim m t.
D er T yp is t im  U ngarischen  N atu rw issenschaftlichen  M useum zu  B u d a ­

p es t befindlich.
Ich  benenne diese A rt zu r E rinnerung  des ausgezeichneten  ungarischen  

D ip tero logen  J .  T h a l h a m m e r , der dieses T ier e ingesam m elt h a t.
Die neue A rt s te h t T . austriaca  E d w . am  n äch sten , u n te rsch e id e t sich 

ab e r von ih r haup tsäch lich  du rch  die abw eichende B ildung  des H ypopygs.

2. Scatopse sziládyi sp. n .

K opf schw arz, sam t den F üh lern  m it kurzen , graulichen H aaren  bedeck t, 
G esich t b an d artig . H in te rk o p f m attschw arz . P u n k ta u g e n  schliessen ein fa s t 
gleichseitiges D reieck ein. F ü h le r lOgliedrig, schw arz, fa s t 2m al so lang  wie die 
H öhe des K opfes (13 : 7), dem  E nde  zu stufenw eise d icker w erdend ; 2. Glied 
gross, etw as länger als b re it, 3— 7. Glieder locker g ere ih t und  leicht zäh lb a r,
3. Glied so lang wie b re it, halbkugelig , a u f  kurzem  S tiele sitzend, übrige G lieder 
g raduell b re ite r w erdend (6. G lied 2m al so b re it w ie lang), die 3 le tz ten  G lieder 
ziem lich eng an e in an d erg ed rü ck t und  schw er zäh lb a r. Rüssel u n d  T as te r  
k le in , schw arz.

T h o rax  ku rz  u n d  b re it, schw arz, n u r am  H in te rra n d e  des M esonotum s, 
seitlich  des Schildchens gelb. M esonotum  b re ite r als b is zum  Schildchen lang  
(12 : 9), schw ach glänzend, d ich t b raungrau  b e h a a rt. Schildchen m attsch w arz , 
h in te n  kurz b e h a a rt. M esophragm a glänzend schw arz. P leuren m attsch w arz .

H in terle ib  m a tt- , fa s t sam tschw arz, m it he llg rau  schim m ernder B eh aaru n g . 
G en ita lanhänge m ehr oder w eniger gelbbraun. D ie 2— 5. H in te rle ib te rg ite  fas t 
gleich lang, der 6. etw as länger, 7. T erg it schw ach glänzend, zu rückziehbar, 
h in te n  in  der M itte  in  einem  m itte llangen , b re iten , flachen, am  E n d e  bogig 
ausgeschn ittenen , b e h a a rte n  S chw anzfortsatz au slau fend  und den A fte r ü b e r­
d a c h t (Abb. 3). Penis k u rz , zu r rech ten  Seite gebogen.

Beine schw arzbraun  ; B asalv ierte l-B asalhälfte  u n d  D istalende säm tlich e r 
Schienen, ferner fa s t alle T arsenglieder m ehr oder w eniger hellgelb. Alle M eta­
ta rse n  k ü rzer als die 2 folgenden Glieder zusam m en.

Flügel (Abb. 4) glasshell, u n g efä rb t ; 1. und  2. F lü g e lv o rd e rran d ab sch n itt 
( =  m g! u n d  m g2) gleich lang , 3. A bschn itt ( =  m g3) k au m  länger ; d er gem ein­
sam e Stiel der M edialader ( = m 2) n u r 2/3 so lang wie ih re  Ä ste ; H in te ra s t d er 
M edialader ( =  m„) in  der R ich tu n g  der m  lau fend  ; Y orderast derselben A der 
( =  m x) en tfe rn t sich anfangs von  m 2, d ann  —  n ach  einer K nickung  (ohne 
A deranhang) —  n ä h e rt e r sich ih r w ieder ; d anach  verlau fen  beide Ä ste  para lle l 
u n d  schliesslich d iverg ieren  sie schw ach in  der N äh e  ih re r E nden  ; E n d h ä lf te

9 Acta Zoologica II/4.
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A b b .  3 . S ca to p se  s z i l á d y i  sp. n. Hinterleibsende, a) Dorsalansicht b) Ventralansicht

A b b .  4 . S c a to p s e  s z i l á d y i  sp. n. Flügel.
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der A naladcr ( =  an) schw ach e ingebuch te t, k o n k av  ; sie fä llt u n te r  B ildung 
eines spitzen  Innenw inkels zum  F lü g e lh in te rran d e  ab.

Länge (ausgetrocknet) : 1,4 m m  ; F lügellänge : 1,8 m m .
1 M ännchen (A ndrotyp) aus B áto rlige t (27. V III. 1932. ; leg. Szilády). 

D er A nd ro ty p  im  U ngarischen  N atu rw . M useum  zu B udapest befin d lich .
Dieses T ie r w urde von  Z. Szilá d y  -versehentlich als S. austriaca  D u d a  be­

s tim m t. Ich  benenne diese A rt zur E rin n eru n g  m eines ehem aligen Professors 
Z. Sz il á d y .

Die neue A rt s teh t S . nigripennis  Me ig . am  nächsten , u n te rsc h e id e t sich 
ab e r von ih r haup tsäch lich  durch  den abw eichenden  A blauf der F lü g e ln e rv a tu r , 
d u rch  die F ä rb u n g  des Flügels und  der B eine, ferner durch die abw eichende 
B ildung  des H ypopygs.

3. Aldrovandiella bifida sp, n.

G länzend schw arz, m it hellgrau  sch im m ernder, sehr k u rzer B eh aaru n g . 
B eine schw arzb raun  bis schw arz. F lügel schw ach weisslich. Schw inger weiss 
m it schm utzigw eissem  Stiele.

K o p f schm al u n d  hoch ; G esicht fa s t lin ea r ; Augen sehr fe in  u n d  kurz 
b e h a a rt. F ü h le r feh lt, abgebrochen.

T horax  länglich, e tw a l,5 m a l so lang  w ie b re it, b reiter als d e r K opf.
H in terle ib  flach, doppelt so lang  wie d er T horax , nach h in ten  s ich  etw as 

v erb re ite rn d  ; 2—-6. T erg it fas t gleich lang , 7. T erg it beim  M ännchen  etw as 
länger, h in ten  gerundet u n d  in  der M itte  ziem lich  tie f  ausgeschn itten  (A bb. 5a), 
beim  W eibchen fa s t gleich lang  dem  6. T erg it u n d  in  der M itte d ach fö rm ig  nach 
h in te n  gezogen (Abb. 7). H ypopyg  des M ännchens (Abb. 5 u n d  6) schw arz, 
vo rsch iebbar u n d  zurückziehbar ; H in te rra n d  des 7. V en trits t ie f  k o n k a v , in 
d er M itte  noch  etw as ausgerande t ; h ier is t das Segm ent in  z iem lich  w eiten  
U m fang e ingedrück t ; d ah in te r  b e fin d e t sich eine grosse, rund liche , schw arze, 
m ediale, ziem lich ab g ep la tte te  u n te re  A fterlam elle, deren H in te rra n d  t ie f  aus­
g eschn itten  u n d  daher zw eispitzig, die Spitze e tw as verlängert is t ; H a ftzan g en  
b ra u n , kah l, e inander genähert und  n ach  oben gekrüm m t, ohne K ru m m h ack e  ; 
vorgestossener Penis n ach  oben gerich tet.

V order- u n d  H in terschenkel v e rd ick t u n d  v erb re ite rt ; h in te re r  M eta­
ta rsu s  so lang  wie die zwei folgenden G lieder zusam m en, vordere u n d  m ittle re  
M eta ta rsen  e tw as kürzer. E m podium  w ohlenentw ickelt, weiss.

Costal- u n d  R ad ia lad ern  des F lügels u n d  B asalabschn itt d er M edialader 
he llb rau n , üb rige  A dern  farblos ; H in te ra s t  d er R adialader ( =  r 3) b is zur 
F lü g e lm itte  re ichend  ; 1. V o rd erran ab sch n itt ( =  mg!) etw a d o p p e lt so lang 
wie der 2. ( =  m g2) ; E n d a b sc h n itt des vo rderen  R ad ialaderastes ( =  rQ ein 
D ritte l bis ha lb  so lang wie m g3 ; Q uerader ( =  rm ) vorhanden  ; gem einsam e 
S tiele der M edialader ( =  m) und  H in te ra s t derselben ( =  m 2) g e rad lin ig  m it-

il*
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A b b .  5 . A ld r o v a n d ie l la  b i f i d a  sp. n. Hinterleibsende des Männchens im Ruhezustände 
a) Dorsalansicht, b) von hinten, c) Ventralansicht. (Original)

À bb. 6. A ld r o v a n d ie l la  b i f id a  sp. n. Hinterleibsende des Männchens 
(von der Seite. Geschlechtsorgane vorgestossen). (Original)
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A b b . 7. A ld r o v a n d ie l la  b i f id a  sp. n. Hinterleibsende des Weibchens (Dorsalansicht).

A b b . 8 . A ld r o v a n d ie l la  h a lte ra ta  M e i g . Hinterleibsende in Ruhezustände : a) Dorsalansicht 
b) von hinten, c) $  Vcntralansicht, d) Ç Dorsalansicht.
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e in a n d e r  verbunden , V o rd e ra s t derselben A der (== ni!) am  G runde o b lite rie rt, 
d a n n  v e rlä u ft sie m it m 2 fa s t  paralle l, endlich lau fen  beide A deräste  schwach 
d iv e rg ie ren d  zur F lügelsp itze  ; V ena spuria ( =  sp) n u r  als F lügelfalte  angedeu­
t e t  ; B asa lte il der C u b ita lad e r ( =  cu) fast gerade, am  d is ta len  D ritte l vorn  
k o n k a v  ; A nalader ( =  an) r ic h te t  sich nach s ta rk e r, fa s t rech tw ink liger K rü m ­
m u n g  n a c h  h in ten , w obei sie zu m  inneren  F lügelrande k o n v erg ie rt, d an n  n im m t 
sie d ie  basale  R ich tung  w ieder a u f  und  se tz t diese bis zum  F lügelrande fo rt.

L änge (ausgetrocknet) : 1,8— 2 m m  ; F lügellänge : 1,6— 1,8 m m .
4 E xem plare  aus S iebenbürgen  : 1 M ännchen (H o lo p ara ty p ) und  2 W eib­

ch en  (A lloparatyp) aus Csik-Csicsö (17. V II. 1931. ; leg. S z il á d y ) u n d  1 M änn­
ch en  (H olo typ) aus G ödem este rháza  (1— 15. V III . 1943.; leg. É h i k  & Loksa). 
T y p e n  im  U ngarischen  N atu rw issenschaftlichen  M useum  zu B udapest.

D ie neue A rt s te h t A .  halterata Me ig . am  näch sten , aber ih re beiden 
G esch lech te r un terscheiden  sich  von dieser du rch  die abw eichende B ildung 
ih re r  G esch lech tsappara te  (siehe Abb. 8).

Н О ВЫ Е ВИДЫ IN EMATOCERAE (DIPTERA) В КАРПАТСКОМ БАССЕЙНЕ

Г. ЗИЛАХИ-Ш ЕБЕШ Ш  

Р е з ю м е

В ходе систематической обработки фауны Венгрии автор подверг исследованию 
группы Diptera Nematocera. Проведенные работы предоставили ряд новых данных 
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были обнаружены новые для науки виды. Автор называет новые виды : Thaumalea thal- 
hammeri n. sp. Scatopse sziládyi n. sp. и Aldrovandiella bifida n. sp.
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